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Kann denn preiswert Sünde sein? 


Wir finden, daß Profi-QAualität durchaus nicht immer sündhaft teuer sein muß. 
Und Sie finden hier gleich drei Beweise dafür: 


Star LC-IO 
9 Nadel-Drucker 
Druckgeschwindigkeit: 
EDV-Qualltät, 120 cps Pica, 
144 cpsElite 
Schönschrift (NLQ): 30 cps Pica, 
36 cps Elite 


Eingebaute Schönschriften (NLO): 4 


Serienmäßig u.a. eingebaut: 
Papler-Park-Funktion für Endlospapler 
S$chubtraktor 
Halbautomatischer Papiereinzug 
Trennautomatik für Endlospapier 


Emulationen, ESC/P, IBM ProPrinter II 


Optionen. Einzelblattelnzug mit einem 
Paplermagazin 


" 1BM und IBM Proßrinter II und eingetragenes 
Warenzeichen der International Business Machines Corp 


DEF es u I er RED! 


Star LC-1O Colour 
9 Nadel-Drucker - Farbdrucker 


Druckgeschwindigkeit: 
EDV-Qualitäf, 


Schönschrift (NL): 


120 cps Pica, 
144 cps Elite 
30 cps Pica, 

36 cps Elite 


Eingebaute Schönschriften (NL@): 4 
Serienmäßig u.a. eingebaut, 
Papier-Park-Funktion für Endlospapier 
Schubtraktor 
Halbautomatischer Papiereinzug 
Trennautomatlk für Endiospapier 
Emulationen: ESC/P, IBM ProPrinter II 


Farbdruck: Gelb, Orange, Rot, Grün, Blau, 
Violett, Schwarz 


Optionen: Einzelblatteinzug mit einem 
Papiermagazin 


der ComputerDrucker 


Star LC24-1O 
24 Nadel-Drucker 


Druckgeschwindigkelit, 
EDV-Qualität, 142 cps Pica, 
170 cps Elite 
Korrespondenzqualltät 47cpsPica, 
(LA): 57 cps Elite 


Eingebaute Korrespondenzschriften (LQ):4 


Serienmäßig u.a. eingebaut: 
Papier-Park-Funktlon für Endlospapier 
Schubtraktor 
Halbautomatischer Papiereinzug 
Trennautomatik für Endlospapier 


Emulationen, ESC/P, IBM ProPrinter X24 
(teilweise NEC P6) 


Optionen, Einzelblatteinzug mit einem 
Papiermagazin 
Steckplatz für eine Schrift-Steckkarte 
oder eine batterlegepufferte RAM- 
Steckkarte (32 kB) 


Nähere Informationen über Stor ComputerDrucker erhalten $ie beim autorisierten Star Fachhändler oder direkt bei uns. 
Star Mieronlcs Deutschland GmbH, Westerbachstr. 59, D-&000 Frankfurt/Main 94, Tel. (069) 789 99-0 


Die POWER-PACKS von | 
Schneider und Commodore "” "7er 


Wer jetzt ernsthaft und doch preiswert in die Welt der Gompu- Der eine (AMIGA 500 von Commodore) mehr für Spitzen-Grafi- 
ter einsteigen möchte, hat bei VOBIS gleich doppelte Auswahl. ken und Sound, der andere (Schneider EURO PC) mehr für den 
Die POWER-PACKS von Schneider und Commodore. professionellen Einsatz im Büro, Beide mit reichlich Software! 


„Und 
Rechts gleich 


Im Preis des Scheider-EURD-PG enthalten den 
MICROSOFT-Works-Software richtigen 


Alles, was das moderne Büro braucht: €, 

Textverarbeitung, Tabellenkalkulatlan he » Monitor 
Datenbank, Diagrammerstellung, Daten- . 
Übertragung dazu: 
Darunter: 


EURO-HD-30 


30 MB Fesispeicherplötte Kür 15“ Monitor papernie. KP 748 zarmanltor für Commodore 


Schnelder EIRO-PG 22° FürSchmeider EURO-PC. AMIGAunG Schi (1/10). 
25 Aufpreis 779. MM 


er 
ee 
© Schneider 
EUROPE. b ZU. 
JBM-kompatläel, 8088 Micro- Y, » 
TEUK Seele un Ducerschnee. rr CCommodore 
en 4 AMIGA 500 
Software [5.0 


“ 
Ip 
B.4 

% 


MOTOROLA 68000-Microprazessor, 512 K Speicher. 3,5* Floppy 680 X, 


> 4: 
Aufpreis fr Festplatte Serielle- + Druckerschnittstelle. Incl, Maus, AMIGA-DDS + BASIC + Text-, 
und Monitor siehe oben, Datenbank, Lern- und Spielsoftware, 
Aufpreis für Farbmonitor 
siehe oben 

Zentrale + 

Direktversand: 

Postfach 1778 

Rotter Bruch 32-34 2300 KIEL 4600 DORTMUND 

5100 AACHEN Scphianbiatt 74-78 -D431/67 85 22 Hamburger St.110 0031/57 3072 8400 FULDA 

Tel. 0241,50 00.91 2800 BREMEN 4800 BIELEFELD Mattetstr, 1921 ws 2256 

7 Voensiraße 37 - 0421,32 06 0 Altred-Bazi-Str, 14: 06216 33 78 Ipemeinsiam mi 
Telex 832369 vobis d 3000 HANNOVER 5000 KÖLN 6000 MANNHEIM 1 
Berliner Allen 47 : 0511781 85 71 Manlasstr. 24-26 - 0221724 B5 42 Katserring 36 : 0629/15 36 10 

1000 BERLIN 30 4000 DÜSSELDORF 5100 AACHEN 1000 STUTTGART 

Kurflrstemstr, 10% - 030.2 13 94 50 Wiesandstr. 21 -021175 99 64 Yiktorlastr. 74 - 0241754 31 00 Marensır. 11-13: 0711,60 63 

Kurfürstandamm 152 Jam Adenausrptatzi 4100 DUISBURG I Erotkbilnstr. 0 - 02412 44 04 7500 KARISAUHE 8500 NORNBERG 

08T 2018 Fr-mliheim-Sir. 30- 02032 7869 gemeinsam mit PORST) Kregssir. 27/29 (ECHO - OTZN/3T B2 58 Vordere Lediergasse 8: 0011:23 28 95 
MICROCOMPUTER 2000 HAMBURG A150 KREFELD 6000 FRANKFURT 1750 KONSTANZ ’ 8720 SCHWEINFURT 

> Krohnskame 15: Gala TR 46 76 Ostwall 92 - 02151/8007 93 Frankenallae 207/204-0697450 68 Krauzlinger St. 16: 0753171 56 60 Markt 12-18 - 97217185333 
Esplanaze 4) |Fitandhaus) 4300 ESSEN Salt $a 4.3.69 auch 8000 MONCHEM 8900 AUGSBURE 


ompetent und preiswert Eier Mupssenallea 3:02012117 70 Gukeutstr. Ah. 089729 20 74 Aanulestt, 3-9 77.21 10 Jakobersir. 15-0B2U/5 2349 


33 


Unser Listing des 

Monats, »Text Il«, arbeitet 

im 80-Zeichen-Modus und ist 
superschnell 


6 Zeit gespart mit dem 
Conrad-Printerbuffer 


5 64’er-Projekt: mit BDOS 
kommen C 64 und C 128 
dem MS-DOS-PG näher 


Ten, 


AKTUELLES 

Redaktionsgeflüster 8 
Neue Produkte 10 
Die Clubkiste 12 
Compucamp: 

Sportferien mit C64 und Amiga 13 


Rassenhaß auf Diskette 
Nazisoftware greift um sich 14 


WETTBEWERBE 


Listing des Monats 
0664: Das professionelle 
u 


m 
80 Zeichen und superschnell = M 35 


Neue 20-Zeiler = 945 
6d'er-Reporter: 

Welchen Tisch hätten Sie gerne? 70 
Bekennen Sie Farbe! 

Farbdruckprogramme gesucht 117 
Suchspiel: 

Fünfmal Titan« zu gewinnen 135 


Gesucht: Das beste Malprogramm 140 


Listing des Monats gesucht 141 
64’er-PROJEKT 

en per Diskette =. 56 
BDOS - Was steckt dahinter? 96 
LISTINGS ZUM ABTIPPEN 


1581 mit Turbo 


Ein Schnellader für die 1581 44 
Neue 20-Zeiler = 45 
Kopierprogramm zur 

CMOS-RAM-Platine =, 4s 


Diskettenkauf 
Händler auf dem Prüfstand 
So werden Sie beraten 1 


[o>} 


HARDWARE 


Seikosha SP-1600 Al und [Ber] 
Panasonic KX-P1180 im Vergleich "=". 26 


Zeit ist Geld - Was leistet [saur] 
der Conrad-Printerbuffer Tesz 


Wie gut sind billige Computertische? 138 


TIPS &TRICKS 


Tips und Tricks für Einsteiger 

GET mit Cursor 

Ordnung im Computer 

Das neue Zahlenformat M 75 


Tips und Tricks für Profis 
Die Wahrheit über den 
Rasterzeilen-Interrupt 


Startblock ermitteln 
Der +. (Pluspunkt) Bl so 
Tips und Tricks zum C128 
Hires-Grafik einmal umgekehrt 
Spiegelschrift auf dem C128 
Zeichensatz kopieren 
Mehr als 25 Zeilen? E93 
Geos& im Griff 
Schnellader und Geos 
Eine Geos-Diskette Bit für Bit (3) 95 
Tips und Tricks zu Superbase 
Drucker ausgereizt 
Windows unter Superbase 
Gelungene Menüstruktur BI 100 
Die ersten Fragen rund 
um den Computer MH 73 
Computern leicht gemacht: 
Der 3, Schritt 74 
Tips und Tricks für Einsteiger + 78 
Eingabehinweise E80 
DRUCKPROGRAMME 
Print-News HB 6 
Tips & Tricks 65 
SPIELE 
Neues auf dem Spielemarkt 122 
Spieletips 123 


S 


64'er-Longplay; Ghosts'n Goblins 12 


hp: 
er 


EA 131 


Falsches Spiel mit Hase 
»Who framed Roger Rabbit?« 


Gleiter auf Raumpatrouille 
»Echelons 


Ziemlich heavy 
»Hard'n’Heavy« 


- 82 
Messen, Steuern, Regeln (2) 86 
RUBRIKEN 
Editorial 9 
Bücher 34 
Einkaufsführer 47 
Große 64’er-Leserumfrage 
Amiga 500 zu gewinnen 61 
Leserforum 
Leserbriefe 120 
Testspiegel 134 
Inserentenverzeichnis 144 
Impressum 144 
Programmservice 145 
Vorschau auf Ausgabe 7/89 147 

Titeitete sind ron gekennzeichnal 
a er 

= Diese Programme können Sie über Bix + 64054 + Iaden 
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8 Neuer Kurs: Spiele 


selber programmieren 


ar EL 


1 Diskettenkauf - 
Lust oder Frust? 
Wir haben Händler für Sie »getestet« 


Test: Panasonic KX-P1180 
gegen Seikosha SP-1600 Al 
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Hallo, ich bin Brigitte Bobenstetter, Redaktionsassistentin des 64’er-Magazins. 


Ich bin Eure Schnittstelle zur Redaktion. In dieser Ausgabe bekommt Ihr einen Exklusiv- 
bericht über unsere Jubiläumsfete, außerdem habe ich ein wenig für Euch herumgehört. 


Zu guter Letzt komme ich Euch noch mit ein bißchen griechisch... 


Wehe, wenn 
wir losgelassen.... 


Knallende Korken, krei- 
schende Can-Can-Tänzerin- 
nen, eine rollschuhlaufende 
Chefin vom Dienst und mas- 
senhaft ekstatisch tanzende 
Redakteure. Das alles um- 
rahmt von erlesenen Speisen: 
bayerische Spanferkel und ein 
überdimensionales Käsebuffet 
mit allerlei süßem und leckerem 
Naschwerk. 

Um es gleich vorwegzuneh- 
men, das Ganze dauerte so 
lange, bis uns der Wirt freund- 
lichst des Schlachtfeldes ver- 
wies, Das war dann so gegen 5 
Uhr morgens. 

Ach, Ihr wollt wissen, was wir 
feierten? Na, ist doch ganz ein- 
fach: Das 64’er-Magazin wur- 
de fünf Jahre alt! Vor 260 Wo- 
chen, genauer gesagt im April 
1984, erschien die erste Aus- 
gabe des S64’er-Magazins. 


Eure Brigitte 


lagen, einem Can-Can und ei- 
nem Rock’'n'Rollfür den Höhe- 
punkt des Abends. 

Eine besonders Überra- 
schung für unsere Gäste berei- 
tete unsere Chefin vom Dienst, 
Bärbel Gebhardt, vor. 


e ® Sieverteilte auf Rollschuhen 


(weltmeisterverdächtig) einen 
Comic-Sonderdruck der 64er, 
hergestellt von den Redakteu- 
ren über die Eigenarten der 
Redakteure, Daß bei einem 
Geburtstagsfest natürlich auch 
eine Geburtstagstorte nicht 
fehlen darf, ist ja selbstver- 
ständlich. 

So konnten wir unserem 
Chefredakteur Georg Klinge 


Unser Chefredakteur Georg Klinge, umrahmt von den Girls der Showgruppe »Missgiss« 


Unsere Gäste legten so manche heiße Sohle aufs Parkett 


Grund genug für uns, am 
17.3.1989, am Erstverkaufstag 
der Jubiläumsausgabe 4/89, 
ein riesiges Fest zu geben. Ge- 
laden war alles, was Rang und 


sgbler, 


Namen und gute Laune hatte, 
Sotummelte sich eine bunt ge- 
mischte Gesellschaft ehemali- 
ger 64’er-Redakteure, Fremd- 
autoren (Dr. Hauck, Heimo 


Ponnath, Garnet Weiß und vie- 
le mehr) sowie alle Markt& 
Technik-Mitarbeiter, die direkt 
an der Herstellung des 64'er- 
Magazins beteiligt sind. Gefor- 
dert wurde von unseren Gä- 
sten einiges: Beispielsweise 
mußten sich alle gleich zu Be- 
ginn des Festes mit einem 
(un)sinnigen Spruch auf einer 
riesigen Leinwand verewigen. 
Dieser Spruch berechtigte je- 
den, ander großen Tanztombo- 
la teilzunehmen. Die sechs 
weiblichen Gewinner durften 
einen Ehrenwalzer mit unse- 
rem Chefredakteuer Georg 
Klinge tanzen, Die männlichen 
Gewinner legten mit unserer 
»Riesenüberraschung«, der 
Showgruppe »Missgiss«, einen 
fetzigen Tanz aufs Parkett, Die 
sechs Mädchen der Tanzgrup- 
pe sorgten mit ihren Showein- 


eine meterhohe Torte überrei- 
chen. Es war eine Superfete, 
die, glaube ich, allen lange im 
»Kopf« (Schmerzen) bleiben 
wird, Nach dem Motto: Wehe, 
wenn sie losgelassen... 


Wer ist Sam? 
Teil II 


In der letzten Ausgabe der 
64’er habe ich Euch unseren 
neuen Redakteur Matthias 
Fichtner vorgestellt. Dabei 
warf ich eine interessante Fra- 
ge auf: Warum heißt unser 
»Neuer« mit Spitznamen Sam? 
Also, ich habe für Euch in 
Sams Vergangenheit gestö- 
bert und folgendes herausge- 
bracht: 

Vor langer, langer Zeit, als 
Sam noch in der Schulausbil- 
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dung stand, wurde in der 7. 
Klasse des staatlichen Gymna- 
siums in Wörth ein Wettbewerb 
gestartet. Wer lacht wie Sam 
Hawkins? - Was, Ihr kennt Sam 
Hawkins nicht? All denen, die 
noch keine Abenteuer mit Karl 
Mays Sam Hawkins erlebten, 
rate ich dringend, dies mal 
nachzuholen. - Um wieder zu 
unserem »Neuen« zukommen, 
Matthias ging als lachender 
Gewinner aus diesem Wettbe- 
werb hervor und hieß von Stun- 
de an nur noch »Sam«. »Lach 
doch mal wie Hawkins«, batich 
ihn sofort, aber leider ließ sich 
Sam nicht überreden. Sein 
Kommentar: »Die Hawkins- 
Story ist wahr, aber lästig.« 


Wus heißt 
Computer 
auf Griechisch? 


Bei meinem Kurzurlaub in 
Griechenland auf der Insel 
Rhodos glaubte ich meinen 
Augen nicht zu trauen. Wohin 
man blickt, präsentieren sich 
neben »Apollotempeln« mo- 
dernste Computergeschäfte, 
mit allem, was das Herz eines 
Computerfans erfreut. Das 
Hauptangebot bestand aus al- 
len gängigen Heimcomputern 
wie Amiga 500, Amiga 2000 
und C64, nebst der dazugehö- 
rigen Software. Dimitri, der Be- 
sitzer eines Computershops, 
zeigte mir auf einem C64 die 
neueste Ware, die soeben mit 
dem Flugzeug eingetroffen 
war. Darunter auch einige 
64’er-Magazine. »Aber leider 
nur in Deutsch«, wie Dimitri 
traurig feststellte. Ein griechi- 
scher Computerfan muß eben 
neben Englisch auch noch 
Deutsch können, um gut infor- 
miert zu sein. Ach ja, Com- 
puter heißt auf griechisch 
»KOUMIOVTEDE, 


Dimitri zeigt mir stolz seinen 
supermodernen Computershop 
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ch glaube keiner Statistik, die ich nicht selbst 
gefälscht habe«, sagte einmal der britische 
Staatsmann Churchill. Das war vielleicht 
zynisch gemeint, aber in dem Satz steckt viel Wahrheit. Man kann den Wert von Umfragen in 
Frage stellen, soll man sogar. Nur verzichten kann man nicht auf sie. Auch im 64’er-Magazin 
gibt es in unregelmäßigen Abständen eine große Meinungsumfrage, so wie in dieser Ausgabe. 
Wozu machen wir das? Aus Spaß? 


ein, Umfragen als Selbstzweck sind zu 
teuer, schließlich müssen sehr viele 
Fragebogen ausgewertet werden. Aber 
ob die Leser als Gesamtheit mit dem 64’er-Magazin noch einverstanden sind, das zu wissen ist 
uns einiges Wert. Auch vergleichen wir die Ergebnisse der letzten Umfrage mit den neuen 
Ergebnissen und auch mit der ständigen Umfrage aus den Mitmachkarten, die fast in jedem 
64’er-Magazin eingeheftet sind. Das waren zum Beispiel einige Ergebnisse aus der letzten 
Umfrage im Herbst 1987: Eigene Einschätzung: Ungefähr 35 Prozent bezeichnete sich als 
Anfänger beziehungsweise Anfänger mit leichten Grundkenntnissen, fast 50 Prozent als 
fortgeschritten und nur knappe 17 Prozent als erfahrener Fortgeschritiener oder Profi. 
Gibt es heute mehr Anfänger? Neuer Computer: Damals wollten sich zirka 25 Prozent einen 
Amiga kaufen, 5 Prozent einen PC und 2 Prozent einen Atari. Uns interessiert jetzt brennend, 
ob sich das geändert hat und ob Sie zum Beispiel Informationen über andere Computer im 
64'er-Magazin lesen wollen. 


as waren nur einige wichtige Fragen und 
Antworten. Nur durch Umfragen erhalten 
wir darauf eine Antwort, Je mehr Leser 
mitmachen, desto gültiger wird das Ergebnis. Profitieren werden alle davon: Wir, weil wir dann 
besser wissen, ob wir etwas ändern müssen. Sie, als Leser, erhalten ein auf Ihre Bedürfnisse 
angepaßites Magazin, das Ihnen eine wertvolle Hilfe sein will bei der Beschäftigung mit dem 
Hobby Computer. Und ganz nebenbei hat jeder die Chance, einen Amiga 500 zu gewinnen. 
Ist doch auch nicht schlecht, oder? 


Ihr Georg Klinge 
Chefredakteur 
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664 anschließen lassen 


»Elve EDV« hat seine IBM- 
AT-kompatible Tastatur für den 
C64 weiterentwickelt. Diese 
muß nun nicht mehr an den 
Kassettenport angeschlossen 
werden. Möglich macht dasein 
spezielles Interface, das direkt 
mit der Hauptplatine verbun- 
den wird. 

Elve garantiert dadurch eine 
hundertprozentige Kompatibi- 
lität zur originalen C64-Ta- 
statur. So werden endlich auch 
Funktionen wie <RUN/ 
STOP> oder <RESTORE> 
sowie kleinere Utilities unter- 
stützt. Spezielle Tasten aktivie- 
ren verschiedene Tastaturbele- 
gungen, zum Beispiel für Ba- 
sic, Geos, Printfox und Starwri- 
ter. Andere senden Zeichen- 
ketten. Die Taste <ENTF > be- 
wirkt zum Beispiel den Ablauf 
<SPACE> und <DEL>, Ent- 


Mit dem Interface von Elve EDV soll sich jede Af-Tastatur an den 
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gegen der normalen Lösch- 
funktion des C64 verändert 
der Cursor auf diese Weise 
nicht seine Position. 

Der Vertrieb der ersten Ver- 
sion der AT-Tastatur wurde 
frühzeitig eingestellt. Ge- 
schäftsinhaber Heino Velder: 
»Die Verwendung von Treiber- 
software führte zu Software- 
Problemen. Es war unmöglich, 
alle Anpassungsprobleme von 
Hard- und Softwarekombina- 
tionen zu lösen.« Mit der neuen 
AT-Tastatur seien diese 
Schwierigkeiten jedoch besei- 
tigt, Das Interface kostet 154 
Mark und sei an jede AT-Ta- 
statur anschließbar. Die Kom- 
plettlösung (Interface plus Ta- 
statur) ist für 267 Mark erhält- 
lich. (ad) 
Eiva EDV, Heino veider, Prowinzstralie 104, 
1000 Berlin 51, Tel 0.30 1492 27 64 


Elenentare #enntniss# der Hochfrequenztechnik 


Was versteht man unter dem Biindwiderstand aines Kondensators ? 


. Der Blindniderstand Ist der Wechselstronwiderstand ainas Kon- 
densators. Er ist abhängig von der Kapazität des Komdansators 


und dar anliegenden Frequenz. In Blindwiderstand entstehen kei 


na Verluste (Wärme). 


wie berechnen Sie den Machsalstromwiderstand eines Kondensators? 


Genen Sie Maboinhmiten an. 


in Hartz 
in Den 
n Farad 


Ein kleiner Ausschnitt aus dem »Datenpaket Fragenkatalog« zur 


Vorbereitung auf die Amateurfunklizenzprüfung 


ri 


Softwarepuket fur 


Der C64 ist ein von vielen 
Funkamateuren geschätzter 
Computer, da erfür wenig Geld 
viele Schnittstellen mitbringt. 
Für Betriebsarten wie »Packet 
Radio« oder »ATTY« - im Prin- 
zip DFÜ per Funk - sind dies 
ideale Voraussetzungen. Er 
eignet sich auch zur Berech- 
nung der Entfernung zweier 
Gesprächspartner, zum Dar- 
stellen von Funk-Wetterbil- 


10 Zar 


Amateurfunklizenz 
dern, zum Nachführen einer 
Richtantenne entsprechend 
der Flugbahn eines Amateur- 
funksatelliten und für viele wei- 
tere Zwecke. 

Herbert Prager vom Jugend- 
und Ausbildungsreferat des 
Deutschen Amateur Radio 
Clubs (DARC eV.) hat nun eine 
neue Anwendung entdeckt: 
Den Einsatz zur Ausbildung 
von Funkamateuren. Um in 


den Besitz einer Sende- und 
Empfangsgenehmigung zu 
gelangen, ist eine Prüfung bei 
der zuständigen Oberpostdi- 
rektion abzulegen, abgefragt 
werden Betriebstechnik, Tech- 
nik und Gesetzeskunde, Das 
»Datenpaket Fragenkatalog« 
entstand, weil für Intensiviehr- 
gänge zur Vorbereitung auf die 
Prüfung ständig Fragebögen 
und Testarbeiten zusammen- 
gestellt werden mußten. Mit 
den amtlichen Prüfungsfragen 
auf Diskette (Format »Vizawri- 
te«) läßt sich dies wesentlich er- 
leichtern - für In der Ausbil- 
dung engagierte Amateure 
ebenso wie für Alleinlernende 
zur Prüfungsvorbereitung. 
Zum Preis von 11 Mark (inkl. 
Porto) ist die beidseitig be- 
schriebene Diskette mit dem 
Anleitungsheft (DIN A4) liefer- 
bar. Es gibt drei Versionen, die 
- abhängig vom verwendeten 
Drucker - mit oder ohne Um- 
laute geliefert werden: Mel- 
chers CP-80X, Centronics 
(ESC/P-Kompatible) und MPS- 
801. Eine MS-DOS-Version für 
rund 15 Mark ist zur Fachmes- 
se »Ham-Radio« in Friedrichs- 
hafen (Mitte Juni) geplant. Was 
es dort sonst noch Computer- 
mäßiges zu sehen gibt, werden 
wir Ihnen voraussichtlich in 
Ausgabe 8/89 berichten, (pd) 
DARC e.V., Jugend- und Ausbädungsraferat, 


Herbert Prager (DFIAW), Kapellenberg 2%, 
3411 Katlenburg, Te1.05552283 


Ansprechpartner in der Redaktion: Pater 
Pfliegensdörter (DG4MFRI 


Mit dem »ImageGraph« stellt 
Fujitsu nun einen neuen 6-Far- 
ben-Plotter vor, der sich über 
eine Parallelschnittstelle auch 
am C64 betreiben lassen soll, 
Der imageGraph soll Papier 
von Postkartengröße bis zu 
DIN A3 verarbeiten können. 
Die Plottgeschwindigkeit liege 
bei 250 mm pro Sekunde. Zur 


ne © -] 
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Unsere Hotline ist jeden 
Tag (außer am Wochenen- 
de) von 16 bis 17 Uhr be- 
setzt. Hier bekommen Sie 
Auskunft zu 64'er-Artikeln, 
hier finden Sie Hilfe, wenn 
ein Listing aus der 64er 
oder einem 64’er-Sonder- 
heft Probleme bereitet. 
Wenn Sie Probleme haben: 
rufen Sie an oder schreiben 
Sie uns, Leider können wir 
nicht helfen, wenn es Ärger 
mit kommerzieller Soft- 
oder Hardware gibt. In die- 
sem Fall wenden Sie sich 
bitte direkt an den Händler 
oder Hersteller. (pd) 


Markt & Technik Verlag AG, 6d’ar-Hotine, 
Hans-Pinsel-Straße 2, 8019 Haar bel 
München. Montag bis Fretag von 16 bis 


17 Une, Tel. 089146 13-640. 


Monika Welzel hilft, 
wenn Sie nicht mehr 
weiter wissen 


Der neue Fujitsu-Plotter »ImageGraph« Br 


Zeit seien Filzstifte, Stifte mit 
Plastikspitze und Stifte mit Ku- 
gelschreiberspitzen in zwei 
Stärken verfügbar. Auch das 
Piotten auf Overheadfolie soll 
möglich sein. Der ImageGraph 
soll 2275 Mark kosten. (aw) 


Fujitsu Mikroelektronik, Lyonsr Straße 44-48, 
5000 Frankturt 71 
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Aus für FC Bayern und Commodore 


Der Werbevertrag zwischen 
dem Bundesliga-Verein FC 
Bayern München und Commo- 
dore Deutschland wird über 
die Saison 1990 hinaus nicht 
mehr verlängert. Anläßlich des 
UEFA-Cup-Spiels gegen den 


Spiele-Sonderheft 


Eine geballte Ladung von 
Superspielen erwartet Sie 
in unserem Sonderheft 42. 
Freunde von guten Action- 
Spielen kommen bei 
»Dreadnought« voll aufihre 
Kosten. Höchste Anforde- 
rungen an Ihre Geschick- 
lichkeit stellt »Iceball«, eine 
hervorragende Breakout- 
Variante. 

Eine völlig neue Umsst- 
zung eines afrikanischen 
Brettspiels ist»Kalaha«. Nur 
mit einer guten Strategie 
besiegen Sie den Partner 
oder den C64. Das »Zau- 
berschloß« ist ein fesseln- 
des Adventure, das alle 
Abenteuerfreunde begei- 


stern wird, 


Wer die fantastischen 
Grafiken beispielsweise 
von »Dreadnought« nicht 
nur bewundern, sondern 
für eigene Spiele verwen- 
den will, findet in »Master- 
Tool« genau das richtige 
Werkzeug. Das Program- 
mieren animierter Spiele- 
grafiken wird damit zum 
Kinderspiel. 

Das Tollste: Die Diskette 
mit allen Spielen bekom- 
men Sie zusammen mit 
dem Sonderheft. Mühevol- 
les Abtippen entfällt - Dis- 
kette eingelegt und los 
geht's. Das Sonderheft 42 
ist ab dem 26.5.1989 an Ih- 
rem Kiosk erhältlich. 
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SSC Neapel gaben beide Wer- 
bepartner diese Entscheidung 
bekannt. Prof. Dr. Fritz Scherer, 
Präsident des FC Bayern, äu- 
Berte sich sehr zufrieden über 
die seit 1984 bestehende Zu- 
sammenarbeit und bedankte 
sich bei Commodore für die 
Bereitschaft, diese Entschei- 
dung bereits jetzt bekanntzu- 
geben. Dadurch könne sich 
sein Verein in Ruhe nach ei- 
nem neuen Partner umsehen. 
Winfried Hoffmann, Vorsit- 
zender der Geschäftsleitung 
von Commodore Deutschland 
und »General Manager Central 
European Region«, bedankte 
sich für die langjährige erfolg- 
reiche Kooperation. »Wenn 
zwei Unternehmen so profes- 
sionell zusammenarbeiten, 
kann das Ergebnis nur gut 
sein«, so Hoffmann. Seit Beginn 
der Zusammenarbeit habe 
sich der Bekanntheitsgrad von 
Commodore als Computerher- 
steller von 30 auf rund 92 Pro- 
zent erhöht. Mit der Wandlung 
vom reinen Heimcomputer-An- 
bieter zum Hersteller profes- 
sioneller Systeme habe sich 
auch das Marketing- und Un- 
ternehmensziel verschoben. 
Vor fünf Jahren sei der damali- 
ge Umsatz von 367 Millionen 
Mark zu 90 Prozent aus dem 
Verkauf von Heimcomputern 
erwirtschaftet worden; der Um- 
satz des Geschäftsjahres 1988 
in Höhe von 514 Millionen Mark 
sei hingegen zur Hälfte aus 
dem Geschäft mit Personal 
Computern und dem Amiga 
2000 erzielt worden. 
Sport-Marketing werde bei 
Commodore jedoch einen un- 
verändert hohen Stellenwert 
einnehmen. Man wolle mit ge- 
zielten Aktionen den Nach- 
weis  »computer-technologi- 
scher Kompetenz« erbringen. 
Bei Sport-Veranstaltungen mit 
hohem Prestige-Wert (Reiten, 


Commodore 


Bekanntheitsgrad Bundesrep. Deutschland 


TB 1985 


1986 


0R7 1988 


in Prozent bezogen auf Jahresanfang 


Der Bekanntheitsgrad von Commodore ist auch auf die 
Zusammenarbeit mit dem FG Bayern zurückzuführen 


Commodore 


Andere 
Homecomputer 


Commodore 
Marktontelle Bundesrep. Deutschland 


Commodore 


Andere 
Microcomputer 


In Deutschland dominiert Commodore bei den Heimcomputern 
und hat auch als PC-Hersteller sehr großen Erfolg 


Golf, Tennis, Alpin-Skilauf) 
werde das »Multi Media Mobil 
Commodore Amiga Televi- 
sion«e als Computer-Auswer- 
tung für die Veranstalter und 
zur Unterstützung der Fern- 
sehberichterstattung immer 
häufiger eingesetzt. (pd) 
Commodore Büromaschinen GmbH, Lyaner 
Straße 38, 8000 Frankfurt 74, Tal, O69E633-0 
FC Bayern München e.V,, Säbener Straße 51, 
8000 München 90, Tal. DANEABOET 


$o werden Sie von der Mailbox W.O.D.S begrüßt 


W.0.D.5-Mailbox 
Wuppertal 


Der Wuppertaler Online Da- 
ten Service ist eine Mailbox, 
die schon seit längerer Zeit ne- 
ben der (üblichen) PC-Softwa- 
re auch C64-Programme ko- 
stenlos anbietet. Natürlich gibt 
es neben vielen Tips und Tricks 
auch Ratschläge und Hilfen 
bei Hard- und Softwareproble- 
men. Die Informationsvielfalt 
über allgemeine Themen wie 
Kino ist durch den Anschluß an 
das im Aufbau befindliche PC- 
Net gegeben. Die W.O,D,S- 
Mailbox ist unter der Nummer 
02.02 / 46 42 59 mit den Para- 
metern 300/1200/2400 Baud, 
8ni, rund um die Uhr online. 
Schauen Sie mal rein, aber 
achten Sie auf Ihre Telefon- 
rechnung! (da) 


Wuppertaler One Daten Service, Nibelun- 
genstrale 40, 5600 Wuppertal, Tel 
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Neue 
Kermit-Version 


Unter der Bezeichnung »Ker- 
mit V2.1« ist seit kurzern eine 
neue, stark erweiterte Version 
dieses Programms erschie- 
nen. Die neue Version soll als 
erstes Terminal-Programm für 
den C64 nicht nur eine gute 
DEC VT-100 Emulation, son- 
dern auch ein Tektronix 4010- 
Grafikterminal mit Vektor- und 
Punktgrafikmodus emulieren 
können. Bei einer Auflösung 
von 320 x 200 beim C64 und 
640 x 200 Punkten beim C128 
ist Kermit eine der ersten Gra- 
fikterminal-Emulationen für 
diese Computer. Kermit V2.1 ist 


nach Aussage des Vertreibers 
Freeware und somit frei kopier- 
bar. Die neueste ‚Kermit-Ver- 
sion einschließlich Hilfstexten 
und Handbuch (englisch) kann 
für 10 Mark bei untenstehender 
Adresse angefordert werden. 
(aw) 
Jürgen Horn, Utestraße 14, 5300 Bonn 2 


Computercamps 


in Österreich 


Auch in Österreich hat man 
mittlerweile das Thema Com- 
puterferien entdeckt. Während 
in Deutschland »Compu- 
Camp« in Hamburg und »Com- 
puter World« in Freiburg recht 
aktiv sind, wetteifern in Öster- 


reich »Young Austria« und die 
»Computerschule Donauzen- 
trum«. »Young Austria«s in Salz- 
burg bietet für 1390 Mark (plus 
Anreise) ein 3-Wochen-Camp 
in Badgastein für Jugendliche 
von 10 bis 19 Jahren. Angebo- 
ten werden Kurse (18 Stunden 
pro Woche) in Basic, Turbo- 
Pascal und Prolog, unterteilt 
nach Vorkenntnissen des Ga- 
stes. Wanderungen und Aus- 
tlüge sollen im Preis enthalten 
sein. Startist am 6.7., 27.7. und 
17.8.1989 für jeweils drei Wo- 
chen. 

Die »Computerschule Do- 
nauzentrum« in Wien bietet Ba- 
sic 1 und 2, Amiga 1 und 2 so- 
wie PC-Kurse. Das Angebot Ist 
recht umfangreich, mehrfach 


EEE 


nach Schwierigkeitsgraden 
unterteilt und auch für Erwach- 
sene gedacht. Veranstaltungs- 
orte sind das Seehotel Rust 
(Rust am Neusiedler See im 
Burgenland), das Sporthotel 
Langbathsee (im Salzkammer- 
gut), das Schloss Zeillern (Nie- 
derösterreich) sowie die Com- 
puterschule Donauzentrum 
(Wien). Die Kurse beginnen am 
2. Juli und enden am 1. Sep- 
tember, je nach Veranstal- 
tungsort. Beide Anbieter hal- 
ten reichhaltiges Informations- 
material bereit. (pd) 


Young Austria, Alpenstraße 1088, A-5020 
Salzburg, Tel. 0043662267580 
Computerschule Donauzentrum, Erst He- 
barhauer, Siebeckstraßs 773 A-1220 Wien, Tel, 
0043222/230481 


Die Clubkiste 


Von Nord nach Süd: 
Kurz und knapp stellen 
wir zwei Clubs aus 
Hamburg und Hall- 
bergmoos vor. 


eine lange Vorrede, son- 
K:: nur ein Verweis auf 

meine Vorschläge aus 
den 64’er-Ausgaben 4 und 5: 
Wo bleibt Eure Post? 

Nun aber zu den Clubs: 

Die Druck-Routinen-An- 
wender-Gruppe, kurz DRAG, 
arbeitet bereits seit dem Ja- 
nuar 1987. Es sind allesamt An- 
wender von Druck- und Text- 
verarbeitungsprogrammen, die 
sich bundesweit (und aus den 
Nachbarstaaten) zusammen- 
getan haben. Besonders er- 
wähnenswert ist die Clubzeit- 
schrift »DRAG ON«, die fast 
schon professionell gefertigt 
wird - zum großen Teil übri- 
gens mit dem Pagefox. Neben 
der Clubzeitschrift sind der 
DRAG zwei Punkte sehr wich- 
tig: Zum einen soll Vereins- 
klüngelei unterbleiben und die 
produktive Beschäftigung im 
Vordergrund stehen. Zweitens 
wurde Wert darauf gelegt, 
möglichst viele Computer-An- 
wender an diesem Projekt mit- 
wirken zu lassen. 

Wer an seinem Computer el- 
nen Drucker angeschlossen 
hat und mehr als nur Listings 
druckt, kommt um diese An- 
sammlung von Druckerkünst- 
lern kaum herum. 
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Steckbrief: Die DRAG 


Name: Druck-Routinen-An- 
wender-Gruppe 

Sitz; Esmarchstraße 120, 
D-2000 Hamburg 50 

Bank: PSA Hamburg, Konto 


447970200; Hamburger 
Sparkasse, BLZ 20050550, 
Konto 1269/121560 
Beitrag: 5 Mark im Monat 
Mitgliederzahl: zirka 750 
Schwerpunkte: Alles, was 
mit Computern und 
Druckern zusammenhängt 
Computer: 064/128, Ami- 
ga, Atari ST, MS-DOS 
Besonderheiten: Clubma- 
gazin DRAG ON, Grafik-Bi- 
bliotheken, Druckprogram- 
me und -Utilities, Scan- 
Service, Reparatur-Service 
und Pannenhilfe. 


. 
Aktives Bayern 

Zweiter Club ist Hostile Er- 
ror Club aus 8055 Hallberg- 
moos, kapp 20 km nördlich von 
München. Gegründet wurde 
der Club, der sich momentan 
um seine Rechtsfähigkeit (e.V.) 
bemüht, schon im November 
1985. Hauptziele sind die Infor- 
mationsverbreitung und die 


Das Drag On-Team (von links nach rechts): stehend Elmar Thiel, 
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Sven Baum, Günter Falke, Peter Hakkenbrock, Thorsten Korsch, 
Dieter Trepkowski, Manfred Ebert. Knieend: Frank Vincentz, 
Johannes Heyer, Andreas Stuff, Andreas Fielitz. 


Steckbrief: Der H.E.C. 
Name: Hostile Error Club 
Sitz; Theresienstr. 16, 8055 
Hallbergmoos 
Beitrag: 3 Mark im Monat 
Mitgliederzahl: zirka 35 
Schwerpunkte: Informa- 
tionsvermittlung, Verbrau- 
cherberatung, auch Sport 
und private Treffen 
Hauptsächlich 


Computer: 
C64128, Amiga, Atari ST, 
MS-DOS-Computer 

Besonderheiten: Clubma- 
gazin »H.E.C. Clubzeitung« 
(monatlich), Clubraum mit 
bis zu zehn Computern, 


PD-Software, Literaturbi- 
bliothek, wöchentliche Tref- 
fen. 


Eindämmung des Software- 
Dealertums durch Ausnutzung 
der Public Domain-Software. 


Die »Hauptcomputer« sind 
C64, MS-DOS-Computer, Ami- 
ga und Atari ST. Aber auch die 
»Randgruppen« der Sinclair- 
und Schneider-Besitzer haben 
ihren Platz im H.E.C. Wer Inter- 
esse hat, kann gerne Informa- 
tionsmaterial gegen Rückpor- 
to bestellen. 

Zum Schluß möchte ich ger- 
ne noch als Vermittler tätig 
sein: Holger Decker aus 5650 
Solingen, Vereinsstraße 7, will 
einen Computer-Club grün- 
den. Holger schwebt eine Ver- 
einigung von Demo-Sammlern 
und -Programmierern vor, die 
ihre Programme und Erfahrun- 
gen austauschen. Wer Lust auf 
ein paar gemeinsame Aktivitä- 
ten hat, kann sich ja mal beim 
Holger melden. Und keine 
Angst: Auch Einsteiger, die erst 
noch programmieren lernen 
wollen, sind ihm willkommen. 
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von Andrew Draheim 


ier sitzen nicht die tota- 

len  Computer-Freaks 

acht, zehn oder gar zwölf 
Stunden vor dem flimmernden 
Monitor, Hier wird sportliche 
Betätigung mindestens genau- 
50 wichtig genommen. Ameri- 
kanischen Sportarten (Ameri- 
can Sports) wie Baseball, 
American Football oder Fris- 
bee stehen auf dem Pro- 
gramm. 

Dieses Ferien- und Freizeit- 
lager ahmt amerikanische Vor- 
bilder nach. So zumindest 
sieht es Detlef von Storch, 
Gründer und Geschäftsinha- 
ber der CompuCamps. Der 
ehemalige Gruppenberater 
des Club Mäditerranee orien- 
tiert sich bewußt an den in 
Amerika sehr beliebten Ferien- 
lagern. 

Gruppenleiterin Ina sorgt 
dafür, daß die gewünschte At- 
mosphäre erhalten bleibt. Sie 
besitzt mit ihren 21 Jahren 
selbst noch jugendliche We- 
senszüge, hat jedoch in den 
Herbstferien 35 Jungen, drei 
Betreuer und eine Handvoll 
Lehrer unter ihrer Obhut. Die 
Teilnahme von Mädchen ist lei- 
der eher eine Ausnahme. 
Nachtwanderungen, Küchen- 
und Tischdienst und frühes 
Aufstehen gehören ebenso 
zum Leben im CompuCamp 
wie Streit und Faxen innerhalb 
der Gruppe, »Außenseiter«, er- 
klärt Ina, »gibt es hier kaum,« 


Urlaub muß nicht im- 
mer nur Sonne, Freizeit 
und Faulenzen bedeu- 
ten. Die oft heißersehn- 
te Zeit, weg von Schule 
und Beruf, kann für Bil- 
dung genutzt werden. 
CompuCamp zeigt dies 
jungen Computerfans 
seit Jahren mit Erfolg. 


I Woche 2 Wocen 
795,00 
695,00 


$t. Peter-Ording 


Westensee 


AFrUrTrt 


Sport wird im GompuGamp groß geschrieben. Im Angebot ste- 
hen American Football, Baseball, Volleyball, Frisbee und Hacky- 
sack. Die Teilnehmer sollen Spaß haben und sich erholen. 


3 Wochen 
2.095,00 
1.895,00 


4 Wochen 
2.595,00 
2.395,00 


1.585,00 
1.385,00 


Benedikibeuren 
Bad Iburg 


695,00 
675,00 


1.385,00 
1.295,00 


1.895,00 
1.795,00 


2.395,00 
2.295,00 


Die Preise von CompuCamp 1989 im Überblick 


Lehrers scheint sie nicht aus 
der Ruhe zu bringen. Der Lohn 
für die Ausdauer ist neues Wis- 
sen über Bits, Bytes, Basic und 
Betriebssysteme. Es werden 


Der Hardware- und Bastelkurs zeigt den Umgang mit vielerlei 
Werkzeug. Das Bauen von EPROMern und anderen Erweiterun- 
gen wird zum Kinderspiel. Diese Gruppe zeigte sich begeistert. 


Anders als bei Klassenfahrten 
treffen sich hier Jungen und 
Mädchen, die ein gemeinsa- 
mes Interesse verfolgen - 
Computer. So sitzen die Ju- 
gendlichen pünktlich in den 
Seminarräumen, geduldig auf 
ihre Lehrer wartend. Selbst ei- 
ne längere Verspätung des 
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Grafiken entworfen, Program- 
me konstruiert und EPROMer 
gebaut, deren Bauanleitungen 
dem 64’er-Magazin entnom- 
men sind. 

Die Lehrer sind in der Regel 
Studenten, die sich in den Fe- 
rien zu ihrem meist mageren 
Geldbeutel etwas dazuverdie- 


nen wollen, Viele haben Ihr 
Wissen aus Fachmagazinen. 
Im CompuCamp ist der Prakti- 
ker gefragt. »Absolventen ei- 
nes Informatik-Hochschulstu- 
diums«, erklärt von Storch, 
»können ihr Wissen erfah- 
rungsgemäß nicht praxis- be- 
ziehungsweise anwendungs- 
gerecht weitergeben.« Statt 
dessen geben im CompuCamp 
Hobbyprogrammierer Uhnter- 
richt in Basic und Assembler, 
wie zum Beispiel Markus Brei- 
ert. Mit seinen 19 Jahren ist er 
kaum älter als seine Schüler. 
Obwohl es Skripte für die 
einzelnen Kurse gibt, die die 
Ziele klar definieren, bleiben 
den Lehrern genügend Mög- 
lichkeiten für Variationen. Eini- 
ge werfen lieber Programmzei- 
len an Tafel oder Flipchart an- 
statt bildhafte, einfache Erklä- 
rung In die Menge. Anders ist 
es bei Klaus Friedrichs. Er ist 
Dozent an zwei Volkshoch- 
schulen im norddeutschen 
Raum und arbeitet schon seit 
1985 für CompuCamp. Er küm- 
mert sich zeitweise um Lehr- 
gangsvorbereitungen und 
Kursplanungen. Souverän mit 
der Autorität eines Lehrers und 


dem gleichzeitigen Entgegen- 
kommen eines Klassenkame- 
raden hat er schnell alle Schü- 
lerherzen für sich gewonnen. 
Kursteilnehmer Stefan (13): 
»Endlich erklärt mir jemand 
praktisch, wie ich mit dem C64 
richtig arbeiten kann.« Bei 
manchen Lehrern habe er je- 
doch Probleme, ihnen folgen 
zu können. 

»Wie auf allen Gebieten der 
elektronischen Datenverarbei- 
tung haben auch wir Probleme 
mit qualifiziertem, gut ausge- 
bildetem Personal«, erläutert 
von Storch, »Die vorwiegend In 
den Schulferien stattfindenden 
Computerkurse machen die 
Einstellung von festem Lehr- 
personal unmöglich.« Er sei 
demnach auf Schüler und Stu- 
denten angewiesen, die für ihn 
In den Ferien arbeiten wollen. 

Stellen die Dozenten fest, 
daß sich Teilnehmer in eine fal- 
sche Leistungsstufe eingetra- 
gen haben, wird kurzerhand 
umdisponiert. Manchmal bil- 
den sich auch ganz spontan 
Gruppen, für deren spezielle 
Interessen dann ein entspre- 
chender Kurs eingerichtet 
wird. So kann es zum Beispiel 
geschehen, daß ganz spontan 
eine Hardware- und Bastel- 
gruppe entsteht. Friedrichs: 
»Die ‘Kids’ sollen sich hier er- 
holen und das machen, was ih- 
nen Spaß macht, dabei aber 
den Umgang mit dem Compu- 
ter lernen.« 


CompuCamp, Wedeler Lamdssraße 93. 2000 
Hamburg 58, Tel.: 0 40081 10 81 


Zar 13 


von Andrew Draheim 


igentlich haben Spiele mit 

Politik nichts zu tun. Seit 

einiger Zeit werden sie je- 
doch von rechtsradikalen Or- 
ganisationen für Ihre Propa- 
ganda der Volksverhetzung 
und Menschenrechtsverlet- 
zung mißbraucht. Sogenannte 
Nazispiele sollen gerade Kin- 
der und Jugendliche »spie- 
lend« zu Neonazisten machen. 
So heißt es in dem Spiel »Hitler 
Diktator«: 

»Ein Spiel von FLO, Bear- 
beitet von Adolf Hitler jr.« Ziel 
dieses Spiels ist es, die Welt- 
herrschaft zu erlangen, »ohne 
sich zu viele Feinde im eigenen 
Land zu machen«, 

Dies ist nur ein Beispiel von 
Nazisoftware. Es gibt Hunderte 
mit dem Ziel, Überlegenheits- 
gefühl und Haß gegenüber al- 
lem Fremden zu schüren. Ras- 
senhaß und Menschenrechts- 
verletzung sind Grundlage der 
Nazispiele. Juden, Ausländer, 
Homosexuelle und Punker bil- 
den die Hauptopfer. 


Heil eher am 


Heiı, Fue hrer, 


Rassenhaß 
auf Disketten 


Nazispiele überrollen Deutschlands Schulhöfe. 

Mit geradezu abstoßender Rohheit hetzen sie 

gegen Juden, Türken und Randgruppen wie 
zum Beispiel Punker. 


Geschäft zu kaufen, Meist sind 
sie mit Geld nicht zu erwerben. 
Nazispiele werden von deren 
Programmierern oder Vertrei- 
bern auf Disketten mit Raubko- 
pien verbreitet. Thilo Geisler 
von der Bundesprüfstelle für 
jugendgefährdende Schriften 
(BPS): »Will man gezielt junge 
männliche Personen in unse- 
rer Gesellschaft mit Propagan- 
damaterial ansprechen, geht 
man Inzwischen wie folgt vor: 
Man nimmt ein beliebtes Com- 


guigcnen Reichs! 


Er and Onng Reiches Blanz 


ie hohe 
Diktator de 
1, Gehrer E 


SRERT zu sein: 


Software unter dem Hakenkreuz - 


jeder zweite C64-Benutzer 


wird von neonazistischer Software belästigt. Helfen Sie, der 
rassenverachtenden Propaganda Herr zu werden. 


Im Einführungstext des 
Spiels »KZ-Manager Il« heißt 
8$: »Ziel des Spieles ist es, ein 
Gefangenenlager aufzubau- 
en. Gleichzeitig muß darauf 
geachtet werden, daß nicht zu 
viele Gefangene überbleiben, 
weil sonst die Ausbruchsge- 
fahr erheblich ansteigt. Das 
Spiel ist gewonnen, wenn ein 
Konzentrationslager in West- 
rußland vollständig aufgebaut 
Ist und 3000 Gefangene hinge- 
richtetwurden. Dafür erhält der 
Spieler das Ritterkreuz 1. Klas- 
se vom »Führer Adolf Hitler«. 
Diese Spiele gibt es in keinem 
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puterspiel als Raubkopie und 
legt auf der gleichen Diskette 
noch ein politisches Compu- 
terprogramm ab.« Die Verbrei- 
tung ginge dann wie von 
selbst, 

Schulhöfe, Computerclubs 
und Crackerparties sind die 
bedeutendsten V\Verbreitungs- 
plätze für Nazisoftware. Hier 
finden die Faschisten ihre Op- 
fer - Jugendliche, die mög- 
lichst günstig die neuesten 
Spiele haben wollen. Ein klei- 
nes Rechenbeispiel macht die 
Ausmaße dieser Art von Ver- 
breitung deutlich: Auf ein ver- 


kauftes Originalspiel, sagen 
Experten, fallen zwischen 10 
und 30 Raubkopien. Geisler 
schätzt vorsichtig, daß »je 
Computer und Haushalt 50 
Spieleprogramme zur Verfü- 
gung stehen.« Bei zirka zwei 
Millionen verkauften C64 wä- 
ren das 100 Millionen Spiele in 
der gesamten Bundesrepu- 
blik, von denen 96 Millionen 
Raubkopien sind. Befindet 
sich nur auf jeder hundertsten 
Raubkopie ein Nazispiel, ist 
praktisch jeder zweite C64-Be- 
nutzer von der neonazisti- 
schen Propaganda bedroht. 
Die Richtigkeit dieser Zahlen 
ist allerdings nicht belegt. Zum 
einen weiß niemand genau, 
wie viele Raubkopien und Na- 
zispiele im Umlauf sind, zum 
anderen sind nicht mehr alle 
verkauften C64 in Gebrauch, 
Dennoch besteht mit Sicher- 
heit die Gefahr, daß jeder Besit- 
zer von Raubkopien unbe- 
merkt mit dieser Software in 
Kontakt gerät, 

Doch nicht jedes Nazispiel 
ist unbedingt Machwerk einer 
rechtsradikalen neonazisti- 
schen Gruppe. Unter den un- 
zähligen Programmen finden 
sich auch solche, die ganz of- 
fenbar von jungen Program- 
mierern geschrieben wurden, 
die sich ihrer Rassen- und 
Menschenrechtsverletzungen 
nicht bewußt sind. Andere 
Spiele zeigen ganz klar die de- 
taillierte Kenntnis des Pro- 
grammierers über das Dritte 
Reich, So zum Beispiel beim 
Arlertest, 

„Spiels könne man dieses in- 
fame Machwerk nicht nennen, 
erläutert Oberstaatsanwalt 
Manfred Wick, zuständiger 
Staats-Schutzchef bei der 
Münchner Strafverfolgungsbe- 
hörde. Wick: »Es beinhaltet im 
höchsten Maße neonazisti- 
sche Ausdrücke und volksver- 
hetzende Aussagen.« Auf- 


grund einer anonymen ÄAnzei- 
ge führt die Staatsanwaltschaft 
München | sin Ermittlungsver- 
fahren gegen Unbekannt. Ge- 
sucht werden Programmierer 
und Vertreiber des Ariertestes. 
Doch die Fahnder tappen im 
Dunkeln. Die Spiele und Dis- 
ketten geben kaum Hinweise. 
Zwar nennen die Titelbilder 
meist stolz einen Programmie- 
rer, seine wahre Identität bleibt 
jedoch hinter Namen wie »Adolf 
Hitler Jun.«, »FLO« oder »Men 
at Work« versteckt. Niemand 
hat auch nur eine Ahnung, wie 
viele Naziprogramme im Um- 
lauf sind und wo sie geballt ver- 
breitet werden. 

Die BPS setzt Nazispiele auf 
den Index. Damit dürfen die 
Spiele Kindern und Jugendli- 
chen in keinster Weise zugäng- 
lich gemacht werden. Die CSU 
in München regte die Bildung 
eines speziellen Ausschusses 
an. Die bayerische SPD forder- 
te im Landtag die »gezielte poli- 
tische Überprüfung von Mail- 
boxen«. Doch all diese Schritte 
sind nichts weiter als ein hilflo- 
ses Umherirren, Ursachen und 
Anwachsen der Neonazi-Akti- 
vitäten können damit kaum be- 
hoben werden. 

Dennoch gibt es einen Weg, 
der volksverhetzenden Soft- 
ware den Garaus zu machen, 
Die Justiz braucht Informatio- 
nen von jedem, der in Besitz 
von Nazisoftware ist. Wo wurde 
sie gekauft? Wer hat sie ange- 
boten? Bürger können sich an 
die zuständige Staatsanwalt- 
schaft oder das Polizeipräsidi- 
um wenden, Dabei haben sie 
mit keinerlei rechtlichen Fol- 
gen zu rechnen, 


Rechtsradikale 
Organisationen 


Der Begriff umschreibt 
politische Gruppierungen, 
die aus einer nationalisti- 
schen und rassistischen 
Ideologie heraus die frei- 
heitlich demokratische 
Grundordnung bekämpfen. 
Ihre Aktivitäten haben seit 
Beginn der 80er Jahre zu- 
genommen. 

Die rechtsradikalen Or- 
ganisationen (Neonazis) 
bekennen sich offen zur na- 
tionalsozialistischen Über- 
zeugung und treten zum 
Teil auch mit Gewaltaktio- 
nen hervor, 


Quslie: Aktuell, Lexikon der Gegenwart 
Chronik Verlan, 1984 
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u). “ylarlboro. Tiie No. selling eigarette 
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Der Bundesgesundheitsminister: Rauchen gefährdet ndheit. Der Rauch einer Zigarette dieser Marke enthält: Marlboro 0,9 mg Nikotin und 13 mg Kandansat (Teer), 
Marlboro 100's 1,0. ma N und 14 mg K {Durchschnittswerte noch DIN) 
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ttenkauf- 
Lust oder 
Frust 


Is Ziel unserer Unter- 

suchung hatten wir 

uns einige Kaufhäuser 
und Computerfachmärkte 
beziehungsweise -läden in 
und um München herausge- 
sucht. Dort gaben wir uns als 
vollkommene Neulinge mit 
einem soeben erstandenen 
C64 (oder C128) beim Ver- 
kaufspersonal zu erkennen. 
Zugegeben, diese Methode 
birgt einiges an Zufällen und 
Subjektivität in sich. Auf der 
anderen Seite spiegelt sie je- 
doch recht genau das wider, 
was jedem Diskettenkäufer 
widerfahren kann. Daher ist 
diese Reportage auch nicht 
als abschließende Bewer- 
tung des jeweiligen Händ- 
lers, sondern vielmehr als 
Situations- beziehungsweise 
Erfahrungsbericht zu verste- 
hen. 

Supermärkte bieten ei- 
gentlich alles an, was der 
Mensch so zum täglichen Le- 
ben braucht: Lebensmittel, 
alles für den Haushalt, Be- 
kleidung. Um sich vom Um- 
satz-Boom der Heimcompu- 
ter-Branche eine Scheibe ab- 
zuschneiden und wohl auch. 
um das Angebotssortiment 
abzurunden, wurden hier 
mehr oder weniger große 
Computerabteilungen einge- 
richtet. Die dort angebote- 
nen Artikel werden im Prinzip 
ebenso zu Discount-Preisen 
angeboten wie alles andere 


Es geht nicht ohne 
sie: Disketten sind 
für jeden C64- und 
C128-Fan fast so 
wichtig wie der 
Computer selbst. 
Wir wollten wis- 
sen: Wo bekommt 
»Otto Normalan- 
wender« solche 
Disketten, wie wird 
er beraten, was 
wird empfohlen? 


auch, so beispielsweise im 
C&C-Großmarkt. Hierfanden 
wir ein langes Regal mit No- 
Name-Disketten sowie eini- 
ge Markendisketten, die fast 
das Dreifache kosteten, Die 
Verkäuferin mußte aufgefor- 
dert werden, sich um uns zu 
kümmern. Die Frage, wieso 
denn hier so gravierende 
Preisunterschiede bestün- 
den, beantwortete sie mit ei- 
ner Gegenfrage: »Wofür wol- 
len Sie die Disketten denn 
verwenden?« Als man sich 
dann geeinigt hatte, daß wir 
mehr Wert auf die Sicherung 
wichtiger persönlicher und 
geschäftlicher Daten denn 
auf dasSpeichern von selbst- 
abgetippten Programmen 
oder Spielen legen würden, 
griff sie zielsicher ins Regal 
und drückte unseine Zehner- 


packung zum Preis von 19,95 
Mark in die Hand, mit derein- 
dringlichen Empfehlung, 
sich außerdem von allen 
wichtigen Disketten Sicher- 
heitskopien, sogenannte 
»Backups«, zu machen. Der 
Preisunterschied komme da- 
her, daß die teureren Marken- 
disketten »error-geprüft« sei- 
en. Aha, dann könne man ja 
solche Disketten ohne weite- 
res beidseitig nutzen, wenn 
man einen Diskettenlocher 
zu Hilfe nehmen würde, Da- 
von riet die Dame dringend 
ab, das sei nur Kinderkram, 
außerdem würden sich nur 
solche Disketten zur zweisei- 
tigen Benutzung eignen, die 
ausdrücklich mit dem Zusatz 
»2S« gekennzeichnet seien. 
in einem recht beliebten 
Einkaufsziel in München und 
Umgebung, im Kaufmarkt, 
mußten wir einige Zeit su- 
chen, bis wir den Computer- 
shop gefunden hatten. Zwei 
junge Verkäufer in weißen 
Kitteln waren gerade dabei, 
ein Regal in unmittelbarer 
Nähe der Abteilungskasse 
umzubauen. Trotz intensiver 
Suche fanden wir nuretwa 30 
Zehnerpackungen No-Name- 
Disketten 5'4 Zoll - sonst 
nichts. Von 3"2-Zoll-Exem- 
plaren ganz zu schweigen. 
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Clevere: 


abgängern alles bietet. 


PostGiro. Das clevere Konto. 


Nach der Schule gilt es, zwei 
wichtige Entscheidungen zu 
treffen: den richtigen Beruf 
und das richtige Girokonto. 
Für letzteres gibt es einen 
Geheimtip: PostGiro. Warum 
das so ist - darüber sollten 
Sie sich unbedingt einmal bei 
Ihrer Post erkundigen. 


Kein Geheimnis dagegen der 
Extra-Service von PostGiro. 
Da können zum Beispiel 
Überweisungen rund um die 
Uhr per Post erledigt werden 
- mit den versandfertigen 
Postgirobriefumschlägen. 
Und nach der Buchung 
kommen die Kontoauszüge 
und Belege automatisch 
tagesfrisch frei Haus. 


Und auch später im weiteren 
Berufsleben ist PostGiro 
einfach preiswert durch die 
anerkannt günstigen Pau- 
schalgebühren. Noch Fragen? 
Anruf genügt! 


Eine Chance, 
die man nutzen 
sollte. Infor- 
mationen zum 
Ortstarif: 
Gleich anrufen! 


9 Post 
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Auf die provokante Frage, ob 
denn teurere Disketten nicht 
qualitativ besser seien, ant- 
wortete der jüngere der beiden 
Verkäufer (auch er mußte erst 
aufgefordert werden, sich um 
uns zu kümmern), daß er No 
Names für seinen © 64 zu Hau- 
se selbst benutze und bislang 
noch keine Probleme damit ge- 
habt hätte. Auf die Frage, was 
denn der Aufdruck »2D« auf 
der Packung bedeute, beka- 
men wir die Antwort, solche 
Disketten seien doppelseitig 
verwendbar, also auf beiden 
Seiten auf »Errors« überprüft. 
Leider falsch: »2D« oder »DD« 
bedeutet »Double Density«, al- 
so »doppelte Dichte«, was als 
Qualitätsprädikat gelten soll. 
Mit einer Gewährleistung für 
die Nutzung beider Disketten- 
seiten hat das nichts zu tun. 
Wir hakten nach: Was nützen 
zweiseitige Disketten, wenn 


das Laufwerk (1541) doch nur 
eine Seite der Disk verwenden 
könne? 

Der junge Mann war jetzt in 
seinem Element. Auf einem 
Blatt Papier zeichnete er uns 
genau auf, welcher Disketten- 
rand mit einer zusätzlichen 
Schreibkerbe versehen wer- 
den müsse, um auch die zweite 
Seite der Diskette nutzen zu 
können. Am besten geschehe 
dies mit einem eigens dafür 
vorgesehenen Diskettenlo- 
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cher, eine Schere würde es 
auch tun. Er erläuterte, daß ein 
Abtaststrahl exakt diese Stelle 
der Disk erfassen und daran 
erkennen würde, ob diese Sei- 
te beschrieben werden könne 
oder nicht, jenachdem, obsich 
hier eine Kerbe befindet. Also 
doch kein »Kinderkram«? 

Den letzten Supermarkt, 
dem wir einen Besuch abstat- 
teten, war der Wertkauf. Auch 
hier ist die Computerecke an 
die Fotoabteilung angeschlos- 
sen, allerdings recht großräu- 
mig mit einer stattlichen Dis- 
kettenauswahl. Der junge Ver- 
käufer war gerade mit den vie- 
len Vorführ-Computern be- 
schäftigt. Das Diskettenregal 
bot eine Fülle der verschieden- 
sten Marken, ganz oben an er- 
ster Stelle wieder die No Na- 
mes zum Preis von 8,95 Mark. 
Wir baten den Verkäufer, uns 
doch zu sagen, welche Disket- 
ten er uns für einen C 128D mit 
Zweitlaufwerk .1581 (Bild 2) 
empfehlen würde. Vor allem 
wollten wir wissen, wodurch 
sich so immense Preisunter- 
schiede ergeben würden (von 
8,95 bis 39,95 Mark pro Zehner- 
packung 5" Zoll). Tja, war die 
freundliche und geduldige Ant- 
wort, die billigen könnten feh- 
leranfälliger sein, da. würde 
vom Werk aus einer Serie nur 
jede tausendste geprüft, bei 
den teuren hingegen jede hun- 
dertste, Und dieses unter- 
schiedliche Prüfverfahren 


[2] Hiermit konfrontierten wir die Verkäufer; C128D mit 


eingebauter Floppy 1571 und Zusatzlaufwerk 1581 


rechtfertige dann einen minde- 
stens doppelt so hohen Preis? 
Nein, auch das Herstellungs- 
verfahren der Markenfirmen 
sei viel umfangreicher, so daß 
bei diesen Disketten kaum 
Fehler auftreten würden, Wel- 


Schere als 
Diskettenlocher 


che 5"%-Zoll-Disketten er denn 
nun empfehlen würde, die um 
39,95 Mark? Nein, die seien zu 
schade für das Laufwerk eines 
C 64 oder C 128, da würden die 
für 19,95 Mark voll ausreichen. 
Wir entdeckten noch einige 
Zehnerpackungen mit der Auf- 
schrift »Commodore«, die nur 


Disketten beidseitig genutzt 


Jede Diskette hat zwel 
beschichtete Seiten, auch 
wenn sie nur mit »1S« ge- 
kennzeichnet ist. Folglich 
kann auch die »Rückseites 

verwendet 

werden, 
wenn Sie die 
Disk umdre- 
hen und an 
der entspre- 
chenden al- 
ternativen 
Seite eine 
Schreibker- 
be anbrin- 
gen (am be- 
sten mit ei- 
nem eigens 
dafür vorge- 
sehenen 
Diskettenlocher, da dieser 
auf den exakten Abstand 
zur Diskettenoberkante ein- 
gestellt ist; Bild 1). Aufjeden 
Fall sollten Sie dann nur 


{1 Mit einem speziellen 

Diskettenlocher gelochte 
Disketten können 

beidseitig genutzt werden 


benen Diskette einwirkt) 


Disketten verwenden, die 
mit »2S« gekennzeichnet 
sind (also auf beiden Seiten 
»errors-geprüft). Die SI- 
cherheit der darauf gespei- 
cherten Da- 
ten ist je- 
doch nie so 
hoch wie bei 
einseitig ge- 
nutzten Dis- 
ketten, da 
durch den 
Andruckfilz 
(der immer 
auf die gera- 
de nicht be- 
nutzte Seite 
der in die 
Fioppy-Sta- 
tion gescho- 


Beschädigungen entste- 
hen können. Diese können 
dann das Lesen von Daten 
unmöglich machen. 


16,95 Mark kosten. Der Verkäu- 
fer bestätigte, daß die selbst- 
verständlich ebenfalls geeig- 
net seien. Dieselbe Marke 
empfahl er übrigens auch als 
3'%-Zoll-Disketten für die Flop- 
py 1581. Die benutze er näm- 
lich seit langem schon selbst 
für seinen Amiga 500. Die Fra- 
ge nach den 3"2-Zoll-Disket- 
ten war schnell beantwortet: 
Sie können jedes Fabrikat neh- 
men, sie sind qualitativ gleich 
gut und kosten praktisch das- 
selbe (34,95 bis 39,95 Mark) - 
zu wenig Information für einen 
Einsteiger. 

Ihren unverrückbaren Platz 
in der Gunst der Computerfans 
haben sich die entsprechen- 
den Abteilungen in den Kauf- 
häusern erobert, jedoch - so 
viel »los« wie früher zu den 
»Gründerzeiten« des C 64 Ist 
da auch nicht mehr (manche 
Computerabteilung wurde da- 
mals als Software-Tausch- 
oder gar als Kopierzentrale 
zweckentfremdet). 

Zunächst besuchten wir den 
Kaufhof. Zwei Verkäufer, ein 
recht Junger und ein etwasälte- 
rer, versuchen dem Ansturm 
der Kunden Herr zu werden. 
Wir baten den Jungen Mann, 
uns doch beim Auswählen der 
gewünschten Disketten behilf- 
lich zu sein, Die teureren Dis- 
ketten seien auf Fehler geprüft, 
meint er, die mit dem Aufdruck 
»1D« nur auf einer Seite, mit 
»2D« auf allen beiden Seiten 
(eine interessante neue Varian- 
te dieser - leider falschen - Er- 
läuterung!). Um sie beidseitig 
zu nutzen, müßten die Disket- 
ten aber auch vorher an der 
richtigen Stelle gelocht wer- 
den, am besten mit einem Dis- 
ksttenlocher. Wir entgegneten, 
daß das unseres Wissens bei 
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Der absolute Wahnsinn 


Ihre Vorteile als Mitglied 
von MAIL MUSIK: 
® Das tolle Kennenlern-Angebot, 
ein Sony Walkman WM-B 18 für 
nur DM 39,90, und weitere Infor- 
mationen bekommen Sie als „Start- 
kapital" 
® jeden Monat erhalten Sie ko- 
stenlos das Clubmagazin mit über 
120 aktmellen Top-Angeboten aus 
allen Bereichen der Pop- und 
Rockmusik auf CD, LP MC und 
Video. 
® Alle 4 Wochen stellen wir Ih 
nen das „Album des Monats“ vor, 
ein Spitzenalbum der internationa- 
len Charts als besondere Empfch- 
lung für Ihre Sammlung. Wenn Sie 
dieses Album haben wollen, müs- 
sen Sie nichts tun — wir schicken 
es Ihnen automatisch zu. Wenn Sie 
einen anderen Wunsch haben 
oder einmal gar nichts bestellen 
wollen, schicken Sie uns einfach 
die vorbereitete Antwort- bzw. 
Neinkarte zurück. Sie haben im- 
mer 3 Wochen Zeit für Ihre Ent- 
Scheidung. 
® Whrend Ihrer Mitgliedschaft 
profitieren Sie von den regulären 
ClubpreisenzAktuelle CDs kosten 
bei MAIL MUSIK zwischen DM 
23.90 und DM 29,90,-.1Ps’MCs 
zwischen DM 13,90ünd DM 19,90 
(zzgl, Versandkosten) 
® Selbstverständlich haben Sie 
bei jeder Sendung 10 Tage Rückga- 
berecht ünd können Ihre Mitglied® 
schaft jederzeit wieder Te 
— Postkarte genügt, 
 landımarks palrr a‘ 
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etzt spitzen Sie mal die Ohren! Denn hier 

bekommen Sie etwas zu hören, das sich sehen 

lassen kann. Unser Knüllerangebot für Einstei- 
ger ist nur der Anfang. Dann werden Sie uns von 
der besten Seite kennenlernen. Auf was warten 4 
$ie noch?! Bestellen Sie den Sony Walkman 
WM-B 18 zum Supersonderpreis von nur 
DM 39,90! Und lassen Sie sich ab sofort 
von MAIL MUSIK und seinen tollen 
Angeboten begeistern! 


> exäunpie 


a nn _ 
Bitte einsenden on: MAIL MUSIK, R. Mohn GmbH, Postfach 8888, 4830 Gütersloh 100 205 10004 


39,90 


Sony Walkman 
WM-B 18 

mit wiederauf- 
ladbarem Akku. 


Coupon auf Postkarte 
oder im Briefumschlag an: 


MAIL MUSIK 
R. Mohn GmbH 


a 17/4 
I We 


MAIL MUSIK liefert nur an Besteller in der BRD einschl. Wast- 
Berlin. Pro Person ist nur eine Coupon-Einsendung möglich, 


RER 


JA! Bitte nehmen Sie mich unter den in dieser Anzeige 
genannten Ne bei MAIL MUSIK auf und 
schicken Sie mir Sony Walkman WM-B 18 zum 
Sonderpreis von nur DM 39,0 + DM 3,50 Versand- 
kosten = DM 43,40, 


MD Bitte liefern Sie gegen Rechnung 

[| Verrechnungsscheck über DM 43,40 liegt bei 

Mit der ersten Sendung erhalte ich zusätzliche Infor- 
mationen über MAIL MUSIK, Alle 4 Wochen erhalte 
ich das kostenlose een mit aktuellen Top- 
Angeboten aus allen Be der Pop- und Rock- 


Monats" als die besondere Empfehlung der Redaktion 
vor. Wenn ich das Angebot haben möchte, brauche 
ich nichts zu tun — Sie schicken es mir automatisch zu, 
Wenn ich einen anderen Wunsch habe oder einmal 
gar nichts bestellen möchte, schicke ich einfach die 
vorbereitete Antwort- bzw. Neinkarte bis zum vor- 
gegebenen Termin zurück. 

Ich habe immer ein Rückgaberecht von 10 Tagen und 
kann meine Mitgliedschaft jederzeit wieder kündigen 
— Postkarte genügt. 


Ich interessiere mich hauptsächlich für 


musik. Hier stellen Sie ausführlich das „Album des I: €D []-AP U MC (bitte ankreuzen] 
Name Vorneme Geburtsdatum 

Straße PLZ/Ort Telefon-Nr. 

Datum Unterschrift {des Erziehungsberechtigten, wenn Sie noch nicht 18 sind) 


BO00K- 
WARE 


Profi-Software 
unter 100,— Mark 


M, Pahl, T. Rullkötter, M. Kuk 'S.Ba omas m 
C64/C128 MasterText Plus ee M er 


MasterText Plus - die leistungsfähige Textve- Die professionelle Dateiverwaltung für den 


RW. Oppacher, K,Oppacher, M. Wenzel 
C64/C128 Giga Paint 
Ein professionelles Mal- und Zeichenpro- 


rarbeitung: jetzt mit Rechtschreibkorrektur und C64/C128, gramm: Zeichnen von Kurven durch beliebige 
Adreßverwaltung. 1988, 155 Seiten, inkl. Disketle Punkte und 3-D-Operationen unter Verwen- 
1988, 201 Seiten, Inkl. Diskette Bestell-Nr. 90583, ISBN 3-89090-583-8 dung aller 
Bestell-Nr. 90527, ISBN 3-89090-527-7 DM 59,-* (sFr 54,30 */65 502,-*) 16 Farben. 
DM 59,-" (sFr 54,30" /6S 502,-*) 1988, 261 Seiten, inkl. 2 Disketten 
S.Vilsmeier Bestell-Nr. 90619, ISBN 3-89090-619-2 
F. Müller 3-D-Konstruktion mit Giga-CAD Plus DM 59,-" (sFr 54,30 */68S 502,-*) 
Mega Pack 1 auf dem C64/128 
für GEOS 64 und GEOS 128 Die überaus positive Resonanz aller Leser war S. Vilsmeier 
Eine nützliche Ergänzung Ihres GEOS- der Anlaß, Giga-CAB in einer verbesserten C64/C128 Objekt-Bibliotheken zu 
Systems: Grafikbibliothek mit 250 detailliert Version vorzustellen. Giga-CAD Plus 
gezeichneten Kleingrafiken 1986, 183 Seiten, inkl. 2 Disketten Eine Sammlung von neuen Objekten, Zeichen- 
1989, ca. 120 Seiten Bestell-Nr. 90409 sätzen und Utilities für das bekannte Konstruk- 
inkl, 3 Programmdisketten ISBN 3-89090-409-2 tionsprogramm 
Bestell-Nr. 90772, ISBN 3-89090-772-5 DM 49.-* (sFr 45,10*/öS 417,-) 1988, 64 Seiten, inkl. zwei Disketten 
DM 59,-* (sFr. 54,30/6S 502,-) Bestell-Nr. 90581 


ISBN 3-890%0-581-1 
DM 39,- (sFr 35,90*/05 332,-") 


* Unverbindliche Preisernpfehlung 


Markt&Technik-Produkte erhalten Sie in den 

Fachabteilungen der Warenhäuser, 

im Versandhandel, in Computerfachgeschäften 
oder bei Ihrem Buchhändler. 


Markt&iTechnik 


Zeitschriften - Bücher / 
& Software - Schulung 


Fragen Sie Ihren 


Markt &Technik Verlag AG, Buchverlag, Hans-Pinsel-Straße 2, Kr Fachhändler nach unserem 


8013 Haar bei München, Telefon (089) 4613-0. N u kostenlosen Gesamtverzeichnis 
SCHWEIZ: Markt&Technik Vertriebs AG, Kollerstrasse 397, CH-6300 Zug, Telefon (042) 440550, SS TER / mit über 500 aktuellen 
ÖSTERREICH: Markt& Technik Verlag Gesellschaft m.b.H., Große Neugasse 28, A-1040 Wien, Telefon (0222)587 130, N eo / Computerbüchern und Software. 
Rudolf Lechner& Sohn, Heizwerkstraße 10, A-1232 Wien, Telefon (0222) 677526 I / Oder fordern Sie es direkt 
Ueberreuter Media Verlagsges. mbH (Großhandel), Laudongasse 29, A-1082 Wien, Telefon (0222) 481543-0 N / beim Verlag an! 


der Diskettenstation 1571 im 
C128D gar nicht nötigsel, daja 
die Diskette sowieso schon 
doppelseitig beschrieben wür- 
de. Da ernteten wir nur ein mit- 
leidiges Lächeln: Er wisse 
ganz genau, daß ein C128D 
Disketten nur einseitig be- 
schreiben würde, wie eben der 
C64 auch. Er stünde schließ- 
lich da, um solche Irrtümer bei 
den Kunden auszuräumen, Bei 
3V2-Zoll-Disketten riet er uns 
zu Markendisketten, die näh- 
me er selber für seinen Amiga 
500, Dann hatte er keine Zeit 
mehr. 

Bei den 3'%-Zoll-Disketten 
(zwischen 35 und 40 Mark) sei- 
en alle gleich gut, da könne 
man jede nehmen, so der älte- 
re Verkäufer. Das kam uns ir- 
gendwie bekannt vor. 

Einige Tage später auf die 
falsche Auskunft des Jungen 
Mannes angesprochen, erklär- 
te uns der erste Geschäftsfüh- 
rer, Herr B,, man sei bestrebt, 
derartige Fehlinformationen zu 
vermeiden. In Übereinstim- 
mung mit dem zuständigen 
Abteilungsleiter vermutete er, 
wir seien an einen der beiden 
Verkäufer »geraten«, die im 
Verlauf der letzten Tage entlas- 
sen worden seien. 


Feen 1571 
einseitig? 


Aufzu Hertie. Die Computer- 
abteilung ist hier schon etwas 
weiter ab vom sonstigen Ge- 
schehen. Ein junger Mann, der 
Verkäufer, sollte uns auf unse- 
re Bitte hin erklären, welche 
Disketten für uns In Frage kä- 


No Names oder Markendisketten? 


In der schier 
unüberschau- 
baren Flut ver- 
schiedener Dis- 
kettenanbieter 
unterscheidet 
man im wesent- 
lichen zwei 
Klassen von Ar- 
tikeln: Marken- 
disketten von 
namhaften Her- 
stellern und die 
wesentlich 
preiswerteren »No Names«, 
Diskatten, die in neutraler, 
weißer Verpackung ange- 

boten werden (Bild 4). 
Diese »Billlgen« werden 
nach demselben Herstel- 
lungsverfahren erzeugt wie 
alle anderen Disketten, das 
anschließende Prüfverfah- 
ren allerdings ist nicht so in- 
tensiv und umfangreich wie 
bei Markenprodukten - es 
werden praktisch nur Stich- 


men. Die waren nämlich in viel- 
fältiger Auswahl auf zwei Ver- 
kaufstischen plaziert: No Na- 
mes zu 995 Mark und ver- 
schiedene Markendisketten 
für 12,95 und 24,95 Mark. Auch 
ein recht teurer Zehnerpack zu 
39,95 Mark fiel ins Auge. Der 
Verkäufer wurde über unsere 
Gerätekonfiguration aufgeklärt 
und gefragt, wie die so unter- 
schiedlichen Diskettenpreise 
zu verstehen seien. 

»Das kommt halt drauf an, 
was Sie speichern möchten. 
Wenn's wichtige Daten sind, 
sollten Sie schon hochwertige 
nehmen, also Markendisket- 


3] Das Diskettenlaufwerk 1571 kann Disketten beidseitig nutzen 
- egal, was mancher Verkäufer einem hierzu auch sagen mag... 
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(4! »No Names« werden im Gegensatz zu Markendisketten 
in neutraler, weißer Verpackung angeboten 


proben getestet. Marken- 
disketten, die einen beid- 
seitigen »Error«-Test nicht 
einwandfrei überstehen, 
werden ebenfalls als »No 
Names« angeboten. Diese 
tragen dann die Bezeich- 
nung »1S«, So kann es in 
der Tatvorkommen, daß der 
eine oder andere Blindgän- 
ger in einer \Verkaufs- 
packung No Names dabei 
ist. Ein Diskettenhersteller 


ten. Die sind außerdem zwei- 
seitig (2S) und auch von bes- 
serer Beschichtungsqualität 
(2D). Wenn eine Disk nur die 
Bezeichnung '1S' hat, so kön- 
nen Sie davon ausgehen, daß 
die zweite Seite nicht geprüft 
ist.« Der Verkäufer schien sich 
auszukennen. Die empfohle- 
nen Disketten kosteten immer- 
hin 24,95 Mark im Zehnerpack, 
ob nicht die No Names für 9,95 
Mark ebenso geeignet seien? 
Nein, die seien nur einseitig zu 
beschreiben, für den C128D 
würde man aber unbedingt 
Disketten benötigen, die auf 
beiden Seiten speicherfähig 
wären, also »2S5«. Ob dann 
nicht die »HD2« für 39,95 Mark 
noch besser geeignet seien? 
»Das ist nicht notwendig«, so 
der Verkäufer, »da müßten Sie 
schon ein hochwertigeres 
Laufwerk als die Floppy 1571 
besitzen, um die Vorteile die- 
ser teuren Disketten voll aus- 
zuschöpfen. Beispielsweise 
das eines AT.« 

Nach 3"%2-Zoll-Disketten 
konnten wir uns nicht mehr er- 
kundigen, der Verkäufer war 
und blieb verschwunden. 

Anschließend kramten wir 
aus dem Haufen der 5'%-Zoll- 
No Names eine Packung her- 
aus und betrachteten sie nä- 
her: da stand zwar klein, aber 
unübersehbar: Double Sided 
(2S), Double Density (2D). 
Demnach hätten diese Disket- 
ten für 9,95 Mark denselben 


hat uns bestä- 
tigt, daß bei den 
teuren Disket- 
tenpackungen 
(ab 35 Mark auf- 
wärts) sogar je- 
de einzelne Dis- 
kette gemäß 
den _entspre- 
chenden Krite- 
rien überprüft 
sei. Einige ge- 
ben sogar die 
Garantie »100% 
Error-Free«, auf der Disket- 
tenpackung eigens ver- 
merkt. 

Für unwiederbringliche 
Daten wie etwa Adreßdatei- 
enoder ähnliches empfiehlt 
es sich sicherlich, umfang- 
reich geprüfte Markendis- 
ketten zu verwenden, Si- 
cherheitskopien oder Spie- 
le kann man hingegen be- 
denkenlos auf No Names 
speichern. 


Zweck und die gleichen Vor- 
aussetzungen erfüllt wie die 
empfohlenen für 24,95 Mark... 

Hierzu erklärte uns der zu- 
ständige Abteilungsleiter, Böh- 
lecke, Ziel des Hauses sei es, 
Qualität zu verkaufen. Man 
müsse bei derartigen Verglei- 
chen immer das Preis- 
Leistungs-Verhältnis im Auge 
behalten. Zudem seien seine 
Verkäufer dazu angehalten, 
Markenartikel zu verkaufen, da 
es nicht rentabel sei, nur die 
preiswertesten Produkte anzu- 
bieten, 

Mitten in Münchens »Ein- 
kaufsmeile« steht das Kauf- 
haus Karstadt, Per Rolltreppe 
kamen wir in die Computerab- 
teilung. Sie bietet sich dem Be- 
sucher relativ groß und über- 
sichtlich an. Das Regal mit den 
Disketten gleich am Eingang 
zur Abteilung war leicht zu fin- 
den, die Auswahl jedoch nicht 
so sehr vielfältig. Da eine gan- 
ze Menge Kunden da waren, 
mußten wir uns einen der 
drei anwesenden Verkäufer 
»schnappen« und ihn ans Dis- 
kettenregal bitten, wo wir ihm 
erklärten, daß wir die Disketten 
für einen C128D mit Zweitlauf- 
werk 1581 benötigten. Ohne 
lange zu überlegen, griff er zu 
einer Zehnerpackung 5V/a-Zoll- 
Markendisketten (2S/2D) zu 
19,95 Mark und bei den 3'%- 
Zoll-Disketten zu einer Pak- 
kung zum Preis von 34,95 Mark. 
Der Einwand, daß eine andere 


Packung 5Ya-Zoll-Disketten 
doch 5 Mark billiger sei, wurde 
einleuchtend ausgeräumt: An- 
hand der Aufschrift auf der 
Packung wurde uns erläutert, 
daß die nur das Prädikat 1S/2D 
(15 = einseitig) besäßen und 
daher für die Floppy 1571 un- 
geeignet seien, da diese die 
Disketten beidseitig beschrei- 
ben und lesen würde. Für eine 
Diskettenstation 1541 wären 
sie allerdings bedenkenlos zu 
verwenden. Die No-Name-Dis- 
ketten erwähnte der Verkäufer 
mit keiner Silbe, erst als wirihn 
daraufäansprachen, wurde klar, 
warum: Er war von der Qualität 
nicht so sehr überzeugt, Sei- 
ner Meinung nach seien die in 
gar keiner Weise auf Fehler 
oder sonstige Unregelmäßig- 
keiten überprüft. Auf den 5"4- 
Zoll-Packungen stand aller- 
dings »Double Sided, Double 
Density«, was immerhin einen 
gewissen Qualitätsanspruch 
geltend macht. In diesem 
Punkt pflichtete er uns bei 
(schließlich hatte er es uns 
kurz zuvor selber so erklärt), 
trotzdem könnten in jeder 
Packung ein oder zwei »Blind- 
gänger« sein, was bei Marken- 
disketten praktisch auszu- 
schließen sei. 

Übrigens: Sollten Sie als Be- 
sitzer einer Floppy 1571 (Bild 3) 
doch leise Zweifel bekommen 
haben, so möchten wir diese 
hiermit ein für allemal zerstreu- 
en: Dieses Laufwerk, das auch 
CP/M-Disketten lesen und be- 
schreiben kann, besitzt zwei 
Schreib-/Leseköpfe und kann 
dadurch sehr wohl eine Sta- 
Zoll-Diskette auf beiden Seiten 
bearbeiten und darauf gespei- 
cherte Daten wieder laden - 
egal, was mancher Verkäufer 
Ihnen zu diesem Thema sagen 
mag. 


Berutun 
Fachgeschäften 

Für den wahren Computer- 
fan sind Computer-Fach- 
geschäfte das »Mekka«, zu 
dem er oft und gern pilgert: Ge- 
räte, eine Unmenge Fachlitera- 
tur, jedes nur erdenkliche Zu- 
behör und selbstverständlich 
eine Riesenauswahl an Disket- 
ten, praktisch für alle gängigen 
Computertypen - sollte man 
meinen. 

Zunächst besuchten wir Lips 
im Europark. Im relativ kleinen 
Diskettenregal fanden wir Zeh- 
nerpackungen 5" Zoll um 
39,95 Mark aufwärts, die preis- 
günstigsten kosteten immer 
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noch 19,95 Mark. Der Verkäu- 
fer saß an einem PC, eilte aber 
unverzüglich herbei, um uns 
nach unseren Wünschen zu 
fragen. Auch hier erklärten wir, 
daß wir einen C128 mit Floppy 
1541 und Zweitlaufwerk 1581 
hätten. Das Gesicht des Ver- 
käufers drückte zwar nicht ge- 
rade Widerwillen aus, wurde 
aber doch deutlich erkennbar 
einige Zentimeter länger. Auf 
die Frage, ob er die teuren oder 
die billigeren 5"%-Zoll- 
Disketten empfehlen würde, 
meinte er, für dieses Laufwerk 
(1541) würden die billigsten 
ausreichen, die anderen kön- 
ne man gar nicht verwenden, 
sie würden da nicht funktionie- 
ren. War's das? Ja? Dann: Frl, 
Müller, Kasse bitte! Damit war 
die Sache fürihn erledigt, ohne 


ein weiteres Wort drehte ersich 
um und ging zurück zu seinem 
PC. Um ihm noch eine zweite 
Chance zu geben, fragten wir 
den Verkäufer, was er denn von 
der Floppy 1581 als Zweitlauf- 
werk zum C128 halte. Besser 
gesagt, wir wollten fragen, 
denn als er erneut die Typen- 
bezeichung »C 128« hörte, hob 
er beschwörend die Hände vor 
sich (als wollte er einen bösen 
Geist abwehren): »Lieber Herr, 
da kann ich Ihnen beim besten 
Willen keine Auskunft geben. 
Mit so einem Computer kenne 
ich mich nun wirklich nicht 
ausl« Offensichtlich waren wir 
in den Augen des Verkäufers 
eine Nummer zu klein für diese 
»Computer-Boutique«. 

Auf dieses doch sehr be- 
fremdlich anmutende Verhal- 


Tips zum Diskettenkauf 


Sicher am verwirrend- 
sten muten dem Einsteiger 
die auf den Verpackungen 
 abgedruckten Abkürzun- 
‘gen an, wie etwa »1S«, 
»DD«, »28« und so weiter. 
Hierzu folgende Bemerkun- 


gen: 

=»15« oder »8S« (Single Si- 
ded) bedeutet, daß die Dis- 
kette nur auf der Benutzer- 

seite im Werkstest geprüft 
wurde. Das ändert aber 
nichts an der Tatsache, daß 
jede Disk zwei Seiten hat 
und beide beschrieben 
werden können. Der Her- 
steller übernimmt jedoch 
nur für die Seiten eine Feh- 
lergarantie, die ausdrück- 
lich auf der Diskettenhülle 
angegeben sind. Steht dort 
»28« oder »DSs (Double Si- 
ded), so können Sie ziem- 
lich sicher sein, daß beide 
Seiten _»error«-gecheckt 
sind. Für die Floppy 1571 
sind auf alle Fälle Disketten 
mit diesem Aufdruck zu 
empfehlen. 

- Gar nichts mit den beiden 
Selten einer Diskettehat.die 
Bezeichnung »1D, SD oder 
2D, DD« (Single Density, 
Double Density) zutun. Das 
betrifft nur die Qualität der 
Magnetbeschichtung, die 
ebenfalls einem Test unter- 
zogen wurde. Für die Flop- 
pies 1541 und 1571 sind 
»10« Disketten im Prinzip 
ausreichend, der höheren 
Datensicherheit zuliebe 
sollte man jedoch trotzdem 
»25« Disketten verwenden. 


- Bestimmt ist Ihnen schon 
der Begriff «TPl« bei man- 
chen Disketten aufgefallen. 
Da handelt es sich um die 
Abkürzung »Ttacks per 
Inch« (Spuren pro Zoll). Sie 
gibt an, wie viele Formatrin- 
ge innerhalb eines Zoll lie- 
gen dürfen. Auf jeder Disk 
sind die Daten ringförmig 
um den Mittelpunkt gespei- 
chert.Jemehr Ringe, umso 
höher die Datendichte, Üb- 
lich sind 48 TPI oder 96 TPI 
bei 5!4-Zoll-, 57,5 und 135 
TPI bei 3'%a-Zoll-Disketten, 
wobei für die Laufwerke 
1541, 1570 und 1571 5'%- 
Zoll-Disketten mit48 TPiso- 
wie für die 1581 3%-Zoll- 
Disks mit 575 TPI völlig 
ausreichen. 

- Die vorher genannten Be- 
griffe sollten als Qualitäts- 
kriterium bei der Wahl Ihrer 
Disketten dienen, nicht un- 
bedingt eine bestimmte 
Marke. Weisen die oft er- 
wähnten No Names (in der 
weißen, neutralen Ver- 
packungshülle) solche 
Merkmale auf, können Sie 
fast bedenkenlos zu diesen 
greifen, vor allem, wenn Sie 
billiger als manche Marken- 
disketten angeboten wer- 
den. Einessollten Sie dabei 
aber nicht vergessen: Die 
Qualitätstests sind bei Mar- 
kenherstellern ungleich 
umfangreicher und intensi- 
ver als bei den Anbietern 
der »Namenlosen« (nicht 
zuletzt ein Grund, warum 
diese preisgünstiger sind). 


ro Se Se Zu u EEE m en 


ten des Verkäufers angespro- 
chen, erklärte uns Herr Knöd- 
ler von Lips telefonisch, es 
handele sich hierbei bestimmt 
um eine Ausnahme. Es gehöre 
keineswegs zum Stil des Hau- 
ses, Besitzer kleinerer Heim- 
beziehungsweise Spielecom- 
puter, wie er sich ausdrückte, 
derart zu behandeln. Schließ- 
lich lebe man ja vom Verkauf. 


c128 
ein Spielecomputer? 


Ein bißchen frustriert traten 
wir den Weg zum Media-Markt 
an. Die Computerabteilung im 
Untergeschoß bot das ge- 
wohnte Bild: Freaks, die die 
Vorführgeräte belagerten, 
Software und Zubehör über- 
sichtlich angeordnet und na- 
türlich eine riesige Auswahl an 
Leerdisketten: No Names zu 
7,95 Mark und eine ganze Rei- 


‘ he teurerer Markendisketten. 


Der einzige Verkäufer versuch- 
te, den Kunden, die ihn von al- 
len Seiten umlagerten, zu be- 
dienen. Also ergriffen wir 
selbst die Initiative, schnapp- 
ten uns zwei Zehnerpackun- 
gen 51-Zoll-Disketten dersel- 
ben Marke, die sich wie ein Ei 
dem anderen glichen - außer 
im Preis: 39,95 und 19,95 Mark. 
Allerdings stand auf der teuren 
Packung recht klein, dafür 
aber in Golddruck: für AT und 
Kompatible. Der Verkäufer hat- 
te gerade einen Kunden abge- 
fertigt, der Zeitpunkt schien 
günstig. Verwundert fragten 
wir, wieso denn zwei offen- 
sichtlich identische Disketten- 
packungen ein und desselben 
Herstellers im Preis um 20 
Mark differierten? Als der Ver- 
käufer auf seine Gegenfrage 
zu hören bekam, sie würden 
nur für das Laufwerk eines 
C128D benötigt, empfahler so- 
fort die preisgünstigeren, die 
anderen seien nur etwas für ei- 
nen AT oder XT. Ein bärtiger 
Computerfreund, der sich von 
rechts her einmischte und et- 
was über einen weiter hinten 
im Verkaufsraum ausgestellten 
PC wissen wollte, entführte 
uns den wVerkäufer. Vorbei 
war’s mit dem Frage- und Ant- 
wortspiel. 

Der zuständige Abteilungs- 
leiter, Herr Lenz, erklärte, er 
habe zur Zeit zwei neue Lehr- 
linge in der Abteilung, so daß 
alle Verkäufer einer doppelten 
Belastung ausgesetzt seien. 
Zudem habe in der Abteilung 
gerade Hochbetrieb ge- 
herrscht. Er betonte jedoch, 
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daß auch ein Diskettenkäufer 
ein Kunde wie jeder andere sei 
und daß auch hier eine mög- 
lichst umfassende Beratung 
angestrebt werde, 

Nicht weniger bekannt unter 
Computerfreunden sind die 
PRO-Märkte in München. Hier 
fanden wir eine recht große 
Computerabteilung, die Ange- 
botsplazierung bot mindestens 
zehn verschiedene Marken zur 
Auswahl an. Auch hier war nur 
ein Verkäufer In der Abteilung, 
als er aber einen anderen Kun- 
den in Sachen Atari ST beraten 
hatte, konnten wir ihn anspre- 
chen. Freundlich und geduldig 
empfahl er für die ihm geschil- 
derte Gerätekonfiguration eine 
Zehnerpackung Markendisket- 
ten zu 14,95 Mark. Erwiesnoch 
zusätzlich darauf hin, daß die- 
se Diskette die Eigenschaften 
2SI/2D besitze (er erklärte die 
Bedeutung dieser Kürzel prä- 
gnant, treffend und vor allen 
Dingen richtig) und schon aus 
dem Grund diese Packung 
recht preiswert sei. Von den 
ebenfalls ausgestellten »Com- 
modore»Disketten hielt er 
nicht so viel, die wären seiner 
Meinung nach überteuert 


Zeichensätze: 
Epson*-Commodore” 
Epson*-Gentronics* 


Schreiben Sie uns 


Unsere Reportage be- 
zieht sich leider nur auf den 
Raum München und nur 
auf einige wenige Händler. 
Uns (und Sie sicherlich 
auch) würde es jedoch in- 
tsressieren, wie es um die 
Qualität der Verkäufer bun- 
desweit bestellt ist. 

Daher rufen wir Sie auf: 
Schreiben Sie uns Ihre Er- 
fahrungen beim Umgang 
mit dem Verkaufspersonal! 
Schreiben Sie uns, wie Sie 
behandelt wurden, wie 6S 
um das Fachwissen des 
Verkäufers bestellt war und, 
ob der gekaufte Artikel das 
gehalten hat, was der Ver- 
käufer versprochen hat. Es 
spielt dabei keine Rolle, wo 
Sie Disketten, einen 
Drucker, einen Joystick 


(12,95 Mark). Wir hätten nun ei- 
gentlich zufrieden sein kön- 
nen, wollten aber dann noch 
wissen, ob denn eine Packung 
zu 39,95 Mark nicht doch emp- 
fehlenswerter sei. Ruhig er- 
klärte uns der Verkäufer, daßes 


oder sonstiges Computer- 
zubehör gekauft haben. 
Wichtig ist nur, daß Sie ge- 
nau angeben, wo und wie 
Sie getestet haben. 

Je zahlreicher Sie uns 
schreiben, um so umfas- 
sender und aussagekräfti- 
ger wird der große Händler- 
test, den wir in einer der 
nächsten Ausgaben des 
64'er-Magazins bringen 
wollen. Also: lassen Sieuns 
nicht im Stich! 

Schicken Sie Ihr Material 
bitte an: 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64'er 
Stichwort: 

Leser testen Händler 
2.Hd. Matthias Fichtner 
Hans-Pinsel-Straße 2a 
8013 Haar bei München 


bei einem Laufwerk 1541 oder 
1571 gar nicht nötig sei, solche 
Disketten zu verwenden (was 
sicher ginge), denn die würden 
sich durch eine hohe Daten- 
dichte, also die Möglichkeit 
auszeichnen, etwa zehnmal so 


viel Daten darauf abzuspei- 
chern, als es die beiden er- 
wähnten Commodore-Lauf- 
werke könnten. Als wir den 
Markt verließen, hatten wir den 
Eindruck, gut beraten worden 
zu sein und noch ein bißchen 
was dazugelernt zu haben. 

Anschließend besuchten wir 
den Computerfachmarkt COM. 
Im Sortiment und der Ausstat- 
tung ist er mit den beiden zu- 
letzt beschriebenen zu verglei- 
chen, im Kundendienst ver- 
dient er allerdings einen »Plus- 
punkt«. Die Verkaufsstelle für 
Disketten ist gleich im Erdge- 
schoß, bereits an der Ein- 
gangstür steht ein Sonderauf- 
bau günstiger Disketten bereit 
(5% Zoll No Names 28/2D zu 
7,95 Mark, 5"/4-Zoll-Markendis- 
ketten 2S/2D zu 12,95 Mark 
und 3'e-Zoll-Disketten zu 
29,95 Mark). Das offizielle Re- 
gal befindet sich weiter hinten 
im Raum. Hier sind auch 
5'/4-Zoll-Disketten für 49,95 
Mark und 3'%-Zoll-Disketten 
zu 89,95 Mark ausgestellt. 

Ein junger Mann, der gerade 
einige Geräte auspackte, gab 
sich auf unsere Frage als der 

Fortsetzung aul Seile 144 


Präsident Printer 6320 


compatible zu fast allen Computern 


Epson*-V 24/RS 232 C 
100 % Commodore compatible, 
Commodore” Befehlssatz, 


Horst Grubert GmbH & Co. KG 
Abt. Drucker/Software-Dienst 
Telefon 08847/6664 

8110 Waltersberg 2 


unverbindliche Preisempfehlung 
incl. Interface (wahlweise 
Centroniss*, Commodore” 

64er + 128er Zeichensatz oder V24/RS232C 

Amiga"-Zeichensatz oder Atari" XE, XL) = 
IBM* Befehls- und Zeichen- | 


Sue 399,- 


Computerwechsel: 
Interface tauschen, schon ıst 
der Präsident Printer 6320 
angepaßt. 


Schneider* Befehls- und 
Zeichensatz 

Atari* ST-Zeichensatz 
TA*-Zeichensatz 

9 internationale Zeichensätze 


Neu: Wahlweise jetzt 
auch als Atari" XE/XL- 
Version 


Technische Daten: 

® 100 Zeichen pro Sekunde 

® Druckmatrix 9x9 

® Hochauflösende Grafik mit 
480, 576, 640, 720, 960 und 
1920 Punktdichte pro Zeile 

® Logisch druckwegoptimiert, 
bidirektional 

® Schriftarten: Pica, Elite 

® Druckarten: Normal, doppelt, 
breit, komprimiert, Sperr- 
schrift, Exponenten/Indices, 
automatisches Unterstreichen, 

® NLA (schreibmaschinenähnliche 
Druckqualität) 

® Verstellbare Stachelradwalze 
für randgelochtes Endlospapier, 
Einzugsschacht für Einzelblatt 
sowie Staubschutzhaube im 
Preis inbegrifien. 


Commadore, Amiga, Epson, IBM, Schneider sind eingelragene Warenzeichen 
orp., Centronies Data Computer Corp., Commodore Corp,, IBM Corp., Schneider GmbH, Thomson Corp 
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HARDWARE 
Seikosha SP-1600Al und Panasonic KX-P1180 im Vergleich 


[1] Der Panasonic KX-P1180 
besitzt ein modernes Design. 
Seine Fähigkeiten machen ihn 
zu einem professionellen 
Drucker für wenig Geld. 


erade im Vergleich ent- 
hüllen Drucker ihre Stär- 
ken und Schwächen. Wir 
haben zwei ähnliche Drucker 
ausgesucht, die sich im Detail 
aber doch unterscheiden. 
Seikosha ist für preiswerte 
und gute Drucker bekannt. Bel 
dem Modell SP-1600Al wurden 
natürlich diese Punkte beson- 
ders berücksichtigt. Der SP- 
1600Al ist eine technische Wei- 
terentwicklung des SP-1200Al. 
Die Druckgeschwindigkeit 
wurde von 120 auf 160 cps er- 
höht, daher auch die geänder- 
te Typenbezeichnung. Außer- 
lich unterscheidet sich der 
SP-1600Al nicht von seinem 
Vorgängermodell. Der Drucker 
hat das kantige Design der SP- 
Baureihe (Bild 1 und 2) und ei- 
ne übersichtliche Anordnung 
der Funktionselemente. Der 
Papiertransport erfolgt über ei- 
nen Zugtraktor, der auf der Ge- 
räteoberseite plaziert ist. Die- 
ser transportiert das Papier 
sehr präzise vorwärts wie auch 
rückwärts. Der SP-1600Al ist 
einer der wenigen Drucker mit 
Zugtraktor, die das Papier auch 
zurücktransportieren können. 
Bei der Einzelblattverarbei- 
tung wird der Zugtraktor ent- 
fernt und die Papierführung 
hochgeklappt. Nun kann mit 
dem Hebel für den halbauto- 
matischen Einzug ein Blatt in 
die Druckposition gebracht 
werden. Das Farbband ist in ei- 
ner großen Kassette unterge- 
bracht. Beim Einlegen be- 
kommt man schwarze Finger, 
Die Schnittstelle des 
SP-1600Al ist ein 36poliger 
Centronics-Anschluß,. Man 
kann den Drucker sehr einfach 
mit einem Paralleikabel oder 
Interface an den C64 anschlie- 
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TEST 


diese Wünsche? 


ar: Es gibt viele wichtige Kriterien beim 
= Druckerkauf. Erfüllen der Panasonic 
KX-P1180 und der Seikosha SP-1600Al 


d PRTSUNMZ 
bIBZU 4 


3] Bei der Konstruktion des KX-P1180 wurde ganz besonders 
auf Robustheit und Langlebigkeit geachtet. 


Ben. Die Druckerinstallation er- 
folgt mittels zehn Mikroschal- 
ter, die sich gut zugänglich an 
der Geräterückseite befinden. 
Das Bedienfeld des SP-1600Al 
ist an der Gehäuseoberseite 
angebracht. Dort findet man 
vier Tasten (Online/Select, 
NLO/Set, Form Feed, Line 
Feed) sowie vier Leuchtanzei- 
gen (Power, Paper Out, Online, 
NLQ). Mit diesen vier Funktions- 
tasten wird auch der linke und 
rechte Rand sowie die Schrift- 
breite (Proportional, 10, 12, 17 


oder 20 Zeichen pro Zoll, cpi) 
festgelegt. Markierungen auf 
der Abdeckhaube erleichtern 
diese Einstellungen, da der 
Druckkopf zur gewählten Posi- 
tion fährt. Die Al-Version des 
SP-1600 besitzt eine Epson- 
FX-Emulation, und kann so 
problemlos mit ESC/P-Se- 
auenzen programmiert wer- 
den. Das garantiert eine hohe 
Software-Kompatibilität am 
C64, Leider ist der SP-1600Al 
nur mit einer Schriftart ausge- 
stattet: Courier in Draft und 


2) Der Seikosha SP-1600Al of- 
fenbart sich im üblichen funk- 
tionsgerechten Gehäuse der 
SP-Reihe und wartet mit aus- 
gezeichneten Leistungen auf 


NLQ-Schrift. Unser Referenz- 
drucker (Star LC-10, Test In 
Ausgabe 3/88, Seite 48) bietet 
dagegen vier verschiedene 
NLQ-Schriften. Allerdings ist 
der SP-1600Al um 150 Markbil- 
liger als der Star LC-10. Ange- 
sichts dieser Preisdifferenz 
kann man das minimale Schrif- 
tenangebot beim SP-1600Al 
akzeptieren. Als Ausgleich be- 
sitzt die Schrift eine gute Quali- 
tät. Auch die Qualität der NLO- 
Kursiv-Schrift überzeugt. Die 
Buchstaben sind etwas höher 
als bei 9-Nadel-Druckern üb- 
lich: 3,0 mm statt 2,5 mm. 

Bezüglich der Grafikfähig- 
keiten kann sich der SP-1600Al 
sehen lassen. Er verfügt über 
sämtliche Punktdichten beim 
Grafikdruck mit 8 oder 9-Na- 
dein: 480, 576, 640, 720, 960, 
1152 oder 1920 Punkte pro Zei- 
le. Außerdem bringt der 
SP-1600Al die Grafik ziemlich 
schnell zu Papier, wie man aus 
dem Wert des IPS-Grafiktests 
sehen kann. Die maximale Auf- 
lösung beträgt 240 x 216 dpsi 
(dots per square inch = Punk- 
te pro Quadratzoll) und erlaubt 
somit auch den Druck von klei- 
nen Datails bei Mikrohardco- 
pies. 

Kommen wir nun zur Druck- 
geschwindigkeit, Hier kann 
man den SP-1600Al in die Mit- 
telklasse der 9-Nadel-Drucker 
einordnen, In der Draft-Schrift 
(Entwurfsqualität) bringt er 160 
Zeichen (bei 10 cpi) pro Sekun- 
de aufs Papier. In NLQ-Schrift 
sind es nur noch 26 Zeichen 
pro Sekunde, da jede Zeile 
zweimal bedruckt wird. In der 
Praxis stellte sich heraus, daß 
der Drucker beiNLQ-Schrift er- 
heblich schneller ist als der 
Star LC-10 (siehe Grafiken). 
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Mit DER FLIEGENDEN KISTE 
An Die BELGISCHE KÜSTE! 


Falls ich gewinne, bringe ich zwei 

gute Freunde mit. Ich weiß, daß der 
Flugtermin nicht verschoben werden kann 
kommt, gibt's keinen Bargeld-Ersatz 


wenn mir aber was dazwischen 


Coupon ausschnei- 
den und einsenden 
arı DRUM, Postfach 
1611, 4190 Kleve. Die 
Gewinner werden di 
rekt benachrichtigt 


Nr 126, 24€ 


Düsseldort 


Pın 


efflug in Höhen 


Er Mitflieger hat beste Sicht aus 

seinem ee Aussichtsfenster. 
‘Nach ca. 2 Stunden Flug wird in Ostende gelan- 
{| det. Dort geht es in einem eigens errichteten Zelt 
a a voll zur Sache: Ohrenschmaus, ser- 
en ner Band, „Brunch on the Beach“ mit 


„IE karl 


soviel kühlem Flüssigen, daß 


Galimenirocken bleibt. Nach qut zwei Stun- 


den vom Feinsten wird 
ögen, bei gleichfalls eindrucks- 


wid Zeriickg 
vollster Sicht.a 
Niederlande: 


in nur 90 Minuten (West- 


üfe ie Schönheiten Belgiens und der 


DRUM-Freunden. denender Soundvondrei 


HARDWARE 


Bei der Draft-Schrift hat der 
SP-1600Al ebenfalls die Nase 
vorne, In der Lautstärke ist der 
SP-1600Al im mittleren Be- 
reich anzusiedeln. Der 2,3 
KByte große Puffer bildet einen 
Engpaß, weil damit der Com- 
puter nicht genügend entlastet 
werden kann, Außerdem er- 
laubt der kleine Puffer keine 
benutzerdefinierten Zeichen in 
NLO-Schrift, Beim Arbeiten 
mit einem selbstdefinierten 
Draftzeichensatz (maximal 128 
Zeichen) schrumpft der Kom- 


Funktionsvielfalt 
bei Panasonic 


munikationspuffer auf 0,7 KBy- 
te zusammen. Um diesem 
Manko zu entgehen, kann eine 
8-KByte-Speichererweiterung 
erworben werden. Für einen 
Preis von 549 Mark inklusive 
Mehrwertsteuer ist der SP- 
1600Al samt deutscher Bedie- 
nungsanleitung zu haben. Der 
9-Nadel-Drucker Panasonic 


Diese Eigenschaft wird oft bei 
Listendruck benötigt. Das Be- 
dienfeld besitzt vier Tasten, die 
mehrfach belegt sind. Neben 
den Grundfunktionen wie Onli- 
ne, Form Feed und Line Feed 
kann mit diesen Tasten die 
Schriftart, Schriftbreite, Sei- 
tenlänge eingestellt werden. 
Die Aktivierung des Quietmo- 
dus (Leisedruck) sowie die 
Ausführung von Mikrozeilen- 
vorschübe vor- und rückwärts 
erfolgt ebenfalls mit diesen vier 
Tasten, Paper-Park- und Perfo- 
ration Cut-Funktionen dürfen 
natürlich nicht fehlen; sie wer- 
den auch über die Funktions- 
tasten gesteuert. Die Paper- 
Park-Funktion sorgt dafür, daß 
das Endlospapier automatisch 
zurücktransportiert wird, um 
Einzelblattbetrieb zu ermögli- 
chen. Die Perforation-Cut- 
Funktion erlaubt das Abtren- 
nen von Endlospapier ohne 
Verluste. Da das Bedienfeld 
gut beschriftet ist, gewöhnt 
man sich leicht an die Mehr- 
tachbelegung der Tasten. Da- 


FZylinder- Sternmotoren mitje600 PS die Freude 
2= aneinem einmaligen Flug in äußerster Bodennähe 
_ nichtnehmenkann,habendie Chance, mitdem Cou- 

pon ihre Buchung anzumelden. Falls sich mehr als 
fünfinteressierte Dreher melden (unddasistzuver: 
muten, weil das gesamte Programm einschließlich 
An- und Abreise Mönchengladbach kostenlos 
abgespult wird), entscheidet das Los. Tiefgeflogen 
wird am 1. Juli 89, DRUM- und JU-Freunde sollten 


sich bis 31. 


5. 89 anmelden (Einsendeschluß). 
Gewünscht sei den im ersten Ganzmetall-Flug- 


zeug Reisenden gutes Wetter, geringe 
Turbulenzen und, wie immer, 


viel Spaß mit DRUM. 


alfzw are 5 


a Erstaunlich, welche Leistungen der kleine Druckkopf des 
Seikosha SP-i600Al besitzt 


KX-P1180 ist der kleine Bruder 
des KX-P1124, unser Referenz- 
Drucker der Preisklasse II (Test 
in der Ausgabe 5/89). Außer- 
lich wurde die Form des großen 
Bruders übernommen (Bild 3 
und 4). 

Der KX-P1180 ist somit in die 
Kategorie der 11-Zoll-Drucker 
einzuordnen. Das bedeutet, 
daß der Drucker problemlos 
DIN-A3- oder DIN-A4-Querfor- 
mat Papier verarbeiten kann 
(Breite 11,6 Zoll = 297 mm). 
Der Druckbereich von 8 Zoll 
(203 mm) bleibt erhalten. Der 
Vorteil dieser Überbreite ist, 
daß ohne Rücksicht auf Rän- 
der der ganze 8-Zoll-Druck- 
bereich genutzt werden kann. 


zu sind die sieben Leuchtan- 
zeigen sehr hilfreich. Fünf da- 
von sind zu einer 5 x 3-Steuer- 
matrix angeordnet. Dadurch 
kann man das Handbuch 
schon nach kürzester Zeit bei- 
seite legen. Das Papierhand- 
ling ist beim KX-P1180 gut 
durchdacht. Der Drucker ver- 
fügt über einen kombinierten 
Schub-/Zugtraktor sowie über 
einen halbautomatischen Ein- 
zelblatteinzug. Im Schubtrak- 
torbetrieb wird das Papier von 
hinten zugeführt. Willman den 
Zugtraktor benützen, so ist das 
Papier von unten zuzuführen. 
Einzelblätter zieht der Drucker 
von oben ein. Eine verstellbare 
Führungsschiene erlaubt ein 
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Panasonic _KX-P1180 
NLQ-Bold PS Schrift 


NLQ-Sans Serif Schrift 


NLQ-Courier Schrift 
NLQ-Prestige Schrift 


Draft Normal 


Draft Kursiv 


Pica-Schrift 10 cpi 


Elite-Schrift 12 cpi 
Semi-Kondensed 15 cpi 
Schmalschrift I7cpi 


Schsalschrift 20cpi 
Breit 
Fettdruck 


Hoch 


abedefghijklmno 
pgqrstuvwxyzäaöuß 


ABCDEFGHIJKLMNO 
PORSTUVWXYZAOUS 


5 cpi 


ı Tier und Hach+Schnal 


Proportional: !'! iii mmm 


1234567890 


"Aa 


— — oa. 
Auf einen Blick: | 


ER 


technische Daten des Panasonic 
KX-P1180 und Seikosha SP-1600Al 


Preis (inkl. Mwst.) 
Abmessungen 
(BxHxT 
Druckkopf 
Gewicht 


Zeichenmatrix (H x B) 


NLO-MatrIx (H x B) 
Papiersorten Einzel 
Endlos 
Zeichensätze 
Zeichen/Zeile 
(maximal) 
Durchschläge 
Pufferspeicher 
Einzelblatteinzug 
Schnittstellen 
Traktorart 
Geschwindigkeit 
EDV-.Schrift 
NLO-Schrift 


IPS Brief EDV-Schrift 
IPS Brief NLQ-Schrilt 
IPS Tabelle 

IPS Grafik 

‚Probetext EDV 
Probetext LO 
Grafikmodi 9 Nadeln 


Höchste Auflösung 
‚Schriftvariationen 


Schriftarten 


Besonderes 
Note für Handbuch 
Beispiele 
Emulationen 


Empfohlenes Interface 
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Panasonic KX-P1180 
656 Mark 
423 x 133 x 341 mm 


9 Nadeln 

6,4 Kilogramm 

9x 11 Punkte 

18 x 23 Punkte 
102 - 297 mm 

102 - 254 mm 
Epson, IBM, ASCII 
160 


3 + Original 

2 KByte 

Ja 

Centronics 
Zug-/Schubtraktor 


150 cps 

32 cos 

21,2 Sek/Selte 

70,9 Sek’Seite 

21,2 Sek/Seite 

50,9 Sek/Seite 

2:11 Minuten 

7:26 Minuten 
480,576,640,720, 
980,1152,1920 

240 x 216 dpi 

hoch, tief, breit, 
fett, schmal, doppelt, 
unterstrichen, 
proportional, 
doppelt hoch 

Bold PS, Sans Serli 
Courier, Prestige 
DIN A4 Quer-Einzug 
sehr gut (dt.) 
GW-Basic 

Ensan FX, 

IBM Proprinter Il 
Merlin FaceC + 


Seikosha SP-1600Al 
549 Mark 
417 x 118 x 379 mm 


9 Nadeln 

4,1 Kliogramm 

9x 11 Punkte 

18 x 23 Punkte 
102 - 254 mm 

102 - 254 mm 
Epson, IBM, ASCH 
160 


2 + Onginal 
23 KByte 
Ja 
Centronics 
Zugtraktor 


160 cps 

26 cps 
26,2 SekiSelte 
796 Sek/Seite 
25.0 Sek/Seite 
36,2 Sek/Seite 
1:58 Minuten 
6:44 Minuten 
480,576,640,720, 
960,1152,1920 
240 x 216 dpi 
hoch, tief, breit, 
fett, schmal, doppailt, 
unterstrichen, 
proportional, 


Courler, Draft 
schneller Grafikdruck 
gut (dt.) 

GW-Basic 

Epson FX 


Merlin FaceC + 


P=-berne=aoN 


KLın) 
1) 


Muimm Druckgeschwindigkeit 


| 


mon 


Dzmmca>- 
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 SP-ISOOAT KX-PLIRD LC-IOKIDKX-PLIZACH LORSOCHT) 
(Tomas 1ipp89)  Druckerpreis 


SP-1600AI 


Seikosha SP-1600AI 
NLQ-Schrift Normal 
NEQ-Schrift Kursiv 
Draft Normal 

Draft Kursiw 
Pica-Schrift 10 cpi 
Elite-Schrift 12 cpi 
Schnalschrift !7csi 
Schnalsehrift Mcpi 
Breit 


älache Vergrößerung 


abcdefghijklmno 
parstuvwxyzäöüß 
ABCDEFGHIJKLMNO 
PQRSTUVWXYZAOUS 
1234567890 !"%& 


5 cpi 
Fettdruck NLQ 
Fettdruck Draft 
Doppeldruck Draft 
Fett + Doppel Draft 


rich d Hoch+Schnal 
’ 


Trier un 


Proportional: !!! iii mmm 
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einfaches, exaktes Positionie- 
ren des Papiers, Das Farbband 
ist wie bei Panasonic üblich, in 
einer kleinen Kassette unterge- 
bracht. Die Einstellung der 
wichtigsten Grundfunktionen 
erfolgt mittels acht gut zugäng- 
lichen Mikroschaltern im Inne- 


Vier NIQ-Schriften 
eingebaut 


ren des Druckers. Der Kx- 
P1180 besitzt zwei Betriebsmo- 
di, eine Epson-FX- und eine 
IBM Proprinter Il-Emulation. 
Davon ist der Zeichen- und Be- 
fehlssatz abhängig. Am C64 
wird man wohl den Epson-Mo- 
dus wählen, um problemlos mit 
dem Drucker zu arbeiten. 

Der Panasonic besitzt eine 
große Schriftenvielfalt. Vier 
NLQ- (PS Bold, Sans Serif, 
Courier, Prestige) und ein 
Draft-Schrift stehen zur Verfü- 
gung. Diese Schriften können 
natürlich noch mit den ver- 
schiedensten Attributen verse- 
hen und in neun verschiede- 
nen Breiten (5, 6, 75, 8,5, 10, 12, 
15, 17, 20 cpi) gedruckt werden. 
Die maximale Grafikauflösung 


beträgt 240 x 216 dpi. Der KX- 
P1180 verfügt wie der SP- 
1600AIl über sämtliche sieben 
Punktdichten. Die Geschwin- 
digkeit, mit der die Grafik ge- 
druckt wird, entspricht dem 
Standard für 9-Nadel-Drucker. 
Zur Schonung des Druckkop- 
fes vor Überhitzung kann der 
Drucker kleine Wartepausen 
einlegen. Das trat aber wäh- 
rend der Testphase bei 40 Sei- 
ten Dauerdruck nicht auf. Den 
KX-P1180 kann man ebenfalls 
in die Mittelklasse der 9-Nadel- 
Drucker einordnen, was die 
Druckgeschwindigkeit anbe- 
langt. Im Draft-Druck schafft er 
160 Zeichen pro Sekunde und 
in NLO-Schrift sind es 32 Zei- 
chen pro Sekunde, In unseren 
Praxistests konnte sich der 
Drucker behaupten. Seine 
Druckleistungen sind äquiva- 
lent zu denen des Seikosha 
SP-1600Al. Bei den IPS-Texten 
war der Panasonic immer 
schneller, lag jedoch bei unse- 
rem Probetext zurück. Daraus 
kann man schließen, daß der 
Panasonic bei reinem Text- 
druck schneller ist. Muß der 
Drucker aber mehr Druckweg- 
optimierungen, Tabulatoren, 


Leerschritte, Zeilen- und Sei- 
tenvorschübe ausführen, ge- 
winnt der Seikosha SP-1600Al 
das Rennen. Erwähnenswert 
ist die geringe Geräuschent- 
wicklung des KX-P1180. Das 
liegt an der Lärm-dämpfenden 
Walze. Dem Gerät liegt eine 
ausführliche, gut gegliederte 
deutsche Bedienungsanlei- 
tung bei. Dabei wird die 
Druckerprogrammierung be- 
sonders berücksichtigt. Der 
Drucker ist für 656 Mark inklu- 
sive Mehrwertsteuer im Han- 
del erhältlich. 


Resümee 


Beim Vergleich der beiden 
Drucker mit dem Referenzge- 
rät Star LC-10 erhält man fol- 
gendes Ergebnis: Der Seikos- 
ha ist dem Star-Drucker in der 
Geschwindigkeit und Anzahl 
der Grafikdichten überlegen. 
Ein besseres Papierhandling 
undeine größere Schriftenaus- 
wahlbesitzt der Star LC-10. Da- 
für ist aber unser Referenzge- 
rät um 150 Mark (das sind 27 
Prozent) teurer. Lohnt sich der 
Mehrpreis? Der Panasonic be- 


sitzt ähnliche Druckleistungen 
wie der Seikosha und übertrifft 
dabei den LC-10. Bezüglich der 
Schriftenauswahl und Papier- 
handling sind die beiden 
Drucker gleichwertig. Die 
Preisdifferenz beträgt nurnoch 
39 Mark. Grund, warum der 
Star LC-10 dennoch Referenz- 
drucker bleibt, Ist die Möglich- 
keit, den Drucker zum Farb- 
drucker umzurüsten. Außer- 
dem ist der LC-10 in der 
Commodore-Version  erhält- 
lich; beim Panasonic KX-P1180 
muß noch ein Parallelkabel 
(zirka 40 Mark) oder ein Interfa- 
ce (zirka 150 Mark) erworben 
werden. Bei diesem Ver- 
gleichstest gibt es keinen Ver- 
lierer, Der Seikosha SP-1600Al 
sowie der Panasonic KX-P1180 
sind Drucker mit sehr guter Lei- 
stung und niedrigem Preis. Der 
Panasonic bietet zwar einen 
höheren Bedienungskomfort 
was den Papiertransport be- 
trifft und mehr Schriften, aber 
rechtfertigt das die Preisdiffe- 
renz von 110 Mark? Letztend- 
lich wird es wohl wieder am 
Geldbeutel hängen, für wel- 
chen Drucker Sie sich ent- 
scheiden, (Thomas Lipp/aw) 
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Profi-Tools 
zu Vizawrite 


Vizawrite lebt! Das weitver- 
breitete Textverarbeitungspro- 
gramm für den C 64 erfreut 
sich nach wie vor großer Be- 
liebtheit. Allerdings werden im 
Laufe der Zeit Wünsche laut: 
„Schön wäre es, wenn Viza- 
write auch dies und das und je- 
nes könnte.« Für wenig Geld 
lassen sich jetzt viele solcher 
Wünsche erfüllen. Ausgehend 
von zahlreichen Erweiterungs- 
programmen, die schon im 
64'er-Magazin veröffentlicht 
wurden, haben es sich Dieter 
Bayer und 27 Mitautoren zur 
Aufgabe gemacht, leistungsfä- 
hige Tools und Utilities zusam- 
menzutragen und ihren Ein- 
satz zu erläutern. Alle Pro- 
gramme findet der Leser auf 
zwei doppelseitig bespielten 
Disketten, die dem Buch beilie- 
gen. Ausdrücklich empfiehlt 
der Autor die Anfertigung einer 
Sicherheitskopie beider Dis- 
ketten. Das erforderliche Ko- 
pierprogramm befindet sich 
auf der ersten Diskette, Viele 
der neuen Programme werden 
mit einem eigenen Boot-Pro- 
gramm anstatt Vizaspell gela- 
den, andere werden vorher in 
den Kassettenpuffer geschrie- 
ben, manche lassen sich auch 
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aus Vizawrite heraus als se- 
quentielle Datei mit der Merge- 
Funktion aufrufen. Alle verbes- 
sern aber das Original-Viza- 
write entsprechend den Wün- 
schen des Anwenders. Bei Be- 
darf stehen zwei verschiedene 
Programme für die englische 
und die deutsche Version zur 
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Verfügung. Ob neue Zeichen- 
sätze definiert und Grafiken in 
den Text eingebunden werden 
sollen, eine schönere Schrift 
gewünscht wird, oder der 
Drucker zum Ausdrucken der 
deutschen Sonderzeichen ver- 
anlaßt werden muß, der Leser 
findet für fast alle Fälle Hilfe 
und sachkundige Erklärung. 
Probleme mit dem Drucken 
dürften damit der Vergangen- 
heit angehören. 

Da das originale Vizaspell 
deutsche Sonderzeichen bei 
der Rechtschreibprüfung nicht 
verarbeiten kann, war bisher 
eine sinnvolle Überprüfung der 
Rechtschreibung mit Vizawrite 
nicht möglich. Der Viza-Kor- 
rektor schafft nun Abhilfe. An- 
hand eines 20000 Wörter um- 
fassenden Wörterbuches kön- 
nen nun deutsche Texte über- 
prüft und korrigiert werden. 
Neue Wörter werden In eige- 
nen  Wortschatzbibliotheken 
gesammelt. Bei der Uberprü- 
fung zeigt das Programm zu- 
sätzlich an, wie oft die einzel- 
nen Wörter im Text vorkom- 
men. 

Wenn auch das Programm 
zur Definition von Textbaustei- 
nen nicht ganz überzeugen 
kann, ist sicher mancher An- 
wender doch froh, sich die Ein- 
gabe häufig benutzter Textteile 
durch eine Floskeltaste zu er- 
leichtern. Spaltendruckrouti- 
ne, Schutz des Textes durch 
ein Paßwort, 80-Zeichen-Dar- 
stellung, Konvertierungspro- 
gramme, Hardcopy sollen von 
den über 50 Tools noch extra 
erwähnt werden, die übrigen 
müssen aus Platzgründen un- 
erwähnt bleiben. 

Das letzte Kapitel wendet 
sich an Könner mit Erfahrung 
in der Programmierung in Ma- 
schinensprache. Mit Hilfe die- 
ses Kapitels wird die Program- 
mierung eigener Utilities sehr 
erleichtert, Wichtige Adressen 
und Routinen werden ebenso 
abgedruckt wie die zum Ein- 
sprung und zur Rückkehr nöti- 
gen Befehisfolgen. 

Aber auch alle Leser, die 
meinen, ohne die neuen Tools 
auskommen zu können, finden 
im Buch sicher manche Anre- 
gungen. In den ersten Kapiteln 
wird eine kurze Anleitung für 
den Einsatz von Vizawrite ge- 
geben. Nützlich sind dabei be- 
sonders die vielen kleinen 
Tricks, die nicht im Handbuch 
stehen. 

Insgesamt läßt sich sagen, 
daß Vizawrite durch das vorge- 


stellte Buch eine effektive Ver- 
Jüngungskur erfahren hat. Lei- 
stungsfähige Tools und wert- 
volle Utilities erfüllen zahlrei- 
che Erweiterungswünsche für 
wenig Geld. Jedem Vizawrite- 
User sei das Buch wärmstens 
empfohlen. (D. Hein/ad) 


C 64-/C 128- 
Profi-Tools 


Wertvolle Hilfe für den Basic- 
Programmierer muß nicht teu- 
er sein. Für nur 49 Mark hat 
Markt & Technik eine Samm- 
lung von vielen Profi-Tools für 
den C 64 herausgebracht. Was 
Autor Said Baloui bescheiden 
ein bei der Entwicklung von 
MasterBASE entstandenes 
Abfallprodukt nennt, entpuppt 
sich beim ersten Anwendenals 
ein überaus nützliches Werk- 
zeug. Mit Hilfe der Tools gelingt 


es dem Benutzer auf einfache 
Weise, mit dem C 64 oder dem 
C 128 im © 64-Modus deutlich 
bessere Programme zu schrei- 
ben. Als erstes Merkmal fällt 
auf, daß auch die deutschen 
Sonderzeichen in PRINT-Zei- 
len verwendet werden können. 
Nur das kleine »ö« läßt sich bei 
INPUT nicht benutzen, da es 
vom Interpreter als Semikolon 
aufgefaßt wird. Vizawrite-Be- 
nutzer haben es gut; die neue 
Tastaturbelegung entspricht 
der dieser Textverarbeitung. 
Auf Wunsch kann, wenn der 
Drucker dieses zuläßt, auch 
der Druck mit Umlauten und 
»B« erfolgen. Durch modifizier- 
bare Codetabellen können si- 
cher viele User ihren Drucker 
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optimalanpassen. Daß eine in- 
tegrierte Centronics-Schnitt- 
stelle den Anschluß entspre- 
chender Drucker am User-Port 
ermöglicht, erfreut sicher alle 
Benutzer, die sich Im Hinblick 
auf einen Umstieg nicht mehr 
auf einen Commodore-Druk- 
ker festlegen wollen. Wer hätte 
nicht schon mal neidisch auf 
Windows der größeren Brüder 
des C 64 geblickt? Nun lassen 
sich auch einzelne oder sich 
überlappende Fenster auf dem 
Bildschirm des C 64 öffnen und 
schließen, Im Buch steht ge- 
nau, wie der Programmierer 
Lage, Größe und Inhalt der 
Fenster in der SYS-Zeile ange- 
ben muß, um das neue Werk- 
zeug professionell zu nutzen. 
Aufähnlich einfache Weise las- 
sen sich auch Pull-Down-Me- 
nüs in eigene Basic-Program- 
me aufnehmen. Erwähnt seien 
von den 26 Utilities noch eine 
wirklich schnelle Garbage Col- 
lection und die schnelle Sor- 
tierroutine. Immer muß das be- 
nötigte Assembler-Programm 
auf die sigene Diskette kopiert 
werden und vom Programm 
dann mit SYS und einigen Pa- 
rametern aufgerufen werden. 
Für Fortgeschrittene verrät der 
Autor noch manche Einzelhei- 
ten, die man wissen muß, wenn 
man die im Source-Code vor- 
liegenden Assembler-Routi- 
nen selbst verändern will. Un- 
geklärt istnur die Frage des Ur- 
heberrechts bei Weitergabe ei- 
gener Programme, die die 
Routinen benutzen. Nach dem 
Untertitel wendet sich das 
Buch an den professionellen 
Programmierer, der ja sicher 
nicht nur für sich selbst tolle 
Programme schreiben will. 
Aber auch, wer nur aus Hobby 
und ohne große Erfahrung klei- 
ne Basic-Programme schreibt, 
sollte vor der Anschaffung die- 
ses Buches mit der Diskette 
nicht zurückschrecken. Der 
Spaß am Programmieren wird 
größer, wenn die Programme 
ohne große eigene Mühe er- 
heblich professioneller wirken. 
Mit den leichtverständlichen 
Erklärungen im Buch dürfte 
kaum ein Anwender Schwierig- 
keiten haben, die Tools seinen 
Vorstellungen entsprechend 
einzusetzen. (D. Hein/ad) 


Said Baloul, G 640 128 Profi-Toals, Markt & 
Tachrıik Verlag, 156 Selten inklusive. Diskette, 
ISBN 3-88090-617-6, 49 Mark 


D. Bayer u, a., Profi-Tools zu Vizawrite, Markt & 


Tachnik Verlag, 138 Salten (einschließlich zwei 
Disketten). ISBN 3-89090-569-3, Preis 59 Mark 
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ext II ist ein Textpro- 

gramm, das vor allem 

deshalb interessant Ist, 
weil das gesamte Programm in 
einem 80-Zeichen-Modus ar- 
beitet. Texte können somit ein- 
facher und übersichtlicher ge- 
staltet werden. Text II wurde im 
Hinblick auf Programme für 
PCs entwickelt und enthält ei- 
nige charakteristische Funktio- 
nen dieser Programme: zum 
Beispiel Wordwrapping; For- 
matieren im Blocksatz, links- 
und rechtsbündig und zen- 
triert; deutsche Tastatur und 
flexible Druckeransteuerung. 
Außerdem stelit Text Il vier For- 
mate zur Verfügung, bei denen 
jeweils rechter und linker Rand 
sowie die Tabulatoren frei wähl- 
bar sind, die sich dann immer 
auf den jeweiligen Textab- 
schnitt beziehen, Der Text er- 
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Listing 
des Monats 


scheint so auf dem Drucker, 


wie er auf dem Bildschirm 
steht. Im Textspeicher können 
Texte von einer Länge bis zu 
20000 Zeichen editiert wer- 
den. Text Il enthält auch eine 
Hilfefunktion, die alle Befehle 
in Kurzform erklärt. Das Pro- 
gramm kann vollständig Texte 


von Textomat übernehmen, so- 
fern man keine speziellen 
Steuerzeichen hat, da diese 
von Text Il nicht anerkannt 
werden. 

Geben Sie bitte das Listing 
Text Il mit dem MSE (siehe Sei- 
te 80) ein und starten es. Ach- 
ten Sie dabei darauf, daß Sie 


eine Diskette im angeschalte- 
ten Laufwerk haben, auf der 
noch mindestens 100 Blöcke 
frei sind. Nun werden vom Pro- 
gramm die eigentlichen Text Il- 
Dateien »LADER«, »KHe« 
»DRUCKTAB« und »DEUTSCH 
Z« erzeugt. Laden Sie das Pro- 
gramm »LADER« und starten 
Sie es. Es erscheint der Titel 
und die Meldung, daß das 
Hauptprogramm geladen wird. 
Nachdem der Ladevorgang 
beendet ist, werden Sie aufge- 
fordert, die Diskette mit der Da- 
tei »DRUCKTAB« einzulegen. 
Tun Sie dies und drücken Sie 
<RETURN>., Sie sind dann 
im Texteingabefeld von Text Il. 
Bei vielen Befehlen von Text Il 
Ist es nötig, zusätzliche Anga- 
ben zu machen. Dies ge- 
schieht in Eingabefeldern. In 
den Eingabefeldern gibt es fol- 
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gende Sondertasten: Cursor 
aufwärtsiabwärts: Wechseln 
des Eingabefeldes. 

RETURN: Der Cursor 
springt an den Anfang des Ein- 
gabefeldes. 

Fi: Die Eingabe beenden. 

F8: Die Eingabe und den Be- 
fehlabbrechen. Tritt bei irgend- 
einer Eingabe oder Geräteope- 
ration ein Fehler auf, so bestäti- 
gen Sie diesen durch Tasten- 
druck und Sie können den Feh- 
ler anschließend beheben. 


Der Editor 
von Text Il 


Die ersten vier Zeilen des 
Bildschirms stellen den Kom- 
mandoblock dar, der immer in 
derselben Farbenkombination 
erscheint (Bild 1). Die erste Zei- 
le, die Statuszeile, enthält Infor- 


HOME: Der Cursor wird ins 
linke, obere Eck des Textfen- 
sters gesetzt. 

CLR: Der Cursor wirdan den 
absoluten Textanfang (linker 
Rand von Zeile 0) gesetzt. 

RETURN: Der Cursor wird 
an den linken Rand der näch- 
sten Zeile gesetzt. 

SHIFT RETURN: Im TIPP- 
Modus wird das Absatzende- 
zeichen gesetzt, der Rest der 
Zeile gelöscht und sonst wie 
bei <RETURN> verfahren, 
Im Einfüge-Modus wird zusätz- 
lich eine Zeile eingefügt. 

Cursortasten: Der Cursor 
kann im Text bewegt werden. 

CBM-Taste: Einschalten des 
Kommando-{KOMM-)Modus, 
Per Tastendruck können nun 
die Befehle aufgerufen wer- 
den, 

Fi: siehe CLR. 
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1] Mit Text Il arbeiten Sie nun auf einem PC. Das Programm 


arbeitet immer mit 80 Zeichen und bleibt trotzdem sehr schnell. 


mationen über den aktuellen 
Modus, die Zeile (0 bis 255) 
und die Spalte (0 bis 80), in der 
sich der Cursor befindet. Die 
dritte Zeile, die Kommandozei- 
le, enthält Informationen über 
den momentan aktiven Befehl. 
Text || besitzt drei verschiede- 
ne Modi: Im Tipp-Modus wird 
der Text einfach getippt. Im 
Einfüge-Modus werden zu- 
sätzliche Zeichen in den Text 
eingefügt. Im Kommando-Mo- 
dus können die verschiedenen 
Befehle nun per Tastendruck 
aufgerufen werden. Die Tasten 
haben bei Text Il verschiedene 
Funktionen: 

DEL: Das Zeichen unter 
dem Cursor wird gelöscht und 
der Rest des Textes bis zum 
Absatz oder Textende wird 
nachgezogen. 

INST: Der Einfügemodus 
wird ein- oder ausgeschaltet. 
In der Statuszeile wird die Mo- 
dusanzeige zwischen »TIPP« 
und »EINF« umgeschaltet. 
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F2: Der Cursor wird auf das 
Zeichen bewegt, das als letz- 
tes im Textspeicher steht. 

F3: Der Cursor wird auf den 
nächsten Tabulator gesetzt. Ist 
vor dem rechten Rand kein Ta- 
bulator mehr vorhanden, so 
wird der Cursor an den Anfang 


Speicher für Tabulatoren 

Speicher, zu welcher Zeile welches Format gehört 
Zeichensatz 
Hochauflösender Bildschirm 


[3) Wenn Sie etwas umprogrammieren wollen - hier die 


Speicherbelegung 


der nächsten Zeile gesetzt. 

F4: Der Cursor wird auf den 
letzten Tabulator gesetzt. Ist 
vor dem linken Rand kein Tabu- 
lator mehr gesetzt, so wird der 
Cursor ans Ende der vorherge- 
henden Zeile bewegt. 

F5: An der Cursorposition 
wird eine Zeile eingefügt. 

F6: Die Zeile an der Cursor- 
position wird gelöscht. 

F7: Der Text wird nach unten 
gerollt, wobei die relative Posi- 
tion des Cursors im Textfenster 
erhalten bleibt. 

F8: Der Text wird nach oben 
gerollt (siehe auch F7). 

Wenn gleichzeitig mit der 
CTRL-Taste eine der folgenden 
Tasten gedrückt wird, kann die 
entsprechende Editorfunktion 
aufgerufen werden. 

b: Blockoperationen. In der 
Kommandozeile werden Ihnen 
folgende Möglichkeiten ange- 
boten: 

a: Der Blockanfang wird an 
die Cursorposition festgelgt. 

e: Die Cursorposition wird 
als Blockende definiert, wel- 
ches immer rechts unterhalb 
des Biockanfangs sein muß. 
Anschließend wird der Bereich 
des markierten Blocks inver- 
tiert, 

k: Der markierte Block wird 
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[2] Mit dem Hilfsbildschirm haben Sie die wichtigsten Befehle 
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immer parat, auch wenn die Anleitung mal nicht da ist. 


an die Cursorposition kopiert, 
wobei die Cursorposition das 
linke obere Eck des Blocks an- 
gibt. 

v: Der Block wird an die Cur- 
sorposition verschoben. Das 
heißt, der Block wird zuerst ko- 
piert und der ursprüngliche 
Textausschnitt wird gelöscht. 

s: In der Kommandozeile 
werden Sie nach Namen und 
Laufwerk des Blocks gefragt. 
Geben Sie diese Daten ein, an- 
schließend wird der Text ge- 
speichert. Existiert bereits ein 
Text mit dem gleichen Namen, 
so werden Sie gefragt, ob der 
alte Text überschrieben wer- 
den soll. Wenn nicht, dann wer- 
den Sie nach einem neuen Na- 
men gefragt. 

I: Der markierte Block wird 
gelöscht. Nachdem eine die- 
ser Operationen durchgeführt 
wurde, werden Blockanfang 
und Blockende wieder ge- 
löscht. 

d: Steuerzeichen setzen. 
Nachdem Sie die Tastenkombi- 
nation betätigt haben, können 
Sie eine der Tasten (0-9, u, d, 
b, k, ", SHIFT-') für die Steuer- 
zeichen betätigen, die dann 
anschließend im Text eingefügt 
werden. Die Steuerzeichen 
können mit CBM-e geändert 
werden. 

f: Format auswählen. In der 
Kommandozeile werden ihnen 
vier Möglichkeiten angeboten: 

F1: Das nächste Format wird 
ausgewählt. 

F3: Das vorhergehende For- 
mat wird festgelegt. 

F5: Format ändern: Der Cur- 
sor erscheint in der Formatzei- 
le und Sie können das Format 
mit folgenden Tasten verän- 
dern: 

Fi/F8: Eingabe beenden. 

F3: Linker Rand. 

F7: Rechter Rand. 

F5: Keine Markierung. 

F6: Tabulator. Hier können 
Sie die insgesamt vier ver- 
schiedenen Formate nach den 
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Bedingungen des Textes ge- 
stalten. 

F8: Auswahl beenden. Die 
Richtigkeit des Formats wird 
überprüft, und falls kein Fehler 
im Format vorhanden ist, so 
befinden Sie sich wieder im 
Editor, 

h: Help Screen. Sämtliche 
Funktionen von Text Il werden 
auf dem Bildschirm angezeigt. 
Mit einem Tastendruck befin- 
den Sie sich wieder im Editor 
(Bild 2). 

I: Text löschen. In der Kom- 
mandozeile werden vier Mög- 
lichkeiten angezeigt: 

Fi: Den Text bis zur Cursor- 
zeile einschließlich löschen. 


»aus«, Ist nur diese Option ein- 
geschaltet, wird der Text links- 
bündig formatiert. Von den fol- 
genden Optionen kann immer 
nur eine eingeschaltet werden 
(Voreinstellung: alle auf»ause). 

F3: Blocksatz. Der rechte 
und linke Rand werden zu ei- 
ner Linie ausgeglichen, 

F5: Rechtsbündig. Nur der 
rechte Rand wird ausgegli- 
chen. 

F7: Zentriert. Der Abstand 
des Textes zum rechten und 
linken Rand wird ausgegli- 
chen. B 

F8: Die Anderungen werden 
beendet und es wird in den Edi- 
tor zurückgekehrt. 


Die Funktionen 
und Befehle 


Um die verschiedenen 
Funktionen und Befehle aus- 
führen zu können, müssen Sie 
erst mittels der CBM-Taste in 
den Kommando-Modus schal- 
ten. Anschließend drücken Sie 
die Taste, die dem gewün- 
schen Befehl entspricht, und 
dieser wird ausgeführt. Haben 
Sie die CBM-Taste versehent- 
lich gedrückt, so betätigen Sie 
einfach die Leertaste und Sie 
befinden sich wieder im Editor. 
Anmerkung: Die Tasten für die 
Befehle entsprechen immer 
der Beschriftung der Tastatur 
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Am 7.11.1969 wurde Ich in 
Frankenthal geboren. Als 
1983 die C 64-Welle so rich- 
tig ausbrach, überzeugte 
ich meinen Vater davon, ei- 
nen solchen Computer zu 
kaufen, Indem ich ihn mit 
Basic-Büchern und -Kursen 
dafür interessierte. Nach 
Fertigstellung einiger Ba- 
sicprogramme wurde die 
Idee zu einer Textverarbei- 
tung geboren. Der Versuch, 
ein solches Programm in 
Basic zu schreiben, schlug 
schnell fehl, Ich verlagerte 
das Programm erst teilwei- 
se in Assembler-Routinen 
und schrieb es dann ganz 
in Maschinensprache. 
Nach einem einjährigen 
Aufenthalt in den USA und 
einem intensiven Kontakt 
zu PCs war ich mit der Text- 


F3: Den Text von der Cursor- 
zeile an löschen. 

F5: Gesamten Text löschen, 

F8: Das Menü abbrechen. 
Achtung! Es wird keine Sicher- 
heitsabfrage durchgeführt, Ih- 
re Entscheidung ist also end- 
gültig. 

o: Formatieroptionen. Hier 
können Sie wählen, wie der 
Text formatiert werden soll, Die 
Optionen gelten immer für den 
ganzen Text, sind also nicht an 
Abschnitte gebunden. Hierzu 
gibt es vier Möglichkeiten: 

F1: Wordwrapping. Überlan- 
ge Wörter werden automatisch 
in die nächste Zeile gezogen 
(Voreinstellung: »an«. Ist dieser 
Schalter auf »aus« so sind 
auchalle anderen Schalter auf 
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Der Gewinner 


darstellung (40 Zeichen) 
und den Optionen der C64- 


Textverarbeitungen völlig 
unzufrieden, Also wurde 
»Text |l« In Angriff genom- 
men, zunächst in den Ver- 


r: Text umformatieren. Nach- 
dem Sie sich entschieden ha- 
ben, einem Abschnitt ein neu- 
es Format zu geben, können 
Sie mit dieser Option den Text 
nach diesem Format umforma- 
tieren, Der Umformatierprozeß 
beginnt immer in der aktuellen 
Zeile. Den ganzen Text formatie- 
ran Sie mit Sprung zum Anfang. 

z: Text zentrieren. Der Text, 
der sich in der Zeile befindet, 
wird zentriert, und der Cursor 
befindet sich anschließend am 
Anfang der nächsten Zeile, 
Diese Funktion wird im Gegen- 
satz zu der oben beschriebe- 
nen Zentrier-Funktion sofort 
wirksam und nicht erst, wenn 
der Umformatierungs-Befehl 
gegeben wurde, 


sionen 1.0 und 1.1, diebeide 
zu unkomfortabel waren, 
Nach Aufopferung sämtli- 
cher Ferien und Nächte 
liegt mit der Version 1.2 die 
bisher schnellste Version 
vor. Im Moment besuche 
ich die 12, Klasse am Karoli- 
nengymnasium in Fran- 
kenthal, und wohne in 
Mühlheim an der Eis. Im In- 
formatikunterricht machte 
ich die erste Bekanntschaft 
mit Turbo-Pascal, Nach- 
dem ich nun auch noch ei- 
nen Tandon-AT besitze, ver- 
bringe ich noch mehr Zeit 
am Monitor. Außer einem 
Zerhacker von Computerta- 
staturen bin ich noch Trai- 
ner beim Judo-Sport-Verein 
und gehe wahnsinnig ger- 
ne schwimmen. 

Konrad Holl 


und nicht der Belegung, die 
dem Zeichensatz entspricht. 

a: Drucksradresse ändern. 
In der Kommandozeile werden 
die Haupt- und Sekundär- 
adresse des Druckers ange- 
zelgt. Nun können Sie die An- 
gaben ändern und mit Fi been- 
den, oder mit F8 abbrechen, 
ohne etwas zu verändern, 

ce: Bildschirmfarben ändern. 

Fi: Schriftfarbe 

F3: Hintergrundfarbe 

F5: Rahmenfarbe 

F8: Zurück zum Editor 

d: Text drucken, Sie befin- 
den sich nun im Druckermenü, 
indem Sie folgende Einstellun- 
gen verändern können: 

Erste Seite: Hier legen Sie 
fest, ab weicher Seite gedruckt 


——ttSTINGDES MONATS — 


werden soll (0 entspricht dabei 
der ersten Seite). 

Letzte Seite: Hier wird fest- 
geledt, bis zu welcher Seite der 
Text ausgedruckt werden soll, 

Erste Seitennummer: Falls 
die Seiten numeriert werden 
sollen, legen Sie hier fest, wel- 
che Nummer die erste Seite er- 
halten soll, 

Anzahl: Hier bestimmen 
Sie, wie ofi der Text ausge- 
druckt werden soll (bis zu 
99mal). 

Seltenlänge: Die Seitenlän- 
ge legt fest, wie viele Zeilen 
Text auf eine Seite passen. Im 
Editor wird die letzte Zeile einer 
Seite immer invertiert darge- 
stellt. 

Perforation: Hier bestim- 
men Sie, wieviele Zeilen über- 
sprungen werden sollen, um 
die Perforation auszulassen, 

Linker Rand: bestimmt die 
Anzahl Leerzeichen, die vor 
dem eigentlichen linken Rand 
eingefügt werden soller Bei 
80 Zeichen pro Zeile ! trägt 
dieser Wert 0. 

Inzelpapier: Legt ıust, ob 
vor jeder Seite die gedruckt 
werden soll, auf einen Tasten- 
druck gewartet wird, damit ge- 
nügend Zeit vorhanden ist, um 
ein neues Blatt einzulegen, 

Numerlieren: Sie können mit 
»j« oder »n« entscheiden, ob 
die Seite anfangend mit der 
Nummer, die Sie bei »Erste Sei- 
tennummer« eingegeben ha- 
ben, numeriert werden sollen, 

Autolinefeed: Hier teilen 
Sie dem Programm mit, ob Ihr 
Drucker automatisch einen 
Zellenvorschub durchführt, Ist 
dies nicht der Fall, so geben 
Sie »n« ein und Text Il über- 
nimmt diese Aufgabe. 

Kopfnote: Im ersten Feldbe- 
stimmen Sie, ob eine Kopfnote 
gedruckt werden soll. Wenn 
»j«, geben Sie den Text der 
Kopfnote im nächsten Feld ein. 

Fußnote: entspricht Kopf- 
note. 

Um die Länge der Seite zu 
berachnen, gehen Sie wie folgt 
vor; Zählen Sie Papierlänge 
und Perforation zusammen, 
und addieren Sie noch folgen- 
de Zeilen, wenn die entspre- 
chenden Funktionen einge- 
schaltet sind: Numerieren: 
zwei Zeilen. Kopfnote: zwei 
Zeilen. Fußnote: eine Zeile, 
(Die Standardlänge einer Seite 
Endlospapier beträgt im Nor- 
malfall 72 Zeilen). 

e: Druckersteuerzeichen än- 
dern. Hier können Sie die Steu- 
erzeichen, die mit CTRL-d in 
den Text eingefügt werden, de- 
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finieren. Die Steuerzeichen 
müssen im hexadezimalen 
Format eingegeben werden. 
Nachdem die Eingabe mit Fi 
beendet wurde, werden alle 
Werte in die Druckertabelle 
übernommen - falls Sie keine 
falschen Werte eingegeben 
haben, Tritt ein Fehler auf, be- 
finden Sie sich nach einem Ta- 
stendruck wieder beim Än- 
dern. 

t: Diskette formatieren. In 
der Kommandozeile werden 
Sie nach dem Namen und der 
Identifikation der Diskette ge- 
fragt. Geben Sie diese Daten 
ein und drücken Sie Fi. Da- 
nach wird die Diskettte forma- 
tiert. Nach Beendigung des 
Vorgangs befinden Sie sich 
wieder im Editor. 

h: Help Screen. Sämtliche 
Befehle von Text Il werden an- 
gezeigt. Nach einen Tasten- 
druck befinden Sie sich wieder 
im Editor, 

I: Text einlesen. In der Kom- 
mandozeile geben Sie den Na- 
men des Textes und das Dis- 
kettenlaufwerk an, in dem sich 
die Diskette befindet. Der Text 
wird nun geladen. Handelt es 
sich um einen Textomat-Text, 
so wird dieser geladen und 
nach den momentan gültigen 
Formaten und Optionen forma- 
tiert. Handelt es sich um einen 
Text von Text Il, wird dieser so 
in den Editor eingelesen, wie 
er gespeichert wurde. 

p: Druckertabelle ändern. In 
der Kommandozeile werden 
Sie nach dem Buchstaben ge- 
fragt, den Sie verändern möch- 


Text Il wurde nach PC-Programmen programmiert 


Programmname; Text Il 
Programmart: leistungsfä- 
higes Textprogramm 
Programmlänge: 42 Blöcke 
auf Diskette gepackt 
Hardware; C64, Floppy- 
Laufwerk, Epson-kompati- 
bler Drucker (andere nach 
Anpassung). Monitor 
Textdarstellung: Der Bild- 
schirm befindet sich immer 
im hochauflösenden Mo- 
dus, womit es auch möglich 
wurde, die 80 Zeichen pro 
‚Zeile im Textmodus darzu- 
stellen. 


ten, Drücken Sie die entspre- 
chende Taste, und der Buch- 
stabe und dessen Druckerco- 
des werden angezeigt. Im dar- 
auffolgenden Feld können Sie 
den neuen Wert eingeben. 

g: Text || verlassen. Sie wer- 
den nochmals gefragt, ob Sie 
das Programm wirklich verlas- 
sen wollen. Ist dies der Fall, so 
befinden Sie sich anschlie- 
ßend wieder im Einschaltzu- 
stand des C64, andernfalls 
wieder im Editor. 

r: Druckerdatei einlesen. In 
der Kommandozeile werden 
Sie aufgefordert, die Diskette 
mit der Druckertabelle darauf 
einzulegen. Nach einem Druck 
auf <RETURN> wird diese 
gelesen. 

s: Textspeichern. Geben Sie 
in der Kommandozelle den Na- 


arm 
man 


BR 
ro Sb 


ST EBEWKBR:LEF 


Zeichensatzaufbau: Der 
Zeichensatz ist nicht wie 
ein 40-Zeich Zeichen- 
‚satz dargestellt, in jeder 
8x 8 Matrix zwı Zeichen 
Platz haben müssen. In je- 
der Matrix steht also zwei- 
mal das gleiche Zeichen: je 
nachdem, ob das linke oder 
das rechte Zeichen benö- 
tigt wird, wird es aus dem 
Zeichensatz geholt und auf 
dem Bildschirm dargestellt, 
Die Reihenfolge der Zeichen 
folgt nicht dem Commodore- 
Bildschirmcode, sondern 


men des Textes und das Dis- 
kettenlaufwerk ein, und der 
Text wird gespeichert. Existiert 
bereits ein Text mit dem glei- 
chen Namen, so werden Sie 
gefragt, ob Sie den alten Text 
überschreiben wollen. Wenn 
nein, können Sie den Textna- 
men nochmals ändern, an- 
dernfalls wird der aktuelle Text 
gespeichert. 

u: Text auf Diskette umbe- 
nennen, In der Kommandozei- 
le werden Sie nach dem alten 
und dem neuen Namen ae 
Textes und dem Laufwerk ge- 
fragt. Geben Sie diese Dafen 
ein und der Text erhält auf der 
Diskette den neuen Namen. 

w: Druckerdatei speichern. 
Sie werden aufgefordert eine 
Diskette für die Druckerdatei 
einzulegen. Drücken Sie <RE- 


h ba EN eu ar DEE 
a a 


‚eigene Zeichensätze er- 


dem ASCH-Code, womit auf- 
wendige Umrechenarbeit 
erspart blieb. Damit können 


stellt werden, jedoch muß 
das letzte Zeichen im File- 
namen ein »z« sein, 
;herverwaltung: 

Der Textspeicher mit seiner 
Größe von 20000 Zeichen 
ist in 256 Zeilen zu 80 Zei- 
chen aufgeteilt. Die Zei- 
chenposition im Textspei- 
cher errechnet sich aus der 
Bildschirmposition und der 
Position des Cursors, 


TURN > und die Druckertabel- 
le wird auf diese Diskette ge- 
speichert. So können Sie auf 
jede Text-Diskette einmal die 
Druckerdatei speichern, um 
sich lästige Diskettenwechsel 
zu ersparen. 

x: Text auf Diskette löschen. 
in der Kommandozeile können 
Sie den Namen und das Lauf- 
werk des Textes eingeben. 
Nach Betätigen von F1 wird.der 
Text von der Diskette endgültig 
gelöscht, 

z: Zeichensatz einlesen. In 
der Kommandozeile werden 
Sie nach dem Namen des Zei- 
chensatzes gefragt, der gele- 
sen werden soll, Geben Sie 
diese Daten ein und der neue 
Zeichensatz wird von der Dis- 
kette geladen. 

{Konrad Holl/aw) 
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ach dem Start von 
»Speed 1581« (Listing) 
wird auf einer eingeleg- 
ten Diskette ein Schnellader in- 
stalliert. Dieser Schnellader 
startet sich automatisch beim 
Einschalten der 1581. BeimLa- 
devorgang kopiert sich der 


1581 mit Turbo 


16mal schneller, aber trotzdem kompatibel zum 
Original: Endlich ein Speeder für die 1581, der im 
Computer fast keinen Speicherplatz belegt. 


Floppy-Status angezeigt. Die 
Diskette können Sie nun aus 
dem Laufwerk nehmen. 

Dar Schnellader funktioniert 
nicht mit Autostart-Program- 
men, da die Vektoren von $300 
bis $33B überschrieben wer- 
den. Basic-Erweiterungen und 


Speeder in den Gomputerspei- 
cher von $0300 bis $0O3E9, so 
daß vom Basic-Speicher kein Byte verlorengeht. Der Befehl zum 
Laden eines Programms ist nach wie vor LOAD, allerdings hat die 
Sekundäradresse eine neue Bedeutung (Tabelle). Abhängig von 
dieser wird das Programm absolut oder relativ (Basic) geladen 
und automatisch gestartet. 


Start des Speeders 


Hat man eine Diskette mit der Datei »Copyright CBM 86« einge- 
legt und schaltet das Laufwerk ein, so installiert sich der Be- 
schleuniger im Speicher. Nachträglich kann dies durch 
OPEN 1,9,15, "UI" : 

erfolgen. Desaktiviert wird das Programm durch 
OPEN 1,9,15,"u1” : CLOSE 1 

oder Aus- und Einschalten des Geräts ohne Diskette. Das In- 
haltsverzeichnis kann wie gewohnt mit 
LOAD * $* ‚9 

in den Speicher geholt werden, da »$« vom Programm erkannt 
wird. 

Zur komfortablen Nutzung überträgt man das Schnelladepro- 
gramm am besten auf jede Diskette. Dazu lädt man das Pro- 
gramm »Speed 1581« im C64-Modus und startet es mit 
RUN 

Auf die Aufforderung hin legt man die zu präparierende Diskette 
in das Diskettenlaufwerk und drückt eine beliebige Taste. Der 
Schnellader wird nun unter dem Namen »Copyright CBM 86« im 
USR-Format auf Disk geschrieben. Abschließend wird der 


Nach dem Start von 


0801 0b65 


Hilfsprogramme wie Giga-Ass, 
a Hypra-Ass schaltet der Be- 
schleuniger durch das Überschreiben der Vektoren aus. Das Ab- 
schalten von anderen Programmen läßt sich vermeiden, indem 
man Dateinamen einen Doppelpunkt voranstellt oder den 
Speeder durch 

OPEN 1,9,15," UI” : CLOSE ı 

ausschaltet. Mit Zweitlaufwerken oder einem Drucker gibt es 
keine Komplikationen. Ein zweites Laufwerk funktioniert auch mit 
einem anderen Speeder (zum Beispiel Speeddos). Selbstver- 
ständlich kann die Geräteadresse geändert werden. 

Nach einem Reset sucht die Floppy 1581 nach einer USR-Datei 
mit dem Namen »Copyright CBM 86«. Diese Datei wird dann gela- 
den und ausgeführt. Bei»Speed 1581« wird das Programm in den 
Bereich von $0300 bis $0648 in der 1581 übertragen. Der TALK- 
Vektor wird dann auf eine neue Adresse gesetzt und ein Teil des 
-ROMs in das RAM kopiert. Bei einem Lesezugriff des C 64 wird 
dieses Programm in den Computerspeicher übertragen und ge- 
startet. (M. Gyger/da) 


0: lädt ein Basic-Programm ohne den Schnellader 
1: lädt ein Maschinenspracheprogramm absolut 
2: lädt ein Basic-Programm relativ 

3: lädt ein Maschinsnspracheprogramm und startet es 
an der Ladeadresse 

lädt ein Basic-Programm und startet es mit RUN 
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Daß gute Programme nicht lang sein müssen, 
zeigen die Gewinner des 20-Zeilen-Wettbewerbs. 
Ob Sie nun gern spielen, anspruchsvolle Rätsel 
lösen oder sich für Programmuvorspänne interes- 


sieren, für jeden ist etwas dabei. 


Den ersten Preis und damit 


300 


Schäwen mit seinem Rätselge- 
nerator (Bild 1). Er erzeugt Rät- 


sel, 
zu fi 


Der Generator (Listing 1) ist 
mit dem Checksummer einzu- 
geben und anschließend zu 
speichern. Nähere Hinweise 


19 
11 


12 


19 


14 
15 
16 
17 
18 


19 


Ausg 


Rätselgenerator 


Mark gewinnt Ralf von 


die in vielen Zeitschriften 
nden sind. 


GOSUB 19:K=@:PRINT"{CLRI":FOR I=@ TO 9:R 
EAD J:AUI)=SI:CCII=INT(AI#RND(@)+A) :REM ® 
12345878 
NEXT :X=1868:D(1)=Ct2):Di3)=Ct@) :FOR J=2 
TO 9:E=C{@)/J:IF E=INT(E)THEN GOSUB 19:R 
EM 12 
NEXT :D(3)=C(8)%8Ci1):Y=INT(B#&RND(B)+2):2= 
INT(K#RND{@)):RESTORE:IF K=® THEN Q@:REM 
12 
S1=1728:D13)=G(Z):FOR I=@ TO 9:2=-INT(1@* 
RND{T)):BAIY=AlZ):IF AlZI< THEN I=I-1:R 
EM 12 
AtZ)=-1:NEXT:F=LOG(18) :H=INT(LOGLD(B))/F 
2:0N H GOSUB 14,15,18:V=D{1):Y=1634 
T=D(3)-V:W=44:Di8)=.5# (Dt 2)+DL6)+T) :GOSU 
B 17:GOSUB 17:IF D(5)=@ THEN @ 
IF D{9)<>D(4)OR DIBY>INT{D(S))THEN @:PRI 
NT" KEXCFIIFEICTRL-F,FIISERCFIIZEICTRL-G 
„FIYLCSCBLACK, FIYXECHHITE,F13Y SEXE" 
FOKE 1638.42+N:POKE 1713,42+0:POKE 1958, 
W-SGN{D(8)-Di2)):POKE 1798, W-SGNtU-V) 
POKE S1,W-SGN(D(5)-D{3)):POKE S,W-5GN(Dt 
8)-DiB)):GOSUB 18:5YS 2462:FOR I=-8 TO 2 
B(I>=I+48:NEXT:Y=1@74:G0OSUR 109:FOR I=-3 T 
DO 8:B(I)=I+48:NEXT:GOSUB 1%:G0T0 8 
DATA 35,865,81,893,86,87,58,99,1802,168:G0 
SUB 11:POKE 198,@:WAIT 198,1:RETURN 
FOR I=@ TO 2:FOR J=8 TO 2:2=D(3#I+J):E- 
INT{LOG!D{3#*I+J)+,5)/F}:FOR L=E TO 8 ST 
EP-1 
M=INT(2/19*+L+1 .,E-5):2=2-INT(M#18#L+1.E- 
9):POKE Y+19*1+16@#J-2#L,B(M) 
POKE 1851+18@*J,81:NEXT L,J,I:FOR I=@ T 
0 32:POKE X+I,84:NEXT:RETURN 
Dt23=DtB)«D(1):D(I)=6t3):D(8)=Di@)xD(3) 
:P=8:6=8:RETURN 
Di1)=Y:D{2)=Y#D(B) :D(6)=D(8)/DI13):P=1:9 
=@:RETURN 
Di1)=Ct@):Di2)3=DI@) /DI1):Di6)=DLB)/DL 9) 
:P=1:@=1:RETURN 
D(5)=ABStD(8)-D(2)):D(4)=ABS(Dt53-Dt39) 
:DE7)=ABStD(B)-Di6ßI):U=Di?) 
DIB)SABS{D(7)-DI1)I:N=S18#&INT(P) :0=16% 
INT{@):IF D{iY)<>D(iA)THEN DIA)=DLB)-T 
S=-174@:A1=INTEIS«RND(B)):GCK)=E:K=Krl:R 
ETURN 
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<198> 


<299> 


<169> 


<231> 
<B1@> 
<B67> 


<@45> 
<164> 
<a39> 
<219> 


<143> 


<878> 
x809> 
<235> 
<a75> 
<249> 
<135> 
<112> 
<298> 
<247> 


[1| Der »Rätselgenerator« (Listing 1) erzeugt im unteren 
Bildschirmteil das Rätsel und auf Verlangen im oberen 
Bildschirmteil die Lösung 


zu dieser Eingabenhilfe finden Sie auf Seite 79. Es ist unbedingt 
darauf zu achten, daß keine Leerzeichen außerhalb von PRINT- 
Anweisungen eingegeben werden. Die REM-Ausdrücke hinter ei- 
nigen Zeilen sind ebenfalls mit abzutippen. Geladen wird der Rät- 
selgenerator wie ein normale Basic-Programm mit LOAD *na- 
me",8 <RETURN>. Um ihn zu starten, gibt man RUN <RE- 
TURN> ein. Nach etwa fünf Sekunden erscheint das Rätsel auf 


Sehe nun viel Spaß mit den 
Gewinner-Programmen. (ah) 


der unteren Bildschirmhälfte. Die Aufgabe besteht nun darin, je- 
dem Symbol eine Zahl in der Form zuzuordnen, daß die horizonta- 
len und vertikalen Gleichungen zum richtigen Ergebnis führen. 
Kommt man während der Lösung nicht mehr weiter, läßt sich 
durch Drücken einer beliebigen Taste ein Teilergebnis in der obe- 
ren Bildschirmhälfte erzeugen. Dabei werden alie Symbole, die 
eine Zahl zwischen Null und Zwei darstellen, aufgedeckt. Ein er- 
neuter Druck auf eine Taste löst schließlich das Zahlenrätsel auf. 
Ein weiterer Druck auf eine Taste erzeugt ein neues Rätsel. 


Den zweiten Platz belegt in 
diesem Monat Oliver Pranz mit 
seinem Spiel »Räum ab« (Li- 


sting 2, Bild 2). 
Das Programm ist mit dem 
Checksummer einzugeben 


und anschließend zu spei- 
chern. Das Spiel läßt sich wie 


Listing 2. »Räum ab« ist mit dem Checksummer einzugeben 
Es ist ein Joystick in Port 2 erforderlich 


DATA 96,0,249,2,248,8,124,0,62,8,31,20,1 
4,184,4,72,1%,168,25,16,37,156,82,18,76,8 
DATA 40,.4,16,2,12,1,3,19%,0,124,8,2,0,8, 
B.B:PRINT"CCLR , 4DOWNI” :X8="C12SPACE>" :R= 


1} 
RESTORE:FOR I=@ TO 68 STEP 3:READ A,B:PO 
KE 8932+1,A:POKE 833+1,B:POKE 834+1,®:NEX 
T:POKE 2949,13 
ZES=XS+"CASPACEI" : PRINT 28 "RAHaRE2":B$="B 
SB@B9B":PRINT ZSBS:C8=2Z84 "Mi+kH#" PRINT 
C$:PRINT Z$BS:PRINT X$; 
PRINT "AERsA tr ERES" PRINT X$B8"8"B8:D 
S=XS+ "Gurken" PRINT DE:PRINT X$ 
B$" "BS:PRINT DS:PRINT X8&:; 
PRINT BE"@"B$:PRINT XE"ZARRr kr ten ER": 
PRINT 2SBsS:PRINT CsS:PRINT 2SB$:PRINT 28” 
ZIEHERT" :PRINT:PRINT" N=NEUES SPIEL" 
V=53248:POKE V+21,1:POKE V+39,3:X=181:Y= 
1593:POKE V,X:POKE V+1,Y:YA=Y:XA=X:N=137: 
M=1569 
Y=YAtX=XA:A=127-PEEK(56320):GET 2Z8:IF 28 
=*N"THEN 2 
IF A<>1 AND A<>2 AND A<>4 AND A<>d AND A 
<>18. THEN 8 
ıB IF A<4 TEEN Y=Y+1B#SGNtA-1,5) :IF(Y<185 
OR Y>2a1)ORt(X<165 OR X>197)AND(Y<137 © 
R Y>189))THEN 8 
11 IF A<9 AND A>2 THEN X=X+16*5SGNLA-5):IFt 
X<199 OR X>229)0Rl (X<165 OR X>ı197)ANDEY 
<N OR Y>M))ITHEN 8 
12 IF A<16 THEN POKE V,X:POKE V+1,Y:XA=XıY 
A=Y:GOTO 8 
13 6=983+(X-21) /8+1Y-49)#5:L=32 
14 IFtE=®@ AND PEEK{Q)=32)0R(PEEK{@)=81 AND 
(E OR{X=XS AND Y=YS)))THEN 8 
15 IF E=® THEN FOKE 9,42:E=1:X5=-X:Y5-Y:FOR 
TY=1 TO 258:NEXT:GOTO 8 
186 IF PEEK(Q)=42 THEN POKE 8,81:E=B:XS=X+1 
:YS=Y+1:FOR TY=i TO 250:NEXT:G0TO 3 
17 IF(XS+L=X OR XS=X OR XS-L=X)AND(YS+L=Y 
OR YS=Y OR YS-L=YITHEN XZ=e(X+X5)/2:Y2=t 
Y+YS)/2:P=1 
18 W=903+1X2-21)78+172-49)#5:K=-989+(X5-21) 
+B+tYS-49)#5:IF PS OR PEEKLW)I<>B1 TEEN 


8 
19 POKE &,81:POKE Kı32:POKE W,932tE=@:R=R+l 
:IF R=31 THEN PRINT:PRINT" BRAVO!":PRIN 
T"(SPACE ıRVUSONISPAGECRVOFFI" :WAIT 293,3 
2:G0T0 2 
GOTO 8 


N=NEUES SPIEL 


(2! Die Spielfläche von »Räum ab« - es ist gar nicht so 
einfach, alle bis auf einen Stein abzuräumen 


ein normales Basic-Progamm mit LOAD“name",8 
< RETURN > laden undmitRUN <RETURN > starten. Sinn des 
Spielsistes, alle bis auf einen Spielstein mit einem Joystick In Port 
2 abzuräumen (daher auch der Name). Das funktioniert wie folgt: 

Man positioniert den Joystick-Zeiger, ein Sprite, das durch ei- 
nen Zeigefinger dargestellt wird, auf den Stein, den manbewegen 
will. Drückt man nun den Feuerknopf, so verwandelt sich der 
Stein in einen Stern, ein Zeichen dafür, daß der Stein bewegt wer- 
den soll. Jetzt kannı man mit diesem Stein über einen benachbar- 
ten Stein (gerade oder diagonal) auf ein freies Feld springen, in- 
dem man den Joystickzeiger auf dem freien Feld positioniert und 
dann den Feuerknopf drückt. Dabei verschwindet der übersprun- 
gene Stein. Nimmt man versehentlich einen Stein, mit dem nicht 
gezogen werden soll, so läßt er sich durch Drücken des Feuer- 
knopfes wieder auf seinen Platz legen. 

Hat man alle Steine bis auf einen abgeräumt, so folgt ein Lob- 
wort und nach Drücken der SPACE-Taste beginnt das Spiel von 
vorn. 

Schafft man esnnicht, alle Steine abzuräumen, kann man durch 
Drücken der Taste <N > von vorn beginnen. Viel Spaß beim Spie- 
len wünscht Ihnen die Redaktion. 


Platz 3 


Script F& 


Der Laufschriftengenerator 
(Listing 3, Bild 3) von Hannes 
Sommer, mit dem sich Pro- 
grammvorspänne verschö- 
nern lassen, gewinnt 100 Mark, 
Herzlichen Glückwunsch, 
Hannes. 

Zum Eingeben verwenden 
Sie bitte den Checksummer. 
Nähere Hinweise zu dieser 
Eingabehilfe finden Sie auf Seite 79. Geladen wird der Generator 
mit LOAD”"name”,8 <RETURN>, und starten läßt. er sich mit 
RUN <RETURN>. Das kleine Programm erzeugt eine Lauf- 
schrift mit maximal 255 Zeichen, die in achtlacher Vergrößerung 
über den Bildschirm scrollt. Die Daten werden Im Speicher ab 
Adresse 14336 Im ASCII-Format abgelegt, Das Scrolltempo (1 bis 
8) läßt sich in Zeile 8 im zehnten DATA-Statement festlegen oder 
durch POKE 12955,tempo verändern, Das Drücken der SPA- 
CE-Taste bewirkt das Fortsetzen des Basic-Programms. 

Der Text, der sich über den Bildschirm bewegen soll, Jäßt sich 
in Zeile 20 an der Stelle, an der im Listing »Script F8« steht, einge- 
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— 


ben. Sollte der zur Verfügung stehende Platz nicht ausreichen, ist 
die Zeile 20 wie folgt zu teilen; 

20 4$=" 80 Zeichen Text* 

30 Ab=A$+”" weitere 80 Zeichen Text” 

40 Af=sAS+" und so weiter” 

100 FOR I=1 TO LEN(A®):.... 

Das selbstgeschriebene Programm, das nach Drücken der 
SPAGE-Taste bearbeitet werden soll, ist unmittelbar an den Gene- 
rator anzuhängen. Natürlich läßt sich im »Overlayverfahren« auch 
ein anderes Programm laden. 


3] Der Laufschriftengenerator scrolit maximal 255 Zeichen mit 
einer achtfachen Vergrößerung über den Bildschirm. Der 
darzustellende Text läßt sich leicht editieren. 


Listing 3. Mit dem Laufschriftengenerator lassen sich Ihre Programme verschönern 


DATA 128,169,126,141,28,3,169,151,32,218 
»255.189,147,32,210,255,182,1,142,137 
DATA 51,292,142,32,2988,142,33,288,142,13 
8,91,142,1936,51,189,128,51,157,8,48,169 
DATA 9,157,.9,48,157,0,49,232,224,8,2908,2 
37,169,11,141,94:298,169,15,141,35,298 
DATA 169,28,141,24,288,173,22,288,41,247 
‚,9,16,141,22,208,32,135,234,1865,197.,281 
DATA 69,298,31,169,147,32,2128,255,173,22 
»208,41,232,9,8,141,22,206,12@,169,49 
DATA 141,29,93,169,21,141,24,298,1569,90,13 
3,198,98,173,18,288,221,8,176,249,173 
DATA 17,298,41,128,288,242,173,22,208,41 
,248,13.,198,51,141,22,208,173.18,208 
DATA 2981,200,144,249,173,198,51:56:233,3 
‚141,198,51,144,3,76,78,58,173,138,51 
DATA 41,7,141,138,51,152,8,189,65,5,157, 
64,5,189,1805,5,157,1@4,5,189,145,5,157 

10 DATA 144,5,189,185,5,157,184,5,189,225, 
5,197,224,5,189,9,8,157,8,6,189,49,6 

11 DATA 157,48,6,232,224,39,228,209,78,137 


<117> 
<@99> 
<174> 
<895> 
<@94> 
<141> 
<163> 
<173> 
<a74> 


<179> 


»51,179,137.,51,201,8,240,3,76,97,51,169 
DATA 128,141,197,51,174,136,51,189,0.56 
‚,201,147,208,8.162,8,142,138,51,189,8 
DATA 56,291,6%4.1644,3,56,233,64,133,25®, 
169,8,193,251,24,6,258,38,251,.8,2590,38 
DATA 251,86,258,38,251,24,185,251,195,28 
8,133,251,238,136,51,188,8,162,0,179,14 
DATA 229,41,254,141,14,.228,165,1,41,251 
»133,1.169,183,133,252,169,5,133, 253 
DATA 177,2590,45,137,51,288,13,140,139,5 
1,168,0,145,252,172,199,51,76,95,51,169 
DATA 1,148,199,51,1890,8,145,252,172,139 
‚51,24,185,252,195,49,133,252,144,2,23@ 
DATA 253,289,192,8,208,228,165,1,9,4,19 
3,1,173,1&,22@,9,1,141,14,229,76,78,5@ 
DATA 178,169,189,189,189,189,149,85:FOR 
I=@ TO 391:READ X:POKE 12889+1,X:NEXT 
AS="SCRIPT FB{4SPACE,CLEI":FOR I=1 TO L 
EN(A$):POKE 14335+1, ASC{MIDS(AS,I)):NEX 
T:SYS 1289% 


<159> 
<247> 
<a87> 
<2B5> 
<ßa4> 
<B95> 
<835> 
<927> 
<184> 


<198> 
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xus-CMOS-RAM-Platine« aus der Ausgabe 3/89, mit dem 

man noch einfacher PRG-Files auf die RAM-Platine über- 
tragen kann, Essind ebenfalls, bis auf die Monitorfunktion, sämtli- 
che Menüebenen wie aufder RAM-Karte realisiert worden. Als zu- 
sätzliche Option ist es möglich, Programmdateien von der Platine 
wieder auf Diskette zurückzuschreiben. 

Alle Zahleneingaben sind ausschließlich in hexadezimaler 
Form einzugeben. Ändere Zeichen sind unzulässig. 

Das Programm wird nach der Eingabe mit dem MSE mit LOAD 
"RAMCOPY”,8 <RETURN> geladen und mit RUN <RE- 
TURN > gestartet. Falls die RAM-Karte nicht vorhanden ist, wird 
RAM-Copy automatisch verlassen. Nach kurzer Zeit meldet sich 
das Programm mit dem Hauptmenü (Bild 1). 


Das Hauptmenü 


Das Hauptmenü hat, wie im Bild zu sehen ist, drei Unterpunkte, 
die sich folgendermaßen aufteilen: 

FLOPPY: Hier besteht die Möglichkeit Diskettenbefehle an das 
Laufwerk zu senden. Eine Directoryausgabe ist ebenfalls vorhan- 
den. Der Schwerpunkt bezieht sich auf das Kopieren von Dateien 
auf die 256-KByte-RAM-Karte. 

RAM-PLATINE: Alle bekannten RAM-Befehle sind verfügbar, 
Zusätzlich können gespeicherte Informationen von der RAM-Kar- 
te zurück auf Diskette kopiert werden. 

EXIT: Verlassen von RAM-Copy. 


R:& (Listing) ist ein Zusatzprogramm zur »Super-Lu- 


Das Floppymenü 


Es erscheint nach Anwahl die Menüleiste (Bild 2). 

MENÜ: Rücksprung ins Hauptmenü, 

DISKBEFEHLE: Die Floppybefehle werden ohne den lästigen 
OPEN-Befehl gesendet. Zum Beispiel formatiert »N:DISKET- 
TE,XX« eine Diskette. Die gesamte Auflistung aller Befehle finden 
Sie im Floppyhandbuch. Zum Schluß ist die SPACE-Taste zu 
drücken, 

DIRECTORY: Das Directoy wird auf dem Bildschirm ausgege- 
ben, Abbrechen läßt sich die Ausgabe mit der RUN/STOP-Taste, 
Einzelausgabe mit gedrückter SHIFT/LOCK-Taste und Betäti- 
gung der SPACE-Taste. 

Wichtig: Die Meldung »SPACE DRUECKEN« bedeutet 
<SPACE> ohne <SHIFT> beziehungsweise <CBM>. 

DISK>PLATINE: Es werden alle PRG-Dateinamen von der 
Diskette in den Computer geladen, Dieser Vorgang kann einige 
Zeit dauern. Auf dem Bildschirm werden dann diese Files mit der 
entsprechenden Programmlänge angezeigt (Bild 3). Die ausge- 
wählte Datei steht immer hinter »>«. Zusätzlich erscheinen noch 
die freien Blöcke auf Diskette und der RAM-Karte. Die Zahl hinter 
der Programmlänge gibt die Ladereihenfolge an, wobei bei »0« 
die Datei nicht geladen wird. 

Es erscheint ein weiteres Menü. 

- ZURUECK: Rücksprung ins Floppymenü, 

- CRSR DOWN: Auswahl eines Files, 

- CRSR UP: Auswahl eines Files. 

- AUSWAHL: Nach Anwahl wird nach einem Basic oder Maschi- 
nenprogramm gefragt. Handelt es sich bei dem zu speichernden 
File um ein Maschinenprogramm (also ein Programm, das sich 
nicht mit dem Basic-Befehl RUN starten läßt), ist die Angabe der 
Einsprungadresse erforderlich. Vorgeschlagen wird die Lade- 
adresse Im Speicher des Computers, Diese ist in hexadezimaler 
Form einzugeben. Basic-Files müssen sich dieser Prozedur nicht 
unterziehen. Der zweite Punkt bezieht sich auf Nachladepro- 
gramm, die nach ihrem Start andere Files in den Computer laden, 
Es wird nach der Anzahl der nachzuladenden Programme ge- 
fragt, die in hexadezimaler Form einzugeben ist, Der Wert darfnur 
zwischen $00 (dezimal 0) und $9F(dezimal 159) liegen. 


zyar 


Kopierprogramm zur 


Die »Super-Luxus-CMOS-RAM-Platine« aus der 
Ausgabe 3/89 ist auf großes Leserinteresse gesto- 
ßen. Grund genug für uns, Ihnen hier ein komfor- 
tables, leicht zu bedienendes Kopierprogramm 
für diese Hardwareerweiterung zu präsentieren. 


KOPIERPROGRAMM ZUR RAM-PLATINE 
RAM-PLATINE 


FLOPPY 


Bam RAM-PLATINE 


[1] Das Hauptmenü - von hier aus lassen sich alle folgenden 
Untermenüs aufrufen 


KOPIERPROGRAMM ZUR RAM-PLATINE 


[2! Vom Flopy-Menü aus können Sie Programme von Diskette 
auf die RAM-Platine kopieren 


KOPIERPROGRAMM ZUR RAM-PLATINE 


(3) Wählt man im Floppy-Menü den Punkt »DISK > PLATINE«, 
erscheinen diese Auswahlpunkte 
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CMOS-RAM-Platine 


Das Nachladen funktioniert nur, wenn ein Programm den RAM- 
Bereich von $010F bis $0178 (dezimal 271 bis 376) nicht verändert, 
denn dort befindet sich eine neue LOAD-Routine. Eine weitere 
Voraussetzung Ist, daß der LOAD-Vektor ($0330/80331 dezimal 
816/817) nicht überschrieben wird. 

Die Auswahl von Programmen funktioniert nur bei formatierter 
RAM-Platine und wenn sich PRG-Files auf der Diskette befinden. 
- DIRECTORY: Alle PRG-Dateien werden, wie oben schon be- 


KOPIERPROGRAMM ZUR RAM-PLATINE 
FLOPPY 


[4] Vom RAM-Platinen-Menü aus können Sie Programme von 
der RAM-Platine auf Diskette kopieren 


KOPIERPROGRAMM ZUR RAM-PLATINE 


FLOPPY 


HEgRFet® 


ARD u4 


er 4.0 


I Ah" 
57 8 


27 8 


FEahl er 


[5] Ähnlich wie in der Software zur RAM-Platine, so stehen auch 
hier einige Befehle zur RAM-Manipulation zu Verfügung 


UECK 
HLEN 


SCHEN 


schrieben, angewählt und in den Computer geladen. 
- COPY > RAM: Die ausgewählten Programme werden nun inder 
angebenen Reihenfolge auf die Karte kopiert, 


Das RAM-Platine-Menü 


Bild 4 zeigt das entstehende Monitorbild. Die Files von der 
RAM-Karte werden soweit vorhanden angezeigt. 
MENUE: Rücksprung ins Hauptmenü, 
RAM-BEFEHLE: Die Bildschirmmaske ist Bild 5 zu sehen. 
- ZURUECK: Rücksprung in das RAM-Platine-Menü. 
- CRSR DOWN: Auswahl eines Files. 
- CRSR UP: Auswahl eines Files. 
- LOESCHEN: Das ausgewählte Programm wird, gelöscht. 
- VEBERPRUEFEN: Alle nicht belegten Blöcke werden mit $00 
überschrieben, 
- WECHSELN: Der RAM-Name läßt sich ändern. 
- AENDERN: Namensänderung des ausgewählten Files. 
- FORMATIEREN: Achtung! Bei dieser Befehlsausführung wer- 
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den alle Daten unwiderruflich gelöscht! Dies gilt besonders für 
das Nachformatieren. 

Formatiert wird über eine sogenannte Bereichseinstellung. 
»BEREICH 0 BIS 1« bedeutet zum Beispiel, daß IC6 und IC7 auf 
der RAM-Disk, wenn vorhanden formatiert werden. Ohne IC6 
läuft die Karte nicht, da dort die BAM und das Directory gespei- 
chert ist. Da sich die Karte mit 8- und 32-KByte-Speicherbaustel- 
nen bestücken läßt, schwankt die Speicherkapazität zwischen 64 


KOPIERPROGRAMM ZUR RAM-PLATINE 
FLOPPY 
RAM-NAME ACHIM HUEBNER 


BOBT EHEeTSE.e 4 
Euch ber 3 8 


>>> 


OPVSFLorPY 


[8] Wählt man im RAM-Platine-Menü den Punkt »Platine > Disk«, 
erscheint dieses Menü 


(32 Blöcke frei) und 256 KByte (1000 Blöcke frei), 
Die Kapazität läßt sich wie folgt berechnen; 
K= 8-KByte-Speicherbaustein 
G = 32-KByte-Speicherbaustein 
(K + 32) + (G * 128) -24 = Anzahl der freien Blöcke. 
Beispiel: K=- 2,6 = 1 
(2 * 32) + (1 + 128)-24 = 168 freie Blöcke. 
Nur wenn Bereich O formatiert wurde, wird anschließend nach 
dem Namen der RAM-Disk gefragt. Daraufhin folgt ein Neustart. 
PLATINE > DISK: Die Anzeige und Auswahl ist ähnlich wie bei 
»DISK> PLATINE« realisiert. Bild 6 zeigt die Bildschirmmaske. 
Zusätzlich steht zur Orientierung unterhalb von » > « die Nummer 
des aktuellen Files von der RAM-Karte. 
- ZURUECK: Rücksprung in das RAM-Platinen-Menü. 
- CRSR DOWN: Auswahl eines Files. 
- CRSR UP: Auswahl eines Files. 
- AUSWAHL: Die Abfrage nach Basic- oder Maschinen- und 
Nachladeprogramme entfällt. 
- COPY>FLOPPY: Die ausgewählten Programme werden nun in 
der angegebenen Reihenfolgs auf Diskette zurückgeschrieben. 
(Jürgen Schucht/ah) 


| Eingabehinweise 


Das Programm »RAM-Copys wurde gepackt veröffentlicht, 
Um dasListing»RAM.PAK« in den ursprünglichen Zustand zu- 
rückzuverwandeln, sind folgende Schritte erforderlich: 

1. »RAM.PAK« mit dem MSE eingeben und speichern. C64 
aus- und wieder einschalten. 

2. Mit LOAD"RAM.PAK" 8 <RETURN> Programm laden 
3. Mit RUN <RETURN> »RAM.PAK« starten 

4. Meldet sich der Computer mit »ready« zurück, ist »POKE 
98,62:POKE 46,34 <RETURN>« im Direktmodus einzuge- 
ben. 

5. Im nächsten und letzten Schritt ist das Programm unter dem 
Namen »RAMCOPY« wie ein normales Basic-Programm mit 
»,8« zu Speichern, 
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it »Protector \3.0« 

(Listing) lassen sich 

auf einfache Weise 
alle Programme, die nicht län- 
ger als 184 Blöcke und mit 
RUN zu starten sind, miteinem 
Kopierschutz versehen. Hierzu gibt es verschiedene Schutzme- 
chanismen. Autostartprogramme und sogenannte Killertracks 
können Sie mit Protector einfach erzeugen. 

Nach dem Start des Programms befindet man sich im Haupt- 
menü, Sie seher nun acht Menüpunkte, die sich mit den Funk- 
tionstasten anwi.hlen lassen. Im einzelnen sind dies: 

Fi (Protect): Sie werden nun aufgefordert, einen Dateinamen 
einzugeben. Dann wird dieses geladen. Anschließend speichert 
Protactor V3.0 das geschützte Programm unter einem neuen Na- 
men aııf der Diskette. Das Programm ist jetzt koplergeschützt. 
Sollte beim Lesen oder Schreiben einer Datei ein Fehler auftre- 
ten, gibt Protector den Laufwerksstatus auf dem Bildschirm aus 
und kehrt ins Hauptmenü zurück. 

F3 (Wr. Protect): In der letzten Zeile des Bildschirms sehen Sie 
kurz den Status des Diskettenschrelbschutzes. »Writeprotect« 
gibt an, daß die Diskette von nun an schreibgeschützt ist. »No Wri- 
teprotect« hat den Schreibschutz wieder aufgehoben. 

Wenn eine Diskette schreibgeschützt ist, können Sie keine Da- 
teien mehr auf dieser Diskette speichern. Sogar das Formatieren 
einer Diskette ohne ID wird abgefangen. 

F3 (Change): Beidiesem Menüpunkt können Sie zwischen den 
verschiedenen Schutzarten wählen, Verschiedene Abfragen 
schließen sich gegenssitig aus, 50 daß Ihnen nicht alle der iolgen- 
den Fragen gestellt werden. 
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»Protector« schützt Ihre Programme problemlos 
vor fremden Zugriffen. Dazu benötigen Sie keine 
besonderen Fachkenntnisse. 


Kopierschutz selbstgemacht 


a) Change Header Byte: Be- 
antworten Sie diese Frage mit 
»Y«, so wird die Rückseite der 
Zieldiskette miteinem anderen 
Headerbyte formatiert. Das 
führt dazu, daß diese Diskette 
mit einem normalen DOS nicht mehr gelesen oder beschrieben 
werden kann. Erst dann, wenn Sie eine bestimmte Adresse im 
Speicher der 1541 ändern, können Sie auf diese Diskettenseite 
wieder zugreifen. Der Trick besteht nun darin, daß der Lader auf 
der ersten Seite dieses Byte ändert und dann das Rrogramm von 
der zweiten Seite der Diskette nachlädt. 

b) First Programm on Side: Haben Sie die erste Frage mit »Y« 
beantwortet, fragt Protector Sie, ob sich schon ein Programm auf 
der zweiten Seite der Diskette befindet. In einem solchen Fallwird 
die zweite Seite der Diskette nicht formatiert. 

c) Hide File; Beantworten Sie diese Frage mit »Y«, so wird das 
gespeicherte File unsichtbar gemacht. Sie dürfen dann keine 
neuen Daten mehr auf der Diskette speichern, da sonst das ver- 
steckte Programm überschrieben wird. 

d) Autostart: Bei dieser Frage entscheiden Sie, ob das Pro- 
gramm nach dem Laden mit 
LOAD "name" ‚8,1 
automatisch starten soll oder nicht. 

e) Lock Run/Stop: Wenn Sie die vorherige Frage mil »Y« beant- 
wortet haben, können Sie hier wählen, ob die Tastenkombination 
Run/Stop-Restore gesperrt werden soll. 

f) Code: Das zu schützende Programm wird mit einem be- 
stimmten Byte codiert. Somit ist eine Suche nach einer bestimm- 
ten Bytefolge auf der Diskette erfolglos. 
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g) Select Track: Mit den Tasten Fi und F3 wählen Sie nun die 
Spur, die für den Kopierschutz benutzt werden soll. Möchten Sie 
mehrere Programme auf der Diskette schützen, müssen Sie bei 
jedem Kopierschutzvorgang eineandere Spur wählen. Aufkeinen 
Fall darf eine Spur mehrfach verwendet werden. 

Sie gelangen nun wieder ins Hauptmenü und können mit Fi 
das Programm schützen. 

F7 (Directory): Anzeige des Disketteninhaltsverzeichnisses 

F2 (Killertrack): Mit den Tasten Fi und F3 können Sie nun eine 
Spur wählen, die danach in einen sogenannten Killertrack umge- 
wandelt wird. Diese Spur besteht nur aus Synchronmarkierun- 
gen. Dadurch wird die Diskettenstation so durcheinanderge- 
bracht, daß nur noch das Herausnehmen der Diskette oder Aus- 
schalten des Laufwerks hilft. Beim Umwandeln einer Spur in ei- 
nen Killertrack wird zuerst nachgesehen, ob die Spur überhaupt 
frei ist. Ist sie es nicht, wird ein «Track not free«-Fehler ausgege- 
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ben. Übrigens dürfen Sie keine Spur, die zum Schützen eines Pro- 
gramms verwendet wurde, in einen Killertrack umwandeln. Das 
geschützte Programm ist sonst für immer verloren. 

F4 (Order): In der Statuszeile können Sie nun einen Disketten- 
befehl eingeben (zum Beispiel: Niname;id) 

F6 (Status): Der Fehlerkanal der Diskettenstation wird ausgele- 
sen und in der Statuszeile angezeigt. 

F8 (Autostart): Mit diesem Menüpunkt generieren Sie eineein- 
fache Autostartdatel. Ein Programm, das mit diesem Befehl mitei- 
nem Autostart versehen wurde, ist nicht kopiergeschützt, 

Mit der Taste <Run/Stop> verlassen Sie die jeweilige Funk- 
tion und kehren ins Hauptmenü zurück. 

Übrigens: Verzichten Sie bitte darauf, Ihre zu uns geschickten 
Programme mit einem Kopierschutz oder Autostart zu versehen, 
Solche Programme haben bei uns keine Chance, veröffentlicht zu 
werden, (L. Bäumer/da) 


Mit »Protector V3.0« schützen Sie Programme einfach vor fremdem Zugriff 
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Möchten Sie sich an der Ge- 
staltung Ihres 64'er-Magazins 
beteiligen? Wir suchen C64- 
Fans, die gern programmieren 
und uns ihre Pro- 
gramme 


gegen ein ent- 
sprechendes Hono- 
rar zur Veröffentlichung zur 
Verfügung stellen. Vielleicht 
schlummern ja noch einige in- 
teressante Eigenkreationen in 


ComputerTyp: ............: 
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den Tiefen 
sammlung, die zu schade 
dazu sind, 


langsam 
aber sicher in Ver- 

gessenheit zu geraten. 
Dann sollten Sie daran den- 
ken, daß die ö4'er-Redaktion 
laufend Programme sucht. 
Das Spektrum der Programm- 
arten reicht von kleinen Gra- 
fik-, Disketten- oder Program- 
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Ihrer Disketten- 
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Neben dem eigentlichen 
Programm auf Diskette (bei 
Assemblerprogrammen den 
Quellcode nicht vergessen) 
benötigen wir eine ausführ- 
liche Programmbeschrei- 
bung und -anleitung, und 
zwar einmal in Form eines 
Ausdrucks und einmal als 
Textfile auf Diskette. Sowohl 
die Diskette wie aber auch 
jedes Blatt der Anleitung 


So schickt man Programme ein 
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miertools bis hin zu ausgereif- 
ten Anwendungen im Bereich 
Dateiverwaltung, Textverarbei- 
tung und Grafikanwendungen, 
Je kürzer das eingeschickte 
Programm, desto größer Ist die 
Wahrscheinlichkeit, daß es 
auch veröffentlicht wird. 


Adresse und, falls vorhan- 
den, mit der Telefonnum- 
mer versehen sein. Ihre Un- 
terlagen schicken Sie dann 
mit der hier veröffentlichten 
Copyrighterklärung (kopie- 
ren oder ausschneiden) 
ausgefüllt und unterschrie- 
ben an: 

Markt & Technik Verlag AG 
64’er-Redaktion 
Hans-Pinsel-Straße 2 


sollte mit Ihrem Namen, 8013 Haar bei München 
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Zeitkeinem anderen Verlag zur Veröffentlichung vor. Ich bin damit 
einverstanden, daß die Markt& Technik Verlag Aktiengesellschaft 
das Programm/die Bauanleitung in ihren Zeitschriften oder ihren 
‚herausgegebenen Büchern abdruckt und das Programm/die 
Bauanleitung vervielfältigt, wie beispielsweise durch Herstellung 
von Disketten, aufdenen das Programm gespeichert ist, oder, daß 
sie Geräte und Bauelemente nach der Bauanleitung herstellen 
läßt und vertreibt beziehungsweise durch Dritte vertreiben läßt. 
ich erhalte, wenn die Markt& Technik Verlag Aktiengesellschaft 
das Programm/die Bauanleitung druckt oder sonst verwertet, ein 
Pauschalhonorar. 


ich habe das 18, Lebensjahr bereits vollendet 


Unterschrift 


Wir geben diese Erklärung für unser minderjähriges Kind als 
dessen gesetzliche Vertreter ab, 


das/die ich der Redaktion der Zeitschrift 64’'er übersandt habe, 
habeich selbst erarbeitet und nicht, auch nichtteilweise, anderen 
Veröffentlichungen entnommen. Das Programm/die Bauanlei- 
tung ist daher frei von Rechten anderer Personen und liegt zur 
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Bankverbindung: ......-.-- 


Konto-Nr. ..,----.-- 


Karren Tun Ten ih 


gert, daß die Aufschrift »Personal Computer« auf dem 

C128 nur eine Namensfloskel ist und der Computer mit 
einem IBM-PC (kompatiblen) nun wirklich nicht sehr viel gemein- 
sam hat. Eines der wenigen Dinge, die an einen echten PC erin- 
nern, ist das IC mit Bezeichnung WD 1770 in der Floppy VC 1571. 
Die Fähigkeit, unter CP/M Disketten von anderen GP/M-Rechnern 
lesen zu können, ließ mich aufhorchen. Nachforschungen erga- 
ben, daß der WD 1770 ein Standardprodukt ist und in (teils abge- 
wandelter Form) vielen Computern Verwendung findet. Ein WD 
1772 zum Beispiel ist im Atari ST eingesetzt. 

Dieses IC stellt ein Interface zwischen Software und Hardware 
der Floppy dar. Dabei wird ein Standard-Aufzeichnungsformat 
verwendet, das die Kommunikation zwischen verschiedenen Sy- 
stemen ermöglicht. Nachdem mit einem ersten Disk-Monitor be- 
wiesen war, daß IBM-Disketten mit einer 1571 lesbar sind, packte 
mich mein Ehrgeiz und es folgten die Directory- und dann die File- 
Routinen hinzu. Da die Benutzeroberfläche PC-like auf die Dauer 
zu unkomfortabel war, schrieb ich noch eine Menü-Shell, bei der 
man alle Befehle über Pull-Down-Menüs auswählt. 

In beiden Shells können Sie Commodore- wie PC-Disketten le- 
sen und bearbeiten, sogar zwischen den Formaten hin- und her- 
kopieren. Damit lassen sich zum Beispiel Texte oder auch andere 
Daten überspielen. 

Dabei können alle Unterverzeichnisse, wie sie ja beim PC üb- 
lich sind, benutzt werden. Standardmäßig ist eine RAM-Disk in- 
stallisrt, um schnellen Datenzugriff zu ermöglichen, 

Die IBM-Disketten sind physikalisch im sogenannten MFM 
("Modified Frequency Modulation«) aufgezeichnet. Die normale 
Floppy VC 1541 kann dieses Format nicht lesen. Die Floppy VC 
1571 kann zusätzlich CP/M-Disketten lesen. CP/M-Disketten sind 
physikalisch jedoch ebenfalls im MFM-Format aufgezeichnet. Der 
Unterschied liegt allein in der logischen Aufteilung der Diskette. 
Deshalb kann man unter GP/M keine PC-Disketten lesen. 
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W:: Besitzer eines C128 hat sich nicht schon geär- 


Ihr Computer 
wird zum PC 


Zwei Welten reichen sich die Hände: Mit »BDOS« 
kommen 664 und 6128 dem MS-DOS-PC einen 
Schritt näher. BDOS erleichtert den Datenaus- 
tausch mit Personal Computern über Disketten. 


BDOS läuft auf dem 8502-Prozessor. Die einzelnen Blocks be- 
ziehungsweise Sektoren werden im Burst-Modus der VC 1571 
übertragen. Auf einem mit geringen Aufwand (Anleitung siehe 
Bild) erweiterten C64 mit Floppy VC 1571 läuft das Programm 
ebenfalls. Dann können Sie ohne weiteres auch auf dem C 64 mit 
PC-Diskstten arbeiten. Auf dem C 64 entstand BDOS jaauch zum 
größten Teil. 

Insgesamt habe ich zwei Benutzeroberflächen entwickelt. Die 
eine davon, »CLI«, ist dem Betriebssystem der PCs nachempfun- 
den. Dementsprechend werden die Kommandos direkt mit der Ta- 
statur eingegeben. Die Oberfläche »MENU« arbeitet dagegen, 
wie der Name schon sagt, mit Menüs, und zwar mit Pull-Down- 
Menüs. Dadurch läßt sich eine wesentlich komfortablere Benut- 
zerführung erreichen. 

Sie starten die Programme mit dem Lader »RUN ME«, der alle 
weiteren nötigen Programmteile nachlädt. Ob Sie nun im CLioder 
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im MENU landen, hängt von Ihrer Einstellung im Programm »IN- 


STALL ME« ab, mit dem Sie Ihr System anfangs konfigurieren. 

Nach dem Start des CL! erscheint die Copyright-Meldung und 
das Prompt mit der Laufwerksangabe:»A > «. Folgende Befehle 
stehen jetzt zur Verfügung (Hilfstext In Klammern, Parameter oh- 
ne Klammer vor dem Doppelpunkt): 

DIR (Directory): Directory der Diskette anzeigen 

CD (Change Dir); anderes Verzeichnis wählen 

DEL (Delete): Datei löschen 

CREATE: Datei anlegen mit Länge 0 

RD (Remove Dir): Unterverzeichnis löschen 


Das 64'er-Projekt 
Warum ein 64’er-Projekt? 

Das Programm BDOS hat eine etwas längere Vorgeschich- 
te. Die erste Version, die die Redaktion erreichte, hat uns alle 
fasziniert. Endlich konnten C 64 und C128 Disketten der »gro- 
Ben« PCs, Disketten Im MS-DOS-Format lesen und beschrei- 
ben, 

Dieses Listing ging den Weg aller unserer Listings: Ausführ- 
liche Tests, Fehler waren auszubessern, Verbesserungsvor- 
schläge einzuarbeiten. Dabei wuchs BDOS, wurde besser 
und noch größer. 

Endlich istBDOS fertig. Es ist schon fast ein neues Betriebs- 
system, enthält ein Scroll-Down-Menügesteuertes Kopierpro- 
gramm, einen Miniatur-Diskettenmonitor für MS-DOS-Disket- 
ten - und ist über 200 Blöcke lang. Mit Anleitung würde es 
knapp 30 Seiten im Heft belegen, mit über 25 Seiten reinem 
Listing. Damit ist ein Abdruck im 64’er-Magazin unmöglich. 
Was ist zu tun? 

Nach langen Diskussionen haben wir uns für einen Kompro- 
miß entschlossen. BDOS ist kein Listing zum Abtippen. Siefin- 
den dieses Programm nur auf der Programmservice-Diskette 
zu dieser Ausgabe des 64’er-Magazins und Im Btx-Service. So 
bieten wir Ihnen einen preiswerten Weg zu diesem hervorra- 
genden Programm. 

Wenn Ihnen das 64’er-Projekt gefällt, wenn Sie vielleicht 
auch in Zukunft noch einmal besonders gute und für den 
Druck zu lange Programme erhalten wollen, so schreiben Sie 
uns Ihre Meinung. Denn nur die zählt. 
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MD (Make Dir): Unterverzeichnis anlegen 

READ (Lesen): zeigt Datei auf Bildschirm an 

WRITE (Schreiben): liest Text von der Tastatur und speichert in 
eine Datei (Ende = RUN/STOP) 

LOAD (Laden): lädt Datei (PRG) von einer Commodore- 
Diskette und speichert auf einer PC-Diskette/RAM-Disk 

SAVE (Speichern): überträgt Datei von PC- auf CBM-Disketten 

COPY (Kopieren): kopiert Datei von einer PC- auf eine andere 
PC-Diskette 

FORMAT (Formatieren): Diskette im PC-Format formatieren 

SYS (Systembefehl): lädt Programm und führt aus 

U (Unit): ändert die Laufwerksnummer für CAT,LOAD und SAVE 
(für die Commodore-Diskette) 

CAT (Catalog): zeigt Commodore-Inhaltsverzeichnis der Dis- 
kette 

DATE dd.mm.jj: Datum eingeben 

TIME hh.mm.ss: Zeit eingeben 

Durch einfache Eingabe des Laufwerks läßt sich das aktuelle 
Laufwerk ändern: 
A>C: 
> 

Zu jedem Befehl (außer LOAD, SAVE, COPY und FORMAT) gibt 
es ein Attribut, das einen Dateinamen in einem bestimmten Unter- 
verzeichnis auf einem bestimmten Laufwerk auswählt. Ein Datei- 
name besteht aus dem Namen, der acht Zeichen lang ist und der 
Extension, die drei Zeichen lang ist, Name und Extension werden 
durch einen Punkt <.> getrennt. Das Trennzeichen zwischen 
Dateinamen (Ein Unterverzeichnis ist auch eine Datei} ist der 
»Backslash« ! Ein vorgestelltes Attribut »B:« vor dem Dateinamen 
heißt, daß die gesuchte Datei auf dem Laufwerk B zu suchen ist. 
Mit einer VC 1571 kann man nur Laufwerk A verwalten, versucht 
man Laufwerk B anzusprechen, so führt dies zu einem »Uner- 
laubtes Laufwerk«-Fehler. Ein Backslash am Anfang des Dateina- 
mens (nach dem Laufwerk) bedeutet, daß die Suche nach der Da- 
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tel vorm Hauptverzeichnis aus begonnen wird. Ein Backslash als 
Dateiname wählt das Hauptverzeichnis aus, von dem alle Unter- 
verzeichnisse ausgehen. 

In jedem Unterverzeichnis existiert ein Dateiname ».«, mit dem 
man das aktuelle Unterverzeichnis auswählen kann. Der Dateina- 
me »..« wählt das übergeordnete Verzeichnis aus, so daß man ein- 
fach mit»CD ..« eine Ebene in der Verzeichnis-Struktur zurückge- 
hen kann. 

Jeder Dateiname kann mit »+« und »?« abgekürzt werden. Be- 
nutzen Sie diese »Joker« wie Im Commodore-Modus. Bel Unter- 
verzeichnissen sucht sich BDOS immer die erste Datei, auf die 
der Dateinamen paßt. DELETE löscht dagegen alle passenden 
Dateien. CREATE und MD geben bei der Verwendung von Jokern 
ein »Illegal File Name« zurück. Beispiele : 

»DIR B:« zeigt aktuelles Verzeichnis von Laufwerk B an, nach 
Disk-Wechsel das Hauptverzeichnis. »MD SUBDIR« erstellt ein 
leeres Unterverzeichnis mit Namen »SUBDIR« im aktuellen Ver- 
zeichnis. »CD \SUBDIR« wählt das Unterverzeichnis SUBDIR 
vom Hauptverzeichnis aus als neues Unterverzeichnis aus, egal 
welches Verzeichnis vorher aktuell war. »DELTEXTE\BRIEF*.+« 
löscht alle Dateien im Unterverzeichnis TEXTE vom aktuellen 
Verzeichnis aus, deren Name mit BRIEF beginnt. »READ C: 
PROGS\TEST.ASC« zeigt Datei TEST.ASC aus dem Unterver- 
zeichnis PROGS.BAS auf dem Laufwerk © auf dem Bildschirm 
an.»FORMAT A:DISKNAME« formatiert Diskette in Laufwerk A im 
PC-Format und gibt ihr den Namen DISKNAME. »FORMAT/O B:« 
formatiert Diskette in Laufwerk B mit Parameter 0, bei der VC 1571 
ist dies einseitige Formatierung. 

Bei den drei Befehlen LOAD,SAVE,COPY werden zwei Dateina- 
men benötigt. Deshalb erscheint nach Eingabe eines dieser Be- 
fehle der Text»QUELL FILE: mit Cursor, Hier gibt man den Quell- 
dateinamen an und drückt <RETURN >. Danach fragt BDOS mit 
»ZIEL FILE ;« nach dem Zieldateinamen. Nach dessen Eingabe 
führt das Programm den Befehl aus, nachdem man die entspre- 
chenden Disketten eingelegt hat. 

_ Kopiert wird Immer nur eine Datei. Bei LOAD und SAVE ist bei 
Übereinstimmung von Ziel- und Quellaufwerk die Größe der über- 
tragbaren Datei aus systembedingten (CBM-System) Gründen 
auf 8 KByte begrenzt. Bei größeren Dateien muß man auf die 
RAM-Disk (Laufwerk »C:«, unbedingt vorher formatieren) auswei- 
chen. 
A>LOAD 

QUELL FILE: DATEI VO 1571 CBM 

ZIEL FILE +; C:DATEI1.CHM 
lädt Datei »DATEI VC 1571 CBM« im Commodore-Modus (GCR) 
und speichert sie auf der RAM-Disk im PC-Modus. Bei der Abfra- 
ge nach der Diskette kann man mit RUN/STOP abbrechen. 


Systembefehle 


Für den, der tiefer in das System einsteigen will, sind noch spe- 
zielle Befehle integriert. Dazu steht der Puffer zur Verfügung, den 
auch die Befehle COPY, LOAD, SAVE, READ und WRITE benut- 
zen. Sie löschen deshalb den Pufferinhalt. Parameter stehen hin- 
ter dem jeweiligen Befehl, wobei »Drivebezeichnung« das Lauf- 
werk bezeichnet und meist weggelassen werden kann (wenn das 
aktuelle Laufwerk angespochen ist). Alle Angaben sind in hexa- 
dezimaler Schreibweise einzugeben. 

P: schaltet Prompt (»Laufwerk >«) auslein 

Q Drivebezeichnung (A: oder B:): führt in der 1571 ein QUERY 
durch 

MC Drivebezeichnung: prüft, ob ein Diskettenwechsel statt- 
fand. In diesem Fall wird eine »01-Meldung« ausgegeben. Dieser 
Status bleibt solange bestehen, bis ein Query durchgeführt wird. 
Dieses Löschen mit Q kann aber die Laufwerk-Verwaltung durch- 
einanderbringen, die für die Files notwendig ist. 

BP Drivebezeichnung: holt BIOS-Parameter-Block In Puffer. 

R Drivebezeichnung Side Track Sector: liest bestimmten Sektor 
von Disk in den Puffer 

W Drivebezeichnung Side Track Sector: schreibt Sektor von 
Puffer auf Diskette. 

RA Sektor: liest Sektor nach logischer Sektornummer (über 
RWABS) vom aktuellen Drive in Puffer 
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WA Sektor: schreibt Sektor nach logischer Sektornummer auf 
aktuelles Drive 

M Adri Adr2: schreibt einen Teil des Puffers auf den Bildschirm. 
Der Puffer beginnt bei 0000. Den Pufferinhaltkann man durch ein- 
faches Überschreiben verändern. 

COL 1 2: setzt Hintergrund und Randfarbe neu (nur 40-Zei- 
chen-Modus). 

SYS Name: lädt Systemdatei und führt sie aus. 

Beispiele: »R A 10 1« liest von Drive A Spur 1 Track 0 Sektor 1 
in den Puffer. »WA 0A« schreibt den Puffer in den logischen Sektor 
10 auf der Diskette im aktuellen Laufwerk. »M 0 200« schreibt Puf- 
ferinhalt von $0000 bis $0200 auf den Bildschirm. 

Der Befehl SYS lädt eine Systemdatei absolut und führt sie mit 
JSR Anfangsadrssse aus. Diese Datel ist im IBM-Format gespei- 
chert und wie eine Programmdatei im Commodore-Modus aufge- 
baut: Dieersten 2 Byte enthalten die Startadresse, an die die Datei 
geladen wird. Dieser Routine kann ein Programmierer optional 
Parameter übergeben. Diese werden vom Dateinamen durch ein 
»/« getrennt. Das Maschinenspracheprogramm erhält dann in 
ACIYR die Adresse des Bytes hinter dem Schrägstrich, Ein Bei- 
spiel finden Sie im Beispielprogramm »PARAMETER« (PRG2, 
Qellcode). 

Falls Sie an Ihren C128 mehrere Diskettenlaufwerke ange- 
schlossen haben, können Sie diese mit BDOS ebenfalls nutzen. 
BDOS verwaltet zwei Laufwerke, die MFM-fähig sind, also VC 
1570 oder 1571. Um beide Laufwerke nutzen zu können, müssen 
Sie dem Programm mitteilen, unter welchen Gerätenummern die 
Laufwerke auf dem IEC-Bus anzusprechen sind. Da statt zwei VC 
1570/71 auch ein eventuell vorhandenes Doppellaufwerk mit 
kompatiblem DOS eingesetzt werden kann, ist auch die Lauf- 
werksnummer (0 oder 1) der Geräte mitzuteilen. Dies geschieht in 
dem Programm INSTALL ME. 

So kann man zum Beispiel mit einer VG 1571 unter Laufwerk 8 
und einer VC 1541 unter Nummer 9 mit einem einfachen Befehl 
direkt von PC- auf CBM-Disketten kopieren oder umgekehrt: 
A>LOAD 

QUELL-DATEI: TEXT AUF CBM 

ZIEL-DATEI :A:PO.TXT 
kopiert eine Datei »TEXT AUF CBM« von einer CBM-Diskette in 
der VG 1541 in die Datei »PCTXT« auf eine PC-Diskette in der VC 
1571. 


A>SAVE 
QUELL-DATEI: PC2.TXT 
ZIEL-DATEI : TEXT2 AUF CBM 


kopiert die Datei »PC2TXT« von der PC-Diskette in der VG 1571 
auf die Datel »TEXT2 AUF CBM« auf die CBM-Diskette in der VC 
1541. 

Wenn Sie das Menü starten (CLI-Befehl »MENU« bel integrier- 
ter BDOS-Version mit CLI und Menü oder sofort nach Einzel- 
Konfiguration), sehen Sie auf dem Bildschirm nur die reverse Me- 
nüzeile und die Statuszeile sowie die Copyright-Meldung. Die 
Statuszeile in der vorletzten Zeile unterrichtet Sie immer aktuell 
über das CBM-Laufwerk (Unit, Drive) und das Laufwerk und den 
Piad des PC-Laufwerks. Die letzte Zeile, in der die Copyright-Mel- 
dung zu finden ist, zeigt Ihnen normalerweise die aktuelle Fehler- 
meldung an. 

In der inversen Menü-Zeile Ist das Wort »BDOS« normal darge- 
stellt. Dies ist der »Cursor«. Mit den Tasten <CRSR Rechts> und 
<CRSRLinks> bewegen Sie diesen Cursor in der Menüzeile hin 
und her. Mit <CRSR nach unten > öffnen Sie zu dem Begriff, auf 
dem der Menücursor steht, das zugehörige »Pull-Down-Menüs«. 
Mit <CRSR Hoch/Runter> wählen Sie nun einen Menüpunkt 
aus und aktivieren ihn mit <RETURN>. 


Dus BDOS-Menü 


Copyrights: Zeigt die Copyrights und die Version des Pro- 
gramms an 

Farben: Mit diesem Menüpunkt ändern Sie die Bildschirmfar- 
ben 

CLI: In der A-Version rufan Sie damit das Programm CLI auf 


ENDE: Hier beenden Sie BDOS 
-Sort nach-: Dient als Überschrift. Mit den folgenden Menü- 
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punkten können Sie einstellen, nach welchen Kriterien die Disket- 
tenverzeichnisse sortiert werden sollen, 

NICHTS: Sortieren ausschalten 

NAME: Sortieren nach Namen 

EXT/SPUR: Sortieren nach Extension im PC-Verzeichnis und 
nach PRG/SEQ!/ etc. im CBM-Verzeichnis 

GROESSE: Sortieren nach Größe 

AUF/AB: Sortierrichtung umdrehen 


Um keine Mißverständnisse aufkommen zu lassen, muß hier.er- 
wähnt werden, daß der Begriff PC-Diskette auch für die RAM-Disk 
gilt, Diese »Diskette« erhält wie jede andere Diskette einen Boot- 
Sektor und eine FAT, 

DIR: Mit diesem Befehl rufen Sie das Inhaltsverzeichnis einer 
PC-Diskette im aktuellen Laufwerk ab. Sofort erscheint die Frage 
nach einer Suchmaske, Wollen Sieden Inhalteinesanderen Lauf- 
werks als des aktuellen auflisten, geben Sie die entsprechende 
Bezeichnung (A: bis D: falls vorhanden) ein. Die Suchmaske dient 
aber hauptsächlich zur Auswahl bestimmter Dateien. Dazu geben 
Sie wie in den Floppy-Kommandos den Namen, eventuellmit den 
Jokern »+« und »?«, verallgemeinert ein. Nur die darauf passen- 
den Dateien im Verzeichnis erscheinen auf dem Bildschirm. 
Wenn Sie nur <RETURN > drücken, erscheint das aktuelle Ver- 
zeichnis in voller Länge. Das Verzeichnis wird in einzelnen Seiten 
angezeigt. Mit <CRSR Rechts> und <CRSR Links> können 
Sie zwischen den Seiten umschalten. Unterverzeichnisse wählen 
Sie mit CRSR Hoch/Runter und rufen es mit Shift-RETURN auf, 

DRIVE: Damit wählen Sie das aktuelle Laufwerk neu aus 


Der Schaltplan für die 6 64-Burst- 
Hardware. Wenn Sie sich Ihrer 
Bastelerfahrung nicht ganz sicher 
sind, lassen Sie den Eingriff 


vielleicht besser von einem 
Fachmann vornehmen: Ein kleiner 
Fehler beim Einbau der Schaltung 
kann den C64 zerstören. 


KR 

741.506 

741502 

741519 ) 

2x Um 

lEC-Bus Stecker 
lEC-Bus Buchse 
Userport Stecker 


Jumper/Drohtbrücken -offen, falls mit IC3 


READ: Hier können Sie sich eine Datei auf dem Bildschirm an- 
zeigen lassen. Die Datei wählen Sie mit < = > aus dem Inhalts- 
verzeichnis aus 

MAKE DIR: Erstellt ein neues Unterverzeichnis auf der PC- 
Diskette, 

DEL DIR: Löscht Unterverzeichnis von Diskette. Dieses Ver- 
zeichnis wählen Sie, ähnlich wie bei READ, mit < = > aus dem 
Inhaltsverzeichnis aus. 

DELETE: Hier können Sie im Gegensatz zu DEL DIR mehrere 
verschiedene Dateien auswählen. Nach Druck auf <RETURN> 
und einer zusätzlichen Sicherheitsabfrage löscht dieser Menü- 
punkt alle markierten Dateien. 

FORMAT: Formatiert eine PC-Diskette, Sie können Laufwerk 
und Namen der Diskette eingeben. Wenn Sie RETURN drücken, 
wird das aktuelle Laufwerk ohne Namen formatiert, 

COMMAND: Diesen Befehl gibt es nur in der A-Version. Sie 
können hier Befehle direkt wie im CLI eingeben. 


Das CBM-Menü 


CAT: Zeigt das Verzeichnis des aktuellen CBM-Laufwerks an. 
Die Handhabung entspricht der des DIR-Befehls im PC-MENU, 
abgesehen von den fehlenden Unterverzeichnissen. 

DRIVE: Dient zur Auswahl des aktuellen CBM-Laufwerks. 

SCRATCH: Wie bei DELETE markieren Sie auch hier eine Rel- 
he von Dateien zum Löschen mit <= >. Nach Druck auf <RE- 
TURN» werden diese Dateien gelöscht. 

COMMAND: Hier können Sie ein Disk-Command an das Lauf- 
werk schicken. Mit <RETURN> allein erhalten Sie die Floppy- 
Fehlermeldung. 


geschlossen, folls ohne IC3 


nur bei langen oder schlechten Leitungen 
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_ Das KOPIEREN-Menü 


Mit den drei Kopierbefehlen können Sie mehrere Dateien auf 
einmal kopieren. Es ist leider unmöglich, von einem Laufwerk di- 
rekt auf das gleiche Laufwerk zu kopieren. Wegen der unter- 
schiedlichen Speicherzugriffe und -größen konnte kein entspre- 
chend großer Speicher zur Verfügung gestellt werden. Deshalb 
istes notwendig, über die RAM-Disk zu kopieren. Dadurch ist eine 
maximale Speicherausnutzung möglich. Die Größe der RAM- 
Disk läßt sich mit dem Programm INSTALL ME anpassen. Im 
C64-Modus sind bis zu 34 KByte und Im C128-Modus bis zu 88 
KByte möglich. 

PC -> PC: Kopiert von einer PC- auf eine andere PC-Diskette. 
Wie bei DELETE können hier mehrere Dateien markiert werden. 

PC -> CBM: Kopiert dementsprechend von PC- auf CBM- 
Disketten. 

CBM -> PC: kopiert von CBM- auf PC-Disketten. Dabei wird 
der Name nach 12 Zeichen abgeschnitten und an die 9. Stelle ein 
Punkt».« gesetzt. Falls der Name schon vorhanden ist, kann man, 
wie bei den anderen Kopierbefehlen auch, abbrechen, die näch- 
ste Datei kopieren lassen oder einen neuen Namen für die Datei 
eingeben. 


Im © 128-Modus werden die Daten mit der VG 1571 im Burst-Mo- 
dus ausgetauscht. Beim Lesen von MFM-Disketten greift die 
Floppy automatisch darauf zu. Um MFM-Disketten nun im C64- 
Modus {wohl ziemlich sinnlos) oder im C64 selbst laufen zu las- 
sen, muß der C64 auf diesen Bus zugreifen können. Um eine ge- 
eignete Hardware zu entwickeln, schaut man sich erst einmal den 
Bus an, wie er im C128 existiert. Beim genauen Ansehen stellt 
man fest, daß die zusätzliche Hardware lediglich aus einem Ein’ 
Ausgabe-Puffer zwischen -SRQIN und CNT1 sowie zwischen DA- 
TA und SP1 besteht, Die sonstige Verschaltung dieser vier Leitun- 
gen ist die gleiche wie im C64. 

Dieser Ein/Ausgabe-Puffer ist im C64-Modus ausgeschaltet. 
Umgeschaltet wird die Übertragungsrichtung mit der Leitung - 
FSDIR, die im C64-Modus des © 128 und im C64 nicht ansprech- 
bar ist oder nicht existiert (Bild Seite 59) 

Die Hauptaufgabe ist also, diesen Puffer für den normalen Be- 
trieb transparent, das heißt wie nicht vorhanden, zu schalten und 
eine zusätzliche Steuerleitung für die Richtungsumschaltung zu 
finden. Da die Schaltung extern sein sollte, muß diese Leitung an 
einem der Ports zu finden sein. Die folgende Tabelle zeigt die 
Anschlußbelegung: 


Leitung Stecker Pi 
-SROIN IEC-Bus 1 
DATA IEC-Bus 5 
GNTI User-Port 4 
SPp1 User-Port 5 
IN/-OUT User-Port M 
+5V User-Porl 2 
GND User-Port 1 


Alle Leitungen, auch die am IEC-Bus. werden nicht aufgetrennt 
und über die Schaltung geführt. Es genügt völlig, eine elektrische 
Verbindung dazu herzustellen. Dazu benutzt man am besten eine 
kleine Lochraster-Platine für den (oder gegebenenfalls die) TTL- 
Baustein(e). Beachten Sie bitte, daß die Platine gut isoliert sein 
muß, damit kein Kurzschluß zu anderen Leitungen oder Baustei- 

‚nen des C64 entsteht. 

Die Leitung IN/-OUT ist, wie Sie vielleicht schon bemerkt ha- 
ben, die Leitung PA2 vom CIA 2. Man könnte sagen, daß das ver- 
schiedene Schnittstellen am User-Port behindern kann. Für Wahl 
dieser Leitung gibt es mehrere Gründe. Unter anderem ist die 
Schaltung abschaltbar, so daß PA2 keine weitere Bedeutung für 
den Bus hat. Des weiteren ist PA2 als einzige Leitung nach einem 
RESET auf Ausgang und einem definierten Pegel, nämlich 1. 

Es bleibt nur noch, viel Freude mit diesem leistungsfähigen 
Programm zu wünschen, Seine Eigenschaften laden geradezu 


60 Zar 


— neuer... 


zu Einbau eigener Erweiterungen ein. Vielleicht veröffentlichen 
wir schon bald eine Konvertierroutine zum Anpassen der unter- 
schiedlichen Zeichensätze? (Andre Fachard/ap) 
IBM. IBM PC-DOS sind geschützte Zeichen dar International Business Machines, ATARI,ATARI ST 


sind geschützte Zeichen der Atarl Cooperation. INTEL ist geschütztes Zeichen der Intel Coopera- 
ılon 

Benutzte Bücher [Owellenangabe): 

Atari ST intern, Data Becker GmbH, Merowingersir. 30, 4090 Düsseldorf; C 126 Intern, Data Becker 
GmbH, Merowingarsitr 30, 4009 Düssaldort 


‘ Bauteileliste Schaltplan C64 
4 JEC-Bus-Stecker, 1 IEC-Bus-Buchse, 1 User-Port-Stecker, 1 
Widerstand 1 k0, 1 IC 741806, 1 IC 741802 (1 IC 741519) 


Hinweise zu den Programmen 


Folgende Programme sind auf der Diskette: 

»RUN ME«: Startprogramm 

»INSTALL ME«: Installationsprogramm, erstellt die Ladeda- 
tei AUTOLOAD 

»LOADER 1.0d18«: Ladeprogramm, lädt die anderen Teile 
anhand der Ladedatei AUTOLOAD nach 
- »AUTOLOAD« Ladedatei 

»BD 1.,42EA«: BDOS-Hauptprogramm. Diese Programme 
(mit Ausnahme von INSTALL ME) sind auf jeden Fall notwen- 
dig, ob Sie mit dem 064 oder mit dem C128 arbeiten. Von den 
folgenden drei PR-Programmen wird nur eines gebraucht, je 
nachdem welche Benutzeroberfläche Sie wählen. 

»PR 2.1A28/A«: A-Version, enthält CLI und MENU 

»PR 2.1B28/A«; B-Version, enthält nur MENU 

„PR 2.1C28/A«: C-Version, enthält nur LI 

Die Benutzung der weiteren Programme hängt von dem ver- 
wendsten Computer ab: 
»VR 2.0C98/A«: RAM-Disk für den C128 
»VD 1,5C9/A«: Treiber für die VO 1571 am 0128 
»CR 1.0C98/A«: RAM-Disk für den C64 
„CD 2.0A9/A«: Treiber für die VG 1571 am G64 mit Hardware- 


zusatz 
; en 1.0A9F/A«: Speicherzugriff für C64, nur C-Version von 
REES ae 
»CS 1.1EC/A«: Speicherzugriff und Bildschirmtreiber für 
64, nur A und B-Version von PR 
Mit dem Programm INSTALL ME können Sie dem Pro- 
gramm die Konfiguration Ihres Systems mitteilen sowie even- 
tuell freie Speicherbereiche festlegen. Daraufhin erstellt IN- 
en die Ladedatel AUTOLOAD, die zum Starten nötig. 
_»RAMDISK =: Das Programm RAMDISK simuliert dem 
BDOS ein Laufwerk C:. Die RAMDISK wird nach dem Laden 
bei gestartetem BDOS mit JSR Startadresse initialisiert. Da- 
nach erscheint bei »DIR C:« wahrscheinlich Unsinn. Deshalb 
müssen Sie das Laufwerk zuerst formatieren. Dafür bleiben 
‚diese Daten zwar nicht über das Ausschalten hinaus, jedoch 
über ein Umschalten in den C64-Modus und Rückkehr in 
C128-Modus mit RESET erhalten. E 
»S.RWABS«; Dieses Programm wird in die Routine RWABS 
‚eingeschleift und zeigt jed: Schreib-/Lesezugriff in derober- 
sten Zeile des Bildschirms an. Dann wartet es auf einen Ta- 
stendruck. Um dieses Programm nutzen zu können, muß der 
'Speicherbereich $7000-$8000 frei sein. i 
»S,FLOPRW« Das gleiche wie S.RWABS, nur wird jeder Zu- 
»PRG1«: Dieses Programm zeigt am einfachen Beispiel, wie 
man mit Systemdateien PROMPT erweitern kann und außer- 
dem die Funktionen SFIRST/ISNEXT für ein Inhaltsverzeich- 
‚nis. Im ©64-Modus assembliert, werden sie mit LOAD aufIBM- 
Format gespeichert und sind damit für PROMPT ausführbar. 
Der Speicherbereich von $7000-$8000 muß auch hier frei sein 
ANSTALLMEN NN 0 
»PRG2«: Dieses Programm verdeutlicht, wie man die Para- 
meterübergabe von PROMPT realisieren kann. Hier muß 


ebenfalls der Speicherbereich von $7000-$8000 frei bleiben. 
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er die 64’er seit länge- 
rem liest, weiß, daß wir 
unseren Lesern im- 
mer wieder Gelegenheit dazu 
geben, sich aktiv an der Ge- 
staltung der 64’er zu beteili- 
gen. Die Entwicklung der 64’er 
hat auch gezeigt, daß wir Ihre 
Anregungen sehr ernst neh- 
men und in vielen Fällen auch 
verwirklichen. Mit dieser Um- 
frage wollen wir Ihnen Gele- 
genheit geben, aktiv an der 
Gestaltung der 64'erteilzuneh- 
men. In 18 Fragen können Sie 
entweder aus verschiedenen 
Antworten auswählen oder Ih- 
re Antwort frei eintragen. In der 
Frage drei möchten wir bei- 
spielsweise wissen, welches 
Peripheriegerät Sie besitzen 
beziehungsweise welches Ge- 
rät Sie in den nächsten 12 Mo- 
naten kaufen wollen. Bei Moni- 


Kann man das 64er- 
Magazin noch besser 
machen? Wir meinen 
ja - wenn Sie uns dabei 
unterstützen. Durch un- 
sere Umfrage haben 
Sie Gelegenheit mitzu- 
bestimmen, wie die 
64’er in Zukunft ausse- 
hen soll. Machen Sie 
mit und gewinnen Sie 
einen Amiga 500! 


1, Welchen Computer besitzen Sie/benutzen Sie/wollen Sie in den nächsten 


12 Monaten kaufen? 
besitze ich benutze ich will ich in den 
nächsten 12 
Monsten kaufen 

Commodore 64 m m 2 
Commodore 128 oO 2] [m 
Amiga oO a U 
IBM-PC/XTIAT und Komp. oO m) m) 
Atari ST m) D oO 
Sonstige DO E oO 


2. Seit wann besitzen Sie Ihren Computer? 


D besitze keinen Computer 
DI weniger als 3 Monate 

D '%a Jahr bis 1 Jahr 

0 1% bis 2 Jahre 

7 2% bis 3 Jahre 


T 3 Monate bis '"% Jahr 
U 1 bis 1%% Jahre 

U) 2 bis 2% Jahre 

Ü über 3 Jahre 


3. Weiche Peripheriegeräte besitzen Sie beziehungsweise möchten Sie in 


den nächsten 12 Monaten kaufen? 


besitze ich will ich In den 
nächsten 12 
Monaten kaufen 
Farbmonitor Oo mi 
Flonpylaufwerk m) m) 
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toren und Floppy-Laufwerken 
genügt es, wenn Sie die betref- 
fende Spalte ankreuzen, bei 
Druckern würden wir aller- 
dings gerne die genaue Typen- 
bezeichnung wissen. Interes- 
sant ist auch die Frage sieben, 
In der Sie die 64'er mit fünf 
Worten möglichst treffend be- 
schreiben sollen. Lassen Sie 
Ihren Gedanken freien Lauf 
und schreiben Sie auf, wie sie 
die 64’er mit knappen Worten 
charakterisieren würden. Am 
Ende des Fragebogens haben 
Sie Gelegenheit, ihre Adresse 
anzugeben. Dies ist allerdings 
nur dann notwendig, wenn Sie 


Akustikkoppler 
Modem 
Monochrommonitor 
Btx-Modul 

Maus 

Drucker 
Typenbezeichnung: 


IDOoO05 


an der Verlosung des Amiga 
500 teilnehmen wollen. Selbst- 
verständlich können Sie uns 
auch eine (aber wirklich nur el- 
ne) Fotokopie des Fragebo- 
gens schicken, wenn Sie Ihr 
Heft nicht zerschneiden wol- 
len. 

Der Einsendeschlußist der 
30. Juni 1989. Mitarbeiter des 
Markt & Technik Verlages so- 
wie deren Angehörige dürfen 
an der Verlosung nicht teilneh- 
men. Die Verlosung erfolgt un- 
ter Ausschluß des Rechts- 


IDoODDD 


4. Wie stufen Sie sich, ganz grob gesehen, im Bereich Computer 


und Computertechnik selbst ein? 


U) Anfänger, ganz wenig Vorkenntnisse 
U Anfänger mit Grundkenntnissen 
U Fortgeschrittsner 


EI Ambitionierter/ertahrener Fortgeschrittener 


[ Prof/Spezialist 


5. Welche Computerzeitschriften kennen Sie ([)/kauten Sie (O)/lesen Sie 


(3) regelmäßig? 


Happy-Computer 
PC Magazin 
DOS-International 
Amiga Aktiv 
Klickstart 
64'er-Sonderheft 
ASM 
PM-Computerheit 


IOTDO 
PbebbkEbLebb 


0oo0D! 


Computer Persönlich 
Chip 

Data Welt 

et 

Toolbox 

Amiga Speclal 

ELO [ Ö 
ausländische je) 


TOODOIO 
> 


1) 


LkeLrbbbebm 


n 
I 


ee 


6. Welche Themen sollen in Zukunft mehr (\), gleich viel (Ü) oder weniger 
(3) als bisher bohandeit werden? 


Kaufm.Anwendung DT 2 3  TechnWwiss.Anw, DO: 8 
Private Anwendungen I) U & Programmieren 00 4 
Assembler 10 & Bix DI NO7FA 
Mailboxen DD 9 & ThemenfürEinsieiger U) DO & 
Marktübersichten 00 &  Heraware Bauanleitungen DO A 
Gralik 0 © & Tips& Tricks D 0 & 
Software-Tests 0 0. &A Bücher 1,0: A 
Drucker-Tasts 7.0 &  Hardware-Tests DO A 
Spiele-Tasts NM 0 &  Splels-Lösungen 00 4 
S4'er-Longplay 0 © &a Lktlings 00 & 
Problemlösungen 7 © 3 Neue Produkte [I WO A 
Spielellstings TI ©. & Themen für Profis m DK o Ze 
Anwendungslistings 7 0 3 Aktuelle Informationen 0:98 4 
Storys, Berichte a & Kurse Im u er \ 
Leserforum 7 © & Lernsoftware DI O4 
Software-Hilfen 2.0 & Wettbewerbe Do 4 
Drucker-Software 27 © &  6128-Themen D.-9 & 
Massenspeicher = &  Musix/Midi 0.8 A 
Reparatur 7] © & Massen, Steuern, Regen D O0 & 
Dig./Scanner 3 0 &  SchulsAusbildung DO a 
DFÜ 2.0 & Druckertips DE a 
Andere Computer 0 0 A 6er Reporter DD 14 
Nauigkeiten C64128 7 0 & Hitparaden DNO:<A 
Neuigkeiten über andere Computer DO: A 


7. Beschreiben Sie das 84'er-Magazin mit fünf Worten (zum Beispiel: 
aktuell, schlecht geheftet, sachlich, kritisch, zu bunt). Schreiben Sie, was 
Ihnen spontan einfällt. 


8. Welche Rubriken lesen Sie In der 64'er? 


Intensiv gelegentlich nie 
Inhaltsverzeichnis m; 
Editorial 
Aktuelles 
Reportagen 
Grundlagenthemen 
Listing des Monats 
Anwendung des Monats 
Listings 
Kurse 
Einstelgerteil 
Tips & Tricks 
Leserbriefe 
Leserforum 
Druckprogramme 
Wettbewerbe 
64'er-Longplay 
Spielstests 
Spielenews 
Hardware-Tests 
Software-Tests 
Sottware-Hilfen 
S4'er-Reporter 
Vorschau 


ODOoDooTmTmunmDdaoE mt 


nonpaanT 


} 


DODTOTHBETDODOSTOIBTATAATDIHA 


oogoooooo 
paanagdgEeon 


8. Die 64’er veröffentlicht Programme zum Abtippen. Was machen Sie mit 
den Listings? (Mehrere Antworten möglich) 


7] kaufe die Programmservice Diskeite 
7 lade sie per Btx ÜÜ kein Interesse 


U tippe einige ab 
U erhalte sie von Bekannten 


9. Die 84'er erscheint 12mal Im Jahr, Wie viele dieser Ausgaben kaufen 
Sie selbst? 


Kaufe 
D] bin Abonnent 
ED) kaufe nicht selbst, bin Mitleser 


Ausgaben 


10, Wie viele Personen, Sie eingeschlossen, lesen Im Durchschnitt Ihr Exem- 
plar der 64'er? 


Personen 


11. Wo haben Sie die 64'er das erste Mal kennengelernt? 


per, 


12. Wo besorgen Sie sich Ihre 64'er? 


U Kiosk —] Kaufhaus 

TI Zeischriftenladen J] Computershop 

D Eltern besorgen sie ] Freunde besorgen sis 
DI) bin Abonennt ZI] Bahnhoisbechhandel 


13, Wieviel Geld geben Sie im Monat für Zeitschriften aus? 


Mark 
Mark 


Für Compulerzeitschriften 
Für andere Zeitschriften 


14. Wo Informieren Sie sich über Computer (mehrere Antworten möglich)? 


DD Comguterzeitschritten T Bücher 7] Freunde 

U Lehrer D Fensehen [] Radio 

D Kurse D) Computer Camps 71 Btx 

OD Eltern D Fachhandel [1 Kaufhäuser 


15. Was machen Sie im allgemeinen mit Ihrem Computer, 
was interessiert Sie? 


bis 15 bis 5 bis 1 

StundenWschs StundenWsche StundaVische 
Programmieren ai) EI 
Textverarbeitung 2] 
Datelverwaltung 
Lernprogramme 
Spielen 
Kaufm, Anwendung 
Messen, Steuern, Rsgeln 
Datenfernübertragung 
Elektronik bauen 
Grafik, Malen 
Musik 
Btx 
Sonstiges und zwar 


Tendenz 
steigend fallend 


Io 
Oo 


DaAmMgson 


nortogoDonDGbt 
TOToOnnD 
AaAROORODDDONR 
ooogogIerDODDHO 


16. Welche anderen Zeitschriften (zum Beispiel Stern, Spiegel, Gong, PM, 
Playboy, Mickey Mouse usw.) lesen Sie regelmäßig? 


17. Welche Hobbys betreiben Sie außer dem Computer-Hobby? 


18. Persönliche Daten 
Geburtsdatum! 
Geschlecht; ÜD] männlich [] weiblich 
Schulbildung: 


(wenn Sie noch in Ausbildung sind, geben Sie bitte Ihren nächsten 
Abschluß an): 


7 Hauptschule 7] Mitt. Reife D Lehre 
D Fachhoch- 7] Abitur D Studium 
schulreife 
Beruf: 
DI Schüler ©] Auszubildender [1 Student DT Geselle 
U) Meister U] Angsstellter 7 Leit. Angest. U) Selbständiger 
D Beamter DI] Arbeitsios 


Wenn Sie an unserer Verlosung teilnehmen möchten, dann tragen Sie nun hler 
Ihre Anschrift ein: 


Name: 


Vorname: I - 


Straße: 


Ort: 


Telefon: 
Ich bin damit einverstanden, daß die hier gemachten Angaben elektronisch verar- 
beitet werden, 
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Machen Sie Ihr Hobby 
zum Beruf 


Wir sind ein moderner Fachverlag mit rund 650 Mitarbeitern in Deutschland, 
mit Niederlassungen in den USA und in der Schweiz. Unser Tätigkeitsbereich umfaßt 
Zeitschriften und Bücher aus den Bereichen Elektronik und Computer sowie Software für 
Personal und Heimcomputer. 


Zur Verstärkung unseres 64’er-Redaktionsteams suchen wir einen 


Fachredakteur 


Was Sie mitbringen müssen: Erfahrungen 
im Umgang mit dem C64/C128 sowie 
Kenntnisse der zugehörigen Hard- und 
Software. 


Zu Ihrem Aufgabenbereich gehört das 
Testen der neuesten Hard- und Software, 
von Listings unserer Leser sowie das 
Schreiben, Organisieren und Redigieren 
interessanter Artikel. 


Wichtig sind auch Freude an Kontakten 
mit Herstellern und Lesern, eine gesunde 
Portion Neugier und die Fähigkeit, sich 
schriftlich klar und verständlich auszu- 
drücken. 


Diese Stelle ist für Praktiker ebenso geeig- 
net wie für Schul- und Hochschulabgänger 


mit entsprechender Computererfahrung. 
Selbstverständlich werden Sie von uns 
gründlich eingearbeitet. 


Wir bieten ein ausgezeichnetes Betriebs- 
klima, die Arbeit in jungen, dynamischen 
Teams, leistungsgerechte Bezahlung, die 
üblichen Sozialleistungen, eine betriebli- 
che Altersversorgung sowie den hohen 
Freizeitwert des Großraums München. 


Haben wir Ihr Interesse geweckt? Ihre 
schriftliche Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnissen rich- 
ten Sie bitte an unsere Personalabteilung, 
zu Händen Frau Thaler. 


Für Fragen und eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen Georg Klinge gerne zur Verfügung 
(Telefon 089/46 13-169). 


Fr 
Markt&fTechnik 


Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar bei München 


Absturz - 
was tun? 


Jeder Computeranwen- 
der kennt die Situation: 
Plötzlich - mitten im schön- 
sten Arbeiten - geht gar 
nichts mehr. Fachleute ha- 
ben dafür gleich eine ganze 
Reihe von Bezeichnungen: 
Der Computer »hatsich auf- 
gehängt«, »befindet sich in 
einem undefinierten Zu- 
stands oder »ist abge- 
stürzt«. In der Regel befin- 
det er sich in einer internen 
Endlosschleife, aus der er 
ohne Reset nicht mehr her- 
auskommt. Hier näher ins 
Detail zu gehen, würde den 


Rahmen dieser Rubrik 
sprengen. 
Für den einsamen Kämp- 


fer vor der Tastatur Ist zu- 
nächst auch wesentlich 
wichtiger, wie er seine Da- 
ten wiederbekommt und 
weniger, warum sie weg 
sind. War die letzte Anwen- 
dung eines der gebräuchli- 


chen Druckprogramme, hat 
er nämlich doppeltes Pech: 
Der Text ist weg und die 
Grafik gleich dazu. 

Ein leider höchst unge- 
wöhnlicher und gleichzeitig 
sehr lobenswerter Kunden- 
service ist es, dem eigenen 
Produkt eine kleine Routine 
auf Disk beizulegen, die 
nach einem Absturz rettet, 
was zu retten ist. Praktisch 
alle Software-Anbieter ver- 
zichten auf eine solche Bei- 
gabe, denn damit gibt man 
ja indirekt zu, daß das eige- 
ne Produkt abstürzen kann. 
Das ist. aber Unsinn, denn 
in der Praxis kann jedes 
Programm auf jedem Com- 
puter abstürzen, und seies, 
weil irgendwo im Bereich 
des E-Werks der Blitz ein- 
geschlagen hat oder im Kel- 
ler die Uralt-Heizung mit 
Störstrahlung nur so um 
sich wirft. Wohl dem, der 
dann einen Reset-Taster 
sowie ein Programm zum 
Retten der Daten hat. Letz- 


Schrift nach Maß 


Bereits seit Ausgabe 12/87 
packen wir aufjede Programm- 
service-Disketie Zeichensätze 
für Print- und Pagefox. Es han- 
delt sich dabei um die beiden 
Zeiohensätzdisketten von Die- 
ter Trepkowskl, von denen die 
erste 90, die zweite 100 Schrif- 
ten enthält. Alle Zeichensätze 
arbeiten auch mit dem Pagefox 
zusammen. Die Durchnume- 
rierung der Zeichensätze (1 bis 
100) wird mehrmals durch 
Nummern größer 190 unterbro- 
chen, da Im Pagefox zwölf 
Schriften fest eingebaut sind, 
dieman nicht abschalten kann. 

Die beiden ZS-Disks sind 
beim Autor auch komplett er- 
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hältlich, wobei unbedingt an- 
gegeben werden muß, welche 
Disk (1 oder 2) gewünscht wird. 
Eine Disk kostet 20 Mark (Vor- 
auskasse). Die nebenstehen- 
de Abbildung mit den Zeichen- 
sätzen zu dieser Ausgabe ist 
stark verkleinert. 

Ebenfalls auf der Service- 
Disk zu dieser Ausgabe finden 
Sie einige Randzeichensätze 
von Hubertus Vetter, wobei 
auch hler eine Diskette kom- 
plett mit allen Zeichensätzen, 
Musterausdrucken etc. zum 
Preis von 20 Mark (Vorauskas- 
se) beim Autor erhältlich ist. 

Viel Vergnügen beim 
Drucken! 


Dieter Tregkowski, Flauryanr. 20, 9450 Amberg 
Hubertus Yulter, Druckerkahre 6, 1000 Barlind7 


Neues aus der Druck-Szene, Anpassungen und natürlich jede Menge Gedrucktes: So präsentiert 
sich-unsere Rubrik für die Druck(er)-Freaks und alle, die es werden wollen. 


tere stehen ja - ausgenom- 


men bei Stromausfall - 
noch mehr oder minder un- 
versehrt im RAM. Beieinem 
erneuten Laden würden 
aber in der Regel die Text- 
und Grafikspeicher ge- 
löscht, womit dann endgül- 
tig alles verloren wäre. 
Anwender des Printfox 
haben gut lachen, aller- 
dings nur, wenn sie auch im 
Besitz des Charakteriox 
sind: Die Daten sind so gut 
wie gerettet, wenn man die 
auf der Charakterfox-Dis- 
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Die obenstehenden Zeichensätze (ZS 51 bis 60) finden Sie auf 


kette enthaltene Routine 
„Oldfox« lädt und mit einem 
SYS-Befehl startet. Viel- 
leicht sollte man bei Scann- 
tronik darüber nachden- 
ken, dieses Utility gleich mit 
dem Druckerfuchs und 
nicht erst mit dem Zeichen- 
satzeditor - der ja nachge- 
kauft werden muß - auszu- 
liefern, 

Die anderen Software- 
Anbieter könnten ja derweil 
darüber nachsinnen, ob es 
nicht ein schöner Zug dem 
Kunden gegenüber wäre, 
ein Utility zum Retten der 
Daten nach einem System- 
absturz zu schreiben und 
mitzuliefen. Ein pro 
grammtechnisches Pro- 
blem ist das nicht - eher 
mangelnde Courage. 


sh 
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der Programmservice-Diskette zu dieser Ausgabe 


Auscgahe B/Junt 1983 


Das »Preview« von Giga-Publish bietet einen groben Überblick 
der fertigen Seite, Details sind jedoch nicht zu erkennen. 


Qualität la: 
. . 
Giga-Publish 

Mit »Giga Publish« präsen- 
tiert die 64’er-Sonderheft-Re- 
daktion ein Druckprogramm, 
das seinesgleichen sucht. Vie- 
le Leser werden sich noch an 
den Test von »Technicus« in 
Ausgabe 2/89 erinnern: Wir 
schrieben damals, daß ein Pro- 
gramm mit der Bedienung ähn- 
lich dem Printfox und der 
Druckqualität des Technicus 
wohl die ideale Drucksoftware 
wäre. 

Giga-Publish, zum Abtippen 
im 64’er-Sonderheft 39, kommt 
diesem Ideal schon recht na- 
he, besonders, was die Druck- 
qualität angeht - sie entspricht 
ziemlich genau der des Techni- 
cus (mit einem 9-Nadler er- 
scheint kaum noch eine Ver- 
besserung denkbar), Die 
Handhabung Ist gewöhnungs- 
bedürftig, aber durchdacht 
und recht komfortabel. Obwohl 
ein Grafikeditor fehlt und der 
eingebaute Texteditor nur Mini- 
malanforderungen entspricht, 
ist Giga-Publish kein Schön- 
schrift-Utility für Textverarbei- 
tungen (wie der Technicus), 
sondern ein »richtiges« Druck- 
programm mit vielen leistungs- 
starken Funktionen. Es ist je- 
doch dringend anzuraten, ne- 
ben Giga-Publish auch ein qu- 
tes Zeichenprogramm und ei- 
ne Textverarbeitung zu ver- 
wenden. Gemessen am Print- 
fox fehlen also zwei wichtige 
Funktionen, und das »Preview« 
erfüllt bei Giga-Publish wirk- 
lich nur eine Übersichtsfunk- 
tion. Auch müssen Abstriche 
bei der Druckgeschwindigkeit 
hingenommen werden, ein 
Druckpuffer ist unnötig: Das 
Programm schickt seine Daten 
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Diese Randzeichensätze von Hubertus Vetter aus Berlin finden 
Sie auf unserer Programmservice-Diskette 
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Sigiche- nicht. 


Frei: 0208 | |] 


Befehl/Steuerzeichen? 


Der Texteditor von Giga-Publish ist eine Minimallösung, die 
Verwendung eines leistungsfähigen Textverarbeitungsprogramms 


ist zu empfehlen 


langsamer, als sie der Drucker 
zu Papier bringt. 

Doch die Nachteile sind prin- 
zipbedingt und verblassen ge- 
genüber dem eigentlichen Exi- 
stenzzweck und den Anschaf- 
fungskosten des Programms. 
Mit 14 Mark ist man dabei, wo- 
bei die Abtipparbeit eigentlich 
niemandem ernsthaft nahege- 
legt werden kann. Die Diskette 
kostet 29,90 Mark (Bestellnum- 
mer 15939), ein Grafik- und ein 

Textverarbeitungsprogramm 
werden gleich mitgeliefert. 
Letztlich ist Giga-Publish nicht 
nur eines der preiswertesten, 
sondern das erste »echte« 
Druckprogramm, das aus ei- 
nem 9-Nadel-Drucker alles 
herausholt, was im Druckkopf 
steckt - und das alleine zählt. 

(pd) 
Markt& Technik Verlag AG, Hans-Pinsel- 


Straße 2, 8013 Haar bei München, Tetafon 
089/46130 


Tips &, Tricks 


ale mit einander schlecht 
spazlerengegangen, Bello 
im genau das gleiche. 
antag nicht. Warum bloß? 


n 
it Bild.i: Bin Hund bei der Arbeit, Fi 


Sotort heimgetragen. Von 
geschimpft worden. Mir 
nn für einen sonderbäaren 


IC-10 mit 92008/G 


Die Kombination Star-9-Nad- 
ler LC-10 mit Wiesemann-Inter- 
face 92008/G ist besonders de- 
likat, da sowohl der Drucker als 
auch das Interface eine ganze 
Reihe Abweichungen vom Ori- 
ginal-Epson-Befehlssatz auf- 
weisen. Es Ist daher oft sehr 
schwierig, die Programme zur 
produktiven Zusammenarbeit 
zu bewegen. 

Verwenden Sie den Print- 
master, müssen Sie den ein- 
gebauten Epson-RX/FX-Trei- 
ber verwenden. Das setzt je- 
doch das Fixieren des Wiese- 
mann-Linearkanals voraus: 
OPEN 1,4: PRINT#1, 
CHRS(27);* 1” ı CEOSE 1 

Es ist zu empfehlen, den 
DIP-Schalter 1-8 auf OFF zu 
stellen und dafür im Drucker- 
menü »GR only« zu wählen - 


Immer wieder feststelle 
Hunde, können nicht 
mehrmals probiert, n 
Kotelettknochen für das 
aufzuheben, Jedesmal 
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gemacht, Deshalb den 
verdöst. Zwar verbt 
geschimpft: keine Zeltl 


Exzellente Druckqualität: ein Ausschnitt aus einer mit 
Giga-Publish gedruckten Seite (9-Nadel-Drucker Epson FX-85) 


sonst kann estrotz Linsarkanal 
zu Fehlern beim Drucken kom- 
men. 

Beim hierzulande nicht ver- 
triebenen, aber dennoch ver- 
breitsten Programm Create 
with Garfield muß man wie 
beim Printmaster zunächst 
den Linearkanal fixieren. Als 
Interface wählen Sie »Batteries 
Included«. DIP 1-8 steht eben- 
falls auf OFF, die »Linefeed?«- 
Abfrage ist dementsprechend 
mit NO zu beantworten. 

Ein Ausdruck mit Geos 1.2 
ist mit dem Epson-FX-80-Trei- 
ber zu realisieren, wenn der 
Trick aus der 64’er-Ausgabe 
5/87, Seite 87, 88 und 171, an- 
gewendet wird. 

Neben den Anpassungen 
wollen wir Ihnen hier gleich 
noch einen kleinen und weitge- 
hend unbekannten Gag für 
den LC-10C verraten: Wenn 
Sie es langweilig finden, daß 
Ihr Drucker Immer nur durch- 
gehend unterstreicht, sollten 
Sie einmal folgenden Trick (im 
Linearmodus) probieren: Zu- 
nächst mit ESC 120 1 auf NLO- 
Schrift schalten und mit ESC 
107 n die Schriftart auswählen 
(n ist ein Wert zwischen O und 


3). Mit ESC 45 1 wird das Un- 
terstreichen eingeschaltet, mit 
ESC 119 1 die doppelt hohen 
Zeichen und mit ESC 112 1 die 
Proportionalschrift. Ein ge- 
druckter Text wird nun statt mit 
einem durchgehenden Strich 
mit einer unterbrochenen Linie 
unterstrichen. Beim näheren 
Betrachten sieht man, daß die 
kleinen Striche jeweils genau- 
so lang sind wie das darüber- 
stehende Zeichen. 

(Carsten Raas/pd) 


Textomat + 
am LC-10C 


Eine recht knifflige Aufgabe 
war die Anpassung des schon 
etwas älteren Textverarbei- 
tungsprogramms »Textomat+« 
an einen Star LC-10 mit einge- 
bautem Commodore-Interface, 

Am Drucker bleiben alle DIP- 
Schalter auf EIN mit Ausnah- 
me der Nummer 4, der zum 
Einstellen der Blattlänge (A4) 
auf AUS stehen muß. Nach 
dem Laden des Programms 
gibt man als Druckerzeichen- 
satz »FX-80« an, beim Bild- 
schirmzeichensatz drückt man 


<F1>. Anschließend werden 
im »Dienst-Menü« die »Ein-/ 
Ausgabeparameter« und dort 
»Andern« gewählt. Im Drucker- 
anpassungsprogramm stellt 
man nun unter »Druckerpara- 
meter« die Sekundäradresse 
auf 0 und verläßt das Menü mit 
<Fi >. Jetzt folgt die Hauptar- 


— DRUCK PROGRAMME ——— 


beit: das Einstellen der Steuer- 
zeichentabelle, Nach dieser 
Abtipparbeit müßte Ihr Texto- 
mat die vielen Fähigkeiten des 
LC-10C gut nutzen. Das Spei- 
chern der Eingaben geschieht 
innerhalb des Textomats mit 
»Zeichensatz Speichern«, 
(Michael Neuhaus/pd) 


Einstellen der Steverzeichentabelle 


<F3> (Löschen) 
1 65431165202 


‚Sub-/Superseript aus 
Kursiv ein 


Orator klein ein 


{ASCII, deutscher Zeichensatz) 


Zeitschr ilten Bücher 
Software re Schulung 


Markt &Tochnk Verlag AG, 


8013 Haar bei München 
Teleion [0 89,48 140 
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FEN 
Markt&dechnik 


Buchverlag, Hans-Pinsel-Straße 2 


DAS SUPER-SOFTWARE- 
SCHECKHEFT MIT DEM 
RIESEN-PREISVORTEIL! 


Für nur DM 149,- können Sie ein Scheckheft mit sechs Software- 
Gutscheinen erwerben! Und mit jedem Gutschein können Sie 
eine Diskette Ihrer Wahl aus dem Super-Software-Angebot 
zwischen DM 29,90 und DM 3480 anfordern. 

Sie sparen dadurch bis zu DM 60,-! Die Disketten können Sie 
aus dem Super-Software-Angebot der Zeitschriften PC Magazin, 
PC Magazin PLUS, Happy-Computer, Happy-Sonderheft, Amiga- 
Magazin, Amiga-Sonderheft, Computer per- 
sönlich, 64er, 64’er-Sonderheft, ST Maga- 
zin/68000er bestellen - auch eine gemischte 
Auswahl ist problemlos möglich. Übrigens: 
IhreGutscheine könnenSie auch übertragen 
oder verschenken! Probieren Sie's doch aus 


- der Vorteilist auf Ihrer Seite: sechs Software- 
Disketten ni nur DM 149,- 
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oderne Matrixdrucker 

verfügen ab Werk über 

einen eingebauten 
Pufferspeicher, zumeist 8 oder 
16 KByte RAM. Damit reduziert 
sich die Zeit, die der Anwender 
untätig vor dem Computersy- 
stem verbringen muß, auf die 
reine Ausgabezeit: Der C64 
schickt seine Daten in den Puf- 
fer des Druckers, welcher sie 
von dort ausdruckt, Mit dem 
Computer kann man derweil 
schon etwas anderes tun, SO 
lange die zu druckenden Daten 
den Umfang des Puffers nicht 
überschreiten, wobei 16 KByte 
mehr sind als man denkt - 
wenn es um Texte geht. Un- 
gleich anders sieht es beim 
Druck von Grafiken aus: Zum 
Druck eines Standard-Hires- 
Bildes in Größe einer halben 
DIN-A4-Seite und mit mehre- 
ren Druckdurchgängen pro 
Zeile werden bereits rund 85 
KByte übertragen. Beim Gra- 
fikdruck ist der Puffer eines 
Druckers also rasch erschöpft, 
das Warten geht weiter. 

Abhilfe können hier Druck- 
puffer schaffen. Um es gleich 
vorwegzunehmen: Der serielle 
(Floppy-)Bus eines C64 ist so 
langsam, daß ein moderner 
Drucker oft schneller druckt, 
als er die Daten bekommt. Ein 
Druckpuffer macht also nur 
Sinn, wenn der Drucker am 
Parallel-Bus (also über ein 
User-Port-Kabel) angeschlos- 
sen Ist. Der erzielbare Ge- 
schwindigkeitsvorteil ist dann 
enorm: Der Printfox beispiels- 
weise druckt mit unserem Trei- 
ber »PFOX+« aus Ausgabe 
6/88 fast 5 Minuten an einer 
Halbseite - mit einem 256- 
KByte-Puffer reduziert sich die 
Zeit auf rund 45 Sekunden. 
Der Conrad-Printerbuffer 

PB-256/2 kostet immerhin 498 
Mark, bietet aber neben der 
reinen Pufferung - Tabelle und 
Bilder sprechen für sich - noch 
einige nützliche Zusatzfunktio- 
nen, So kann die eingebaute 
Port-Umschaltung »Port Se- 
lect« wahlweise zum Anschluß 
von zwei Druckern an einen 
Computer oder von zwei Com- 
putern an einen Drucker ge- 
nutzt werden. Mit der »Copy«- 
Funktion läßt sich der Inhalt 
des Puffers bis zu 255mal 
drucken. Neun Leuchtdioden 
in verschiedenen Farben ge- 
ben erschöpfend über die Akti- 
vitäten des Puffers Auskunft 
und machen das Drucken 
auch zum optischen Erlebnis 
(für die Akustik sorgt ja bereits 
der Drucker). 


Ausgabe 6/Jun! !988 


Schneller 
Computer, 
schnelle 
Software, schnelle Da- 
tenübertragung - warum 
auf den Drucker warten? 


von Peter Pfliegensdörfer 


paFT, 


Besonders auffällig ist die 
exzellente Verarbeitung des 
Puffers, Das schwere, hellbei- 
ge lackierte Stahlgehäuse 
macht einen sehr vertrauener- 
weckenden Eindruck, ebenso 
die sorgfältig eingepaßten 


“ Pagefox Low = Pagelox en 


Brilon Normal Printlon Ha 
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Printiox mit Epson FX-85, mit und ohne Puffer 


Übersichtlich und gut: die Bedienungselemente des Puffers 


LEDs, die Taster sowie die An- 
schlüsse und Schalter auf der 
Rückseite - nichts wackelt. Die 
Verschraubung und die rutsch- 
festen Gummifüße verstärken 
den Eindruck von Robustheit 
und Qualität. 


Pagefox High 


Sauber ausgeführte und vielseitige Anschlüsse 


Der Printerbuffer PB-256/2 
ist eine empfehlenswerte An- 
schaffung für alle, die viel druk- 
ken und weder die Zeit noch 
die Geduld aufbringen, auf 
den Drucker zu warten. Sein 
Einsatz ist nur sinnvoll, wenn 
der Drucker am User-Port an- 
geschlossen ist. Der PB-256/2 
ist - wie fast alle Vertreter die- 
ser Hardwaregattung - nicht 
billig, aber schnell und mit 
nützlichen Zusatzfunktionen 
versehen. Die Überschrift »Zeit 
Ist Geld« kann man auf zwei Ar- 
ten interpretieren: Zum einen 
spart man mit so einem Puffer 
eine Menge Zeit, zum anderen 
muß diese Ersparnis teuer er- 
kauft werden. 


Leider hatten wir einige Pro- 
bleme, einen Puffer zu finden, 
der problemlos mit dem C64 
zusammenarbeitete: Wir ha- 
ben eine ganze Reihe dieser 
Zusätze ausprobiert, wobei der 
hier vorgestellte der erste war, 
der auf Anhieb funktionierte. 
Die anderen druckten entwe- 
der gar nichts oder nur die er- 
ste Zeile. Einige wurden von 
der Software nicht erkannt 
(»Bitte Drucker einschalten«), 
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andere arbeiteten nur mit ei- 
nem Personal Computer zu- 
friedenstellend. Diese Proble- 
me sind mit an Sicherheit gren- 
zender Wahrscheinlichkeit auf 
Inkompatibilitäten der (ge- 
normten) Schnittstellen zu- 
rückzuführen. 

Der hier vorgestellte Puffer 
von Conrad (es gibt Ihn übri- 
gens zum gleichen Preis ohne 
Drucker-/Computerumschalter, 
aber mit »Durchlaß«-Funktion 
»Bypass«) druckte zwar und 
wurde auch von der Software 
erkannt, doch blockierte er 
gleichzeitig die Datenübertra- 
gung zu der ebenfalls am User- 
Port über einen Parallel-Spee- 


Pri 


ntfox-»Halbseite« (640 x 400 Punkte) 


e 292 ‚48 
gefox-Seite DIN A4 (640 x 800 Punkte) 


Der Printerbuffer PB-256/2 
von Conrad Electronic wird 
zwischen C64 und Drucker ge- 
schaltei und kann beim Aus- 
‚druck von Datan für eine er- 


hebliche Zeitersparnis sorgen. 
. zu 


der angeschlossenen Floppy. 
Und dieses Mal wollten wir es 
wissen: Mit Meßgeräten, Oszil- 


mit Puffer, 


Zeitersparnis in Sekunden. Drucker war ein Epson 9-Nadler des 
Typs FX-85 mit internen 8 KByte RAM. 
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64’er-Wertung: Conrad-Printerbuffer 


Positiv: 

- schnell 

- komfortabis Bedienung 

- hervorragende Verarbeitung 
- gleichzeitig Druckerweiche 
- diverse Zusatzfunktionen 


Negativ: 


- hoher Preis 
- blockiert Parallelbus 


loskop und Werkzeug bewaff- 
net schraubten wir alles aus- 
einander und probierten und 
testeten und maßen. Das Er- 
gebnis war überraschend: Die 
Acknowledge-Leitung (PIN 10) 
hatte einen einwandfreien 
High-Pegel von +5,03 Volt, 
aber einen ebenfalls noch als 
»High« geltenden Low-Pegel 
von 3,7 Volt. Zwei in Reihe ge- 
schaltete Dioden lösten das 
Problem: Die Schwellspan- 
nungen der Silizium-Dioden 
(0,7 Volt) addierten sich, der 
Spannungsabfall von 1,4 Volt 
bewirkte einen Low-Pegel von 
3,7-1,4=2,3 Volt und damit ge- 


rade noch »Low«. Und schon 
war der Bus nicht mehr blok- 
kiert - dafür schickten manche 
Kopierprogramme plötzlich 
Daten zum Drucker. 

Es stellt sich natürlich die 
Frage, warum der Puffer den 
Low-Pegel nicht sauber aus- 
gibt - ein Geheimnis, das nur 
der Hersteller lüften kann. Am 
C64 ist die kleine Operation 
mit den Dioden (die keinen Ein- 
griff in den Puffer erfordert) 
notwendig. Unsere Empfeh- 
lung: Wenn Sie einen Pufffer 
kaufen möchten, dann lassen 
Sie sich diesen bitte vorführen 
- und zwar mit einem C64l 


r-Software 
nnement: 


Wußten Sie, daß Sie die Disketten zu den Listings aus den 


Für nur DM 298,- jährlich erhalten Sie jeden Monat die 


Diskette aus einer dieser Zeitschriften: 64’er, Amiga-Magazin, 


| PC Magazin Plus oder ST-Magazin. 
‚ Für Schüler und Studenten gibt's Ermäßigung: DM 278,- 


| 
| 
| 
| Markt &Technik-Zeitschriften im Abonnement bestellen können? 
| 
| 
| 


| jährlich (bitte Kopie des Ausweises beifügen). Sie können 
| vierteljährlich, halbjährlich oder jährlich bezahlen. 
| 


Sie sparen sich durch ein Abo mehr als DM 50,- und die Zeit 
für die Bestellabwicklung - deshalb: am besten 


gleich den Coupon ausschneiden und ausgefüllt an die 
genannte Adresse schicken! 


Das Abo kann innerhalb von 8 Tagen 
widerrufen werden. 


Markt&Technik Verlag AG 
Unternehmensbereich Buchverlag 
Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar bei München 


Zahlungsweise U, I, W, 


Markt&zfechnik 


“Zeitschriften - Bücher 
Software - Schulung 


Unterschrift des Erziehungs- 
berechtigten bei. Jugenid- 
lichen unter 18 Jahren 


zn 


Unsere Füchse für 
perfektes Home- 
Desktop-Publishing 


PAGEFOX 


Das Nonplusultra in Sachen DIP! 
"Simple Bedienung bei konkurrenzloser Leistung” (64’er 1/89). 
Modul mit 188 KByte Speicher, das Ihrem C64 unglaubliche Lei- 
stungen entlockt, Drei Editoren für Text, Grafik und Layout, woll 
menubedtent, ganze DIN A-4-Seite im Computer, über 3808 
Schriften, automatische Silbentrennung, Text weicht um Grafik 
aus, Kontursatz. Für alle Epson- und Commadore-kompatiblen 
Drucker. Tests in &4’er 1/88, 3/88, 1/89. Komplett mit Modul, 
Anleitung, Demo- und Utility-Disk: DM 248.- 


IPrintfor 


Der kleine Bruder des Fagefox, ohne Modul und Menübedienung, 
aber genauso flexibel. DM 98.- 


Characterfox 
Komfortabler Zeichensatzeditor für Pagefox und Printfox, incl. 25 
Zeichensätze, Initialen, Rahmen, Utilities, DM 78.- 


Tips und Tricks zum PAGEFDX 
Uber 158 Seiten nützliche Tips, Tricks und Anregungen zum Page- 
fox sowie drei Disketten beidseitig gefüllt mit Grafiken und Uti- 
lities. DM 78.— 
Grafiksammlung allein für Printfox-User: DM 38.- 


Printrox-Basar 
Drei Disketten voller Grafiken und eine Sammlung von Tips und 
Tricks zum Printfox. DH 78.— 


PIN 24 
24-Nadel-Druckertreiber für Pagefox, Printfox und Softy, höchste 
Qualität und Schwärzung DM 48.- 


SOFTY 
Komfortables Software-Interface für Drucker am Userport, ıncl. 
Userport-Kabel DM 49.— 


"Nicht nur eine Alternative zu einem Farbdrucker, sondern von 
der Druckqualität her oft klar überlegen” (64’er 1/89). Druckt 
Farbhardeopys auf normalen Schwarzweiß-Druckern, in 16 Farben, 
verschiedenen Gröften und Dichten. 

Für Epson RY/FK/LK: 

Für Shinwa und MPS 882 (G-ROM>: 

Für Star NL/NG, LC-18, LC-18 C: 

Für Star LC-1@ Colour und Epson-kompatible 
Farbdrucker (Lieferung ohne Farbband): 


DM 138.- 
DM 148.— 
DM 158.—- 


DH 98.— 


“ 


Scanntronik 
Das Komplettsystem vom Gralikproli 


"Es gibt nichts Vergleichbares, was auch nur annähernd an die gebotenen Leistungen 
heranreicht”, so die Expertenmeinung über das Scanntronik-Komplettsystem (64’er 
18/87). Ob sie nur einen Briefkopf oder eine ganze Schüler- oder Vereinszeitung 

gestalten wollen, bei uns finden Sie alles, was Sie dazu brauchen: Vom Scanner zum 

Digitalisieren der Vorlagen bis zum Desktop-Publishing-Programm zur Layout- 

Gestaltung. Alles optimal aufeinander abgestimmt, voll kompatibel zueinander und in 

höchster, testbewährter Qualität. 


SFSreanntronik 
Parkstr. 38, 8811 Zorneding, Tel. 88186/22578 
Gratisprospekt anfordern! Versand p.NN. oder Vorauskasse + DM 7. Versankosten 


CH: Nauer Design, 4612 Wangen, 862/322858 A: überreuter Media, Alserstr. 24, 1891 Wien, 8222/4813538 
NL: Cat & Korsch, Evertsenstraat 5, 2961 AK Capelle a/d ljssel 


Swperscanner IN 


Jetzt mit Graustufen und neuer Software 
Digitalisiert Grafiken vom Blatt, in fünf Graustufen. Einfach auf 
den Druckkopf stecken, Mit Eddison-Grafikeditor, Scannen einer 
ganzen Seite mit Pagefox. Für EPSON RX/FX/LX/JH, STAR 
SG/NL/NG/LC-1A0C). Hardware + Software komplett: DM 598.- 
Upgrade von Superscanner II auf III, Software + Hardware 
(Umbau ohne Löten) DM 98.- 


Das Zeichenprogramm zum Einstieg in die Grafikwelt 
Der Nachfolger des legendären Hi-Eddi*, ein neuer Standard für 
Zeichenprogramme. Kombiniert einfachste Bedienung (Maus-Menus, 
Gummis, Folien? mit höchster Leistung (z.B. stufenlos Vergrößern 
und Verkleinern). Zum Einsteigerpreis: DM 58.— 


EUDIFUS 


Der Super-Eddison für Pagefox-Anwender 
Das wohl beste Zeichenprogramm für den C64 durch Ausnutzung 
des Pagefox-Moduls. Bildschirmübergreifend drehen, spiegeln, 
vergrößern und verkleinern beliebig großer Ausschnitte aus der 
gesamten DIN A-4-Seite, Scheren, in den Raum kippen, Flucht- 
punktdarsteilung, um Zylinder wickeln etc. DM 88.- 


De Akkus 


Hochwertige Proportionalmaus mit 
verzögerungsfreier Steuerung für alle 
Scanntronik-Programme, Hi-Eddi+ und 
GEOS. Incl Multieolaur-Malprogramm, 
Fileconverter, Graustufen-Hardeopy 
und Basic-Ultilities, DM 148.— 


z OH er"REPORTER 


uf unseren Aufruf hin ha- 

ben uns sehr viele 64'er- 

Leser, die sich ihren 
eigenen Computertisch ge- 
baut haben, ihren Vorschlag 
geschickt. Es sind sehr interes- 
sante Entwicklungen dabei, 
von denen wir Ihnen hier die 
besten zur Wahl vorstellen. 


Jürgen Pick ist Ihr 
Kandidat, wenn Sie die 
Nummer 1 wählen 


hat die Nummer 2 


70 Z353r 


Der Vorschlag von Detlev Stein 


In der Ausgabe 2/89 
haben wir nach Ihren 
Selbstbauvorschlägen 
für Computertische ge- 
fragt. Bestimmen Sie, 
welchen Computertisch 
wir ausführlich veröf- 
fentlichen sollen. 


Die Kandidaten 


Einen Tischaufbau für die 
Computeranlage schlägt Jür- 
gen Pick aus Bexbach vor (Bild 


1). Dadurch lassen sich die Ko- 
sten natürlich sehr reduzieren. 
In Bild 2 sehen Sie die Entwick- 
lung von Detlev Stein aus Her- 
ne. Bei ihm sieht alles sehr auf- 
geräumt und damit gut zu- 
gänglich aus. Der dritte Vor- 
schlag kommt von Manuela 
Groß aus Helmsheim (Bild 3), 
die für ihren Computer eine 
richtige Schrankwand gebaut 
hat. Hier ist natürlich auch 


noch Platz für Bücher und Zeit- 
schriften. Hubert Wenisch aus 
Mitterteich hat einen Entwurf 
gefertigt, den man auch durch- 
aus in einem Geschäft finden 
könnte (Bild 4). Ebenso profes- 


Welchen Tisch hätten 


sionell und in ediem Holz ge- 
fertigt ist der Vorschlag von Ul- 
rich Lehmann, der sogar einen 
eigenen Lüfter für seine Com- 
puteranlage integriert hat (Bild 
5). Auch Franz Berekoven aus 
Euskirchen hat sich etwas ein- 
fallen lassen. Sein Computer- 
tisch in Form eines Sideboards 
integriert sich dank zeitloser 
Eleganz In fast jede Wohnzim- 
mereinrichtung (Bild 6). Der 
letzte Computertisch, den wir 
Ihnen vorstellen wollen, kommt 
von Detlev Helmes aus Pul- 
heim {Bild 7). Die Zeichnung 
beweist, wie gut man mit sei- 
nem Tisch arbeiten kann, 


Wer sagt denn, daß 
Frauen keine Tische 
bauen können? 
Manuela Groß 

hat Nummer 3. 


Den Vorschlag von 
Hubert Wenisch wählen 
Sie mit Nummer 4 


ie denn gerne? 


nn Z— 


Wählen Sie nun Ihren Fa- 
voriten aus und schicken 
Sie uns Ihre Wahl bitte bis 
zum 30.6,89 an folgende 
Adresse: 

Markt & Technik Verlag AG 
Red. 64'er, Stichwort: 
Computerschreibtische 
Hans-Pinsel-Str. 2 

s013 Haar = 


Sie wählen - wir bauen 


Geben Sie dabei bitte ge- 
nau den Namen und die 
Nummer Ihres gewünsch- 
ten Kandidaten an. Den 
Vorschlag, der die meisten 
Stimmen erhält, werden wir 
für Sie nachbauen und 
Ihnen mitsamt einer aus- 
führlichen Bauanleitung 
vorstellen. (aw) 


Ulrich Lehmann 
bewirbt sich 
mit der Nummer 5 


Die Wahl muß Nummer 6 heißen, wenn Sie den Vorschlag 
von Franz Berekoven am besten finden 


Detlev Helmes aus | 
Pulheim bekommen Sie || 


mit Nummer 7 


SJ: 


Sie haben sich für den 
Amiga entschieden! 


Mit Am 
umdiesenKreativenvollauszureizen: 

Grund n / Kurse / Marktübersichten / Testberichte 
Tips & Tricks / Anwendungen 


SAMIGA 


DAS COMPUTERWAGAZIN FÜR AMIGH - FARS 


Supar-Spiel zam Abtippen 
Billard- 
Simulation 
| 


Comic Setter im Fest 


Comics aus 
dem Computer 
zZ 


Austöhrliche Tests: 


ee 
TESPABONNEMENT 


3 Ausgaben für nur 19,75 DM 


Ja, ich nehme Ihr Angebot an, 


Name, Vorname 
Straße/Nr. 
PIZ/OH 


| Nur wenn mich »Amiga-Mogazin« überzeugt und ich nicht nach Eintreffen 


der 3. Ausgabe abbestelle, möchte ich APTISER WEGEN jeden Monat per 
Post frei Haus zum günstigen Jahresabonnement zu 79.-D beziehen. Das 
Abonnement verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr, wenn ich 
nicht bis zum Ende des bezahlten Zeitraumes kündige. 


Datum, 1. Unterschrift 

“Diese Vereinbarung kenn ich innerhals vor & Togen bei Markt & Tacınik Varkag Aktiengesaischaft, Postloch 1304, 8013 
Haar widerrufen. Zur Wehrung dar Frist gerügt die rechtzeitige Absandung des Widerrufs.ich bestütlge die Keantnisaab- 
me des Widerrufsrachts Burch meins 2. Unterschrift. 


Dotum, 3. Unterschrift 
Coupon einsenden: Morkt & Technik Vg AG, Postfach 1304, 8013 Hoar 


Az 14 96 


iga-Magazin bekommensSie alle Informationen 


önmen Sie innerhalb von 8 Togen bei Markt & Technik Verlag Aktiengeselschalt, Postioch 1304, 
a nein DE ma nn in rw Merz 3% 


"Diese Vereinbarung k: 


es 
4 


Action + Spannung x Abenteuer 


\ 


\ 


Zeitschriften - Bücher 


GROSSER SONDERTEIL FÜR EINSTEIGER 


Die ersten Fragen rund um 
den Computer 


Einfache Fragen, deren Antwort Profis locker aus 
dem Ärmel schütteln, können für Einsteiger 
schwer zu knackende Nüsse sein. Wir versuchen, 
diese Stolpersteine zu beseitigen und Ihnen da- 
bei zu helfen, selber zum Profi zu werden. 


ie Computerwelt ist eine 

Welt für sich. Computer 

haben eigene Sprachen, 
spezielle Geräte und Begriffe. 
Mit ihnen kann man kommuni- 
zieren, rechnen und verwalten. 
Einsteiger haben aber bei vie- 
len Fachbegriffen, die den 
Computer betreffen, oft Pro- 
bleme. 

Wir wollen Euch helfen, die- 
se Probleme zu lösen. Schreibt 
uns, wenn Ihr etwas nicht ver- 
steht. Auf dieser Seite werden 
wir Eure Fragen mit Antwort 
veröffentlichen. Schreibt an: 


Markt & Technik 
Redaktion 64'er 
Stichwort: Deutsch für 
Computer 
Hans-Pinsel-Sitr. 2 

8013 Haar bei München 


Es freut sich auf viel Post 
Euer Andrew 


“ 
Wie mache ich eine 
. [} 

Sicherheitskopie? 

Mit diversen Diskettenko- 
pierprogrammen (zum Bei- 
spiel Master-Copy Plus aus 
dem 64’er-Magazin 2/89) ist 
das Anfertigen einer Sicher- 
heitskopie eines nicht- 
kopiergeschützten Program- 
mes kein Problem, Viele Pro- 
gramme haben allerdings ei- 
nen sehr guten Kopierschutz, 
der sich nicht einfach umge- 
hen läßt. In solchen Fällen soll- 
te man sich mit Händlern oder 
Herstellern in Verbindung set- 
zen. 


Was ist, wenn kein 
Ton aus dem 
Computer kommt? 


Im einfachsten Fall ist der 
Lautstärkeregler am Monitor 
oder Fernseher auf »leise« ge- 
stellt. Ein andere Fehlerursa- 
che könnte das Anschlußkabel 
sein. Rütteln Sie einfach mal 
ein bißchen daran. Wenn der 
Lautsprecher Knack-Geräusche 
von sich gibt, ist diese Leitung 
defekt. Sind diese Bemühun- 
gen jedoch umsonst, sollten 
Sie Ihren C64 zum Fachhänd- 
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ler bringen. Dieser wird dann 
den SID (Sound Interface Devi- 
ce = Musik-Baustein) aus- 
tauschen. 


Wie viele Bit 
sind ein Byte? 


Ein Bit gibt die kleinste Infor- 
mationseinheit an, die In ei- 
nem Computer existiert. Ein Bit 
kann nur die Information »0« 
oder »1« darstellen. Da dies zur 
Speicherung eines Zeichens 
zu wenig ist, sind jeweils 8 Bit 
zu einem Byte zusammeng®- 
faßt. Nun kann der .C64 mit 
Zahlen von 0 bis 255 (2®) rech- 
nen. Ein Zeichen kann jetzt 
problemlos gespeichert wer- 
den. Für einen Text reicht dies 
aber noch lange nicht. Des- 
halb werden immer. 2 '° (1024) 
Byte zu einem Kilobyte zusam- 
mengefaßt. Der C64 besitzt 64 
Kilobyte Speicher, Davon las- 
sen sich mit Basic aber nicht 
alle Speicherstellen anspre- 
chen, da ein Teil für das Be- 
triebssystem benutzt wird. Den 
restlichen Speicher (etwa 70 
Kilobyte) können Sie nutzen. 


©000000®) 
0008000) 


@ Bit mit dem Wert >>1<< 


Jedes Byte beinhaltet 8 Bit. 
Das obere Byte besitzt zum 
Beispiel den Wert 1, das 
untere den Wert 
128+64+32+8+4+1=2397 


Wieviel paßt 
auf eine Diskette? 


Eine leere, formatierte Dis- 
kette besitzt bei einem 
1541-Laufwerk 664 freie Sekto- 
ren. Jeder dieser Sektoren 
kann theoretisch 256 Byte auf- 
nehmen. Dies sind insgesamt 
169984 Byte, was genau 166 
Kilobyte (169984 / 1024) ent- 
spricht, Das Betriebssystem in 
der 1541 benötigt aber von je- 
dem Sektor die ersten beiden 
Bytes für interne Zwecke, so 
daß die Speicherkapazität ge- 
ringfügig kleiner ist. 


Was ist Peripherie? 


Alle Geräte, die sich an den 
C64 anschließen lassen, 
nennt man Peripherie. Hierzu 
zählt man unter anderem Data- 
sette, Monitor, Fioppy-Lauf- 
werk, Drucker und Joystick. 


= 
Wie lade und 
[} 
speichere ich 
Programme? 

Die meisten kommerziellen 
Programme, z. B. Spiele las- 
sen sich mit 
LOAD "name" „8,1 
laden und starten. Auch Basic- 
Programme lassen sich im all- 
gemeinen mit diesem Befehl 
laden, Normalerweise lädt 
man aber Basic-Programme 
mit 
LOAD "name” ‚8 
geladen. 

Solche Programme lassen 
sich einfach mit 
SAVE "nsme” ‚8 
speichern. Maschinenspra- 
cheprogramme, die mit 
LOAD *"name” „8,1 


geladen werden, lassen sich 
leider nicht so einfach spei- 
chern. 

Die Zahl »Acht« ist übrigens 
eine Art Name (Adresse) für die 
Diskettenstation. Eine Dataset- 
te besitzt die »Adresse« Eins. 
Ein Ladebefehl von diesem 
Gerät sieht also so aus: 

LOAD "name” ‚1 

Soll ein Maschinensprache- 
programm geladen werden, 
muß 
IOAD "name” ‚1,1 
eingegeben werden. 


Wozu dienen die 
Funktionstasten? 


Die Funktionstasten an der 
rechten Seite des Computers 
lassen sich mit einfachen Rou- 
tinen abfragen. Bei vielen kom- 


Die Codes der Funktionstasten 
des € 64. Beim C 218 sind 
diese Tasten mit Basic- 
Befehlen vorbelegt 


merziellen Programmen wird 
davon Gebrauch gemacht. Mit 
1.GET A$: IF A$=*" * THEN 
3 PRINT ASC (A$):G0T0 1 
lassen sich die Tastencodes 
schnell herausfinden (Tabelle). 
Fügt man beispielsweise fol- 
gende Zeile 

2 IF ASC (A8)=133 THEN 
PRINT * Fi GEDRUECKT” 

ein, so wird jedesmal, wenn 
Sie »«Fi« drücken, ein Text aus- 
gegeben. Die Abfrage auf die 
Taste »F6« funktioniert prinzi- 
piell genauso: 

2 IF ASC (A$)=139 THEN 
PRINT*R&G GEDRUECKT” 

Damit läßt sich jede Funktions- 
taste abfragen. 


ı3ar 73 


Unser C64 erweitert 
sich: Massenspeicher 
heißt das Stichwort. 
Um welche Geräte es 
sich hierbei handelt 
und wie man sie be- 
dient, erfahren Sie in 
dieser Kursfolge. 


iner der wichtigsten Teile 
des Computers ist sein 


Speicher. Er verwendet 
ihn wie ein Notizblatt für Rech- 
nungen, Arbeitsanweisungen, 
Bilder, Texte und vieles mehr. 
Obwohl der Speicher sehr 
wichtig ist, ist er trotzdem nicht 
von Dauer. Wenn Sie den Com- 
puter ausschalten, ist alles wie 
weggeblasen, was im Spei- 
cher gestanden hat. 

Kein Wunder also, daß zu ei- 
nem richtigen Computer ein 
weiterer Speicher gehört, der 
beim Ausschalten die gespei- 
cherten Sachen behält. Für 
den C64 gibt es zwei derartige 
Dauerspeicher, die man Mas- 
senspeicher nennt: 

-die Datasette mit Magnet- 
bändern, 

- das Diskettenlaufwerk mit 
Magnetscheiben, 

Die Datasette (Bild 1) ist 
nichts anderes als ein Kasset- 
tenrecorder, der keine Musik 
aufnimmt, sondern Daten von 
Programmen. 

Das Diskettenlaufwerk (Bild 
2) funktioniert ähnlich wie ein 
Plattenspieler. Der Platz eines 
Programms auf der Magnet- 
scheibe (Diskette) ist genau 
bekannt und kann schnell an- 


Die Dutasette 


Einem Anfänger empfehle 
ich immer, zuerst einmal mit 
der Datasette zu beginnen. Ih- 
re Bedienung per C 64 ist recht 
einfach. 

In Bild 3 ist gezeigt, daß die 
Datasette sechs Tasten hat: 


-REC AUFNAHME 
(RECORD) 

-REW RÜCKSPULEN 
(REWIND) 

-FFWD VORSPULEN 
(FAST FORWARD) 

-PLAY  WIEDERGABE 

-STOP STOP 

-EJECT KASSETTEN- 
WECHSEL 


eintippen und wieder die RE- 
TURN-Taste drücken, Ein Pro- 
gramm, das im Speicher des 
Computers steht, kann mit 
dem Befehl »LiST« jederzeit auf 
den Bildschirm gezaubert wer- 
den. Alles, was wir bisher ge- 
tippt und laufenlassen haben, 
ist in Bild 4 wiedergegeben. 

Aber wie gesagt, nach Aus- 
schalten des Computers ist es 
weg. Deshalb wollen wir es ja 
auf dem Band der Datasette 
verewigen. 


Speichern eines Programms 


Legen Sie dazu eine Kasset- 
te ein und drücken Sie auf die 
Taste REW der Datasette, um 


1] Die Datasette sieht einem herkömmlichen Walkman nicht nur 
ähnlich, sie besitzt auch gleiche Funktionen. Statt Musik nimmt 
sie jedoch Daten auf. 


Zusätzlich hat die Datasette 
einen Bandzähler, der mit Ta- 
stendruck auf Null gestellt wer- 
den kann {Bild 5). 

Statt Musik oder Liedern 
»überspielen« wir Programme 
auf Band. Und wenn wir keine 
haben, machen wir uns ganz 
schnell welche. Ich will Ihnen 
nicht das Programmieren bei- 
bringen, deshalb bitte ich Sie, 
einfach die folgenden Anwei- 
sungen als »Kochrezept« anzu- 
sehen und sie genau auszu- 
führen. Tippen Sie bitte die fol- 
genden Zeilen genau ein, auch 
das Semikolon, und drücken 
Sie am Ende jeder Zeile die 
RETURN-Taste. 

10 PRINT X; 

20 X=X+1 

D IF X=50 THEN STOP 

40 GOTO 10 

Was das Programm macht, 
sehen Sie, wenn Sie in einer 
leeren Zeile den Befehl RUN 


das Band an den Anfang zu- 
rückzuspulen. Sobald es zu- 
rückgespult ist, drücken Sie 
die STOP-Taste der Datasette, 
Stellen Sie den Bandzähler auf 
Null. 

Wählen Sie für das Pro- 
gramm einen Namen aus, der 
aus maximal 16 Zeichen, Sym- 
bolen oder Ziffern bestehen 
darf. Ich nehme für unsere 
Übung den Namen »1. PRO- 
GRAMM«. 

Tippen Siein eine leere Zeile 
den Beiehl: 

SAVE "1.PROGRAMM",1 

SAVE bedeutet »speichern« 
oder »vom Computer auf das 
Speichergerät überspielen«. 
Der Name des Programms 
muß immer zwischen Gänsefü- 
Ben stehen. Das Komma ist zur 
Trennung erforderlich. Die Zif- 
fer 1 nach dem Komma ist die 
sogenannte »Geräteadresse«. 
Dem Computer muß nämlich 


omputern leichtgem 


2) Ein Diskettenlaufwerk speichert 
magnetischen Scheiben, den soge- 


.. L} 
Kursübersicht 
Teil 1: Auspacken der Gerä- 
te, der ideale Arbeitsplatz, 
Anschluß des Computers, 
Verbindung zum Fernseher 
oder Monitor, Anschluß der 
Datasette und des Disket- 
tenlaufwerks, Ratschläge 
für den Anfang. 


Teil 2: Die Tastatur, Steuer- 
tasten, Einstellung der Far- 
ben auf dem Bildschirm, 
Zeichentasten, Funktions- 
tasten, Sonderzeichen, Di- 
rektbefehle und Program- 
me. 


Tell 3: Bedienung der Da- 
tasette, Befehle des Dis- 
kettenlaufwerks, Behand- 
lung von Disketten, Feh- 
lermöglichkeiten. 


Teil 4: Was macht man mit 
einem Computer, Textsyste- 
me, Dateien, Spiele, Lern- 
hilfen, Utilities, Grafik, Mu- 
sik, Simulationen. 


Teil 5: Computersprachen, 
Maschinensprache, Pro- 
gramme eintippen, kopie- 
ren, selber schreiben. 


Tell 6: Peripheriegeräte, 
Drucker, Joystick, Maus, 
Paddles, Lichtgriffel, Btx, 
Datenfernübertragung, Mo- 


dule. 
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KURS 


acht: Der De Schritt 


die Daten des C64 schon ganz schön professionell. Es arbeitet mit 
nannten Disketten. 


C& commodore 


rrun 
men 


AECORO nEWIND 
— 


PLAY 


[3] Die Datasette hat sechs Tasten zum Laden und Speichern 


von Programmen und Vor- und Rückspulen der Kassette 


gesagt werden, auf welches 
Speichergerät - Datasette oder 
Diskettenlaufwerk - das Pro- 
gramm gespeichert werden 
soll. 

Die Datasette hat die Adres- 
se 1, das Diskettenlaufwerk die 
Adresse 8. Wird die Geräte- 
adresse weggelassen, dann 
nimmt der Computer automa- 
tisch an, daß die Datasette ge- 
meint ist. 

Auf dem Bildschirm steht im- 
mer noch der SAVE-Befehl. 
Drücken Sie die RETURN-Ta- 
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ste. Auf dem Bildschirm er- 
scheint die Meldung »PRESS 
RECORD & PLAY ON TAPE«. 
Das ist die Aufforderung, auf 
der Datasette gleichzeitig die 
beiden Tasten REC und PLAY 
zu drücken. Dadurch wird, ge- 
nau wie bei einem Kassetten- 
recorder, aufgenommen, 
Sobald Sie die beiden Ta- 
sten drücken, läuft das Band 
los und der Bildschirm wird 
leergewischt. Nach kurzer Zeit 
stoppt das Band, der Bild- 
schirm wacht wieder auf und 


zeigt jetzt zusätzlich die Mel- 
dungen 

CK 

SAVING 1.PROGRAMM 

READY. 

Drücken Sie nun die STOP- 
Taste der Datasette. Der Band- 
zähler steht nun ungefähr auf9 
(Bild 9). Notieren Sie sich An- 
fangs- und End-Zählerstand 
von »1.Programm«. 

Alle Texte, die während des 
Speichervorgangs auf dem 
Bildschirm erschienen sind, 
zeigt Bild 6. Ich behaupte, daß 
das Programm auf dem Band 
gespeichert ist. Zum Beweis 
wollen wir es vom Band zurück 
in den Computer holen. 


Schalten Sie den Computer 
aus und wieder ein. 

Tippen Sie den Befehl LIST, 
gefolgt von der RETURN-Ta- 
ste, Der Bildschirm bleibt leer. 
Auch RUN hat keine Wirkung. 


i De THEN STOP 


TFRTENTELL 


LIST 
} Fin THEN STOP 


Spulen Sie das Band mit der 
REW-Taste der Datasette an 
den Anfang zurück. 

Tippen Sie den Befehl: 
LOAD "1.PROGRAMM”,1 
gefolgt von der RETURN-Ta- 
ste, LOAD bedeutet »laden« 
oder »vom Speichergerät auf 
den Computer überspielen«. 
Die Angaben des Programm- 
namens und der Geräteadres- 
se sind dieselben wie vorher. 

Auf dem Bildschirm steht die 
Aufforderung 
PRESS PLAY ON TAPE. 

Drücken Sie die PLAY-Taste 
der Datasette, das Band läuft 
los und der Bildschirm wird 
leer. 

Nach kurzer Zeit bleibt das 
Band stehen, und der Bild- 
schirm meldet 
OK 
SEARCHING FOR 1.PROGRAMM 
FOUND 1. PROGRAMM 

Nach der Suche hat der 


Computer also den Anfang des 
Programms gefunden. 

Nach kurzer Pause läuft das 
Band weiter und meldet sich 
dann mit: 

LOADING 
READY. 

Bitte vergessen Sie nicht, 
wiederum mit der STOP-Taste 
die Datasette auszuschalten. 

Mit dem Befehl LIST über- 
prüfen wir, ob jetzt tatsächlich 
das Programm im Speicher 
des C64 steht. Bild 7 zeigt das 
Resultat, mit RUN können Sie 
das Programm wieder starten. 

Ein Programm kommt selten 
allein. Um im Speicher Platz zu 
machen für ein zweites Pro- 
gramm, schalten wir den Com- 
puter aus und wieder ein. 

Tippen Sie bitte das zweite 
Programm genauso ein, wie 
es da steht und vergessen Sie 
nicht die RETURN-Taste, 

10 FOR A=0 TO 50 

20 PRINT "X"; 

30 NEXT A 


[2] Unser erstes Programm 
zählt von 0 bis 9. Es wird 
mit RUN gestartet. 


Was dieses Programm be- 
wirkt, können Sie wieder mit 
RUN ausprobieren. Wir geben 
ihm den Namen »2. PRO- 
GRAMMs und speichern es ge- 
nau wie das 1. Programm auf 
das Band. 

Aber Vorsicht!!! 


B Zusummen- 
fassung 


Programme werden mit 
dem Befehl SAVE gespei- 
chert. Für die Datasette 
sieht er so aus: 
SAVE"PROGRAMNNAME“,1 

Bei der Diskettenstation 
ändertsichlediglich die Ge- 
räteadresse: 
SAVE"PROGRAMMNAME", 8 

Die Programme können 
einfach geladen werden. 
Statt SAVE muß nur LOAD 
als Befehl stehen. 


333? 75 


[5] Mit Hilfe des Bandzählers 
können gespeicherte 
programme schnell 
wiedergefunden werden 


Wie bei Musikkassetten 
auch müssen Sie aufpassen, 
daß Sie auf dem Band nichts 
löschen. Gelöscht wird durch 
bloßes Überspielen eines be- 
stehenden Programms. Jetzt 
hilft uns die Buchführung des 
Bandzählers. Spulen Sie das 
Band auf die Endstellung des 
1. Programms, in meinem Fall 
war es die 9. 

Wiederholen Sie das SAVE- 
Kochrezept vom ersten Mal, 
diesmal mit dem Programmna- 
men »2. Programm, 


Prüfung der Überspielung 


Jetzt bietet sich eine gute 
Gelegenheit, den dritten Data- 
setten-Befehl (neben SAVE 
und LOAD) auszuprobieren. Er 
heißt VERIFY, was »überprü- 
fen« bedeutet. Mit ihm können 
wir feststellen, ob das Pro- 
gramm korrekt überspielt wur- 
de. Spulen Sie dasBandanden 
Anfang zurück und tippen Sie 
VERIFY ”2.PROGRANM",1 
ein, gefolgt von RETURN. An- 
hand von Bild 8 können wir ver- 
folgen, was passiert. Der Com- 
puter meldet, daßer das2. Pro- 
gramm sucht. Wenn er es ge- 
funden hat, beginnt die Verifi- 
zierung. Beieinem Fehler wäre 
folgendes erschienen 
?VERIFY ERROR 


READY. 


Das Disketten- 
laufwerk 


Ein Diskettenlaufwerk ist viel 
komfortabler. Es läuft schnel- 
ler, aber die Bedienung ist 
komplizierter. Die äußerlichen 
Bedienelemente des Disket- 
tenlaufwerks sind einfach. Ein 
Ein-/Ausschalter und eine grü- 
ne Lampe, die anzeigt, ob das 
Gerät eingeschaltet ist. Eins 
rote Lampe, die dann leuchtet, 
wenn das Gerät läuft oder die 
blinkt, wenn stwas nicht 
stimmt. Ein Schlitz, in den die 
Diskette gesteckt wird, und ein 
Hebel, mit dem sie im Schlitz 
festgehalten wird. 

Aber anstelle der drei Befeh- 
le der Datasette braucht man 
für den Normalbetrieb das Dis- 


bis zum Anschlag, und schlie- 
Ben Sie den Hebel. 

Tippen Sie die folgende Zei- 
le als Kochrezept ein: 

OPEN 1,8,15, "N: 
TESTDISKETTE, 01” 

Von dem, was links vom 
Gänsefuß steht, willichnur den 
Befehl OPEN erwähnen; der 
Rest braucht Sie nicht zu küm- 
mern. Mit OPEN wird wie beim 
Telefon eine Verbindung her- 
gestellt zwischen Computer 
und Diskettenlaufwerk. 

Das »Ne« ist die Abkürzung 
für den Befehl NEW; das be- 
deutet »erneuern«. Nach dem 
Doppelpunkt kommt der von 
Ihnen auswählbare Disketten- 
name, maximal 16 Zeichen 
lang. und nach dem Komma 
die zweistellige Identifizierung. 


Fehlermeldung | Beschreibung 


?FILE NOT 
FOUND 
werden. 


?DEVIGE NOT 


PRESENT 
ansprechen 


?LOAD 


Programm wurde 


nicht richtig 
gespeichert. 


ERERS ReEBRBFRTFEAG 0X TAPE 


goyaye 4.PROGRAMM 


6] Der Befehl SAVE sichert 

unser kleines Programm auf 
Kassette nach Drücken von 

RED und PLAY 


kettenlaufwerks viel mehr. Es 
geht schon damit los, daß eine 
Diskette nicht sofort mit Pro- 
grammen beladen werden 
kann. Man muß sie für die Ar- 
beit erst vorbereiten. 


Formatieren 


Im Gegensatz zur Kassette 
muß nicht nur jedes Pro- 
gramm, sondern die Diskette 
selbst einen Namen und einen 
Identifizierungscode haben, 

Nehmen Sie eine ganz neue 
Diskette aus der Packung. 
Stecken Sie sie mit der Etiket- 
tenseite nach oben und der 
länglichen Offnung nach vorn 
in den Schlitz des Laufwerks 


Programm konnte 
nicht gefunden 


Diskettenlaufwerk 
täßt sich nicht 


Fehler beim Laden 
aines Programmes 


Entweder wurde der Pro- 
grammmname nicht richtig 
eingegeben oder das Pro- 
gramm existiert nicht auf 
der aktuellen Diskette. 
Der Fehler tritt nur beim 
Arbeiten mit einem Dis- 
kettenlaufwerk auf, 


Laufwerk einschalten und 
Verbindungen 
überprüfen. 

Programm noch einmal 
laden, Tritt der Fehler Im- 
mer noch auf, ist das 
Programm verloren. 
Programm noch einmal 


speichern. 


Nach Drücken der RETURN- 
Taste startet das Laufwerk - die 
rote Lampe leuchtet — zuerst 
knattert es laut, danach hört 
man nur noch ein gelegentli- 
ches Surren. Nach etwa einer 
Minute ist alles vorbei. 

Die Operation muß abge- 
schlossen werden mit: 

CLOSE 1 (RETURN-Taste) 

Mit dem CLOSE-Befehl wird 
die Verbindung zwischen den 
beiden Geräten wieder aufge- 
hoben. Es kann Übrigens mal 


LOAD "i1.PROBRAMM',i 
BpE*S PLAY ON TAPE 


a" 


LIST 


R %; 
ln THEN STOP 


Mit dem Betehl LOAD 
lassen sich Programme von 
der Kassette in den 
Computerspeicher laden 


passieren, daß Sie einen zwei- 
ten OPEN-Befehl geben, ohne 
nach dem ersten geGLOSER zu 
haben. Da ermahnt Sie der 
Computer mit der Meldung 
?FILE OPEN ERROR 

was soviel heißt wie »Fehler, 
die Verbindung besteht noch«. 


Das Inhaltsverzeichnis 


Wenn das Inhaltsverzeich- 
nis wie ein Programm geladen 
werden kann, muß es einen 
Namen haben. Dieser ist 
schlicht und kurz das Dollar- 
Zeichen »$«. 

Tippen Sie ein: 

LOAD "$*8 
(RETURN-Taste) 

Nach Erlöschen der roten 
Lampe machen wir wie früher 
das Programm sichtbar mit 
dem LIST-Befehl. 

Den LOAD-Befehl und die 
Meldungen des Computers auf 
dem Bildschirm kennen wir 
von der Datasette, auch die 
Gänsefüße vor und nach dem 
Programmnamen. Neu ist die 
Geräteadresse B des Disket- 
tenlaufwerks. 

Neu ist auch, was wir jetzt 
auf dem Bildschirm sehen 
(oberer Teil Im Bild 9), nämlich 
eine invertierte Leiste mit den 
Angaben, die wir beim Forma- 
tieren eingegeben haben. Dar- 
unter steht nichts, nur die An- 
gabe, wieviel Platz noch auf 
der Diskette ist. Dieses Bild än- 
dert sich, sobald wir ein Pro- 
gramm auf die Diskette spel- 
chern. 

Spulen Sie die Datasette auf 
den Anfang zurück, und laden 
Sie mit LOAD das 1. Programm 
in den Computer, so wie wir es 
geübt haben. Mit dem Befehl: 
SAVE *1.PROGRAUM”,8 
übertragen wir das Programm 
aus dem Computerspeicher 
auf die Diskette. Der Befehl un- 
terscheidet sich vom Dataset- 
tenbefehl nur durch die Geräte- 
adresse B. 
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Wenn Sie jetztnoch mal das 
Inhaltsverzeichnis mit der 
oben genannten Methode auf 
den Bildschirm holen (unterer 
Teil im Bild 9), dann finden Sie 
jetzt das Programm, einge- 
rahmt links von der Länge (1 
Block) und rechts vom Pro- 
grammtyp PRG, der Sie aber 
nicht weiter kümmern soll, 


Löschen eines Programms 


Allein schon wegen des In- 
haltsverzeichnisses geht das 
Löschen bei Disketten nicht 
ganz so einfach. Es gibt einen 
speziellen Befehl dafür; er 


VERIFY "2, PROGRAMM" ,i 
ppe®® PLAY ON TAPE 


Eh" 


2 . 


(8] Der Befehl VERIFY 
überprüft, ob Programme 
richtig geladen wurden 


heißt »SCRATCH« und wird mit 
»S« abgekürzt, Das Kochre- 
zept, mit dem er eingegeben 
wird, ähnelt dem des Formatie- 
rens: 

OPEN 1,8,15, 'S: 
PROGRAMM-NAME ” 

Man darf übrigens mehr als 
nur ein Programm gleichzeitig 
löschen. Das geht so: 

OPEN 1,8,15, 8:1. PROGRAMN, 


OGRAMM” 


Wichtig istnur, daß innerhalb 
der Gänsefüße nicht mehr als 
40 Zeichen stehen dürfen. 


Änderungen des Programm- 
namens sind möglich mit dem 
Befehl »RENAME« oder abge- 
kürzt »R«; 

OFEN 1,8,15, "R:NEU=ALT"” 


PTOSE 1 
viıvDL - 


Für NEU ist der neue Name 
einzusetzen, rechts vom 
Gleichheitszeichen der alte. 


KURS 


LoAD"#",8 


u 
n.. 


BARgIR A, rovanm 


a 


[8) Das Diskettenlaufwerk 
macht auf Befehl alles 
automatisch. 


Pflege 
der Disketten 


Die Disketten sind sehr pfle- 
geleicht. Bewahren Sie sie im- 
mer In den Staubschutzhüllen 

auf. Wenn Sie 

sie heraus- 

nehmen, dann 

nur zum Ein- 

stecken in 

5 das Lauf- 
u 


werk. Disketten sind empfind- 
lich gegen extreme Tempera- 
tur und Magnetfelder. Die Hei- 
zung, Sonnenplätze, heiße Ge- 
räte, Fernseher oder Monitore, 
Transformatoren und Telefone 
sind kein Ablageplatz für sie. 
Und sollte einmal die Kata- 
strophe eintreten, daß sich ein 
Cola oder Kaffee über eine Dis- 
kette ergießt, können Sie eine 
letzte Rettungsaktion versu- 
chen: Schneiden Sie die ei- 
gentliche Schutzhülle an drei 
Kanten vorsichtig auf, nehmen 
Sie die Scheibe heraus und 
waschen sie In lauwarmen 
Wasser vorsichtig ab. Sobald 
die Innenseite der Hülle sau- 
ber und trocken ist, kommt die 
Scheibe wieder hinein. Ein 
paar Tesastreifen versiegeln 
das Ganze wieder. Wenn Sie 
Glück haben, ist der Inhalt zu- 
mindest auf eine unversehrte 
Diskette kopierbar. Kopierpro- 
gramme werden unter ande- 
rem auch Thema meiner näch- 
sten Folge sein. 
(Dr. Helmut Hauck/ah) 


trum reicht von Football, Skate- 
board oder Surfen bis zu 
Selbstverteidigung und Bum- 
merangwerfen 

Wer nachstehende Fragen 
richtig beantwortet, nimmt an 
der Verlosung teil 

Schicken Sie Ihre Antworten 
bis zum 15. Juni 1989 an fol- 
gende Adresse: 


Markt& Technik Verlag AG 
64’er-Redaktion 

Stichwort: Einsteigerkurs 3 
Hans-Pinsel-Straße 2 

8013 Haar bei München 


3. Wie lädt man das 


Computerurlau 


Zu jeder Kursfolge »Compu- 
tern leichtgemacht« wird eine 
Woche Computercamp Im 
Wert von 700 Mark verlost. Die 
CompuCamp-Kurse vermitteln 
in entspannter Atmosphäre 
den Einstieg ins Computer- 
zeitalter. Ob Textverarbeitung 


1. Wie speichert man 


ein Programm auf 
Datasette? 


oder Programmiersprachen, 
Hardwarebastelelen oder Da- 
teiverwaltung - ein vielseitiges 
Angebot erwartet die Gewin- 
ner. Aber auch Freizeitaktivitä- 
ten werden bei CompuCamp 
groß geschrieben: Das Spek- 


Inhaltsverzeichnis 
einer Diskette? 


Mitarbeiter des Markt & 
Technik-Verlags können am 
Wettbewerb nicht teilneh- 
men. Der Rechtsweg ist aus- 
geschlossen. 


GmbH Landstr 3 
=: 030/105 


2. Wie formatiert man 
eine Diskette? 


ComgsCar Weder 


asar 71 
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Tips und Tricks für Einsteiger 


Tips und Tricks sind das A und 0 für jeden Einstei- 
ger. Wir zeigen, wie einfach und zugleich wir- 
kungsvoll solche Tricks sein können. 


er, zum Bäcker, ist der 
Typ, dessen Name da 
unten steht?« werden 


Sie sich fragen, »Tips und 
Tricks waren doch bisher im- 
mer Alfred Poschmanns Ru- 
brik...« 

Richtig! Aber auch das 64’er- 
Magazin braucht ab und an el- 
ne Prise frischen Wind. Daher 
wird es ab heute meine Aufga- 
be sein, Ihnen in jeder Ausga- 
be mit vielen nützlichen Tips 
und Tricks zur Seite zu stehen, 
Und genau wie Alfred bin auch 
ich auf Ihre Ideen, Anregungen 
und vor allem auf Ihre Mitarbeit 
angewiesen. In der Hoffnung 
auf gute Zusammenarbeit und 
viel, viel, viel Post... 


Euer 
Matthias Fichtner 


GET mit Cursor 


Wie soll man dem Benutzer 
eines Programmsklarmachen, 
daß der Computer auf einen 
Tastendruck wartet? Die eine 
Möglichkeit Ist, eine entspre- 
chende Aufforderung auf den 
Bildschirm zu »PRINTen«, Eine 
andere, oft ansprechendere 
Lösung, ist ein erwartungsvoll 
blinkender Cursor. Was aber, 
wenn man für die Tastaturab- 
frage nicht den INPUT- son- 
dern den GET-Befehl einset- 
zen will? Bekanntlich bleibt der 
Cursor ja unsichtbar. 

Den folgenden Trick, bel 
dem der Cursor durch eine Ver- 
änderung der Speicherstelle 
204 sichtbar gemacht wird, 
werden einige von Ihnen be- 
reits ausprobiert haben: 

10 POKE 204,0 

20 GET A$: IF Ag=" * 
THEN 20 

60 PRINT A$; 

70 GOTO1O 

Es zeigt sich jedoch, daß der 
Cursor nach dem Drücken ei- 
ner Taste manchmal (vor allem 
bei Cursor-Bewegungen) ei- 
nen »weißen Fleck« hinterläßt. 
Das sieht für den Benutzer ei- 
nes Programms nicht gerade 
schön aus. 


ICBEHET, 


Fügt man jedoch die folgen- 
den Zeilen in obiges Pro- 
gramm ein, so funktioniert das 
Ganze einwandfrei: 

30 POXE 204,1 

40 P=10244PEEK (214)4404 
PEEK (211) 

50 FOKE P,PEEX (P) AND 127 

Hier wird über die Speicher- 
stellen 214 und 211 diemomen- 
tane Position des Cursors be- 
rechnet. Anschließend wird in 
den darunter liegenden Bild- 
schirmzeichen das höchstwer- 
tige Bit gelöscht, so daß ein 
eventuell entstandener »wei- 
Ber Fleck« verschwindet. (mf) 


Ordnung 
im Computer 


Wer hat nicht schon einmal 
versucht, eine Tabelle von Na- 
men, Musiktiteln oder sonsti- 
gen Texten von seinem Com- 
puter alphabetisch sortieren 
zu lassen. Ein sehr einfacher 
Trick, eine solche Tabelle in Ba- 
sic zu sortieren, ist das soge- 
nannte »Bubble Sort«. Um die- 
ses Verfahren zu demonstrie- 
ren, brauchen wir jedoch erst 
einmal eine geeignete Tabelle: 
10 FRINT CHR$ (147): DIM 

T$(15) 
20 FOR T=i 70 15 


Willman die Tabellenun vom 
Computer sortieren lassen, so 
fügt man einfach folgende Zei- 
len an: 

50 FOR 4=1 TO 14 
60 BOR B=A+1 TO 15 
70 IF T$(B)<T$(A) THEN P$= 


Te(a): TS(A)=TI(B): TE 
(B)=P$: PRINT ”.*; 

80 NEXT B 

90 NEXT A 


Innerhalb der Zeilen 50 bis 
90 wird jetzt jedes Element der 
Tabelle mit allen folgenden 
Elementen verglichen (Ele- 
ment 1 wird mit den Elementen 
2 bis 15 verglichen; Element 2 
wird mit den Elementen 3 bis 
15 verglichen; u.s.w.). Daimge- 
ordneten Zustand der Tabelle 
alle Vergleichselemente grö- 
Ber sein müßten als das Aus- 
gangselement, werden Aus- 
gangs- und Vergleichselement 
In Zeile 70 vertauscht, falls dies 
nicht der Fall sein sollte (in der 
Tabelle sehen Sie Schritt für 
Schritt, wie dieser Sortiervor- 
gang bei einer fünf Elemente 
umfassenden Tabelle abläuft). 
Durch den PRINT-Befehl in 
Zeile 70 wird jede Vertau- 
schung in Form eines Punktes 
angezeigt. 

Fügt man dann noch die fol- 
genden Zeilen an das Pro- 
gramm an, so kann man sich 
die fertig sortierte Tabelle am 
Bildschirm ansehen und über- 


prüfen: 
100 PRINT CHR$ (147) 
110 FOR T=1 T0 15 


»Bubble-Sort« sortiert eine Tabelle, En es jeweils ai 
Elemente (fett gedruckt) vertauscht 


30 PRINT "ELEMENT*;T;: 
INPUT T$(T) 

40 NEXT T 

In Zeile 10 wird unter dem 
Namen T$ eine Tabelle im 
Speicher des C64 erzeugt, die 
15 Elemente umfaßt. Die Zeilen 
30 bis 50 stellen eine Schleife 
dar, innerhalb derer der Benut- 
zer dann beliebige Texte in die- 
se Tabelle eintragen kann. 


FOR I=8 


120 PRINT “ELEMENT”;T; 
": "I$(T) 
130 .NEXT T 
Die nächste Frage ist jetzt 
natürlich: Wie kann der Com- 
puter ein bestimmtes Element 
dieser sortierten Tabelle wie- 
derfinden? Eine sehr einfache 
Methode ist, alle Elemente der 
Tabelle nacheinander mit dem 
gesuchten Element zu verglei- 
chen. Hierzu muß man folgen- 
de Zeilen an das Programman- 
hängen: 
140 PRINT : INPUT "WELCHES 
ELEMENT. SUCHEN ";S$ 
150 FOR T=1 10 15 
160 IF T${T)=S$ THEN PRINT 
CHRS(34) ; S$ ; CHR$ 
(34);” IST ELEMENT 
NR.”;T 
170 NEXT T 
Viel Spaß beim Ausprobie- 
ren und Experimentieren. (mf) 


Das neue 
Zahlenformat 


Viele Computer-Neulinge 
können sich nicht so recht an 
die etwas eigenwillige Zahlen- 
schreibweise des C64 gewöh- 
nen, Anstatt »0,123« steht da 
auf dem Bildschirm ».123«. Das 
untenstehende Listing schafft 
da Abhilfe. Kurzerhand wird 
der Basic-Interpreter des C64 
so geändert, daß Zahlenaus- 
gaben »richtig« erfolgen. Aber: 
Dies funktioniert nur bei der 
Ausgabe von Zahlen mit dem 
PRINT-Befehl (zum Beispiel 
PRINT A), Und so wird's ge- 
macht: Einfach Listing abtip- 
pen und mit RUN starten, Zum 
Testen können Sie eingeben: 
»PRINT SQR(2)-1« (Wurzel aus 
2 minus 1). Auf dem Bildschirm 
steht jetzt nicht ».414213562«, 
sondern in der »richtigen« 
Schreibweise: 
»+0,414213562«, 

(Rolf Tapprich/mf) 


28 TO 842:READ A:POKE I,A:NEXT:S 
YS 8298:POKE 1,53:POKE 64982.53 


<158@> 


FOR 1=48725 TO 48738:REEAD A:POKE I,A:NE 


xXT 


<133> 


FOR I=828 TO 840:RBEAD A:POKE I,A:NEXT:P 


OKE 45698,43 

DATA 128,177,216, 
8,217,208,.245,76, 
DATA 32,69,3,234,234,234,169,48,200,153 


ı255,,11569,44,208, 


153,255,,98 


<135> 


145,216,200,208,249,23 
221.253 


<219> 
<239> 


Zahlenschreibweise wie gewohnt mit Komma statt Punkt 
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_ FACHVERSAND MIT FACHVERSTAND 


=) KNÜLLER ECKE 


Original Commodors- 4 4 
Maus us c a . GOODNAME PC 
Umtangreicne Beeniserneiterung OO, 512 K incl, GOODNAME-Monitor 


0,5 MB Floppy SF 354 


155- 
333; 


gen. oa 1 255 ca 333r 120 799: | ar en 
sm 55 | Sezer 244, | 40 MB NEC Harddisk-Gard ©" nz “ 
superschnell 
mu 2 333- 52220 3% an 388,- | uner28 msi 888 r Ein erwachsener PC zum Home- 
a aus uw Ran, een 44- Computer-Preis! Einfach 2fach! 
SUPER-VORTEILSPAKETE: FA 850 P BASIC-programierbarer Pocket- SP 1200 Al INLO, 
SFa1A + Monitor SM 124 a a le IBM-kompatibell 366- 
799. 799- und Elektronik 222, | serzauwno. 
Einzeipreise und weitere AMIGA POWER 999 PR 1000 Commodore-kompatibel) .“ 
ATARI-Produkte auf Anfrage He un “ | Spitzenmodell 299- ig ee et 666- 
ATARI-HEIMCOMPUTER: 1 Fertmonmoriote ZZ Zr | MP32Spoisteremenenng 7 | siaveizanacen, 599 
255: ran n2155- zu: OOMBBORE Seren RE MO 100 3:5" Floppy 1360 K) für PB 1000 SABINE N Nomen Si 
-- Farbmonltor 1084 5 “ S x Einzelblattelnzug 
155 A | 5 uns nr 499, | sim 222- 
8 un es e = Monitor CM 8833  nmür 522- Fra si Ste wii 
Eunstse DDr RR 499 gen Sie Si«@)g 
. nach Liefer- | wc 10 xompiet 477 
zeitenund | 1. hacken 3 
ent en 999. EEE 49; unseren Und IBM kompatbie pcel nur OB 
EA arurmmensn 299 aktuellen EL e 
SONDERANGEBOTEN!! | Einzeibiatteinzug 177 
SUPER-VORTEILSPAKETE: | PP MESTARLC 0 r 
AMIGA 500 POWER PACK - PC-Zubehör 
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5o tippen Sie die Programme aus dem 64’er-Magazin ab 


Damit Sie die abgedruckten Programme aus dem 64'er- 
Magazin so schnell und so fehlerfrei wie möglich abtippen 
können, haben wir für Sie unsere »Eingabehilfen« MSE und 
Checksummer entwickelt. Der MSE (Maschinenspracheedi- 
tor) hilft bei der Eingabe von Zahlen- und Buchstabenreihen, 
wie sie in Bild 2 dargestellt sind. Dabei handelt es sich In der 
Regel um Maschinenspracheprogramme. Zum Eintippen 
von Basic-Programmen dient der Checksummer. Die Einga- 
behilfen Checksummer und MSE sind mit LOAD "CHECK- 
SUMMER V3”8 <RETURN> beziehungsweise LOAD 
"MSE V1.1”,8 <RETURN> zu laden. Um sie zu starten, ist 
RUN <RETURN> einzugeben. Diese beiden Programme 
für den C 64 wurden zuletzt mit ausführlicher Beschreibung 
in Ausgabe 6/88 veröffentlicht. Gegen Einsendung eines mit 
1,80 Mark frankierten und an Sie adressierten Rückumschla- 
ges (Format DIN A4) schicken wir Ihnen diese Seiten jedoch 
auch gerne zu. MSE und Checksummer befinden sich 
außerdem ebenfalls (ohne Beschreibung) auf jeder 
Programmservice-Diskette. 


LFolennnmmer 


(23) PRINT A&" DOWN, SPACE, UP ‚LEFTIMC 
ON:SPACE,RVOFF?" :GOSUB 18@:PRIN $ 
GOSUB 188:PRINT A$"CRIGHT,SPACE 


38 GOSUB 188:PRINT A$"(2RIGHT,SPACE,DOWN ,.L 
EFT}&" :GOSUB 2 A$"(ZRIGHT,DOWN, 


SPAGE, DOWN , LEFT 


'er (om odor -Tüste 
und <M> 


[1] Basic-Programmbeispiel aus dem 64’er-Magazin. Für die erste geschweifte 
Klammer in Zeile 20 sind folgende Tastendrucke erforderlich: linke CRSR-Taste, 
lange Taste, SHIFT linke CRSR-Taste, SHIFT rechte CRSR-Taste. 


Basic-Programme können Sie auch ohne Hilfe des Check- 
summer-Programms abtippen, wobei Sie aber auf die Kon- 
trollmöglichkeit durch die Prüfsumme verzichten müssen. 
Diese Prüfsumme steht am Ende jeder Basic-Zeile (siehe 
auch Bild 1) und darf nicht mit eingegeben werden, Die in 
Basic-Programmen häufig vorkommenden geschweiften 
Klammern | | markieren besondere Tasteneingaben. Bis auf 
wenige Ausnahmen sind sie mit dem, was auf der Tastatur 
steht, identisch. Allerdings sind einige Tasten mehrfach be- 
legt, zum Beispiel [CLR/HOME|, 

Dabei bedeutet das, was oben auf der Taste steht (z. B, 
CLR): Drücke die Taste gleichzeitig mit der SHIFT-Taste. 
Das, was unten steht (z.. B. HOME) entspricht der eigentli- 
chen Tastenfunktion. 

Finden Sie also in einem unserer Listings »CLR«, ist die 
SHIFT-Taste gleichzeitig mit der CLR/HOME-Taste zu 
drücken. 

Die Farbangaben in den Listings sind ebenfalls in Englisch 
(z. B. BLACK, RED). Sie erhalten die jeweilige Farbe durch 
Drücken der Taste <CTRL> beziehungsweise <Control> 
in Verbindung mit einer Zahlentaste (Beschriftung auf der Ta- 
stenvorderselte). 
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SHIFT- Tasle 
und «N> Auicken 


HN ,RVS 


> 


Tude kennzeiden Prüfsumme (widt PITYR) 


Richtungsangaben {up, down, left, right beziehungsweise 
nach oben, nach unten, links, rechts) entsprechen den Cur- 
sor-Steuertasten rechts unten auf der Tastatur neben der 
rechten SHIFT-Taste, Die Pfeile auf den beiden Tasten ver- 
deutlichen, in weiche Richtung sich der Cursor bewegt, 
wenn sie gedrückt werden. Auch hier gilt wieder: Das, was 
oben auf der Taste steht, wird in Verbindung mit der SHIFT- 
Taste ausgelöst. Zum Beispiel SHIFT [CRSR] bewegt den 
Cursor (blinkender Positionenanzeiger) eine Zeile nach 
oben beziehungsweise nach links bei der rechten Cursor- 
Taste. Im Listing steht dafür |UP| beziehungsweise | DOWN]. 

Entdecken Sie »SPACE« in einem unserer Basic-Listings, 
so müssen Sie die große lange Taste drücken. Unterstriche- 
ne Zeichen (siehe Bild 1) bedeuten: Dieses Zeichen in Ver- 
bindung mit der SHIFT-Taste eingeben. Überstrichene Zei- 
chen müssen in Verbindung mit der Commodore-Taste ein- 
gegeben werden (die Taste ganz links unten mit dem 
Commodore-Zeichen »C=«). In allen Fällen erscheint ein 
Sonderzeichen auf Ihrem Bildschirm. 


MSE-Listings (Bild 2) müssen Sie mit 
der Eingabehilfe »MSE« abtippen. Die 
Kopfzeile jedes MSE-Listings enthält 
die Informationen »Programmname«, 
„Startadresse« und »Endadresse«, die 
der MSE benötigt. In Bild 2 wären dies 
»MSE-TEST«, »C000« und »DO00s, 

MSE-Listings (also Maschinenpro- 
gramme) müssen nach dem Abtippen 
immer mit dem Zusatz »,8,1« (von einer 
Diskette) beziehungsweise »,1,1= (von 
einer Kassette} geladen (Beispiel: LO- 
AD "MSE-TEST"8,1) und mit dem 
Basic-Befehl »SYS« gestartet werden, 
Zum Starten von MSE-Listings benöti- 
gen Sie die MSE-Eingabehilfe nicht 
mehr. Wenn Sie noch Fragen haben, 
schreiben Sie an unsere 64’er-Hotline. 

(ah) 


<133> 


c000 : 4c O0c c0 Ac 6e c0 dc cf 
c008 : ff Ac d2 ff 78 ea ea ea 
e010 : a2 03 bd 14 03 94 b0 01 
c0183 : ca 10 £7 ad f4A cf ae #5 
c020 : cf 8d 16 03 8e 17 03 ad 
c028 : 14 03 ae 15 03 cd f2 cf 


Prrfsummen: 


[2] Maschinenprogramme {hier ein kleines Beispiel) 
müssen mit dem MSE eingegeben werden. Besonders 
wichtig Ist, daß die Start- und Endadressen stimmen. 
Gestartet wird der MSE mit RUN <RETURN >. 
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ennen Sie folgende Si- 

tuation? Sie sitzen völlig 

entspannt vor Ihrem 
Computer und sehen nicht den 
geringsten Anlaß, irgendeinen 
Handschlag zu machen, der In 
Richtung Arbeit geht. Was tun 
Sie in solch einem Augen- 
blick? Sie legen die Diskette 
mit Ihrem Lieblingsspiel ein. 
Nach einigen Sekunden zieht 
ein mit faszinierender Grafik, 
tollem Sound und fesseinder 
Handlung ausgestattetes Mei- 
sterwerk die Blicke auf sich. 
Der erste Gedanke, der Ihnen 
kommt, ist: »Mensch, wenn ich 
so ein Spiel schreiben könn- 
te...«. Dieser Kurs soll Ihnen 
die zur Programmierung eines 
Spieles notwendigen Kennt- 
nisse vermitteln. Er spricht vor 
allem diejenigen Leser an, die 
der Ässemblersprache mäch- 
tig sind. Am Ende jedes Teils 
wird das neu Hinzugekomme- 
ne zu einem, auch von 
Basic aus nutzbaren 
Utility zusammen- 
gefaßt. Dieje- 
nigen, die 


sich noch 

nicht sicher in 

der Assemblerpro- 
grammierung fühlen, 

seien auf den Kurs »As- 
sempbler für Einsteiger« verwie- 
sen, der in der 64’er-Ausgabe 
6/88 startete. Möchten Sie 
nicht genau wissen, wie eine 
Problemlösung im einzelnen 
funktioniert, so können Sie na- 
türlich auch nur die Beispiel- 
programme eintippen und für 
eigene Spiele verwenden. Wir 
beschreiben, woraus ein Spiel 
besteht, wie man Rasterzeilen- 


Interrupts (Bild 1) program- 
miert, wie man mit deren Hilfe 
flimmerfreie Sprite-Bewegung 
realisiert, wie man eigene Zei- 
chensätze installiert und nicht 
zuletzt: wie man flimmerfrei 
scrollt. Natürlich darf die 
Sound- und Musikprogram- 
mierung nicht fehlen. In die- 


2 Zi 


sem Zusammenhang wird 
auch eine Musikroutine mitge- 
liefert, die Sie in eigene Pro- 
gramme einbauen können, Im 
letzten Teil schließlich wird ein 
mit den in diesem Kurs erwor- 
benen Kenntnissen erstelltes 
Spiel beschrieben und das Li- 
sting im einzelnen kommen- 
tiert. 

Keine Sorge, lassen Sie sich 
nicht von den verwendeten 
Fachbegriffen abschrecken, 
sie werden in den verschiede- 
nen Kursteilen erklärt, 

Bevor wir uns näher mit der 
Programmierung von Compu- 
terspielen befassen, müssen 
erst einmal einige Fragen ge- 
klärt werden: Was ist ein Com, 
puterspiel überhaupt? 

Man könnte nun 
sagen, ein 
Computer- 


spiel sei ein Spiel, 
das auf dem Computer läuft. 
Klingt einleuchtend, allerdings 
gibt es beispielsweise Mono- 
poly oder Trivial Persuit auch 
als Computerspiel, Daes diese 
Spiele aber auch als Brettspie- 
le gibt, möchte ich auf sie nicht 
eingehen. Auch die sogenann- 
ten Adventures (Abenteuer- 
spiele) gibt es in einer etwas 
»unmoderneren« Fassung als 
Frage- und Antwort-Buch. Na- 
türlich ist das Spielen eines Ad- 


ventures mit dem Computer 
viel komplexer und interessan- 
ter, aber sie zählen nicht zuden 
Computerspielen, die wir hier 
erläutern wollen. Wer wissen 
möchte, wie man ein 
Adventure pro- 
grammiert, 
sei auf 
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64'er-Sonderhefte 4/86 und 
2/85 verwiesen. Dort finden 
Sie Programmierkurse für Ad- 
ventures. Das typische Com- 
puterspiel gibt es eigentlich 
gar nicht - dafür immer wieder 
Spiele (und das ist gut so), die 
völlig neuartige Spielideen ha- 
ben. Man kann sie aber größ- 
tenteils in bestimmte Katego- 
rien einordnen: 
1. Adventures 
spiele 

2. Geschicklichkeitsspiele, 
3. Actionspiele 
4. Simulationen 


und Rollen- 


5. Strategiespiele 

Sicherlich gibt es auch Spie- 
le, die nicht in diese Tabelle 
passen; uns sollen Geschick- 
lichkeits- und Actionspiele am 
meisten interessieren, denn 
diese sind nicht nur programm- 
technisch am aufwendigsten, 
sondern oft auch am ein- 
drucksvollsten. 

Wie Ist ein solches 
Spiel aufgebaut? 


IeU-R-5 


Generell bestehen diese 
Spiele aus folgenden Teilen: 
- Grafik 
- handelnde Figuren 
- Sounds (Geräusche) 
- Hintergrundmusik 


- Spielablauf 
Der Punkt »Spielablauf« 
dürfte einigen noch unklar 
sein. Der Spielablauf ist das 
schwierigste am ganzen Spiel, 
Die Grafik kann noch so form- 
vollendet, die Musik noch so 
perfekt sein, wenn der Ablauf 
nicht »in Ordnundg« ist, ist das 
Spiel höchstens noch halb so 
gut. Unter dem Spiel- 

ablauf versteht man 

die Spielidee und 

die daraus 

resultie- 


' rende Ko- 

ordination der 

Spielfiguren, die Er- 

höhung der Punktzahl, das 

Verlieren der Leben und so 
weiter, 

Nehmen wir als Beispiel 
»Pac Man« (Bild 2). Auf dem 
Bildschirm ist ein Labyrinth, 
dessen Gänge mit Punkten 
aufgefüllt sind. Unser Pac Man 
hat nun die Aufgabe, durch das 
Labyrinth zu rasen und diese 
Punkte »aufzumampfen«. Hin- 
derlich sind ihm dabei aller- 
dings vier Gespenster, die ihn 
verfolgen. Verzehrt Pac Man 
einen der Eckpunkte, so hat er 
für einige Sekunden die Fähig- 
keit, die Gespenster genüßlich 
zu verspeisen. Je nachdem, 
wieviel und was unser Pac Man 
verzehrt, steigt die Punktzahl, 
Wird er von einem der Gespen- 
ster berührt, so verliert er ein 
Leben. Sind keins Leben mehr 
vorhanden, so ist das Spiel zu 
Ende. Das wäre nur das We- 
sentliche. Eine ganze Menge 
für das simple Spiel, nicht 
wahr? Es tauchen hier nun ei- 
nige Probleme auf, zum Bei- 
spiel: Wie soll sich unser Pac- 
Männchen über den Bild- 
schirm bewegen? Es soll mit 
dem Joystick bewegt werden, 
darf aber die Wände des Laby- 


rinths nicht überschreiten. Wie 
sollen die Gespenster bewegt 
werden? Sie sollen die Wände 
des Labyrinths ebenfalls nicht 
überschreiten. Aber nach wel- 
cher Vorschrift sollen sie sich 
durch die Gänge bewegen? 
Das ist ein großes Problem. 
Läßt man die Geister per Zufall 
durch die Gänge wandern, so 
Ist das Spiel zu leicht. Läßtman 
sie »intelligent«, also Pac Man 
folgend, durch die Gänge 
schleichen, ist das Spiel zu 
schwer, Man macht hier einen 
Kompromiß zwischen intelli- 
genten und zufälligen Bewe- 
gungen. 

Warum in Assembler? Ac- 
tion oder Geschicklichkeits- 
spiele werden praktisch 
immer In Maschinen- 
sprache ge- 
schrieben, 
da das 


Basic des 
C64 die Ge- 
schwindigkeit einer 


Kursübersicht 


Teil 1: Grundlagen: Was 
ist ein Spiel? Wie geht 
man grundsätzlich an die 
Programmierung heran? 


Teil2; Rasterzeilen-Inter- 


rupts und deren problemlo- 
se Programmierung wer- 
den anhand mehrfarbiger 
Bildschirmrahmen gezeigt. 


Teil 3: Wir programmieren 
Bildschirmsplittings mit Hil- 
fe des Rasterzeilen-Inter- 
rupts. Wie baut der Raster- 
strahl das Monitorbild auf? 


Teil 4: Spritebewegung und 
“animation im Interrupt. Wie 
kann man Kollisionen fest- 
stellen? 


Teil 5: Individuelle Zeichen- 
sätze selbst erstellen und In 
eigene Programme einbin- 
den. 


Teil 6: Flimmerfreies Soft- 
scrolling. Wir entwickeln ei- 
ne »sanfte« Scrollroutine. 
Teil 7: Sound- und Musik- 
programmierung. Wir erar- 
beiten eine Routine zum 
Abspielen eigener Sounds 
und Musikstücke, 


Teil 8: Das Spiel. Wir doku- 
mentieren ein typisches 
»Baller«-Spiel, das alle Ele- 
mente der Kursteile 1 bis 7 
enthält, 
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Schnecke nur selten über- 
schreitet. Den Gelegenheits- 
programmierern wird @s viel- 
leicht noch nicht so dramatisch 
aufgefallen sein, wer aber ein- 
mal versucht hat, eine Bitmap 
(hochauflösende Grafik) in Ba- 
sic zulöschen, wird mir zustim- 
men, Eine solche Aktion dau- 
ert um die 3 Minuten (je nach 
Länge des Programmes). In 
Assembler dagegen geht dies 
im Bruchteil einer Sekunde 
vonstatten, so daß man gar 
nicht sehen kann, wie die Gra- 
fik Byte für Byte verschwindet, 
Ferner lassen sich in Assem- 
bler Dinge realisieren, von de- 
nen ein Basic-Programmierer 
nurträumen kann. Man ist zum 
Beispiel In der Lage, die 20 
KByte RAM zu nutzen, die nor- 
malerweise durch das Be- 
triebssystem verdeckt werden, 


man kann zwei Programme 
praktisch gleichzeitig ablaufen 
lassen, und, und, und... 

Wie geht man nun an die 
Programmierung eines Spie- 
les heran? Zuallererst ist eine 
möglichst originelle Spielidee 
erforderlich. Man sollte dann, 
bevor man sich an den Compu- 
ter setzt, zunächst einen Ab- 
laufplan (Bild 4) anfertigen und 
besser noch einmal einige 
Nächte drüber schlafen, bis 
man sicher ist, alles erfaßt zu 
haben. Natürlich kann man 
kleine Verbesserungen auch 
noch am fertigen oder fast fertl- 
gen Spiel vornehmen. Fällt ei- 
nem jedoch noch eine grund- 
sätzliche Änderung ein, so ist 
diese doch im allgemeinen 
sehr schwer nachträglich ein- 
zubauen. Nach dem Ablauf- 
plan überlegt man sich, wie 
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Rasterzeilenr Interrupt-Demo 


Im ’Spielekurs 
lueften wir 


fuer Assenblerfreaks’ 
dieses bisher so gut 


gehuetete Geheimnis der Interruptfans 


en — | 
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1] Durch Programmierung des Rasterzeilen-Interrupts lassen 
sich derartige Effekte im Bildschirmrahmen erzielen 


Es begann alles im Jahre 
1985. Zum Geburtstag be- 
kam ich einen C64 mit Da- 
tasette. Nach etwa einem 
halben Jahr konnte ich eini- 
germaßen mit dieser Wun- 
dermaschine umgehen: 
Die ersten Gehversuche in 
Basic waren erfolgreich. 
Schnell entstand ein fanta- 
stisches Grafik-Programm, 
das so unbrauchbar war, 
daß es kurz nach der Fertig- 
stellung in der untersten 
Schublade verschwand. 
Kurze Zeit später versuchte 
ich mich in Maschinenspra- 
che. Ein recht hochent- 
wickeltes Programm diente 
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Steckbrief des Autors: 
Harald Rosenfeldt 


zum Erstellen von Program- 
men in Basic. Ein Freund 
hatte mir geraten, dieses 
Programm an das 64er- 
Magazin zu schicken: So 
entstand das Listing des 
Monats 1/88, »Master Tool«. 
Kurz nach der Fertigstel- 
lung des Master Tools hatte 
ich meinem C64 einen 
zweiten Soundchip einge- 
baut. Leider mußte ich fest- 
stellen, daß es keine Soft- 
ware für diese Erweiterung 
gab und programmierte 
deshalb den »Musik- 
Assembler«, das Listing 
des Monats im Januar 1989. 
(Harald Rosenieldt) 
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2) Die Scrollgrafik von »Pacmania« steht Modell für die eigene 


Spiele-Programmierung 


man dies alles in die Tat um- 
setzt. Fangen wir bei der Grafik 
an. Wir bleiben beim Beispiel 
„Pac Man«, Zunächst muß das 
Labyrinth aufgebaut werden. 
Das könnte man nun mit einer 
hochauflösenden Grafik ma- 
chen. Man zeichnet beispiels- 
weise dieses Labyrinth mit Hi- 
Eddi oder Koala-Painter und 
speichert es auf Diskette ab. 
Diese Möglichkeit ist sicherlich 
nicht die beste, da eine Bitmap 
8 KByte (Kilobyte, 8 x 1024 By- 
te) kostet. Man benutzt unter 
anderem deshalb den norma- 
len Zeichensatz-Modus des 
VIO (Videochip). Dieser benö- 
tigt nur 1 KByte für das Video- 
RAM. Spiele jedoch mit dem 
gewöhnlichen Zeichensatz 
des C64 aufzubauen, ist auf 
die Dauer etwas eintönig. Des- 
halb nutzen wir die techni- 
schen Gegebenheiten des 


©6564, eigene Zeichensätze zu 
installieren. Ein Zeichensatz 


benötigt 2 KByte. Video-RAM 
und Zeichensatz benötigen zu- 
sammen 3 KByte. Wie Sie se- 
hen, wesentlich weniger als ei- 
ne Bitmap. Man erstellt sich al- 
so einen eigenen Zeichensatz 
mit einem Character-Editor, 
dessen Zeichen dann auf dem 
Bildschirm zu einer Gesamt- 
grafik zusammengesetzt wer- 
den. Wie dies im einzelnen 
läuft, erfahren Sie in einem 
späteren Teil dieses Kurses. 
Dann werden die Spielfiguren 
benötigt, also Pac Man und die 
Gespenster. Hierfür nutzen wir 
die Fähigkeit des C64, soge- 
nannte Sprites (siehe Lexikon) 
darzustellen. Man erstellt sich 
diese Sprites mit einem Sprite- 
Editor, Hat man nun die Grafik- 
und Sprite-Daten auf Diskette, 
überlegt man sich, mit welcher 
Technik gearbeitet werden 
muß. Gewöhnlich kann man 
nämlich nicht einfach Maschi- 
nenroutinen aus einer Pro- 


$) »Serollbildschirmes sind ein Zeichen für ausgefeilte Spiele. 
Bei »Hyperthrust« gibt es sogar zwei unabhängig bewegbare 
Hintergrundgrafiken (»Bildschirmsplitting«). 


Punktfzahl auf 0 setzen 
Labyrinth aufbauen 
Pac Man darstellen 
Geister darstelien 
Leben auf 3 satzen 


Wurde 
Pac Mon von 
einem Geist 

berührt 

? 


ein Leben abziehen 


keine 
Leben mehr 
? 


Befindet 
sich Poc Man 
auf einem 
Punkt? 


Punktzahl erhöhen 
Ton erzeugen 
Punkt löschen 


Pac Man in 
Joystickrichtung 
bewegen 


Geister bewegen 


(4) Ein Flußdiagramm, hier für ein Spiel ähnlich »Pacmania«, 
ist eine wertvolle Gedankenstütze für jedes Programmierprojekt 


Anforderungen 
zur Kursteilnahme 


Der Programmierkurs 
»Spieleprogrammierungfür 
Assemblerfreaks« ist an As- 


semblerkundige gerichtet 
und knüpft von den Ansprü- 
chen her an den Assem- 
blerkurs für Einsteiger an. 
Dieser Kurs begann im 
64’er-Magazin 6/88 und en- 
dete in der Ausgabe 2/89, 


grammbibliothek zusammen- 
fügen (linken); die Strukturen 
der einzelnen Teilprogramme 
sind meist voneinander abhän- 
gig, wobei die Art der Grafik- 
verwaltung alle anderen Pro- 
grammabschnitte wesentlich 
beeinflußt. Bei dem Beispiel 
»Pac Man« wäre eine Verknüp- 
fung fertiger Unterprogramme 
noch denkbar, da man einen 
stehenden Bildschirm hat. Es 
gibt aber auch, wie Sie wahr- 
scheinlich wissen, sogenannte 
»scrollende Bildschirme« (Bild 
3). Das sind Grafiken, die sich 
im ganzen über den Bildschirm 
bewegen, es bewegen sich al- 
so nicht nur die Figuren, son- 
dern auch der ganze Hinter- 
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grund. Da diese Technik sehr 
kompliziert ist, wird erst später 
in unserem Kurs darauf einge- 
gangen. Hat man aber einen 
stehenden Bildschirm, ist das 
Darstellen der Grafik selbst 
kein großes Problem. Man 
schreibt nun zuerst die benö- 
tigten Routinen, die zum Bei- 
spiel den eigenen Zeichensatz 
darstellen, die Sprites bewe- 
gen und gegebenenfalls auch 
den Bildschirm scrollen, Um 
bei unserem heiß geliebten 
Beispiel zu bleiben: Man 
schreibt die Routine, die den 
neuen Zeichensatz installiert, 
die das Labyrinth mit diesen 
neuen Zeichen aufbaut und 
die Routine, die Pac Man und 
die Gespenster über den Bild- 
schirm flitzen läßt, also alles, 
was zur Bildschirmdarstellung 
gehört. Nach sorgfältigem (!) 
Austesten der Routinen macht 
man sich an den Sound heran. 
Unter Sound versteht man die 
Geräusche, die der Computer 
während des Spieles von sich 
gibt, zum Beispiel wenn Pac 
Man einen Punkt verzehrt. 
Einige Spiele haben auchei- 
ne Hintergrundmusik. Eine ei- 
gene Musik für ein Spiel zu 
komponieren, wird wohl nur 
den wenigsten musikalischen 


KURS 


Computerfreaks vorbehalten 
sein. Man kann aber auch ferti- 
ge Musikstücke, die es in je- 
dem Notengeschäft zu kaufen 
gibt, in den Computer einge- 
ben. Nun schreibt man sich die 
Geräusch- und Musikroutinen, 
Diese müssen natürlich so ge- 
halten sein, daß sie mit den 
Grafikroutinen zusammenar- 
beiten (sprich: keine gemein- 
sam benutzten Speicherzellen 
besitzen usw.). Jetzt hat man 
alles für die »Fassäade« fertig. 
Nun müssen Sie Ihren hoffent- 
lich bis ins Detail gehenden 
Ablaufplan, auch Flußdia- 
gramm genannt, in die Tat um- 
setzen. Dieser Programmteil 
sagt den schon existierenden 
Grafik- und Soundroutinen, 
was sie wann tun müssen. In 
Basic würde man sagen; Es 
läuft vorwiegend auf IF-THEN- 
Konstruktionen heraus (siehe 
Bild 4). 

Das wär’s eigentlich schon. 
Hört sich ganz einfach an, 
oder? Ganz so einfach, wie es 


sich anhört, ist es aber bei wei- 
tem nicht. Zunächst einmal 
müssen Sie Assembler eini- 
germaßen beherrschen. Dann 
müssen Sie gut zeichnen kön- 
nen, Sie müssen gute musika- 
lische Fähigkeiten aufweisen 
und nicht zuletzt: Sie müssen 
viel Fantasie und eine aufre- 
gende Spielidee haben. Das 
ist vermutlich auch der Grund, 
warum ein Großteil aller Spiele 
im Teamwork entstanden ist, 
Das sollte Sie allerdings nicht 
abschrecken, nobody Is per- 
fect. Natürlich kann man auch 
gute Spiele schreiben, wenn 
man eine oder mehrere dieser 
Voraussetzungen nicht erfüllt. 

Die oben genannten Fähig- 
keiten nützen Ihnen allerdings 
gar nichts, wenn Sie nicht wis- 
sen, wie man an so ein Projekt 
im Detail herangeht und vom 
Gedanken letztendlich zum 
Spiel kommt. Wie diese Dinge 
Im einzelnen funktionieren, er- 
fahren Sie in den nächsten 
Ausgaben. (H. Rosenfeldt/ap) 


Lexikon für Einsteiger 


Eine Bitmap ist eine 
Computergrafik, bei der 
man Punktfür Punktsetzen 
oder löschen kann. Diese 
Punkte nennt man Pixel, 
Bei dem normalen Textbild- 
schirm, der nach dem Ein- 
schalten des C64 in Aktion 
tritt, kann man den Inhalt 
des Schirmes nur Zeichen- 
weise verändern (8 x 8 Pi- 
xel). Jedem Pixel In einer 
Bitmap ist ein Bit in einem 
Speicherbereich zugeord- 
net. Durch Setzen oder Lö- 
schen eines Bit wird das zu- 
gehörige Pixel gesetzt oder 
gelöscht. 


Unter Scrolling versteht 
man das Verschieben eines 
ganzen Bildschirminhaltes, 
so daß es wie ein bewegter 
Hintergrund aussieht. Dies 
funktioniert nur mit einem 
Textbildschirm, da hier nur 
das Video-RAM (1K) umko- 
piert werden muß. Eine Bit- 
map erstreckt sich über el- 
nen Speicherbereich von 8 
KByte, Diese 8 KByte um- 
zukopieren, dauert auch in 
Assembler einfach zu 
lange. 


Ein Sprite ist ein auf dem 
Bildschirm verschiebbares 
Bildchen. Man kann mit ei- 
nigen einfachen POKE-Be- 


fehlen den Standort dieses 
Bildchens verändern. Der 
VIG (Videochip) überlagert 
es mit dem Hintergrund, so 
daß beim Verschieben des 
Sprites deutlich der Effekt 
von Vordergrund Hinter- 
grund zustande kommt. 
Sprites eignen sich durch 
ihre einfache Handhabung 
hervorragend zur Program- 
mierung von Computer- 
spielen. 


Das Video-RAM beim 
064 ist ein 1000 Byte lan- 
ger Speicherbereich, der 
normalerweise von Adres- 
se 1024 bis Adresse 2023 
liegt. Durch POKEn in die- 
sen Speicherbereich läßt 
sich der Inhalt des Bild- 
schirmes verändern. Schrel- 
ben Sie zum Beispiel eine O 
in Speicherzelle 1024 (PO- 
KE 1024,0), erscheint ein 
»Klammeraffe« (»@«) in der 
linken, oberen Ecke. 
Schreiben Sie eine O in 
Speicherzelle 1025, er- 
scheint ein »Klammeraffe« 
ein Zeichen weiter rechts. 
Das Video-RAM ist zeilen- 
weise aufgebaut. Die er- 
sten 40 Speicherzellen 
(1024-1063) repräsentieren 
die erste Bildschirmzeile, 
die nächsten 40 Speicher- 
zellen die darauf folgende 
Zeile usw. 
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inärsystem und Daten- 

ausgabe waren die The- 

men des ersten Kursteils, 
In dieser Folge soll die Daten- 
eingabe und anschließend die 
Kombination von beiden er- 
klärt und besprochen werden. 
Zum Abschluß dieses Kursteils 
werden elektronische Schalt- 
verstärker vorgestellt, die zum 
Schalten größerer Lasten 
durch den Computer fast im- 
mer benötigt werden. 

Mit POKE 56579,0 lassen 
sich zum Beispiel alle Ports als 
Eingänge schalten. Eine be- 
stimmte Binärzahl wird durch 
Beschalten der Interfaceein- 
gänge mit 5 beziehungsweise 
0 Volt angelegt. Man kann sie 
auch von den LEDs des Aus- 
gabeteils anzeigen lassen. 
Über den Befehl PRINT PEEK 
(56577) wird der User-Port (die 
parallele Benutzerschnittstel- 
le} gelesen und dezimal auf 
dem Bildschirm angezeigt. Der 
gelesene Wert kann auch einer 
Variablen, zum Beispiel A, zu- 
gewiesen werden, wie dies Im 


tungsregister, Zeile 40 sorgt 
dafür, daß zuerst der Text, der 
in Anführungszeichen steht, 
auf dem Bildschirm ausgege- 
ben und danach das eingele- 
sene »8-Bit-Wort« dezimal an- 
gezeigt wird, Liegen alle acht 
Eingänge auflogisch »1« bezie- 
hungsweise 5 Volt, so er- 
scheint am Bildschirm der 
Wert 255. Nach etwa 3 Sekun- 
den (Zeile 60) werden erneut 
die acht Ports gelesen und de- 
zimal angezeigt. Mit der RUN/ 
STOP-Taste läßt sich das Pro- 
gramm abbrechen. 

Das zweite Programmbei- 
spiel »Impuls-Zähler« (Listing 
2) Ist ein sehr vielseitig ver- 
wendbares Programm und soll 
hier näher erläutert werden, 
Wie der Name bereits aussagt, 


Listing 1. Mit diesem kleinen 
Programm läßt sich der Umgang mit dem User-Port üben 


REM: DATENEINGABE 


BA=5657& 
PORE RB,Q 
PRINT " 
PRINT: PRINT 
FOR I= 1 
GoTo au 


: DB=BA#+1 


GELESENE DATEN: * 


: RB=BAr3 


;PEEK(DE) 


TO S3@@00: NEXT 


Listing 2. Sollen Impulse von mechanischen Tastern oder 
Lichtschranken gezählt werden, läßt sich dieses 
Programm auch als Unterprogramm hervorragend einsetzen 


16 REM: 
19: 3 

28 BA= 585756 : DB= BA+i 
38 POKE RB,254 : X=9 
AB A = PEEK(DB) AND 1 
5@ IFA = ® THEN 48 

BU X = X+ti 

?% A = PEEK(DR) AND 1 
82 IF A = 1 THEN ?8 

98 PRINT:PRINT X 
10@ REM: IF X >= 
119 REM: 
128 GOTO 4@ 


IMPULS-ZAEHLER 


zweiten und dritten Beispiel 
ausgeführt ist. 
Programmbeispiele zur 
Dateneingabe: 

Daserste Programm »Daten- 
eingabe« (Listing 1) dient zum 
Üben und zum Experimentie- 
ren mit den Portleitungen. 

Zeile 30 setzt, wie eben be- 
schrieben, das Datenrich- 


86 Zar 


: EB= BA#3 


SOLLVERT THEN .... 
‚ SCHALTBEFEHL 


AUSFUEHREN! 


lassen sich damit Impulse von 
einem mechanischen Taster 
oder Schalter, einer Licht- 
schranke sowie auch Impulse 
eines Logikbausteins zählen. 
Zeile 30 schaltet zum Zählen 
nur Port O aufEingang. Alle an- 
deren Ports sind Ausgänge 
und könnten irgendwelche 
Schaltfunktionen, wie die 


REM-Zeilen 100/110 andeuten 
sollen, übernehmen. In dieser 
Zeile wird außerdem die Zähl- 
variable X auf Null gesetzt, da- 
mit der Software-Zähler auch 
richtig von Null zu zählen be- 
ginnt. Zur Eingabe von Impul- 
sen ist der Taster beziehungs- 
weise Schalter (über +5 Volt 
beim GRS-Interface oder über 
0 Volt beim Mini-Interface) mit 
Port 0 zu verbinden. In Zeile 40 
wird nur Port 0 gelesen (be- 
dingt durch die »AND 1«-Ver- 
knüpfung) und der Variablen A 
zugeordnet. Zeile 50 geprüft, 
ob schon ein Impuls (logisch 1) 
eingelesen worden ist. BelA = 
0 liegt noch kein Zählimpuls 
vor und das Programm springt 
zur Zeile 40 und liest erneut 
Daten. Bei A = 1, das heißt A 
ungleich 0, liegt ein Zählimpuls 
vor und das Programm ver- 
zweigt zur Zeile 60, wo es die 
Zählvariable um 1 erhöht, 
Danach muß das Programm 
prüfen, ob der aktuelle Zählim- 
puls nunmehr beendet ist oder 
nicht. Denn bevor ein neuer 
Impuls gezählt werden kann, 
muß der vorhergehende Im- 
puls beendet sein, das heißt 
der Eingang auf logisch 0 lie- 
gen. Diese Überprüfungsrouti- 
ne ist Aufgabe der Zeilen 70 
und 80. Hier liest der Computer 
so lange Daten ein und wartet, 
bis die angesprochene Bedin- 
gung erfüllt ist. Zeile 90 be- 
wirkt, daß der aktuelle Zähler- 
stand auf dem Bildschirm er- 
scheint. Erreicht der Zähler ei- 
nen bestimmten Sollwert, kann 
ein Schaltbefehl ausgegeben 
werden, wie die Zeilen 100/110 
andeuten. Anschließend 
springt das Programm durch 
den GOTO-Befehl wieder zur 
Zeile 40, um erneut Daten ein- 
zulesen. Beenden läßtsich das 
Programm durch Drücken der 
RUN/STOP-Taste. Nun sollen 
hierzu noch einige praktische 
und technische Hinweis: 
Dieses Programm kann als 
Ausgangsbasis oder Unterpro- 
gramm für größere Meß-, 
Steuer- und Regelprogramme 
eingesetzt werden. Es verar- 
beitet etwa sieben Impulse pro 
Sekunde. Wird der PRINT-Be- 
fehl (Zeile 90) weggelassen, so 
lassen sich maximal 25 Impul- 
se pro Sekunde zählen (beim 


Messen, Steue 


TEIL 2 


Nachdem in der letzten 
Ausgabe die Grundla- 
gen ausführlich bespro- 
chen wurden, werden 
wir uns in diesem Teil 
mit anspruchsvolleren 
Themenbereichen wie 
einer computergesteu- 
erten Ampelanlage und 
einem Impulszähler 
beschäftigen. 


Kursübersicht 


Teil 2. UesrPoripiosrem- 
mierung-Datenausgabe: 

Beispiele zur Dateneinga- 
be, einfache Ampelsteue- 


ikrocskunden 3 
a &: nes uk t 


undAr Ne Digital. 
voltmeter, Ampelschältung, 
Prozeßsteuerung 


rn, Regeln 


C128 im »Fast«-Modus ist es 
die doppelte Anzahl). Durch 
die relativ langsame Basic-Ver- 
arbeitung werden Störimpulse 
nicht mit ausgewertet. 

Das angegebene Programm 
funktioniert mit dem GRS-In- 
terface sowie dem Mini-Inter- 
face gleich gut. In Verbindung 
mit den verschiedensten Licht- 
schranken sowie anderen Im- 
pulsgebern wird es noch bei 
Robotersteuerungen einge- 
setzt werden. 

Schnelle Zählanwendungen 
werden bei der Frequenzmes- 
sung in einem der folgenden 
Kursteile besprochen. 

Das dritte Programm »1-Bit- 
Uhrs (Listing 3 und Bild 1) soll 
bereits eine Vorstellung vermit- 
teln, welche Möglichkeiten 


und logisch 1 müssen gleich 
lang sein. (Die Minuten-Impul- 
se des Logitron-Quarzoszilla- 
tors erfüllen die Bedingung, 
die Sekunden-Impulse dage- 
gen nicht!) Der Ausgang des 


[1] Mit relativ einfachen Digitalbausteinen läßt sich eine 
komfortable »1-Bit-Uhr« realisieren 


Listing 3. Zusammen mit einem 
genauen Impulsgeber ersetzt das Programm eine Hardwareuhr 


REM: 
ı 


BA= 56576 : 


ı1-BIT-UHR 


DB= BA+1l : RB=BA+3 


FOKE RB,254:PRINT:PRINT:PRINT 
PRINT " TAG=T, STUNDEN=H,{2SPACEIMINUTE 


N=M" 

PRINT:INPUT T,H,M 
ae 
GOTO 138 


A=PEEK{DB) AND 1:REM: 


IF A = B THEN 2208 
M = M+@.5 


IF M >=6@ THEN M=® : 
IR H >=24 THEN H=2 : 


NUR PORT & GEL. 


H=H#1 
T=T+1 


PRINT:PEINT:PRINT:PRINT 


PRINT "TAGE : 
PRINT " 
PRINT T;" 
EI";M 


STUNDEN : 


MINUTEN" 


:C2SPAGEI "Hi "CISPACEI:CISFAC 


TT = 1@000*T + 19@*H + M 


REM: IF TT >= 


SZ THEN,.. 


„SCHALTBEFEHL 


REM: AUSFUEHREN (DATENAUSGABE) ! 


FRINT ‚,,TT 
LET B 
FOR I 


A 
= 1 TO 198 
GOoToO 88 


sich mit der Verwendung rela- 
tiv einfacher Digitalbausteine 
ergeben. Dieses Programm ist 
(eventuell leicht abgeändert) 
auch als Unterprogramm für 
größere Steuer- und Regelpro- 
gramme geeignet. Mit dem 
Programm sowie einem geeig- 
neten und genauen Impulsge- 
ber (Quarzoszillator) für Minu- 
ten oder Sekunden läßt sich oft 
eine externe Hardware-Uhr er- 
setzen. Damit die Uhr dann 
auch sicher funktioniert, muß 
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NEXT 


das Programm mindestens 
zweimal pro Minute (Sekunde) 
die Zeit abfragen oder einle- 
sen. Das heißt die Abfragefre- 
auenz des Programms muß 
mindestens doppelt so hoch 
wie die der Zeitimpulse sein. In 
der übrigen Zeit kann das 
(Haupt-) Programm andere 
Meß-, Steuer- und Regelaufga- 
ben ausführen. Es ist immer 
darauf zu achten, daß die Zeit- 
impulse symmetrisch sind, das 
heißt die Impulse für logisch 0 


Impulsgebers Ist bei diesem 
vorgestellten Programm mit 
dem Eingang von Port O zu ver- 
binden. Das Programm ist für 
Minutenimpulse ausgelegt (f 
= go Hz); für andere Zeitim- 
pulse ist es natürlich entspre- 
chend zu ändern. Dies dürfte 
dem interessierten Leser nicht 
allzu schwer fallen, 
Programmhinweise: In Zeile 
30 wird das Datenrichtungsre- 
gister so programmiert, daß 
nur Port 0 ein Eingang ist. Die 
Zeilen 40 und 50 dienen zum 
Stellen der Uhr. Die Werte für 
Tage, Stunden und Minuten 
werden, durch zwei Kommas 
getrennt, eingegeben. Zeile 60 
weist den Variablen Aund Bzu- 
nächst den Anfangswert Null 
zu. In Zeile 70 verzweigt der 
Computer durch den GOTO- 
Befehl zur Zeile 130, zeigt die 
eingegebene Zeit an und 
springt danach wieder zur Zei- 
le 80 zurück. Hier wird nur Port 
0 (durch die AND 1-Verknüp- 
fung) gelesen und der dezima- 
le Zahlenwert der Variablen A 
(neuer, aktueller Zeitimpuls) 
zugeordnet. Das Minuten-Si- 
anal des Quarzoszillatorsistje- 
weils 30 Sekunden lang lo- 
gisch 1 und danach 30 Sekun- 
den lang logisch 0. Zeile 90 
prüft, ob. noch die Bedingung 
»A = B« gilt, das heißt das 
neue Signal gleich dem alten 
Signal ist. Trifft das zu, ist noch 
keine halbe Minute vergangen 
und das Programm springt in 


m — 


die Wartesthleife zur Zeile 220 
und anschließend wieder über 
230 zur Zeile 80 zum erneuten 
Einlesen von Port 0. 

IstA ungleich B, so ist bereits 
die Zeitspanne von einer hal- 
ben Minute vergangen, und in 
Zeile 100 werden zum Minuten- 
zähler M jeweils 0,5 Minuten 
hinzuaddiert. Sind 60 Minuten 
erreicht, sowirdin Zeile 110. der 
Minutenzähler auf Null gesetzt 
und der Stundenzähler H um 1 
erhöht. Entsprechend verfährt 
die nächste Zeile mit den Ta- 
gen. Die Zeilen 140 bis 160 sor- 
gen schließlich dafür, daß jede 
halbe Minute die aktuelle Zeit 
auf dem Bildschirm erscheint, 
Die Variable TT in Zeile 170 hat 
die Aufgabe, die Zeitangaben 
in eine praktische und eindeu- 
tige Dezimalzahl zu wandeln, 
die dann für zeitgenaue und 
leicht einstellbare Schaltbe- 
iehle, wie dies in den Zeilen 
180 bis 190 angedeutet ist, gut 
verwendet werden kann. Zeile 
210 weist den zuvor gelesenen 
Wert A (aktueller Wert) der Va- 
riablen B als nunmehr »alten 
Wert« zu, um dann wieder ei- 
nen neuen, aktuellen Wert A 
einlesen zu können. 

Mit diesem Programm läßt 
sich auf recht einfache Weise 
eine frei programmierbare 
Mehrfachschaltuhr program- 
mieren, die von Sekunden bis 
zu Wochen reicht. 

Die bisher vorgestellten 
neun Programmbeisplele mö- 
gen zunächst erst einmal ge- 
nügen, um sich in die Grundla- 
gen der User-Portprogrammie- 
rung einzuarbeiten und mit der 
Arbeitsweise der beiden Inter- 
faces vertraut zu werden. 

Im weiteren Kurs folgen in 
der Regel etwas umfangrei- 
chere und anspruchsvollere 
Anwendungen, die auf diesen 
Grundlagen der User-Portpro- 
grammierung aufbauen und 
das Wissen darüber dann 
auch meist voraussetzen. 


Ampelsteuerungen 
mit Computer 


Zur Steuerung von Ampeln 
werden Digitalbausteine häu- 
fig verwendet. Der Computer 
jedoch eignet sich optimal für 
solche Steuerungen, da das 
Programm sehr leicht geän- 
derten Anforderungen ange- 
paßt werden kann. Selbst die 
Realisierung »intelligenter Am- 
peln«, das heißt nach Ver- 
kehrsaufkommen geregelter 
Ampeln, bereitet mit einem 
Computer keine größeren 
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Schwierigkeiten mehr. Dieses 
Thema wird erst in einem spä- 
teren Kursteil vertieft, nach- 
dem weiteres Grundlagenwis- 
sen vermittelt worden ist. 

Zur Ampelsteuerung mit 
dem Computer benötigt man 
außer einem Interface noch je 
eine Transistor-Verstärkerstufe 
für jede der einzelnen Lampen 
beziehungsweise Leuchtdio- 
den der Ampeln (Schaltver- 
stärker am Ende dieses Kurs- 
teiles!). Auch ansprechende 
und passende Bausteine, die 
die farbigen Lampen (LEDs) 
mit dem entsprechenden Lam- 
pentreiber bereits enthalten, 
sind natürlich für diese Versu- 
che geeignet. 


2] Die Logitron-Ampel. 
GRS-Interface. 


Die verschiedenen Ampelphasen - Dualzahlen mit den 
zugehörigen Dezimalzahlen 


Soll der Computer nun die 
drei Lampen einer Ampel steu- 
ern, muß er eine entsprechen- 
de dreistellige Dualzahl an ei- 
ner geeigneten Schnittstelle 
(User-Port) ausgeben. Da bei 
Kreuzungen in der Regel vier 
Ampeln, von denen jeweils die 
zwei gegenüberliegenden par- 
allelgeschaltet sind, vorkom- 
men, ist eine Schaltung für 
zwei unabhängige Ampeln | 
und II für die beiden Straßen- 
züge einer Kreuzung zu ent- 
wickeln. Für diese Steuerung 
ist eine 6stellige Dualzahl 
durch den Computer auszuge- 
ben oder zu schreiben. Die Zu- 
ordnungstabelle (Tabelle) so- 
wie die Bilder 2 und 3 der 
Schaltung sollen uns diesen 
Sachverhaltverdeutlichen. Die 
acht Computerausgänge sind 
zum besseren Verständnis 
ebenfalls noch mit in die Tabel- 
le aufgenommen. 

Eine duale 1 zeigt an, daß 
die betreffende Lampe der ent- 
sprechenden Ampel ein-, eine 
0, daß sie ausgeschaltet ist. 
Die richtige Phasenfolge (rot - 
rot/gelb - grün - gelb) müßte al- 
len (als Verkehrsteilnehmer!) 
bekannt sein. Hat man nun die 
Tabelle verstanden, so redu- 
ziert sich die Steuerung der 
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beiden Ampeln auf die Ausga- 
be von 6stelligen, geeigneten 
Dualzahlen, die erst ins Zeh- 
nersystem umgerechnet wer- 
den müssen, bevor sie ausge- 
geben werden, Diese Aufgabe 
des Umrschnens könnte der 
Computer auch in einem Un- 
terprogramm erledigen (siehe 
dazu auch C64-Handbuch 
Seite 78/79), Nach jeder ge- 
schriebenen Zahl muß noch 
eine passende Zeitschleife 
(rechter Teilder Tabelle) folgen, 
damit auch der zeitliche Ablauf 
der Ampelphasen stimmt. Am 
Ende aller sechs Phasen wird 
mit GOTO zum Anfang zurück- 
gesprungen, so daß dereinmal 
gewählte und eingestellte Zy- 
klus sich ständig wiederholt. 
Ein solches Steuerpro- 
gramm (Ampel I) (Listing 4) ist 
mit einem Computer recht ein- 
fach zu erstellen und die Pha- 
senfolge leicht (softwaremä- 
ig) zu ändern. Legt man Wert 
auf absolut genaus Zeiten, so 
sind in den beiden Ampelpro- 
grammen jeweils die Zeit- 
schleifen (Zeilen 530 oder 70) 
mit einer genauen Uhr zu ei- 
chen. Eine elegantere Form 
bekommt das Programm, 
wenn man die Dezimalzahlen 
sowohl für die Lichtphasen als 


\ Dose .- [ eser] en 
3) Die LED-A 
angesteuert 


auch für die Verweilzeiten in 
DATA-Zeilen unterbringt, wie 
es das Programm Ampel Il (Li- 
sting 5) exemplarisch zeigt. 
Nimmt man noch die unbe- 
nutzten Ausgänge von Port 6 
und Port 7 hinzu, so könnte 
man durch Ausgabe von 8stel- 
ligen Dualzahlen auch noch 
die vier Fußgängerampeln die- 
ser Kreuzung unabhängig von- 
einander steuern, indem man 
wieder die gegenüberliegen- 
den Fußgängerampeln parallel 
schaltet und die jeweils grüne 
Lampe der beiden restlichen 
Ampeln über »NICHT-Rot«, al- 
so über je ein NICHT-Gatter, 
steuert. So ist es möglich, mit 
den beiden verbliebenen Aus- 


COMPUFER-NTERFATE 


mpel wird mit dem preiswerten Minüinterface 


Listing 4. Der C64 steuert eine Ampel 
REM *+* AMPEL I *k* 


BA=56576 : DB=BA+1 
POKE RB,255 
R 


ı RB=BA+3 
EM 

POKE DB,1@ :T=1 

GOSUB 582% 


POKE DB,25 :T=1 
GOSUB 592 


POKE DB,39 :T-8 
GOSUB 502 


POKE DB,17 + 
GOSUB 5BR 


POKE DB,11 : 
GOSUB 598 


POKE DB,12 :T 
GOSUB Sof 


GOoTO 58 


REM: UNTER-PROGRAMM 
REM: 


FOR I= 1 TO T*998 : NEXT 
RETURN 
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gängen 6 und 7 die insgesamt 
acht Lampen der vier Fußgän- 
gerampeln sinnvoll zu steuern. 
Die Programmerweiterung da- 
für ist für den interessierten Le- 
ser nun nicht mehr schwer zu 
schreiben. Es werden dafür 
dann außer den Ampelbaustei- 
nen mit Treibern noch zwei 
NICHT-Gatter benötigt. 

Für solche einfachen Pro- 
gramme ist ein Computer ei- 
gentlich »unterfordert«. Er ge- 
hört schließlich zu den Maschi- 
nen, denen man eine gewisse 
»Intelligenz« nachsagt. Daher 
sollauch ein Programm folgen, 
das die Möglichkeiten des 
Computers besser ausschöpft, 
als dies bis jetzt der Fall war. 
Unter dem Titel »Ampelschal- 
tung mit dynamischer Rege- 
lung zur Optimierung des Ver- 
kehrsflusses« wird dieses The- 
ma in einem späteren Kursteil 
wieder aufgegriffen. 

Die Datenleitungen des 
User-Ports sind sehr empfind- 
lich und eignen sich nur zum 
direkten Anschließen von Lo- 
gikbausteinen (mit der ent- 
sprechenden Vorsichtl). Strö- 
me in den Daten- beziehungs- 
weise Portleitungen über 3mA 
und erst recht Kurzschlüsse 
sowie Spannungen, die größer 
als 5,5 oder kleiner als 0 Volt 


sind, führen zur Zerstörung 
des Schnittstellenbausteins 
und damit zur Beschädigung 
des Computers. Diese mögli- 
che Computergefährdung ist 
beim Experimentieren mit dem 
ungeschützten User-Port be- 
sonders groß und wird durch 
die beiden Interfaces praktisch 
ausgeschaltet. Doch auch die 
beiden Interfaces liefern nur ei- 


| werz Uberwat 
© © 
Ey nerzarmat Au ISA 


Eye 


[@) Universeller Schaltverstärker zum Schalten mittlerer und 


großer Lasten durch den Computer 


18 REM x** AMPEL II *+# 


24 BA=565756 : DB=BA+l 
POKE RB,255 
R 
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Listing 5. Die elegante Lösung: Die Phasen des 
Ampel-Programms sind hier in DATA-Zeilen untergebracht 


ı RB=BA+3 


T 
IF A=12 THEN RESTORE 


62 POKXE DB,A c181> 
7% FOR I=1 TG T#99@ : NEXT 176> 
88 GOTO &u <@26 
938 : <@BE> 
188 DATA 10,1,25,1,39,8 «2523 
118 DATA 17,1,11,1,12,8 2372 


5] Drei Schaltverstärker mit Discitron-Lehrbausteinen aufgebaut 


nen Ausgangsstrom von weni- 
gen Milliampere. Daher ist in 
vielen Fällen eine Verstärkung 
des Ausgangsignals notwen- 
dig, wie zum Beispiel bei Glüh- 
lampen, Leuchtdioden und Re- 
lais. 

Bild 4 zeigt dazu eine sehr 
vielseitigg und nützliche 
Schaltung sowie deren Aufbau 
mit Discitron-Bausteinen (Bild 


5), Diese einfache Schaltung 
ist universell einsetzbar und 
eignet sich für fast alle vorkom- 
mende Fälle des Kurses. 

Als Transistor eignetsich gut 
der npn-Si-Transistor BSY 52 
oder ein entsprechender npn- 
Kleinleistungstransistor mit 
ähnlichen Werten. Als Glüh- 
lampen (La) können für die vor- 
gesehene Schaltung Lampen 
von 6 V mit einer Stromaufnah- 
me von 30 bis 300 mA verwen- 
det werden. Ebenso eignen 
sich Relais {5 V, 8V, 12V) mit ei- 
ner Stromaufnahme von bis zu 
300 mA. Bei höheren Lastströ- 
men {200 bis 300 mA) ist für 
den Schalttransistor ein Kühl- 
stern vorzusehen. Als Leucht- 
dioden können alle gängigen 
Typen, auch Jumbo-LEDs, ein- 
gesetzt werden. Der passende 
Vorwiderstand hierfür, der je- 
weils eine Leistung von 0,25 
Watt haben sollte, ist aus fol- 
gender Tabelle zu entnehmen. 


Betriebs- Vorwider- 


spannung UB stand AV 
180 Ohm 


220 Ohm 
390 Ohm 
560 Ohm 


m EHRT 


Die Spannungsversorgung 
(UB) der am Computer ange- 
schlossenen Geräte (sowie 
des GRS-Interfaces) erfolgt 
durch eine eigene, externe 
Gleichspannungsquelle, aus 
Sicherheitsgründen niemals 
aus dem Computer! Als exter- 
ne Spannungsquellen eignen 
sich Batterien (4,5 V), Akkus 
und Netzgeräte für Gleich- 
spannungen (preiswerte Fer- 
tignetzgeräte oder Bausätze). 

Für den fortgeschrittenen 
Bastler sei noch erwähnt, daß 
das IC ULN 2003 AN (Conrad- 
Katalog 89/Seite 493) sieben 
Darlington-Transistoren mit 
den entsprechenden Basiswi- 
derständen und Freilaufdioden 
enthält. Es ist als Treiber für 
Relais, Lampen und Displays 
gut geeignet und für Spannun- 
gen bis 50 V sowie Ströme bis 
500 mA ausgelegt. Die Schal- 
tung eines Verstärkers ent- 
spricht im wesentlichen mei- 
ner vorgeschlagenen Schal- 
tung mit diskreten Transisto- 
ren. Dieses IC ersetzt also sie- 
ben einzelne, diskrete Verstär- 
kerschaltungen und ist für den 
direkten Betrieb mit TTL-Bau- 
steinen oder mit dem Compu- 
ter-Interface vorgesehen. 

Zum Abschluß sei noch dar- 
auf hingewiesen, daß die Fir- 
ma GRS, 6100 Darmstadt 12, 
auch fertige Relaisbausteine 
(Einfach-, Doppel- und Drei- 
fachrelais) mit entsprechen- 
dem Verstärker sowie ein voll- 
elektronisches. Lastrelais für 
220 V mit einer Schaltleistung 
von 8,5 kW als Erweiterung Ih- 
rer Computerperipherie sowie 
Ihres Logitron-Systerms liefert. 

Weiterhin möchte ich die Le- 
ser schon auf einen neuen und 
vielseitig verwendbaren Bau- 
satz aufmerksam machen, 
dessen Vorstellung und Be- 
schreibung in der nächsten 
Ausgabe erfolgen soll, Es han- 
delt sich um einen 4-Kanal- 
Lastverstärker, vollelektro- 
nisch und mit einem einzigen, 
interessanten IC aufgebaut. 
Dieser Baustein eignet sich be- 
sonders als elektronische 
Steuerung für zwei Gleich- 
strommotore oder einen 
Schrittmotor sowie zum Schal- 
ten von vier einfachen Verbrau- 
chern wie beispielsweise Lam- 
pen, LEDs und Elektromagne- 
te. Er bietet mit seinen maxi- 
malen Lastströmen von 2 A 
und Spannungen bis 25 V eine 
Fülle von Anwendungsmög- 
lichkeiten. Man darf gespannt 
sein. 

(Joseph Dehler/ah) 
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Tips und Tricks für Profis 


Wieder einmal wollte die Flut der Tips&Tricks 
nicht abreißen. Wie immer haben wir die besten 
für Sie zusammengestellt. 


ein neuer Mann am Steuer der Tips und Tricks sitzt, Wenn 

nicht: auch nicht schlimm! Dann habe ich es wenigstens 
geschafft, das hohe Niveau zu halten, das mein Vorgänger, Alfred 
Poschmann, vorgelegt hat. Dies fällt jedoch bei der Qualität der 
Einsendungen, die Sie uns jeden Monat zukommen lassen, zuge- 
gebenermaßen auch nicht gerade schwer! 

Da bleibt eigentlich nur ein bescheidener Wunsch offen: Wenn 
Sie ein Programm einschicken, legen Sie bitte auch eine Diskette 
und nicht nur ein Listing beil Mir fehlt einfach die Zeit, Listings, 
und seien sie noch so kurz, abzutippen. 

In Erwartung noch trickreicherer Tips 
Euer 
Matthias Fichtner 
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Die Wahrheit über den 
Rasterzeilen-Interrupt 


Ein interessantes Betätigungsfeld für Assembler- 
Programmierer istes, die Bilddarstellung durch den Videochip 
(VIC) aktiv, das heißt bei jedem Bildaufbau aufs neue, zu be- 
einflussen. Beispiele dafür sind verschiedene Farben oder 
Darstellungsweisen in verschiedenen Bildschirmteilen, das 
Ausschalten des Bildschirmrandes, mehr als acht Sprites 
gleichzeitig und vieles mehr, 

Damit solche Effekte perfekt sind, müssen sie störungsfrei 
undimmer gleich gelingen; jedes Zucken, Flackern, Flimmern 
und jede Bildstörung stellen einen gravierenden Mangel dar. 
Doch gerade mit diesen Feinheiten gibt es immer wieder Pro- 
bleme oder zumindest viel Arbeit und Arger. Warum dies so Ist 
und doch so sein muß, soll hier untersucht werden. 

Für eine makellose Beeinflussung der Bilddarstellung istes 
erforderlich, bestimmte Timingbedingungen einzuhalten, das 
heißt die Manipulationen nur in bestimmten, genau begrenz- 
ten Phasen des Bildaufbaus durchzuführen. Dazu ist es not- 
wendig, die momentane Phase des Bildaufbaus mit genügen- 
der Genauigkeit festzustellen und den zeitlichen Ablauf des 
Programms darauf abzustimmen. Die Phasen und damit die 
Toleranzgrenzen hängen dabei vom gewünschten Effekt ab. 

Der VIC liefert verschiedene Rückmeldungen über seine 
Tätigkeit, und zwar: i 
- Register 18 ($12) + Bit 7 von Register 17 ($11); die Nummer 
der im Moment dargestellten Rasterzelle. 

- Register 19 ($13) und 20 ($14); die Position in X-Richtung 
(halbiert) und in Y-Richtung, bei der der Lichtgriffel einen Im- 
puls abgab. 
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e aben Sie es gemerkt? Was? Na, daß seit der Ausgabe 4/89 


Sprites sauber ausblenden 


Sprites, die mit Register 29 des VIC in X-Richtung vergrößert 
wurden, können normalerweise nicht fließend unter dem linken 
Bildschirmrand verschwinden, Da sie 48 Pixel breit sind, unter 
dem linken Rand jedoch nur 24 Pixel Platz finden, verschwinden 
sie bis zur Hälfte unter dem Randstreifen, werden dann aber 
plötzlich ganz unsichtbar. Dies sieht äußerst unprofessionell aus. 
Es gibt jedoch einen Trick, wie man auch breite Sprites sauber in 
den Rand hineinscrollen lassen kann: 

Ist das Sprite bis zur Hälfte verschwunden (die X-Position ist 
jetzt 0), so setzt man das dem Sprite entsprechende Bit in Regi- 
ster 16 und erhöht die X-Position auf 247. Dekrementiert man die- 
sen X-Wert jetzt Schritt für Schritt bis auf 224, so verschwindet 
das Sprite gänzlich. - 

Man sollte diese Routine unbedingt in Maschinensprache 
schreiben, und das Setzen des Bits in Register 16 mit Hilfe eines 
Raster-Interrupts außerhalb des Bildschirmfensters stattfinden 
lassen, da es sonst zu unangenehmem Flimmern kommen kann. 

(Oliver Kirwa/mf) 


- Register 30 ($1E) und 31 ($1F}: Flags für Sprite-Sprite- und 
Sprite-Hintergrund-Kollisionen. 

Das Prüfen dieser Register kann man dem VIC insoweit 
übertragen, als man ihn programmieren kann, beim 
- Erreichen einer gewünschten Rasterzelle, 

- Registrieren eines Lichtariffellmpulses oder 

- Feststellen einer Spritekollision mit einem anderen Sprite 
oder dem Hintergrund eine Interruptanforderung (IRQ) an den 
Prozessor (die CPU) zu richten, Dadurch kann ein Programm 
bei Bedarf aufgerufen werden, ohne Rechenzeit auf das Prü- 
ien der Register zu ver(sch)wenden. Die Rückmeldung über 
solche Ereignisse erfolgt in Register 25 ($19). 

Am besten und einfachsten geeignet zur Bestimmung der 
aktuellen Bildaufbauphase ist die Nummer der momentan 
dargestellten Rasterzelle. Liest ein Programm diese gelegent- 
lich aus, so erfährt es zwar die Zellennummer, doch die Kennt- 
nis der Bildaufbauphase ist recht ungenau, da nicht klar ist, 
welcher Teil innerhalb der Zeile dargestelit wird. Mit zuneh- 
mender Häufigkeit der Prüfung der Rasterzeilennummer kann 
man beim ersten Auftreten eines bestimmten Wertes einen im- 
mer engeren Bereich vom Zeilenanfang ab angeben, inner- 
halb dessen der Bildaufbau gerade stattfindet. Liest man Re- 
gister 18 ($12) schließlich mit maximaler Häufigkeit, um auf ei- 
ne bestimmte Zeile zu warten, so beträgt die Unsicherheit dar- 
über, wann die Zeile begonnen wurde, nur noch sechs Taktzy- 
klen (Tz) (der Abstand zweier Prüfungen (7 Tz) minus 1 Tz): 


ID4 #xzelle 
warte CHP registeri8 ;4 Tz 
BNE warte ;2/3 Tz 


War die Zeile bei einem Auslesen nicht erreicht, jedoch beim 
nächsten, so erfolgte der Wechsel 1 bis 7 Tz nach dem ersten 
Auslesen, die Differenz und damit die Ungenauigkeit in der 
Kenntnis des Zeitpunkts beträgt also 6 Tz. 

Programmiert man den VIC so, daß er einen Raster-IRQ 
auslöst, so geschieht dies exakt zu Beginn der gewünschten 
Zeile. Doch die CPU nimmt diese Interruptanforderung, wenn 
überhaupt, nur nach Abarbeitung ihres momentanen Befehls 
an. Die Zeitdauer der Maschinenbefehle variiert nun zwischen 
2 und 7 (8 bei einigen »illegalen« Opcodes) Taktzyklen, wo- 
durch die IRO-Annahme um bis zu6 (7) Tz verzögert sein kann. 
Diese Verzögerung ist scheinbar zufällig, da nicht ohne weite- 
res vorhersagbar ist, bel welchem Befehl und in welcher Bear- 
beitungsphase die Interruptanforderung auftritt. Ich sagte ab- 
sichtlich »scheinbar«, da man in gewissen Fällen für eine wäh- 
randeines Programmlaufs gleiche, von Programmstart zu Pro- 
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grammstart jedoch variierende Verzögerung sorgen kann. Da- 
zu muß das Hauptprogramm, das unterbrochen werden soll, 
periodisch sein, das heißt, nach einer bestimmten Zeit müs- 
sen wieder dieselben Befehle abgearbeitet werden oder zu- 
mindest solche genau gleicher Zeitdauer. Nun muß man die 
Dauer der Interruptroutine und eventuell, auch die Perioden- 
dauer des Hauptprogramms so ausgleichen, daß die Zeit für 
einen Bildaufbau (19656 Tz) minus die Zeit für Interruptroutine 
ein Vielfaches der Periodendauer des Hauptprogramms ist: 
19656 -1=k- P; kelN. 

Dann wirdwährend eines Programmlaufs Immer .der gleiche 
Befehl im gleichen Stadium unterbrochen, doch kann dies 


[e} =; RASTER-MASTER Q.t2 31.10,3988 %% -| 

i -, 16) 1988 BY TC 7D 

2 - 71 - 

3 -.GL BILD - $1B :hN 72 - 

a Q ZEILEI = $26 73 -.eeer 
5 -. EN ZEILE? = ZEILEL+? 74. — 

[3 -,EO MORMAL -ı4 75 -TO0LA 
7 = ” - 

8 -.GL IRAVECT - 50314 77 

9 -; #4 -i 

10 JICCTRLI spoıi .ıVIC-CONTROL-REG. 79 -AcHT 
3 - RASTER 2012 a0 - 

= 


Röunse 


STA RASTER 
LDA +4FF 
STA IROFLASS 


;LOEECHEN 


Lo #21 
ST} CIALICR 


Name : 0801 ÖBeb 9851 :. 20. X 78 
Te 0859 ; 89 01 8d 
0801 : 13 0a 40 00 O0 11 08 c4 5b 0561 : 90 Ad 14 
0809 : 07 9e 20 232 31 30 33 20 4f 0869 : 18 3d 12 
oaıl : 20 00 35 08 04 07 2a 2a 01 0871 : d0O a9 £? 
0819 : 2a 20 27 52 41 535445 2 0879 : 75 =9 00 
0821 : 52 20 4d 41 53 54 45 52 90 0881 : &d Did de 
0829 : 27 20 42.59 20 54 43 20 De 0889 : 14 03 80 
0831 : 2a 2e 2a 00 I 00 al 9 b7 0891 : Te sa af 
0839 : b9 40 08 99 f£ Bf 86 dO Be 0899 : 26 fü 74 
0841 : 27 a9 34 85 7a 29 17 80 55 0Sa1 : a2 Da oa 
0849 : 08 20 le ab de D6 90 4: 2e 0589 : d0 09.39 
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31 -.MA SETVECT. tACUT) - 
32 = LDA #< ([ROUT) \e He 
33 - LDY #>[RCUTI 102 

„“ ' - STA IRQVETT 193 

35 S3TY IRQECT+L 104 

36 -—.RT 103 

37 -;j 

36 -;4++++ STARTADRESSE #r+++ 7 

39 - 28 

“0 — 51 s3000 5 

“i - d 

42 = In? INIT ı 

43 IMF AUS 3 

4 - 3 

45  -@r#8a VORBEREITUNG *#.0* F 

4 -Ixıt E 5 

47 -; TIMER-IRQ VERHINDERN 6 

45 = LDA #577 117 

49 2 STA CIAIICR 318 ı 
sd =}; RASTER-IRO ERLAUBEN 119. 
si = LDA #301 120 -CK3 
52 STA IRCHASKS 121. -WARTES 
33. 122 

54 - -.. SETVECTLAOUT) 123: —4 
ss = ».. SETIROIZEILEII 124 - 

55 - LI 125 - 
wh T 126 - 
:9 > RTS 127 - 
> -: 128 - 
2) -;se@ee ENDE Hrre- 129 - 
51 Aus 327 1390 - 
62 -ı PASTER-IRO VERHINDERN 137 = 

“ss - LOA #300 $ 
54 _ STA IRONASXS = 
55 —;. TIMER-IRQ ERLAUBEN - 


Listing 1. Das Source-Listing von »Raster Master« im Hypra-Ass-Format 


-1--— GRUENER STRICH = 


-.EQ OLDIEO "sEr31 97 

-_ED IRORET = SEATE 88 WARTEI 
-; 99 - 
_.seeee MAKDOS Here 90 

-.MA SETIAO ıZEILE) DAN >= 

- LDA #BILD:O: I IZEILE/2I1A!380) 2 - 

_ STA.VICCTRL1 93 - 

= LDA #< (ZEILE) sa 


29 72 84 Od de 66 0861 : 32.09 ca dO fd ea ea ea Si 
is d0 89 44 eü de 0869 ad 12. d0 09 2s DO 02 24 57 
03.8e 15 03 89 ee Oßcl : aa a2 De oa dl fd en ad 9% 
a0 59 26 8d 12 ch OBc9 ı 12 40 09 2 do X a2 03 69 
Bi 19 d0 58 60 02 0841 : ca dO Fd.ea ea es 59 00 54 
Bd 1a d0O 29 81 49 0849 : 84 20 dO a9 (De 84 20 dd #4 
s9 31 al ea 8d eD 0ßel : a9 ff 8d 19 dO Ac 31 sa 1a 
15 03 58 &0 40 12 0889 : 01 08 Of 4a 23 01 0 2 22 
25 cd 12 d0 90 «6 
ed 12 a0 du Tb el 
do fa-ea ad 12 27 
f0 03 24 sa es 8 
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nach dem Neustart des gesamten Programms ein anderer Be- 
fehl beziehungsweise ein anderes Stadium sein. Durch Aus- 
rechnen oder Ausprobieren kann man so eine Zeitbalance 
schaffen, so daß zum Beispiel Farbumschaltungen nicht flim- 
mern. Doch diese Balance istempfindlich und kann durch eine 
kurzfristige Änderung der Periode oder einen nicht periodi- 
schen Ablauf des Hauptprogramms gestört werden. Ein Ta- 
stendruck, Bildschirmscrolling oder auch ein anderer C 64 
können schon zum Flimmern führen. 

Wichtig für eine einigermaßen exakte Reaktion auf IRQs ist 
auch, daß Ihre Annahme nicht vom Hauptprogramm kurzfri- 
stig verhindert wird. Gibt es dennoch zwingende Gründe, ein 
kurzzeitiges Interruptver- 
bot zuzulassen, so muß die 
Interruptroutine mögliche 
dadurch entstehende Ver- 
zögerungen abpuffern. So 
kann zum Beispiel auf eine 
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IRO-_QUTTNEN #e==+ spätere Rasterzeile gewar- 
Be tet werden, mit dem Erfolg, 


daß der Interrupt auf jeden 
Fall begonnen wird, ehe 
diese spätere Rasterzeile 
erreicht Ist. Dazu muß der 
Abstand zur Zeile, in der der 
Interrupt ausgelöst wird, 
natürlich entsprechend der 


RASTER-MASTER 


DEX möglichen Dauer des Inter- 
a oben ruptverbots genügend groß 
ee a gewählt werden. Im Direkt- 
WE ac lzEILEI) modus des Basic zum Bei- 
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spiel Ist eine solche Puffe- 
rung nötig, da beim Lesen 
eines Zeichens von der Ta- 
statur Interrupts verboten 
werden, solange im Tasta- 
turpuffer Zeichen nachge- 


Jar 


E EeNSen, rückt werden, 

ZEILER+Z) Für.einige wenige Effekte 
genügt bereits eine grobe 
Kenntnis der momentanen 
Ba Bildaufbauphase, dann 
X: reicht sogar ein ungepuffer- 
RASTER ‚186-189 ter IRO. Ein Beispiel ist das 
IGESLERET Ausschalten des senk- 
rechten Randesmit drei Ra- 
 jox.aa sterzeilen Toleranz. Um- 
SE ner schaltungen an gerade 
e nicht angezeigten Farben 
wop tolerieren Ungenauigkei- 
Er ten, die man mit einem ge- 

ie pufferten IRQ erreicht. 
STA BORDER Für Umschaltungen an 


gerade sichtbaren Farben 
oder das Ausschalten des 
seitlichen Randes benötigt 
man ein genaues Zeitver- 
hältnis zum Bildaufbau, 


Hierzu möchte ich mein Verfahren (Listing 1 und 2) vorstel- 
len, das die Ungenauigkeiten mit jedem Rasterzeilenwechsel 
halbiert. Zuerst wird ein Interrupt so programmiert, daß die Un- 
genauigkeit unter 8 Tz liegt. Dann wird solange gewartet, daß 
bei einem mittleren Wert für die Verzögerung gegenüber dem 
Idealfall (sofortige Reaktion auf Erreichen der gewünschten 
Zeile) nun der nächste Zeilenwechsel stattfände. Dies wird ge- 
prüft und so entschieden, ob die tatsächliche Verzögerung 
kurz oder lang ist. Durch entsprechende Korrektur des Zeitver- 
haltens wird die Ungenauigkeit halbiert. Dazu wird bei kurzer 
Verzögerung zusätzlich für die Dauer der mittleren Verzöge- 
rung gewartet (4 Tz). So werden kurze Verzögerungen (0 bis 3 
Tz} und lange {4 bis 7 Tz) zur Überlagerung gebracht (0+4=4, 
1+4=5, ...,3+4=7). Durch drei aufeinanderfolgende, geeignet 
angepaßte Halblerungen wird eine maximale Ungenauigkeit 
von 7 Tz korrigiert. Danach ist das Zeitverhältnis des Interrupt- 
Programms zum Bildaufbau eindeutig festgelegt. Zur Verdeut- 


Dateilänge ermitteln 


Auch die Längseines Files auf Diskette ist oft von Interesse, Will 
man diese ermitteln, so ruft man Listing 3 auf, nachdem man den 
Namen des entsprechenden Files in N$ abgelegt hat. 

Das Programm eröffnet die entsprechende Datei, wodurch die 
Nummer des ersten Blocks in die Speicherstellen 24 und 25 des 
Floppy-RAM übernommen werden. Anschließend wird in der 
Floppy ein kleines Maschinenprogramm generiert und ausge- 
führt (Listing 6). Die berechneten Werte (21: Anzahl der Blöcke, 
$0301: Bytes im letzten Sektor) lassen sich auslesen und verar- 
beiten, 

Nach Beendigung der Routine steht in BL die Anzahl der 
Blöcke, die das File auf Diskette belegt, L enthält die genaue Län- 
ge der Datei In Bytes. (Martin Piohnke) 


Listing 3. Diese Routine 
ermittelt die Länge eines Files auf Diskette 


DPEN 1,8,15:X$="M-E"+CHRS (5) +CHRS (2) :RE 
STORE 

READ X: IF X>-1 THEN XS=X8$+CHRS{X):EOTO 
22 


<ı48 


ass) 
OFEN 2,8,2,N8+",P,R":PRINTHL,.XS <154> 
PRINTHL, "M-R"CHR$ (21) CHRS(BICHRS (1) HGET 
#1,X0$ 
FRINT#1, "M-R"CHRS(LICHRS(ZICHRSLL):GET# 
1,218 
CLOSE 2:CLOSE } 
BL=ASC (XD$+CHRE (D) )2L=BLK234HASC XiS+CH 
RS {B) )-S:BL=BL+1 
2 DATA 169,9,133,21,164,24,164,25, 174,4, 1 
32,7 <198> 
DATA 169,128,133,@,148,8,48,252, 172 <116> 
100 DATA 9,3,248,10,238,21,174,0,3,172,1,3 £219> 
{10 DATA 1&,229,98,—1 <197> 


«135> 
130) 


«072> 


“882> 


:248) 


Trick verbessert 


Mit Interesse las ich in Ausgabe 8/88 den Trick des Monats 
„Varptr« zur Startadressenberechnung von Variablen. Dieser 
Trick läßt sich jedoch noch vereinfachen: 

Die Speicherstellen 71/72 enthalten die Adresse der aktuellen 
Variable. Um nun die Startadresse einer beliebigen Variable (hier 
z. B, A$) zu berechnen, geht man folgendermaßen vor: 

2000 ASs4$ 
2010 POKE 180,PREK (71): POKE 181,PEEX (72) 
2020 AD=PEEX (180)+256%PERK (181) 

In Zeile 2010 wird die Variable A$ aktualisiert, so daß ihre Start- 
adresse vom Betriebssystem in die Speicherstellen 71/72 einge- 
tragen wird. Anschließend wird der Inhalt dieser Speicherstellen 
nach 180/181 kopiert und schließlich in die Variable AD übernom- 
men. (Markus Hammer) 


2 Zar 


TE 


lichung habe ich im Source-Listing (Listing 1) die Zahl der Takt- 
zyklen seit Beginn von »zeile2« eingetragen: man erkennt die 
Halbierung der Ungenauigkeit nach jedem Zellenwechsel. 
Wird keine absolute Genauigkeit benötigt, kann man Halbie- 
rungen einsparen. 

Ich nannte anfänglich drei Rückmeldungen des VIC über 
den Bildaufbau. Man könnte sie alle zur Feststellung der mo- 
mentanen Bildaufbauphase verwenden. Die Rasterzellen- 
nummer istjedoch die einfachste Möglichkeit, dassie direktles- 
bar ist. Ein Auslösen des Lichtgriffelimpulses, wie A. Beer- 
mann es tat, erfordert einige Programmiertricks und kann 
durch Impulse von außen auf dieser Leitung gestört werden 
(Leertaste, Joystick-Feuerknopf in Port 1, Lichtgriffel). 

Eher theoretisch ist wohl die Möglichkeit, durch eigens da- 
für gezielt plazierte Spritekollisionen die Bildaufbauphase zu 
erkennen, 

(Thomas Chadzelek) 


Startblock ermitteln 


Oft möchte man wissen, in welchem Block auf Diskette ein be- 
stimmtes File beginnt. Mit Listing 4 ist dies kein Problem mehr. Vor 
dem Aufruf der Routine muß der Name des betreffenden Files in 
NS stehen. Dieses File wird dann geöffnet, wodurch das Floppy- 
DOS die Header-Daten in den Speicherstellen 22 bis 26 ablegt. 
Diese werden dann ausgelesen und die entsprechenden Daten 
für Track und Sektor in die Varlablen TR und SC übernommen. 

(Martin Plohnke) 


Listing 4. Mit Hilfe dieser Routine 
läßt sich der Startblock eines Files auf Diskette ermitteln 
19 DPEN 1,8,15:0PEN 2,8,2,N$+",P,R" <a54> 
2@ PRINTE!, "M-R"CHR$ (24) CHRS (DB) CHRS$ (2) <054> 


<127> 


SB GET#1,TR®,SC$:LCLOSE 2:CL0OSE 1 
42 TR=ASCLTR$S+CHRS (BD) ) 2SC=ASC (SDE+CHREIOI) <221> 


Der +. (Pluspunkt) 


Der schier unersättliche Fehlerteufel scheint auch vor mathe- 
matisch wichtigen Routinen nicht Halt zu machen. So mußte Dr. 
Ralf Lemke zum Beispiel auf ihn stoßen, als er eine Zahl auf eine 
bestimmte Stellenzahl zu runden versuchte. 

Die Methode, diesen Fehler zu umgehen, mutet belustigend 
an: Man addiert an verschiedenen Stellen der Rundungsroutine 
(Listing 5) eine Null. Dies geschieht sehr einfach mit dem oben er- 
wähnten »+.«. Willman die Routine benutzen, so muß man sie mit 
GOSUB 10 aufrufen, nachdem man in ZZ die Stellenzahl hoch 10, 
und in XX die zu rundende Zahl abgelegt hat. Das Rundungser- 
gebnis steht anschließend in XR. 

Will man sich den ohne »+,« auftretenden Fehler einmal genau- 
er ansehen, so sollte man die Routine mit ZZ=101, 
XX =1,1234567 aufrufen. Das Ergebnis ist XR=1,123457 - korrekt. 
Löscht man aus Listing 1 nun alle »+.« heraus und ruft sie dann 
noch einmal mit den gleichen Werten auf, so lautet das Ergebnis 
XR=1,12345 - falsch! Wer kann den Schleler um diesen rätselhaf- 
ten Fehler lüften? Die pfiffigste Erklärung werden wir in einer der 
folgenden Ausgaben veröffentlichen, (Dr, Ralf Lemke/mf) 


Listing 5. Der »+.« sorgt für korrekte Rundungs-Ergebnisse 


18 2=INT(LOG (ZZ) /LOGLI1B) +.) <125> 
20 IF XX=2 THEN XReß: RETURN <121> 
32 XL=1INTILOGtABStHKII ZLOGLIRI=. I XH=INT (1 
BTXL+.): IF XL<B THEN XH=1/INTt1/1OrXL+. 
) <205> 
AD XR=VAL(LEFTSSTREIXX/XH+SEN (XXI KS/ZI+. 
„2+Z2)+"E"+STRE (XL) ) RETURN 


<139> 
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Tips und Tricks für den C128 


Grafik-Fans kommen diesmal voll auf ihre Kosten. 
Wir zeigen, wie Sie einfach den Zeichensatz im 
Speicher verlegen oder den 80-Zeichen-Bild- 
schirm auf bis zu 34 Zeilen vergrößern. 


erschiedene Funktionen benötigt man immer wieder. Eine 
solche Funktion ist zum Beispiel das Verlegen und Ändern 
eines Zeichensatzes oder Invertieren des Grafikbild- 
schirms. Dafür bieten wir jetzt ein paar kurze Routinen an. Wenn 
Sie auch solche kurzen Routinen haben, schicken Sie sie doch 
einfach zu uns. Wir freuen uns immer über ein paar kurze, aber 
gute Programme. (da) 


Hires-Grafik einmal umgekehrt 


Mit dieser kleinen Utility-Programm für den C 128 im 40-Zei- 
chen-Modus können Sie nach Tastendruck ein Hires-Grafikbild 
revers auf dem Bildschirm darstellen, Unmittelbar nach Laden 
von »Hires Inverser« (Listing 1) mit 
GRAPHIC O:RUN " HIRES INVERSER” 
werden die Daten an den dafür vorgesehenen Speicherbereich 
($1300 bis $137E) verschoben, der Basic-Anfang nach $4000 ge- 
legt und der Grafikbildschirm gelöscht. Laden Sie nun ein Hires- 
bild mit 
BLOAD "datsinsme” 
und drücken Sie die Taste <F5 >. Diese Taste ist durch den Start 
von Hires-Inverser mit dem Text 
BYS 4B64:GRAPHICL 
belegt. Das Bild wird nun sofort invertiert. Dieses Utility wird gera- 
de den C 128-Anwendern nützlich sein, die Hires-Grafiken mit ei- 
ner entsprechenden Routine ausdrucken lassen möchten und 
dabei schon des öfteren feststellen mußten, daß auf dem Papier 
alle weißen Punkte schwarz und alle schwarzen Punkte weiß er- 
schienen. Kehren Sie nun mit Hilfe dieses Programms die Bild- 
schirmdarstellung um, so wird sich die Druckerausgabe wunsch- 
gemäß gestalten. Nach einem RESET kann das Utility erneut mit 
SYS 4901 aktiviert werden. (Harald Beiler) 


Listing 1. »Hires Inverser« 


e ; hires-inverser 
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Spiegelschrift auf dem C 128 


Dieses kleine Maschinenprogramm für den C128 im 40-Zei- 
chen-Darstellungsmodus bietet eine humorvolle Variante zum 
Thema »Kopieren und Verändern des Original-Zeichensatzes«: 
Alle 512 darstellbaren Zeichen erscheinen zwar wie gewohnt - 
aber auf dem Kopf! Das Programm »Spiegelschrift« (Listing 2), 
das nach dem absoluten Laden mit 
BLOAD "SPIEGELSCHRIFT” 
den Speicherbereich $1300 bis $1369 belegt, macht eigentlich 
nichts anderes, als den Zeichensatz des C128 nach $3000 in 
BANK 0 zu kopieren. Allerdings werden die Daten jedes einzelnen 
Zeichens in umgekehrter Reihenfolge in den neuen Speicherbe- 
reich geschrieben - was den Effekt erzeugt, daß alle Buchstaben, 
Zitfern und Grafikzeichen bei der Bildschirmdarstellung auf dem 
Kopf stehen. Das werden Sie feststellen, wenn Sie das Programm 
mit 
SYS 4864 
starten. Abgeschaltet wird dieser Zustand mit 
sYs 4959 
oder der Tastenkombination <RUN/STOP-RESTORE>. 

(Harald Beiler) 


Listing 2. »Spiegelschrift« 


: spiegeischrift 
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Zeichensatz kopieren 


Die Daten der Original-Zeichensätze des C 128 liegen in BANK 
14 von Adresse $D000 bis $DFFF. Im ROM können Sie sie nicht 
verändern. Sie müssen erst einmal in einen anderen Speicherbe- 
reich kopiert werden. Falls Sie in Ihrem Programm keine hochauf- 
lösende Grafik benutzen, bietet sich der Basic-Speicherbereich 
(in BANK 0) von $3000 bis $3FFF geradezu an, dadann der Basic- 
Anfang mit 
GRAPHIC 1 


Listing 3. »ZS-copy.128« 


1300 1332 


» 4 23=copy.128 


nach $4000 verschoben werden kann und so die Zeichensatz- 
Daten nicht von einem Basic-Programm überschrieben werden. 
Innerhalb einer Basic-Schleife dauert das Kopieren des Zeichen- 
satzes mehr als eine Minute, mit einem kurzen Maschinenpro- 
gramm nicht mal eine Sekunde. Das Programm »ZS-copy.128« 
(Listing 3) muß mit 

BLOAD *25-COPY.128” 

geladen und mit 

BANK 15:POKE DEC( "D503”):515 4864 

gestartet werden. Außerdem müssen Sie noch den Zeiger in der 
dafür vorgesehenen Speicherzelle $ 0A2C (2604) auf den neuen 
Speicherbereich des Zeichensatzes richten, Den richtigen Wert 
erhalten Sie, wenn Sie die Anfangsadresse durch 1024 teilen (In 
unserem Fall ergibt das 12288/1024 = 12). Nun können Sie Ihren 
Zeichensatz so ändern, wie Sie gerne möchten. (Harald Beiler) 


Mehr als 25 Zeilen? 


Zur Vergrößerung des 80-Zeichen-Bildschirms existieren viele 
Programme. Alle diese Programme hatten aber den Nachteil, daß 
Sie irgendwo Speicherplatz belegen, der von anderen Program- 
men nicht mehr benutzt werden kann. Das Programm »34 Zeilen« 
(Listing 4) ändert das Betriebssystem so, daß bis zu 34 Zeilen dar- 
gestellt werden können. Trotzdem laufen alle uns bekannten Pro- 
gramme mit dieser Erweiterung. Dazu benötigen Sie allerdings 
einen EPROM-Brenner und ein EPROM mit der Typenbezeich- 
nung 27128. Nach dem Start des Programms sollten Sie mit den 
Tasten < + > und <-> den Bildschirm so nach oben verschie- 
ben, daß die oberste Zeile noch lesbar ist. Dann drücken Sie auf 
die Taste <RETURN> und verschieben den Bildschirm eben- 
falls mit den Tasten < + > und <-> SO nach unten, daß die unter- 
ste Zeile noch auf dem Bildschirm erscheint. Diese Position be- 


Listing 4. »34 Zeilen« erweitert den 8 


49 IF PEEK (DECE"DF")I=® THEN PRINT "{CLRIAUF 80 


FEICHEN UMSCHALTEN!" CHRE ZI RX" <SFFf> 
28 SCNELR : COLOR 64,7 8 PRINT CHRS1(27)+"M" <BEI> 
39 CHAR „@40,” TSREYI,ETAL+N,RVSON,26SPACEIMIES iS 
T DIE OBERSTE ZEILE {ZSSPACE}" <3K1> 
48 CHAR 6,2," GREEN, RVOFFIHamEnaanunneneHunene et 
ee 
“ <L89> 
SO CHAR „5,3,"* {REDI3S ZEILEN AERNEL-ERWEITERUNG 
—- EIN PROBRAMM VON IIRkK zozzA (0 GREEN?#* <abL> 
60 CHAR OyhRRERUURSHEHan Tree HEN" 
2 <VSF> 
110 CHAR „0,23,” {BREYI RUSDN, 26SPACEIBIES ısY DIE 
UNTERSTE ZEILE (27SPACE ,RVOFF}" <HIP> 
126 BOSUB 528 ı veA <ID2> 
15e BDSUB 420 : Z=-YV-A+25 <P@e1> 
148 SYS DECH"TDECH „52,7 <005> 
178 WINDOW @,5479,23,1 ı PRINT *ZHOMEI" <BFQ> 
128 IF z>34 THEN CHAR ‚26,8, "tL16.RED,CTRL+O,RVSO 
N} ZUVIELE ZEILEN, MAXIMAL 34 ” » SLEEP 5 t R 
un <KaL> 
199 CHAR „13,9, "REDISTE KOENNEN": PRINT Zi"ZEILE 
N AUF IHREM HONITOR DARSTELLEN" <EBV> 
266 CHAR „18,10, "{LIG.REDIRIE ERMEITERUNG WIRD AK 
TIVIERT DURCH EBSG-' 'T2LEFT3" <yıV> 
216 sY5 DECI"CDAF") <DP7> 
229 GET KEY AS ı Esnsbias) <c85> 
230 SYS DECI"CHIF") x 25R> 
zae IF (E AND 1279232 THEN 218 <ap1> 
zse IF E >43 MID E<#t THEN 210 <IFI9> 
240 PRINT M& <eL_B> 
2ra CHAR „22,12," {RED,RVSON} 2ITTE WARTEN SIE EIN 
EN MIGENBLICK <Ban> 
29% FOR I = 8 TD #7 ; RERAD As <ABO> 
290 POKE DECL"3F9B")+E,DET IA®) “«I1T? 
309 NEXT <790> 
3:10 SLOW <HE9> 
328 BY3 DECI{"IFOO") <36J3> 
IE FAST <DHI> 
S40 N3="T FCO80 FEFFF 14000" <FBF> 
zso LOsus 538 <FTH> 
359 NE="T 000 SIFFF 157006* <JaB> 
Ire EDEUB 330 <INH> 
3892 N6="T FEOSR FFFFF ra000" <AOS> 
379 gOBUB 5390 <ArH> 
“09 BANK 1 <KaR> 
410 RrAD n® “WEN? 
420 A = DECIA®) «FOR? 
&30 READ Bs : IF B4="=#" THEN 460 <NES> 
449 B = DEC(BSI: IF 59295 THEN At=BS ı BOTO 420 <FRE> 
458 PODKE A,B ı Mupt+l ı GoTD 439 <192> 
460 POKE DEL("AFTE") ,E x2JL> 
478 POKE DEC("AFBE"),Z <IPG> 
290 POKE DETL"AEBR"I4Y <IEN> 
470 CHAR 20,16,” (LIB- RED, RVDEFI"+EHRSLISCHHTDREN 
NFERTIGES PROGRAMM SPEICHERN La/n??" <F@S> 


0-Zeichen-Bildschirm. 


EEE nn nn — 


stätigen Sie wieder mit < RETURN>. Sollten Sie mehr als 34 Zei- 
len eingestellt haben, so wird eine Fehlermeldung ausgegeben. 
Wiederholen Sie dann die Einstellung miteiner Zeile weniger. Ha- 
ben Sie das Bild richtig eingestellt (maximal 34 Zeilen), so werden 
Sie gefragt, mit welcher ESC-Kombination Sie die neue Bild- 
schirmdarstellung aktivieren möchten. Sinnvoll ist zum Beispiel 
die Kombination ESC —. Natürlich können Sie anstatt — auch ei- 
ne andere Taste der Tastatur benutzen (außer den Buchstabenta- 
sten und dem Klammeraffen). Haben Sie das Zeichen zum Akti- 
vieren der neuen Bildschirmdarstellung eingegeben, müssen Sie 
einen kurzen Moment warten, da das C128-Betriebssystem ins 
RAM kopiert und dort geändert wird. Beantworten Sie die letzte 
Frage mit <J>,sowirddas neue Betriebssystem auf Diskette ge- 
speichert. Nun können Sie mit einem EPROM-Brenner das neue 
Betriebssystem in ein EPROM der Typenbezeichnung 27128 
brennen. Dieses EPROM wird dann in den Steckplatz 35 des al- 
ten C128 gesteckt. 


Eingabehinweise 


Wir haben uns diesmal dazu entschlossen, das Basic-Pro- 
gramm mit dem C128-Checksummer aus den 64’er-Sonder- 
heften zu veröffentlichen. Diesen Checksummer können Sie 
gegen einen frankierten Rückumschlag kostenlos bei der 
64'er-Redaktion anfordern. Schreiben Sie uns doch einfach 
mal, was Sie von der Idee halten, C128-Basic-Programme In 
Zukunft mit dem C128-Checksummer abzudrucken. 


Mitder Taste <ESC > und der im Installationsprogramm einge- 
gebenen Taste schalten Sie dann den 34-Zeilen-Modus ein. Fen- 
sterdefinitionen beziehen sich aber weiterhin nur auf die ersten 25 
(Dirk Bozza) 


Zeilen des Bildschirms. 


Bitte mit dem Checksummer 128 eingeben. 


zou BET KEY As : IF AserNn" THEN END + ELSE IF A#c 


>"J" THEN 5099 RLE> 
310 BEAVE {RIGHTSLSTREIZI,ZI+" ZEICHEN 44090”) ,„UB 

‚DN B1,Pt&384 ro P32768 <SPH> 
“29 END <P7&a> 
530 FOR I = 1 TO LENIN®) <EN3> 
San POKE 511+1,ASC MIDS{NS, 1,19) <7L.1> 
559 NEXT <DDB> 
s&0 POKE Si11+1,8 “IRAG? 
578 ZL2 = PEEK (E98): ZH% = FEEX 805] <B2V> 
36 POKE Be4,j08 ı FOkE 995,431 <egU> 
S78 BANK 15 ı SYS DELI"BEAA") <KC9> 
408 PDKE 803,2L% ; POKE sos,ZH% <P&L> 
&18 RETURN KAT) 
5728 BANK 13 ı Aeızlı 9YS DEC(PCDCe" N, A, T <LFA> 
830 BET KEY A® <LCD> 
ERS IF As="+" AND A<3F THEN A=A+ı + BYE DEC{"CDEC 

7 <vao> 
680 IF Agmt=" and A>Z5 THEN Amh-i ı SYS DECI"CDCO 

,947 <HOg> 
468 IF ASZSCHRELISI THEN 639 <AHU> 
#78 RETURN <KA7> 
£308 DATA 59 ,07,82,10,A0,3r ,BD,EE,FF,BE,EFIFF <Ab0) 
690 DATA SC,F@,FF,78,49,3€,8D,00,FF,A7,B0,BD <J85> 
766 DATA &5 ‚DS, EA,50, 00, 3E,3F „32,08, FF „21,06 <5A9> 
rie DATA 80,11,00,50,91,00,10,ED,B9,C3,EO,FF <PPS> 
729 DATA 415F ,BC,CcR «831 > 
730 DATA 4171,E£A,29,70,CF <iLV> 
738 DATA A1B7,eF <065> 
75e DATA 4440 ,HC,CcF <ORI> 
768 DATA 44857,ER,28,7@,CF <PIF> 
778 DATA #489,0F <&J0> 
7aa DATA A9CC,Ze,7D,Er <FIH> 
790 DATA AFTO “IER> 
g80 DATA 39 ,30,80,DE,CF ,E9,04,29,2A, 00,28, M,60,E 

7,1F,D® <060> 
818 DATA 31 ,An,07,F@,2D,A9,00,A5,&0,C9,18,F0,@1,C 

8,B9,B& <HPS> 
820 DATA CF ,A2, 06 ,20,CC,CD,AN,CA,B&,ED,BS,E4,A2,0 

7,B7,B8 <BG&E> 
8390 DATA SF „28, C0,CD,A2,12,B9,BA,CF BD,2F,OA,20,C 

t,C0CD,28 <PUO> 
B30 DATA 32,01,38,89,20,40,22,19,24,20,10,08,90,2 

8,50,78 <NLM> 
850 DATA A0,08,F9,19,40,49,90,59,E9,03,30,59,90,A 

8,D2,F8 <JäR> 
Ss40 DATM 29,48,70,98,00,£8,10,38,60,88,B9,DB,08,2 

8,04,0% <cc1? 
876 nAarn 34 ‚ö4 DE „04 04,05, 89,05, 09,95, 065.06,06,% 

6,086,06 <RUR> 
BRO DATA 84,05,07,07,07, ?,07,07,92,08,02,08,09,0 

5,07,99,* <2617> 


Ausgabe 6/Juni 1983 


— et 


Geos im Griff 


Normalerweise schaltet Geos einen eingebauten 
Schnellader ab. Trotzdem kann ein Speeder bei 
der Arbeit mit Geos hilfreich sein. Weiterhin gibt 
es neue Grundlagen zum Geos-Diskettenformat. 
E der Meinung, uns wäre ein Fehler bei der Beschreibung des 

BAM-Sektors im Artikel »Eine Geos-Diskette Bit für Bit« un- 
terlaufen. Eventuell haben wir uns auch nur etwas umständlich 
ausgedrückt. Die Seriennummer einer Boot-Diskette befindet 
sich nicht in den Bytes $BE und $BF, sondern irgendwo auf der 
Diskette, Beim Installieren einer Applikation wird die Seriennum- 


mer der Geos-Bootdiskette in die Bytes $BE und $BF der Applika- 
tionsdiskette geschrieben. (da) 


Schnellader und Geos 


Bisher wurde immer gesagt, daß ein Speeder von Geos abge- 
schaltet wird. Bei Speeddos stimmt das nicht. Das Betriebssy- 
stem im Computer wird zwar abgeschaltet, aber die 
Speeddos-Routinen in der Floppy bleiben erhalten. Dadurch wird 
die Zeit zum Formatieren einer Diskette drastisch verkürzt. Weite- 
re Vorteile eines Schnelladers unter Geos Ist eine eventuelleinge- 
baute Centronics-Schnittstelle. Damit lassen sich mit einem nor- 
malen seriellen Druckertreiber auch Drucker ansprechen, die pa- 
rallel am Userport angeschlossen sind. Sie brauchen sich somit 
keine teuren Interfaces zu kaufen. (Werner Scham) 


Iinige Leser waren nach Erscheinen der 64'er-Ausgabe 4/89 


Eine Geos-Diskette Bit für Bit (3) 


Heute begeben wir uns an den Teileiner Geos-Diskette, der die 
meisten Informationen enthält: Der Infosektor einer Datei. In die- 
sem Sektor sind alle Informationen gespeichert, die für eine be- 
stimmte Datei benötigt werden: 

Die ersten 5 Byte eines solchen Sektors sind immer $00, $FF, 
$03, $3F,$BF. Änderungen an diesen Bytes bewirken keine Reak- 
tion bei Geos 64 oder Geos 128, Im einzelnen sollen Sie nach Do- 
kumentationen von Berkeley für die Sektorverkettung ($00, $FF) 
und für die Breite ($03) sowie Höhe ($3F} eines Sprites angeben. 
Die Art der Kompaktierung der Grafik ist im fünften Byte ($BF) an- 
gegeben. Nun folgt ein relativ großer Block, in dem alle Bytes die 
gleiche Funktion haben. Sollten bei diesen 63 Byte auch nur ei- 
nes ändern, sehen Sie beim nächsten Start von Geos sofort den 
Unterschied. Diese Bytes sind im Sprite-Format abgelegt und ge- 


13 Groessaeı 256 Bytes Anzahl: 
tt f7 f2 a0 10 01 do ıi 


ı 28 Sektor: 
00 tf 03 15 bf 


13 B8 92 15 Gd da 15 88 57 49 95 do O1 fr fo ot! 
00 00 00 84 07 ff 84 84 01 84 44 21 87 eä 29 80j 
44 31 80 84 bo 04 61 a4 05 al b6 05 pi 80 = 
131 £ff_e7 tt j53 06 00 [00 04 ff 03 _00 03547 72 

70 68 89 63 43 6t 6e 5 20 58 32 2e_ Ze 30 00 00 ©0. 
43 50 eı 73 68 68 Er 
00 00 00 00 00 00 00I 
00 00 00 00 00 00 00l 
29.99 u anı 60] 


00 


65 
73 
20 
72 
oo 
00 


Be 
20 
75 
65 
oo 
o0 


= 
öe 
öe 
00 
00 


Der Informationssektor einer Geos-Datei enthält alle wichtigen Daten 
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17 Sektoren Format:ıGCR 


Pr 
20 
50 
oo 
00 


ben dem Icon (Piktogramm) einer Datei sein Aussehen, Das erste 
Byte nach der Spritedefinition gibt den Dateityp im Directory an: 
$81-PRG, $82-SEQ, $83-USR, $84-REL. Die Bedeutung des 
Geos-Filetyps im nächsten Byte finden Sie in der Tabelle unten 
rechts. Als nächstes folgt die Angabe, ob das Programm als VLIR- 
Datei vorliegt. Die Anfangs- und Endadresse sowie die Start- 
adresse des Programms folgen in den nächsten 6 Byte. Wundern 
Sie sich nun nicht, daß in unserem Beispiel als Anfang und als 
Startadresse $0400, als Endadresse aber $03FF angegeben ist, 
Dies ist eine weitere Spezialität von Geos. Bei VLIR-Dateien wird 
als Endadresse die Anfangsadresse -1 angegeben. Der nun fol- 
gende Text (hier: »GraphicConv V2.0«) läßt sich zwar mit einem 
Diskettenmonitor ändern, aber dann kann es sein, daß ein Daten- 
file seine Applikation nicht mehr nachladen kann. Dieser Text ist 
mit $00 auf 19 Zeichen aufgefüllt. Das Byte an Position $60 gibt 
an, inwelchem Modus die Applikation lauffähig ist (Tabelle unten). 
Der nun folgende Bereich kann nun mehrere Daten enthalten. 
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Das Modus-Byte gibt an, wann ein Programm lauffähig ist 


Erst ab $AO ist die Bedeutung der Speicherzellen bei jedem Info- 
Sektor wieder gleich. In diesem Bereich steht der Informationstext 
zu einer bestimmten Datei. In unserem Beispiel ist dies der Text 
»Konvertieren Sie Bilder aus Hi-Eddi (plus) und vielen anderen 
Programmen«. 

Bei einem Zeichensatz ist der Bereich von $61 bis $7F unbe- 
nutzt. Dann folgen 2 Byte, die die Kennziffer des Zeichensatzes 
bilden. Die größte Kennziffer ist 1023, da sie mit der Zeichensatz- 
größe, die inden nächsten 30 Byte folgt, verknüpft wird. Dazu wird 
die Kennziffer um 6 Bit nach links verschoben (mal 64) und die 
Größe des Zeichensatzes addiert. Die maximale Zeichengröße ist 
daher 63 Point. 

Bei Datenfiles sind die Bytes $61 bis $74 ebenfalls unbenutzt. 
Dann folgt der Name der Applikation, die diese Datei erzeugt hat. 
Bei einem Geowrite-Dokument würde dort also der Name »Geo- 
write« mit der Versionsnummer stehen. Bis zum Anfang des Infor- 
mationstextes kann eine Applikation die Daten speichern, die un- 
bedingt in den Informationssektor gehören. 

Bei allen anderen Dateien finden Sie am Anfang des Bereiches 
($61 bis $74) den Namen das Autors. Der Rest (bis $9F) ist unbe- 
nutzt. (Uwe Kepper) 


Die Dateitypen 
Nicht 

BASIC 
Assembler 

Daten 

System 
Hilfsprogramm 
Anwendung 
Dokument 
Zeichensatz 
Druckertreiber 
Eingabetreiber 
Diskettentreiber 
Startprogramm 
Zeitweilig 
Selbstausführend 
© 128 Eingabetreiber 


Die Dateitypen bei Geos 
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Mit dem 64’er-Projekt aus dieser Ausgabe haben 
Sie ein komfortables Programm, mit dem die 
1571 PC-Disketten lesen und ins Commodore- 
Format umwandeln kann. Wie funktioniert das? 


ie Unterschiede zwischen den Diskettenformaten das PC 
D:: des C64 beginnen schon bei der magnetischen Auf- 

zeichnung und hören bei der Verwaltung einzelner Da- 
teien noch lange nicht auf, 

Wie schon bei der Programmbeschreibung des 64'er-Projekts 
Seite 58 deutlich wird, funktioniert das Programm »BDOS« nur mit 
einer 1571. Eine 1570 könnte theoretisch auch eingesetzt werden. 
Diese Diskettenstation kann aber nur einseitige Disketten lesen, 
Eine 1541 können Sie leider nicht benutzen, da diese das MFM- 
Format weder lesen noch schreiben kann. Diese Aufzeichnungs- 
art wird noch genau beschrieben. 

Im Grunde genommen können nur »0«- oder »1«-Signale auf ei- 
ne Diskette aufgezeichnet werden. Die einzelnen Signale werden 
üurch Magnetisierungswechsel gekennzeichnet. Jedes gesetzte 
(1) Bit bewirkt dabei einen Wechsel des Magnetfeldes. Das ma- 
gnetisierbare Material der Diskette speichert das Magnetfeld. 
Das Lesen geschieht dadurch, daß die Magnetisierung in dem 
Schreib-/Lesekopf einen elektrischen Strom induziert, der von 
der Diskettenstation ausgewertet werden kann. Damit die gelese- 
nen Daten auch ausgewertet werden können, müssen sie be- 
stimmte Bedingungen erfüllen. Diese sind von Format zu Format 
verschieden. Aufeine Diskette möchte man möglichst viele Daten 
möglichst sicher speichern. Deshalb wurden verschiedene Ver- 
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: Tabelle 1. Die Tabelle für 
7 die GER-Codierung. Es 

3 wird immer eine Gruppe 
9 von 4 Bit in eine Gruppe 
A von 5 Bit umgewandelt. 
B Diese 5 Bit werden dann 
: RS auf die Diskette 

E 41110 aufgezeichnet. 
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fahren mit verschiedenen Aufzeichnungscodes entwickelt. Je 
nach Verfahren sind die Aufzeichnungsdichte und die Fehlerkor- 
rektur verschieden. Um die Datenübertragung zwischen dem 
Schreib-/Lesekopf und der Diskette zu synchronisieren, benötigt 
man eine spezielle Markierung auf der Diskstte, Bei alten Syste- 
men wurde die Abfrage der Index-Löcher auf der Diskette dazu 
verwendet (Hardsactoriert). Beijedem Loch begann bei alten Sy- 
stemen ein Sektor. Inzwischen wurde die Elektronik einer Disket- 
tenstation besser. Daher verwendet man nur noch ein Indexloch. 
Die Betriebssysteme CP/M und MS-DOS benutzen dieses Index- 
loch. Nur das von der Firma Commodore entwickelte Disketten- 
betriebssystem und die Apple-Computer kommen ohne aus. Zur 
Synchronisation der Daten verwendet man spezielle Bit-Folgen, 
die auf die Diskette geschrieben werden. Diese Markierungen 
sind von Systern zu System unterschiedlich. Bei PO-Disketten 
wechselt sich immer ein Markierungsbit mit einem Datenbit ab. 
Das Commodore-Format codiert die Daten nach dem GCR-Ver- 
fahren und besitzt daher die Markierungen in den Daten selber. 


9 Zar 


BDOS — Was stedd dahinter? 


GER? Was ist denn das? 


Commodore verwendet für seine Disketten-Aufzeichnung bei 
den Computern mit Diskettenstation am IEC-Bus (ob seriell oder 
parallel) das sogenannte GCR-Verfahren (Group-Code-Recor- 
ding). Hier wird jeweils ein halbes Byte (4 Bit) speziell codiert und 
auf die Diskette geschrieben. Dieser Code muß folgende Bedin- 
gungen erfüllen: Es dürfen maximal 8 gesatzte (1) Bit und maxi- 
mal 2 ungesetzte (0) Bit hintereinander auftreten. Um eine Grup- 
pe von 4 Bit zu schreiben, werden sie zuerst in eine Gruppe von 
5 Bit verwandelt (Tabelle 1). Diese Bits werden dann auf die Dis- 
kette geschrieben. Technisch werden in den Diskettenstationen 
immer 4 Binär-Bytes in 5 GCR-Bytes verwandelt und umgekehrt. 
Die Synchronmarkierung vor einem Datenblock besteht aus einer 
ansonsten verbotenen Kombination; mindestens 10 gesetzte Bits 


Anzahlı 9 Suktoren FormatifFn 
33 60 


[1] Ein Teil eines Boot-Sektors. Dieser Sektor wird als erstes vom 
PC-Betriebssystem geladen und ausgewertet. 


in Folge. Nach den Synchronbytes folgt als erster Code normaler- 
weise $08 als Kennzeichen für einen Headerbiock oder $07 als 
Kennzeichen für einen Datenblock (Tabelle 2). Die Ver- und Ent- 
schlüsselung der GCR-Codes sowie die Header-Erkennung wird 
direkt vom Prozessor durchgeführt. Dieser berechnet bei jedem 
Block, der gelesen oder geschrieben wird, aus den GOR-Codes 
die richtigen Hexadezimal-Codes. Außerdem muß der Prozessor 
selbst jeden Header, der während der Suche nach einem Sektor 
von der Diskette gelesen wird, überprüfen, ob der richtige Sektor 
gefunden wurde. Diese Umrechnungsroutinen benötigen Zeit. 
Daher ist zwischen jedem Headerblock und Datenblock eine Pau- 
se. In dieser Pause werden die Header-Bytes ausgewertet und die 
Diskettenelektronik auf den Datenblock vorbereitet, 


Und der MS-DOS-Computer? 


Beim IBM-PC und anderen Systemen istman einen Schritt wei- 
ter gegangen. Der PC besitzt einen speziellen Diskettencontrol- 
ler, der vom Computer selbst gesteuert wird. Somit fällt die kompli- 
zierte Umrechnung der Daten und die Übertragung über eine 
Schnittstelle weg. Die Codierung und Decodierung der Daten 


Synchronbytes: Folge aus 5 $FF-Bytes | 
s08: Headar-Kennung 
Header (GCR-codiert); 
ID: Nicht unbedingt identisch zur 
ID auf Spur 18, Sektor 0 
Spur: Spurnummer das Sektors 
Sektor: Seklörnummer 
Prüfsumme: 2 Byte Prüfsumme über den 
Headerblock 
Pause; Füllbytes (Pause) 
Synchronbytes; Folge aus 5 SFF-Bytes 
$07; Datenblock-Kennung 
Datenblock: 256 Byte in GCR-Codierung 
2 Byte Prüfsumme 


Pause: Füllbytes bis zum nächsten Sektor 
Kr PER Ze Er RER ENT SEE EAR | 
Tabelle 2. Der Aufbau eines Sektors im Commodore-Format. Ein 
Sektor ist in Header- und Datenblock aufgeteilt. Dadurch können 
einzelne Sektoren relativ schnell gefunden werden. 
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Spuri 10 „Bektori 0 Groesse: 250 Byter Anzanı? 19 Sektoren fornst:6cH 
‚DO00O a: 00 02 04 20 00 06 09.00.02 00 9.00.00 
00 on 00 m > 09.90 00 
a 00 oa 0 00.00..00 
Ü 200 0990.00 


.‚noia 
.BO20 


‚0080 10 9 00 00 00 00 
o 


00 00 % oft 7 ’ DI 00 0 
00 00 00 00 © > O0-an Do 00 ca 
20 00 [X 5 nd OD BO .00 00 
a 006 08 26 00.00 09 00 20 00.00 
Da 06 00 00 CO 00 © 
37 31.38.20 38 b} 
ad Sa 20 52 41 = 
00 50 00 00 00 90 00 6 
00 00 00 CO 06 WO 
00 06 00 00 00 00 00.00 09 
G do 00:00 09 00 Da no Do 00 00 op D 
oO 00 00 00 00 00.00 90 DO 00 00 oc cu 00 


[2] Der wichtigste Sektor einer Commodore-Diskette (Spur 18, 
Sektor 0) enthält neben der BAM Informationen über die DOS- 
Version und die ID, die bei jeder Diskette anders sein sollte. 


wird mit einem speziellen Controller durchgeführt, der einfach an- 
gesteuert werden kann und relativ selbständig arbeitet. Die 1571 
hat einen solchen Controller eingebaut, um CP/M-Disketten lesen 
zu können. Diesen Controller beschreibt man einfach mit den ent- 
sprechenden Spur- und Sektordaten. Wenn der Sektor gefunden 
wurde, wird ein bestimmtes Bit gesetzt, so daß keine einzelnen 
Blockheader durchsucht werden müssen. In manchen Systemen 
kann dieser Controller sogar auf den Computerspeicher zugrei- 
ten. Dadurch wird der Prozessor entlastet und der Datentransfer 
beschleunigt. Dieses IC verwendet für seine Aufzeichnungen das 
sogenannte MFM-Format (Modified Frequenee Modulation). Die- 
ses Verfahren wurde aus dem FM-Verfahren (Frequence Modula- 
tion) entwickelt, Bei dem FM-Verfahren wird vor jedem Datenbit 
ein gesetztes Bit als Taktbit geschrieben. Dieses Taktbit synchro- 
nisiert den Controller für die bitweise Übertragung der Daten, Die 
Datendichte auf der Diskette ist konstant, da das magnetische 
Material nur eine bestimmte Anzahl von Flußwechseln pro Flä- 
cheneinheit zuläßt. Da bei MFM im Vergleich zu FM viele Einer- 
Bits wegfallen, konnte man bei MFM die Taktfrequenz, mit der die 
Bits auf die Diskette geschrieben werden, etwas erhöhen, ohne 


: 14 Sektor: 1 Grosamer 256 Bytes Anzahl: 18 Sektoren Farnatılch 
ı2 04 82 [II O0 a0 45 a5 53 20 44 45 67 46 zı »0 
a0 nO ad a0 a0 60 O6 DO 40 Ob 00 00 00 00 Da 00 
220m a4 24 24, 24 24 24 24 24 28 24 24 
ed 20 24 32 34 090 00 00 90 09 90 O8 00 00 09.00 
© 90 82 a6 sc a 50 80 58 24 Ar 44 da 55 
8 5a »0 20 20.00 O0 cO 00 O0 00 00 00 00 Od: 00 
00 00 80 RZ-ID] 26 24 20 2a 24 26 Zu 20 24 ä3 31 
22 a8 24 34 57 00 00 LO 06 09 00 05 90 008 00 O0 
00 00 82 KITEl=3 50 ar ad 20 ab ar 92 ad ar Sa 
84 4S 32 20 a0 OD 00 00 00 CO O6 Ca Ob ba 10 00 
00.00 a2 KI-I0lad 45 46 24 53 #3 41 46 n0 a0 a0 
a0 a0 20 a0 »0 00 00 090 09 90 DL 10 00 ca 0» 09 
00 00 80 Zu 24 Zu 24 24 Id 24 24 Ad 28 24 
24 24 2d 35 36 00 00 00.00 00 00.00 00 00 00 O0 
20 09 82 [TG au &5 52 an 24 Au Ar de 20 3E 34 
aD 20 a0 20 a6 00 00.00 00 00 LO 00 O0 bo =u 00 


3] Ein Ausschnitt aus dem Inhaltsverzeichnis einer Commodore- 
Diskette. Die eingerahmten Bytes geben den Anfangssektor an. 


die maximale Datendichte zu überschreiten. So passen auf eine 
GCR-formatierte Diskette in etwa genauso viel Daten wie aufeine 
MFM-formatierte, Durch die unterschiedlichen Aufzeichnungsge- 
schwindigkeiten kann eine 1541 keine MFM-Disketten lesen. 


Waus ist wo bei der 1571? 


Die 1571 kann durch ihre Controller mit speziellen Burst- 
Befehlen Sektoren von GCR und MFM-formatierten Disketten le- 
sen. Daher dürften in dieser Beziehung keine Probleme mehr auf- 
tauchen, Allerdings gingen Commodore und IBM beider Entwick- 
lung der Diskettenformate ebenfalls ganz verschiedene Wege. 
Bei 1541/71 werden die Spuren 1 bis 17 und 19 bis 35 für die Auf- 
zeichnung der Daten verwendet. Der Zugriff auf einzelne Sekto- 
ren geschieht über die Parameter Spur und Sektor, deren Gren- 
zen physikalisch vorgegeben sind. Die Spur 18 hat die Aufgabe, 
die Diskette zu verwalten. Dort befindet sich unter anderem das 
Inhaltsverzeichnis und die BAM (Block Available Map; Bild 1). Die- 
se Tabelle gibt an, welcher Block auf der Diskette frei und welcher 
belegt ist. Diese Bytes werden in Strukturen zu 4 Byte aufgsteilt, 
die jeweils für einen Track zuständig sind. Das erste Byte gibt die 
Anzahl freier Sektoren auf dem Track an. In den Bytes 2 bis 4 steht 
ein Bitmuster, bei dem jedes 1-Bit einen belegten Sektor kenn- 
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zeichnet. Die Anzahl der gültigen Bits in diesem Bitmuster ist un- 
terschiedlich. Dies ist von der jeweiligen Spur für die sie zuständig 
sind, abhängig. Die unterschiedlichen Daten kommen daher, daß 
man auf der kleineren inneren Spur weniger Daten schreiben 
kann als aufeiner großen äußeren. Anhand derBAM kann das Be- 
triebssystem der Floppy nun genau feststellen, wieviele Blocks 
frei oder belegt sind. Nun muß man nur noch wissen, welche Sek- 
toren zu welcher Datei gehören. Der erste Sektor einer Datei wird 
im Inhaltsverzeichnis angegeben (Bild 2). Die meisten Dateien 
sind aber länger als nur ein Block. Beim Commodore-For- 
mat werden für die Verkettung der Sektoren die ersten 2 Byte ei- 
nes Sektors verwendet. Im Byte 0 steht die Spur und in Byte 1 der 
Sektor des Folgeblocks in der Datei. Beim letzten Block steht im 
ersten Byte eine 0 als Endekennung und im zweiten Byte die An- 
zahl der gültigen Bytes in diesem Block. Die Verkettungsdaten 
sind somit in der Datei selbst enthalten. Das hat Vorteile und 
Nachteile. Beim saquentiellen Lesen einer Datei hat es den Vor- 
teil, daß nicht von Zeit zu Zeit auf einen anderen Sektor zugegrif- 
fen werden muß, um den Folgeblock zu ermitteln. Auch bei einem 
Ausfallder BAM oder des Directories kann die Datei relativ einfach 
wieder hergestellt werden. Auch das Inhaltsverzeichnis ist eine 
solche Datei. Diese fängt an einer bestimmten Stelle auf der Dis- 
kette an (Spur 18, Sektor 0). Der Nachteil ist, daß man nicht direkt 
feststellen kann, welcher Sektor zu welcher Datei gehört. Das For- 
mat der Commodore-Diskette ist durch die Parameter des Be- 
triebssystems vollkommen festgelegt. Diese stehen Im ROM, 


Die Diskettenverwultung des PC 


Wenn man es genau nimmt, gibt es nicht DAS PC-Format, son- 
dern relativ viele. Unter dem Betriebssystem MS- beziehungswei- 
se PC-DOS gibt es verschiedene Laufwerke mit 1 oder 2 Seiten, 
40 oder 80 Spuren und verschiedenen Sektorgrößen. Ein PC muß 
mit diesen verschiedenen Formaten umgehen können. Das 
meistbenutzte Format hat zwei Seiten, 40 Spuren und neun Sek- 
toren pro Spur, Um nun einen bestimmten Sektor auf dieser Dis- 
kette zu finden, müssen dem Diskettencontroller drei Parameter 
bekannt sein: Die Seite (0. oder 1), die Spur (0 bis 39) und der Sek- 
tor (0 bis 8). Mit diesen Parametern läßt sich jeder Sektor genau 
lokalisieren, Wie findet sich das System aber in einer Umgebung 
zurecht, bei der jede Diskette andere Parameter haben kann? Da- 
zu gibt es den sogenannten Boot-Sektor (Bild 3). Dieser Sektor 
steht an der Stelle, die bei allen Disketten vorhanden ist; Seite 0, 
Spur 0 und Sektor 1. Hier sind die wichtigsten Daten der Diskette 
aufgeführt, Aus diesen holt sich der Personal Computer dann die 
benötigten Daten. Daraus berechnet er dann die sogenannten 
Cluster. Meistens werden zwei Sektoren zu einem Cluster zusam- 
mengefaßt. Die Cluster sind einfach durchnumeriert, so daß aus 
der Clusternummer die genaues Position des Sektors (der Sekto- 
ren) berechnet werden kann. Damit wird ein einheitlicher Zugriff 
auf physikalisch verschiedene Diskstten ermöglicht. Das Pro- 
gramm braucht nur die Clusternummer anzugeben und das Sy- 
stem berechnet die Position auf der Diskette. Da aber jede Disket- 
te nicht nur eine anders Anzahl Sektoren haben kann, sondern 
auch eine andere Verteilung der Daten, wird aus den Angaben im 
Bootsektor ein Parameter-Block berechnet. Bild 4 zeigt eine Dis- 
kette, wie sie hier besprochen wird. Der Begriff »FAT« wird Ihnen 


[eguzı 0 Sektorı 1 -5 Gromnun: 512 Bytes Anzahlı 9 


& 0 Gluste 
Format: MFN Floppy: 5 ı 


ser: 
) Status: ok 


I alınen ı nsdos 
NE/PC«Dos Version ı 3,3 
Groesse Sektor + 512 ar L 
Directory + 112 Eintränge 
Cluster 2 2 Sektoren 
| FAT s 2 Sektoren 
I afer ı 9 Sektoren 
N Diskette = 720 Sektoren 
Anzahl Salten 8 2 | 
AT z 2 l 
Versteckte Sekt. : Q ) 
Rasarviarte Sakt, : ı | 
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4] Die aus dem Boot-Sektor einer PC-Diskette ermittelten Daten. 
$o kann der Computer genau feststellen, wie die Diskette 
aufgebaut Ist. 
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Infomaterial und/ oder Programme werden 
schnellsten auf Diskelten geliefert 


‘ 9) 
R K oram dderce 


TELEFONSERVIGE 
Nund um die Uhr : 
(02325) 33184 


AB 40.- DM KEINE VERSANDKOS TEN! 
AB 59.- DM_+ ÜBERRASCHUNGSDISK 


Schatztruhe ist auf Seite 


Heute noch abschick 


sicher unbekannt sein. Er steht für »File Allocation Table«, Die FAT 
istmit der BAM des Commodore-Formats zu vergleichen. Der Un- 
terschied besteht darin, daß die BAM (Block Available Map) den 
Zustand der einzelnen Sektoren angibt und die FAT zusätzlich 
noch die Sektorverkettung. Die FAT besteht im wesentlichen aus 
einer Liste aller Cluster. Bei Disketten ist jeder Cluster in der FAT 
durch 12 Bit repräsentiert. Eine 0 kennzeichnet einen freien Sek- 
tor, während $FFF das Ende der Datei festlegt (Bild 5). Sonstige 
Angaben zeigen auf einen defekten Sektor oder auf den nächsten 
Sektor einer Datei. Damit sind die Verkettungsdaten zentral gela- 
gert und damit empfindlich für einen Datenverlust. Sollte die FAT 
zerstört werden, sind die Daten hoffungslos auf der Diskette ver- 
streut. Meistens gibt es deshalb zwei identische FATs, die am An- 
fang der Diskette hintereinander abgelegt sind. Im Anschluß dar- 
an folgt das Hauptverzeichnis der Diskette. Für jeden File-Eintrag 
werden hier unter anderem Datum und Uhrzeit der letzten Ände- 
rung festgehalten. Das File-Attribut hat eine spezielle Bedeutung. 
Es zeigt an, ob eine Datei schreibgeschützt ist, ob sie im Inhalts- 


55] Die FAT (File-Allocation-Table) einer PC-Diskette. An den drei 
SFFF erkennt man leicht, daß sich auf der Diskette drei Dateien 
befinden. Der erste Cluster in dieser Liste besitzt übrigens die 
Nummer zwei und zeigt auf Cluster drei. 


Spur: ren 5 Groesze; 512 Ben Anzahlı 9 Sektoren Formatı 
"0000 41 20 z0 20 20 20 20 53 53 53 nn 


“X 00 00 00 00 60 e 10 02 = 
‘0020 Ad 53 44 At 53 20 20 20 53 58 83 00 09 00 09 
o0 00 00 


1-4 
o 
fr 
[=) 


833333232335 
88883333383 


0 53 55 az 4a a9 52 20 20 20 20 20 


388 


8833358 
3333855 
099900 
D0O0909990r 
833332323873 
3333333838 


5 

5 
3233338 
8335338 
3333835 
8833338 
3333838 
3883355 
8338 
8333385 
3333353 


8] Im Inhaltsverzeichnis einer PC-Diskette ist das eingerahmte 
Byte sehr wichtig. Dieses Attribut-Byte gibt an, ob ein 
Unterverzeichnis vorliegt ($10), ob es eine versteckte, 
schreibgeschützte Datei ($27) oder ein Programm ($20) ist. 


verzeichnis auftauchen soll oder nicht und ob die Datei ein Unter- 
verzeichnis darstellt (Bild 6). Ein Unterverzeichnis auf der Disket- 
te wird genau wie eine Datei mit Verkettung der Cluster in der FAT 
gehandhabt. Der Startcluster der Verzeichnisdatei zeigt auch hier 
auf den ersten Cluster der Datei. Um von einem Unterverzeichnis 
zu einem übergeordneten Verzeichnis zurückzukommen, gibt es 
in jedem Unterverzeichnis das Verzeichnis »..«. Der erste Cluster 
zeigt auf das übergeordnete Verzeichnis. 

Alle diese Möglichkeiten können durch das Programm »BDOS« 
auf dem G64/C 128 mit einer 1571 genutzt werden. Wenn Sie sich 
genauer mit PC-Disketten befassen möchten, sollten Sie sich ein 
Buch über Disketten unter MS-DOS anschaffen, das hier war nur 
ein kurzer Überblick. Er reicht aber, um die Grundzüge zu verste- 
hen. Damit wünschen wir Ihnen viel Spaß beim Erforschen der 
PC-Welt mit Ihrem C64/C128 und dem Programm »BDOS“«. 

(Andre Fachardi/da) 


Tips und Tricks zu Superbase 


Superbase 128 und Superbase 64 sind zwei der 
wenigen »echten« Datenbankprogramme für den 
C128 und C64. So leistungsfähig sie auch sind, 
es läßt sich mehr aus ihnen herausholen. 


ie folgenden Programme und Tips sind weniger für den Pro- 

fi gedacht, sondern für den Anwender, der ohne allzu gro- 

ßen Programmieraufwand seine Datenbank ein bißchen 
komfortabler gestalten möchte. Zwar ist Superbase schon weitge- 
hend menügesteuert, dennoch kann man in dieser Hinsicht noch 
vieltun-vielleichtschreibt einmal ein Lesereinen Maustreiber für 
Superbase. Das folgende »Programmpaket« ist für Superbase 
128 geschrieben, Ist aber ohne weiteres an Superbase 64 anzu- 
passen. Dazu ist jedes RUN in ein EXECUTE umzuwandeln. 
Ebenso müssen die Schleifenkonstruktionen (DO UNTIL und DO 
\WHILE) in die einfacheren Schleifen des Superbase 64 umge- 
schrieben werden. Auch die Feldnamen (in eckigen Klammern 
<[> und <]>), sowie Datenbank- und Dateiname sollten Sie na- 
türlich durch die der eigenen Dateien ersetzen, 


Drucker ausgereizt 


Sobald man einen Drucker besitzt, der mehr Fähigkeiten alsein 
MPS801 besitzt, möchte man diese auch nützen können. Leider 
würgt Superbase in der normalen Konfiguration (PDEF 1, PDEV 
4,1.0 zur korrekten Groß-/Kleinschreibung) einige der Kontrollket- 
ten, die dazu gesendet werden müssen, eigenmächtig ab, so daß 
NLQ-Schrift oder Double-Strike nicht zu verwenden sind. Es gibt 
allerdings eine Device-Adresse (PDEF5), bei der alle Zeichen un- 
verändert gesendet werden. Diese hat aber - zumindest beim 
Wiesemann-Interface - den Nachteil, daß die Groß-/Kleinschrei- 
bung nicht funktioniert, da Superbase annimmt, diese Wandlung 
nähme der Drucker oder das Interface vor (tut es aber nicht). 
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Die Lösung heißt also kurzzeitige Umschaltung der PDEFs. 
Diese nimmt man am einfachsten In einer Memo-Datei vor: 
PDEF 5 (Zeichen unverändert senden) 
LFEED Ö (Um den Vorschub zu 

unterdrücken) 


PRINT CHRE{27)+CHRE(. +.) (gewänsehte Funktion) 


LFEED 1 (Vorschub wieder an) 
PDEF 1 (zurückschalten) 
DISPLAY (Printmodus aus) 


Diese Datei kann man jetzt in eigenen Programmen mit SET 
„dateiname« ausführen lassen und hat so die Möglichkeit, Aus- 
wertungen beispielsweise im NLO-Modus zu drucken. 

Selbstverständlich kann man diese Zeilen auch im Programm 
ausführen lassen, begibt sich dabei allerdings der Flexibilität, 
welche Superbase mit dem SET-Befehl bietet. (P. Meyer/ap) 


a mn  —— 


Windows unter Superbase 


Zumindest im C64-Modus und mit Superbase 64 stehen Ihnen 
in Zukunft Windows zur Verfügung. Dabei helfen zwei Program- 
me beziehungsweise Tricks. 

Zum einen benötigen Sie die Umsetzung des COMM(ando)- 
Befehls aus dem 64’er-Magazin 7/87, Seite 75, zum anderen die 
Window-Routinen aus dem Sonderheft 12 (Assembler/Program- 
miersprachen), Seite 115. Sollten Ihnen diese Ausgaben nicht zur 
Hand sein, können Sie sie einerseits noch nachbestellen oder 
vielleicht auch bei Bekannten oder Freunden einsehen. 

Laden Sie zunächst die Window-Routinen »Pull-Down-Objekt«, 
dann erst Superbase und benutzen Sie zum Ansprechen der ein- 
zeinen Funktionen statt dem SYS- den COMM-Befehl. 

Bei der Superbase-Version V1.0E funktioniert dies tadellos, So- 
fern das Layout (siehe Befehl »FORMAT«) nicht zu aufwendig ist 
und die Window-Routinen überschreibt. Selbst aufwendigsten 
Menüstrukturen steht nun nichts mehr im Wege. (A.J. Banis) 
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Listing 1. Das neue »START.P« ist durch die fehlende Abfrage 
schneller als sein Original 


10 rem Superbase >>start.p<l 

20 cols a:c=0D:1f a=80then c=20:rem 40 or 80 zolum 
n display 

100 brekon:gosub dOü:rem 
ysten päaramsters 

160 display $S0trem raset display count / dt. Zelc 
hensatz statt >>Klanmeraffe<< das Paragraphenzeich 
en 

175 

180 

190 

200 

300 

400 

410 


allow braakkey and set s 


a$«"LITERA" 
database #3,8,0:rem disk 9,drive DO 
file "books" 

run "neumenue” 
end 

ren "*" set system paramsters 
Imarg itrmarg 80:rem margins 
420 plen 66:tlen 60:rem page- & textlength 

«30 pdev O:pdef 1:rem printer device Userport, St 
andard=-ASCII 

440 lfead O:cont l:rem no line feeds, continuous 


print 
b4’er 


450 space Ü:across 
460 screen 0 
470 return 


Listing 2. Ein Beipiel für eine Menüstruktur unter Superbase: 
»NEUMENUE.P« lädt die Listings 3 und 4 bei Bedarf nach. 


1 space Dracross 
10 cir 
100 display 55,23"1>"chr$(18)"suchen [aligenein)"; 
55,6"2>"chr${(18)"suchen (spezifisch)";55,9"3>"chr$ 
(18)"Listen-Ausgabe"plus 
105 $5,12"4>"chr$(18)"Superbase-menue";55,15"5>"e 
hr3(18)"Drucker-Paramster";55,18"6>"chr$(18)"progr 
amrieren” 
200 ask c 
if e<lor c>?7then 200 
on cgoto 500,600,1000,3000,4000,5000 
run "search” 


ask "Ausgabe auf Printer oder Screen {P/S5)";P 


pS="p"or p$="P"then printielse display 


ask "Liste speichern (J/N) ";s$:if s$="J*or sg 

$-"j"then ask "Listennane";1$relse 800 

700 find"n8*"+15+*"-list"soutput down from "hB"+»15+ 
"„list":igoto 10 | 

800 findtoutput down from "hölist":goto 10 

1000 directorytask "Name (ohne 'hö* und '-list')” 
‚18 

1100 ask "Printer oder Screen 
r d$="p”’then printielse display 

1500 output down all from "hHS"+15+"-list":run 


3000 display:menu 


P/S)"d$:if d$=-"P"ro 


4000 run "drucker" 
5000 prog 


Gelungene Menüstruktur 


In Listing 1 wurde in Zeile 175 die meistbenutzte Datenbank 
(Hier: »Litera«) und in Zeile 190 die wichtigste Datel (Hier: 
»Bookss) eingefügt. Die Abfragen von Superbass entfallen dann, 
und das Laden geht schneller vonstatten. In Zeile 200 wird das 
Programm »Neumenues (Listing 2) geladen und gestartet. Die Da- 
ten in Zeile 430 beziehen sich auf einen Epson-Drucker mit Paral- 
lelkabelzum Userport. Das Neumenü umfaßt die folgenden sechs 
Punkte: 

1. Suchen (allgemein, nach beliebigen Begriff in beliebigen Feld) 
und 

2. Suchen (spezifisch), 

3. Listen-Ausgabe, 

4. Superbase-Menü, 

5. Drucker-Parameter (das heißt Ausgabe-Parameter), 

6. programmieren. 

Bei den Punkten 1 bis 3 erfolgt die Ausgabe wahlweise auf 
Drucker oder Monitor, die Listen können zusätzlich unter beliebi- 
gem Namen abgespeichert werden. Das Programm »Drucker« 
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(Listing 3) erlaubt die Einstellung aller Ausgabe-Parameter. Li- 
sting 4 (»Search«) ersetzt den Superbase-Befehl »FIND«. Zu Neu- 
menü ist noch zu bemerken, daß es immer das aktuelle Pro- 
gramm ist und vom Superbase-Menü mit <F7> aufgerufen wer- 
den kann. 

Falls jemand eine Joystick-Steuerung für Superbase schreiben 
will: Die Abfrage mit Joy(t) und Joy(2) funktioniert einwandfrei 
(nicht bei Superbase 64). RUN funktioniert im übrigen auch, und 
es ist rätselhaft, warum im Handbuch stattdessen stets EXECUTE 
steht (vier Buchstaben länger und somit zeitraubend). Zum 
Schluß einige Vorschläge für Programme, die Superbase noch 
besser machen würden: Maus-/Joysticksteuerung, Balken-/Cur- 
sorsteuerung, Windows (der Basic 7.0-Befehl»WINDOWx, y,a, b« 
funktioniert nicht), Balken/Tortengrafik, einblendbare Uhr und so 
weiter. (W, Wobbe) 


Listing 3. »DRUCKER.P« vereinfacht die Anpassung aller 
Drucker an das Datenbankprogramm Superbase 


1 space O:across 
10 elr 
100 display 55,2”1>"chr$(18})"Linker Rand ";$5,4"2 

>"chr${18)"Rechter Rand ",85,6"3>"chrs{18)"T 

extlaenge"plus 

105 85,8"4>"chr$(18)"Seitenlaenge”;55,10*5>"chr${ 
18)"Zeilenvorschub an/aues";85,12"6>"chr${18)"Zeile 
nabstand”"plus 

115 85,14" 7>"chr$(18)"Standartwerte wiederhersts! 
len*;85,16"8>"chr$(18)*Menue";55,18"9>"ehr$(18)"pr 
ogrammisren” 

200 ask c 

300 if c<ior c>9then 200 

400 on cgoto 500,600,1000,2000,3000,4000,5000,600 

0,7000 
500 ask "Spalte linker Rand";1l:if 1<ior 1»250then 
500 
510 lmarg l:goto 200 
600 ask *Spalte rachter Rand";rıif r>2550r z<20th 

en 600 
650 rmarg r:goto 200 
1000 ask "Textiaenge < Seitenlaange";t:if t>255or 
t<3then 1000 
i100 tlen t+goto 200 
2000 ask "Seitenlaenge > Textlaenge"”;p:!f p>255or 
p<3then 2000 
2100 plen p:goto 200 
3000 ask * Zeilenvorschub an (1) 

if z>ior z<Othen 3000 
3100 if zrithen lfeed l1:else lfeed O:igoto 200 
4000 ask *2Zeilenabstand (0,1,2,3}"”;a:if a>3then 4 

000 
4100 space a:goto 200 
5000 lfeed D:1marg I:tplen 56:rmaryg 80:8pace O:tle 


n 66:g0t0 200 
6d’er 


oder aus [0)";z: 


6000 run "neumenue" 
7000 prog 


Listing 4. »SEARCH.P« zeigt die Mächtigkeit der 
Superbase-Suchfunktionen an einem Beispiel 


100 ask "Suchkriterium eingeben”;x$ 
120 ask "PRINTER oder SCREEN (P/S)";y$ 
130 if y5="p"or y$3="P"then print:else d 

1splay 
150 ask "Liste speichern (J/N}*;s$:if e 

$="J"or 2e$=*j"then ask "Name”;n$:gosub 2 

000 

200 if s$<>"j"or s$<>"J"then gosub 1000 


450 display #24,10"Taste druecken!":wai 


500 display 

550 run "neum*" 

1000 find""where [buchcodaliaxs+"-" 
1100 output down from "hölist"ireturn 
2000 find"h8"+n$+"-list "where [buchcod 
aliuxs+"-" 

2100 output down fron 
eturn 


"h8"+n$+"-list"ir 
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COMPUTER-MARKT 


Am besten verwenden Sie dazu die vorbereitete Auftragskarte am Anfang des Heftes, 


Wollen Sie einen gebrauchten Computer verkaulen oder erwerben? Suchen Sie Zubahär? Haben 
Sie Software anzubieten oder suchen Sie Programme oder Verbindungen? Dar COMPLITER- 
MARKT von »64'ar- bietet allan Comauterfans die Gelegenbeit, für nur &,- DM eine private Klein: 


arızeige mit bis zu 4 Zeilen Taxt in der Rubeik Ihr 
in den GOMPUTER-MARKT der 


Kisinanzel 
Schicken 


‚ar Wahl aufzugeben. Und so kommt Ihre private 
August-Ausgabe (erscheint am 14. Jull '89): 
e Ihran Anzeigentext bis zum 13. Jun| "89 (Eingangsdatum beim Verkag) an »Biet«. 


Später eingehende Aufträge werden in der September-Ausgabe (erscheint am 18. August '89) 


veröffentlicht. 


COMMODORE 64 


Frassoft für Mal '89. Top-Programems (Spiete)! 
Liste anfordern bei Computeralut: Franken: Jı 
Wunderlich, Schwalbenste 6, 8507 Oberas- 


bach {1 DM Röckportof! 


Verkaufe Lagerverwaltung (Epson + CBM- 
Druck) + Welt der Presse {komplexe Handels- 
simulatian). Beide 50 DM oder je 30 DM (VK 
oder NN + 5 DM). DACG-OW, v.-Kronenfels- 
Str, 72, 2812 Hoya 


Sott + Learning-System, Engt,-Aufbau + Ma- 
nagem. 250 DM, Datasstie 1530 30 DM, TV- 
Tuner 120 DM, Monitor 1901 380 DM. &4er 
sämtl. Ausg. ab '84 190 DOM, Tel, GAO142722 


Verkaufe wegen Systamwschsel OB4, 1541 + 

‚Action Cart. + Magic F, 2.0 + Geos13 + Input 
64 und Zubehör, 500 DM. Meidet Euch ab 15 
Uhr unser Tel. 026175538 


Verk. 064, Foppy, $4er-DOS, 2 Joysticks, 100 
Dieks, Literatur für 450 DM. Tel. 0711787929 


Wir verk, unsere Tondigie mut Soft, dt. Anlel- 
tung, Garantie, Mikrolen 50 DM, ofme Mikro. 
35 DM. Tel. Mo.-Fr. 02842400935, 02841 
vrıa9, Se. + So OMG42MLORIS Zusand 
100%, Auch einzeln! 


Verkaufe mein 1541-Floppy-Lautwerk In be- 
stem Zustand für 250 DM/VB. M, Schmickler, 
Eulengasse 29, 5485 Sinzig, Mo-Fr. 02641 
27189, 02642400935, Sa. + Sa 028427 
00848. Preis: 260 DMIVE 


Verkaufs OB4 mit Abdecknaume + Floppy 
1541 + Data 1531 + Magie Formel + Mouss 
1361 + Disks und Kassetten + 2 Bügr-Disk- 
Baxen für VB 700 DM. 02333775726 


nn 
Zu verk, Bier A6E7 nur komplett, Disks: 
7+8+ 10/88, d87, SH5/85, Geos, Bücher: Flop- 
py 15701571, 64 intern, Simons Basis, Gebote 
an Reimann, Gerstenkamp &, 4700 Harn 


Verkaufe 064 II + 1541 II + Monitor + 69 
Disks + Data + Zubshör. VE 850 DM, Gall Tel, 
OS13 1079327 


sowie 


werden. 
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Verkaufe 664 Il + 1641 + Staubschutzhaube 
Hür C54 für 500 DA, Tel. 09281/64587 


%ein Angebot; Werkaufe 8-Nadler-Seikochs 
SP180 VG + Ersatziariband + GeosV.2.0 Tür 
Ingesamt 400. DM. Schreibe an: Markus Meier, 
Dompewag 29. 5963 Balve. Bis dann! 


Einsteiger sucht für C64: Floppy 1541 0. 1541 
II + Drucker! Alle Geräte 100% funktionstüch« 
69! Zahle his 100 DM pro Gerät. Bemd Aenk, 
Tel. 09265/5691 


SX.64 (tragb. Star ma ver A Color- 
Monitar) einschließlich Prolog. DOS, Preis 850 
DM. Tal. DEtEST2TIE 


Suche Koplerprogramme für C64. Tel. 02041 
46681 


Bastler sucht billige od. defekte O64 + 1541 
son“ Dela-Eprommer, wenn m hmit Fah- 
lerangaba Post bitte an: Peter Zäper, Horn. 
schuchprom. 30, 8510 Fürth 


Achtung: 


Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das 


Bitte beachten Sie: Ihr Anzeigentext darf maximal 4 Zeilen mit je 40 Buchstaben einig 


Überweisen Sie den Anzeigenpreis von DM 5,- 


auf das Postscheckkanto Nr, 14199-909 deim 


scheckamt mit dem Vermerk «Markt & Technik, &4'ar- oder schicken Sie uns DM S,- als Schack 
oda in Bargeld, Der Verlag behält sich die Veröffentlichung längerer Texte vor. Kleinanzeigen, die 


entsprechend 
werden in der 
licht, 


N 


Verkaufe; C64 alt + Merlin Modwerweiterung 
mis Simons Basic + 2 Joysticks + Maus + Ro- 
hotarm + Software + Literatur. Preis 60 DM 
Tel. ab 18 Uhr, 08677183363 


Suche für Texte und Dateien, is mit Vizamrite 
gespeichert wurden, Hinweise zur Übertrs- 
gung in das MS-DOS-Format. Dr. F. Bay, 
Hardtstr. 17, 7076 Waldstetten 


EIRTORE AR AND NOS 
Suche für Liz. Y-OM kosierios defekten od. ge- 
brauchten ©54 u. Floppy. DO2GG. Tal. 07451/ 
3553, ab 18 Uhr 


a 
Suche defekten C&4 (60 DM), det. Floppy 15%#1 
(79 DM), Intakts 1551 sowie intakten Eprom- 
mer für C64. Steven, Tel. 04931/204693 


Suche Soft- und Hardware für den 064. Li- 
atings an Norbert Osirichs, Kaiserstr, 1, 2943 
Stedesdort 


Verkaufe O4 + VO 1541 + Drucker MPS B04 
+ Datasatte + Simons Basic Modul + 125 
Disks + 5 Fachhüchert Alles 100% ok! VB 800 


Angebot, der Verkauf oder 


de Verbreitung von urheberrechtlich geschützter Software nur für Originalprogramme 


erlaubt ist. 


Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von „Raubkopien« verstößt gegen 
dss Urheberrechtsgesetz und kenn trat- und zivirschtich verfolgt werden Bei Ver- 
stögen muß mit Anwalts- und Gerichtskosten von über DM 1 000;— gerechnet werden. 


Originalprogramme sind am Copyright-Hinweis und am Originskaufkleber des Daten- 
trägers }Diskette oder Kassette} zu erkennen und normalerweis# ariginalverpeckt. Mit 
dem Kauf von Raubkopien erwirbt.der Käufer auch kein Nutzungsrecht und geht das Risk 


ko einer jederzeitigen Beschlagnahmung ein. 


Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkopien von Original-Soitware 
weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten, Erziehungsberechligte haften für 


ihre Kinder. 


Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf schließen 
lassen, daß Raubkopien angeboten werden. 


Anzeigentexte unter 
Postlagernummer können 
leider nicht veröffentlicht 


Wichtige Hinweise für alle Kleinanzeigeninserenten: 


%* Kleinanzeigenaufträge ohne 
Absenderangabe auf der 
Rückseite der Karte 


%* Zur Bezahlung von Kleinanzeigen 
können ab sofort keine Fremdwährungen 
mehr angenommen werden. 


* Bitte achten Sie auch darauf, 
daß Ihre Auftragskarten immer 
vollständig ausgefüllt sind (z.B. Unterschrift) 


kennzeichnet sind, oder deren 


Taxt auf eine gewerbächs Tätigkeit schließen läßt, 
ubrik »Gewerbliche Klainanzeigen- zum Preis von DM 12,- je Zeile Taxt veröftent- 


Suche Tauschpartner für Tips + Tricks zum 
C84! Habe jede Menge Tauschmaterial, Bitte 
schralbt schnell an: Mikes Hut, 13 Rue Principa- 


\e 3459 Longsdort (Luxembourg)! 


Systemaufgabel Bücher, Zeitschnitten (64er, 
Happy, Input 64), Sonderh. Datas,, orig. Spiale 
(Disk und Kass.}- Liste gegen 1 DM. Bei Ansgar 


Suche für &4er Mal-Zeichen-, Druck-, + Gr&- 
fik-Programme eit. Angebote für 100%lge 
Disks an Stecher Joachim, Inder Halt 18,5501 
Aachib, Trier 


Powerpaket zu verkaufen, OB4 I + 1541 11 + 
Data. + Action Replay-Profi + orig. Software 
+ 110 Disks + 2 Joy + Bücher + Bier für BDO 
DMIVE. Tel. 078242354, Mo.-Fr. ab 14 Uhr 


Verkaufel C64 I + Floppy VO 1541 II + 
Drucker Seikosha SP-1200 VC + Software! 
Für 350 DM! Tel. 08731/9538, a5 1B Uhr 


Suche Münzprogramm für den 064, Wolfgang 
ar, Postiach 1607, B600 Bamb 


Suche Exit Visa Codes für Zek MacKracken. 
Ich habe leider dis Codes verloren. Bitte ruft 
mich zwischen 16 u, 17 Uhr an. Tel, 06168 
78154, Andreas Basel 


a a ee 
Suche wissenschaftliche Programme |. 7. 
Astronomie} aut Disk, Rult an: 02121998. - 
oder schreibt. Sascha Schütz, Saturnsir, 16, 
5650 Salingen 11 (as eilt!) 


Dirskt-Interlacs IF-IWBrother-Typerrad- 
zchreibmasch. an C64, C128, 5 Mon. alt zu ver- 
kaufen, VE 300 DM, Schritt. Angeb, an Dieter 
Steiner. Irmgangstr. 10. 6874 Leipheim 


Wer verkauft vom Tawi-Verlag Rasto Wests 
684-Buch oder von Commodore „Allea für den 
064« oder ähnlich gutes Standardwerk? Bitte 


günstige Angebote an Tel.: OB61/693506 
Achtung! Bin auf der Suche nach Boulder 
Dash, Teil II-X. Zahle nech VB oder tausche 
Prg. Wagner 8., Grünstt. 1,4048 Grevenbroich 
2, Tel. 02181171527 


Aussabe &/Juri 19889 
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C84 (Leertaste defekt), Abdeckplatte, Dataset- 

te, 13 Spielekassatten, Joystick «Mulli-Funk- 

tion 1001s, 20 Leardisks + Diskettenbox, Buch 

Tops, Tricks & Tools«, Aasetachalter, Hand- 

buch, Netzteil & TV«Anschluß an Maistbleten- 

af zu verkaufen! Angebote: Tel. 026533158 
} 


ö4er Hette von 1/95-12/88 für 30 DM pro Jahr 
und O64-Interface für Star NL-10 für 50. DM zu 
verkaufen. Tel. O4405/4484 


Orig. Pro, + MBT-Sondarhefte a5. Höchstge- 
bot. Neupreis 219 DM! Haft-Nr. BIBS Assem- 
bier, 2/85 Tios, 6/65 Grafik Gigs CAD, 7/98 Pro- 
Nr., 988 Floppy. 0087919796. 18 Uhr 


Verkaufe zwei Görlitzinterfaces für Epson 
FXRAX-80 für je 50 DM und Akustikkoppber Da- 
taphan s21d, 300 Baud, anschiußfertig für 054 
für 180 DM. U. Uehleirı, Seyalitzstr. 14, 8000 
München 50, Tel. 0591494176 


Verkaufe meine Europa-Scanery-Disk + Flug 
karten! Mekien bei Uwe Schwesig, Dorfsir. 8a, 
2406 Storkeisdorf 


SpeedDOS+-Fliop: schlauniger für alla 
C541541, mit P-Kabel und schnedan Ko 
pierprg. 70 OM. Auch Einbau! W. Krall, 5401 
Kaltsnengers, Tal. 02637525 

Suche defekten C64. C128, Floppy 1541, Flop» 
py 1571. Zahle VB 50 bis 900 DM. Tel, 0691 
3768 


Kaufe defekte C64, Amiga, Monitore, Drucker 
svantl, Atari-Hardware zu Höchstpreisen. Tel, 
ab 18 Uhr, 0713316778 


Verkaude Commadore 64 + Fioppy 1541 + 
Monitor 1702 + Plotter 1520 + Datasette + Fi- 
nal Cartridge 3 + Bücher und orig. Spiele usw. 
VB 53% DM. Tal. 0993201877 


C. C. Bitbrasker sucht noch Mitglieder. Wir Die- 
ten ein regelmäßige Clubzeitung. Viele Infos. 
u, Top Gemas. Schreibt an: CC,, Bitbraaker, 
Postfch 3262, 5330 Königswinter 21 


OC-118N 


ss gegen %-DM-Rückporto, anlordem bei 
Benberg, 30096 Antwort 


Fast zu verschenken: O64 + 1541 => Magic 
Formel + Epaondrucker LX-90 + Interface + 
Bücher + Diskatten-Box, Liefere um München 
ins Haus! Patnck Hosse, Beringerweg 24, 
8000 München 80 


Verkaufs Star NL-10 mit 6412B-Carridge, 
. 091899602 


64 + Datasstte + Floppy 1541 + Montor 
1501, Preis nach VE. Alles In bestem Zustand! 
Mit viel Zubehör. Tel. 0232575543 


Monitor Sanyo C03155C, farbig, 2 Jahre alt, 
technisch volllg ok für 350 DM zu verkaufen. 


verkaufe O4 + Floppy 1541 für 450 DM, 
Sound-Master Junior 70 DM, Wideo-Digitizer 
für ©64 200 DM, Sekosha SP 3100048 300. DM. 
©. Stauber, Katharina-Eberharg-Sır. B-10, 8013 
Haar 


Gelsgenheit: Verkaufe Drucker Star SG-10- 
Commodore mit intern, Interface für C64er, für 


nur 450 DM, Melden bei: 08252/2655 (Markus) 


CE4 + 1541 mit Floppyspeeder Exos V.3 (m, 
Umsch. 1. Orig,-Betr.-Systern), ©#. 15x schnet- 
ter LOAD! Fi ya ‚ Top gepflegt, VB 460 


ChsA)ser aufgepaßt! Verkaufe: Fugger, Kolo- 
nialmacht, Last Ninja 2, Peep-Show 2, Eratikal 
Für den ©64, a 10 DM. 0633105 (ab 8h} 


Verkaufe: C64 + Daatasette + Carlit.Games + 
9 anders Spiele [alle Spiele mit deutscher An- 


leitung) tür 315 DM. Tal. 0401254109, ab 19 Uhr 
35-Zoll-Pioppy für VO 64/128, neuwertig, gün- 
süg zu verkaufen. Preis VB. Tel. (BTX) 0961 

42631 


Suche für 064: RAM-Erw. 1750 u. Floppy 1541, 
sowie BTX-Modul u, Superscanner Il. oder Ill. 
Angebote an: H. Herbst, Dippach 19, 8617 Ma- 
roldsweisach, Tel. 09532/519 


Supersoanner Ill 
Varkaufe Superscanner Il für Star NL-10 00 
DM, Edidi Fox 50 DM. OGF u. AD, Art Studio 
50 DM. Tel. 055182110 


C54, Floppy + Zubehör preisgünstig zu verk 
(sende auch per Posi}. Tel. 05251/73705, 14-16 
19-20 Uhr 


DA EEE re 
Verk. 084, 1541 mit DolphinDOS, Drucker, 


Diverses für 1500 DM. R. Frese, 02111235918 


Verk. Final Cartridge II VB 40 DM, DB-Basic- 
Training u. Superspiele, selbstgemacht, ee 
DM. 40 Lernsgiellistings 10 DM. Suche S 
Adressbuch Peek/Poke (Chip). Tal. 


Softtware-Interlace für 24-Nadekrucker incl. 
Kabel für 40 DM, Geos-Maus für 40 DM, Dasa- 
Backer-Floppy 1544-Busch für 25 DM. Tel. 089 
6133854, ab 18 Uhr 


Kleinanzeigen 


Suche defekten 664, 1541, VB bis 100 DM. An- 
dreas Ritter, 2304 Stein, Eichgarten 10m, Tel 
042449257 


Suche dafekten o. gebrauchten C641541, VB 
75 DM bis 150 DM, Andreas Räter, 2304 Stein, 
Eichgaren 198, Tol, 043438267 


Brenne Eure Programme bis 92 K8 auf Enrom! 
(27er) Antragen anı Marcus Pickel, Margare- 
tenstr. 1, 8500 Nümberg 90. Antwort kommt 
postwendend! 


CB4 + 1541 + 1902 + Seikosha SP1200 VG, 


Echelon für 500 DM. Alles sahr gut erhalten. 
Engal, H.-J., Am Jakobsberg 3, 6760 Rocker- 
hausen 3 


Geht's nicht mehr? Ich repariere defskte C64 


Suche SX64, OK-Zustand, biete bis zu 300 DM. 
Angebote an Patrick Chrisnach, L-3253 Bet- 
tembourg 

Kaufe defekte Commodore Computer + Zube- 
här z.B.: O16, VO20, C64, 1541, MPS 802 ec, 
Angebote an: Tal, 07691/9308, Simon, ab 18h 
664, SpesdDOS, ASCIFDIN-Umsch., 1541, 
Lw.-Nr. 8-11, 10sr-Tastatur, ‚Joystick, BW-TY 
Software, 850 DM. Tel. 02011625292, ab 15 Uhr 


Zu vorkaufen; C8+ und Floppy 1541 Il mit viel 
Zubehör, Gerhard Terbeck, Im Bungert 20, 
5565 Landscheid-Burg, Preis nach Angebot 


Fantastische Diskettenlaufwerke 


von 


Oceanic Electronics Corp. 


54, ”_Diskettenlaufwerke für 


C64 Commodore Computer 


3A-Senator 


3% *-Diskettenlaufwerke 


für Amiga Computer 
(with power on/off switch) 


Master 5A-1: 5", "-Diskettenlaufwerke 


3A-Senator 


A Amiga Computer 
(880 KB, 40/80 track select) 


3%, *_Diskettenlaufwerke 
für Atari ST Computer 
(with power supply) 


Master 35 


OC-18N 


Master 5A-1 


Vorkasse, kurze Lieferzeit, 1 Jahr Garantie. 
* +» Händler gesucht «x « 


Für die Geräte OC-118N und Master 
SA-I bestehen in Taiwan und der BRD 
Patente. 

Das Betriebssystem »Jiffy Dos« im 
OC-118N wurde von Creative Micro- ROC. 

Designs entwickelt und ist in den USA Tel.: (02) 7962377 
urheberrechtlich geschützt, Fax: (02) 7962994 
Sämtliche hier genannten Geräte ha- TIx.: 19423 OCNEC 
ben ein TÜV-Prüfzeugnis. 


Vertretung für Deutschland: 
Konyo Electronics GmbH 
Elisabethstraße 30 

D-8000 München 40 

Tel.: 0839/2712188 

Fax: 089/2711362 
Lagerhaus: 

Road Air Distributor BV 

in Amsterdam 


Hersteller: 


Oceanic Electronics Corp. 
TE, No. 123 Nei Hu Road 
Sec. ], Taipei, Taiwan 
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Suche Service Disk, besonders SH Spiala 'B5. 
Erbitte , suche auch Original-Spiale 

Disk), Auı Br Hint. dan Hosen 7, 7435 
ringanda 


Druckert Verk. Typenrad-Drucker Brother HR- 
10C (NP 600 DM) + Handbuch! 2 Jahre alt! 
Techn. + optisch 1A1{\8 200 DM oder Tausch 


gegen Präsident 6320). Tel. 04951/93563 


C64Plus d, Rechantrainer mit Textaufgaben, 
Geschichtstrainer, ramme für den 
Dautsohunterricht u..m, Info von R, Grass, 
Postiach 441341, 7014 Kormwesthaim 


054 + 1541 + 1891 + Monitor forig.) + 

2 + MPS803 + Sodtforig.)2 Joy + 
F. Cartridge 5. Alles 1009 ak. VB 700 DM. 
Woilgang Braun, Pirungerstr, 4, 7983 Wil. 
heimsdarf 


en 1 BE 
PET 2000, 1. Modell, voll funktionstähig, Inkl, 
etwas re, an Sammler gegen Höchstge- 
bot abzugeben. Tal. 06223/5520 


Verkaufe versch. Bücher und einarı Selkosha 
SP 1200 VO-Drucker mit Traktar. Press für den 
Drucker 390 DM, Tal. 0841/73998 


Achtung! 
Verkaufe C64 u, Grünmonitor komplett für nur 
250 DM! Nur im Raum Nürnserg. Tel. ag11/ 


Verkaufe Vipterm. XL für 48 DM, habs auch 

35-Zo8-Diakbox für 80 Disks für 17 OM. Anruf 

E} bei Marco, 06341/83498, PS: alles orl- 
al, Diskbox noch unbenutzt. 


HRfe! Wer kann mir mein Blaupunkt-Autoradio 
Coburg SOR 49 decodieren oder eine Aniai- 
tung geben? TolBTX 0612125958, ab 19 Uhr 


Dataphon s21d, wenig gebraucht, mit Por- 
gramm Teletarm (original für 150 DM zu ver- 
kaufen. Tel. 07391/53235 


C128 mit 1571 und orig. Supersase 1+ 
-Script-128, Sybex-Handb,, 0 Disks, VE 700 
DM. Floppy 1561. 30 St. geb,, 200 DM, SX54 
850 DM, Tel. 23413396 


Suche &4er P. ramme aller Art, Talalon 
und Bix: 0761278611, Rutt an und gebt mir Eu- 
ra Telafonnummer, ich rufe zurück. Ab 20 Uhr 


Verkaufe Commodore Btx-Modul II V1.2 mit 
Software für nur 250 DM, Verkaufe Profi Pascal 
Pius von DB f. C12B (nicht benutzt) gegen Ge- 
bot. Tel, 08812111 


Verkaufe original Disks; Steaith Fighter 20 DM, 
Alarme Ranger 15 DM, Conflict in 15 DM, 
Crusade in Europe 18 DM, Tel. O94E9/735 


Hay youl Schicke Deine Liste an folgende 
Adresse: Stefan Simmler, Fischermäteiiwag 5, 
400 Burgdorf, Schweiz. Ich habs immer 
News. 100% Antwort 


Verkaufe O64 + a, 1541 + 130 Disketten 
y 5 BAT für 909 DM, Tel, 0624353141. ab 
r 


SpsedDOS+-Floppybeschleuniger {2 Stüe 
mit Eibauninung und Koierganıe 
Systernwechsel für abzugaben 
Stick Tel. 0263017525 


Suche alles Mögliche an Software und 64er 
Zeitschriften. Wenn möglich, sehr billig! Tal, 
0657190961. Adresse: Carsten Pohlmann, Mei. 
Bener Dorfstr 36, 4950 Minden 


Verkaufe C&4 + Fi 1541 (mit SpaedDOs) 
+ Soungdigitizer + Bücher + 70 Disks in Ba- 
xon + Spiele [Last Ninja 2 u.a.), für 600 DM. 
Näherss unter Tal, 06, 213 


Suche Phantasle 2 oder & wenn möglich mit 
Anleitung. Zahle gut. Tel, 05664/8524, Michel 
er, Michel 


Verkaufe wegen Hobby-Aufgabe: 

©1280, Farbmonitor 1901, Floppy 1541 mit Um- 
schalter (89), 812-KB-Speichererw. 1750, 
Centr-Interfaoe m. 2fach-Weiche, Joyst., Profi 
C-Cornpiler, Wordstar, Bücher aller Art, C6490 
Disk, C128 30 Disk, CP/M 10 Disk, 80 Leerdisk 
u. Zubehör, einzein a, zusammen, Preis VB. 
Nico Müller, Tel. 08352/81122 


Verkaufe: Sommer 142, World, Knight, Winter, 
California, Alemativ Games, W. Olympiade 88 
1+2. The Fain, Tast drive, Out Run, Last Ninja 
1+2, Roger Rabit. Tel. 0612272852 

Abm bi Bü N PH 


Suche: Crazy Cars, Bad Cat, D, Thompsons 
Olympic Challanger, The Games, Hostages, 
Cacus Games, werd 88, nur Tausch 
Disk). Tel, O512272852 


Suche für 09000 MMF, Basic 4.0 Hard- u. Sott- 
ware! War hilft mir oder tauscht gagean C84 Ilu, 
1541 11? Gebe dann einen Drucker Marke C, 
CBM 8029 dazu! 


104 IS4r 


Gebr, Soltware, Literatur, Hardware für C64, 
Liste gegen Aückgorto von H.D, Aadke, 
Hauptstr. 10, 6970 Lauda-Königshofen 


Verkaufe 084 + Floppy 1541! Preis VB. Tel. 
0921144227 nach 17 Uhr 


Dur BORNeR: Are d, Gratik-MäT, Oö4- 
aschnenspr, f. Einsteiger, das Supergrafik- 
Buch 2. ©84, D. Backer, — Alles über 
Maschinenspr. Tel. 0921144227, nach 17 Uhr 


Schrott?2?? Kaufe defekte C84-Floppy, VC,20, 
018 usw. für max. 30 DM. Liste mit Fehler: 
beschr. arı H. Jung, Dr.-Schönenmann-Str. 21, 
5600 Saarbrücken. 1008 Antwort 


Suche Bücher, wie man Spiele salbst program. 
miert und das Adventure Gramlins aut Kasset- 
te von 1988, Woltgang Polenda. Brückenstr. 15, 
5350 El-Roitzheim 


Suche: per (nur mit FTZ-Nr. und 
64128 Anschluß) bis max, 80 DM. Verkaufe: 
®4sr Extra Nr. 3, The best of Grafik 13 DM, Ralf 


Loderer, Ravensburger Ring 5, 8 München 60 


Suche 100% ok. Floppy 1541 I, ewantuelt mit 
Software, zahle bis 150 DM/VB. Tal. o7ray 


Tausche und suche Topsoft C84. Tausche nur 
das Neueste. Suche Floppy 1541), sehr billig. 
Sohreibt an: MCS, Heinrichsglücker Weg 8, 
5808 Neunkirchen 4! 


Umsteiger, verkauft Ser neu + 1541 + Data- 
seite + Final Cartridge + Mouse + Numerio- 
Bozrd + Comp. Pro + Reset-Taster = Geos 
+ ca. 100 Disketten m. Spielen + Utilities + 
div. M&T-SoflBook-Ware 798 DA, Weiß Hans, 
Bismarckstr. 94, 1000 Barlin 12 


Verksute Drucker MPS 802 für O641 Ca. Y, Jahr 
TERM EXOICOn 200 DM! Tal. 094071342, ab 
4 


Fi ng 

Super C64 Pubis-Domain-Soft: über 300 

Disks! Liste nur bei: Anton Brauchla, Alpenstr, 

A Baen Babenhausen Toie:! DM Rückporto 
jen 


SXB4 zum Ausschlachten, verm. Netzteil def, 
550 DM, Görtitz.Interf. 8428 70 DM, Epson 
FXB5 mit Görlitz 450 DM, IBM-Intert, für LXBO, 
Viertarb-Matrix-Drucker 450 DM, Tel. 071617 


Fe 
Suche billigen C64 0. C128 bis 70 DM. Außer- 
dem Akustikkoppler für C128 m. Software bis 
150 DM. Compiler #, C128, Tal, 7057528 

amade sun BB nl BR By 


Bastler sucht Computer-Schrott. C64, 128, 
1541, Amiga, zahle bis zu 200 DM. Außerdem 
Farbrmoniior für 64, nicht def,, gesucht bis 250 
DM. Fechtner, Langer Lohberg 39. 2400 Lü- 
beok 1, Tel. O4E1/7S648 


Verkaufe CB4 mit Disk Drive. 6900 VB. C. Knio- 
chen, Masterwisen 9, 3180 Wolfsburg 12, 
0536281603 


er ee) 
Super billig: Verkaufe oder tauschel! C128 (ok} 
+ det, 1541 tausche Ich gegen C84 + 15411! 
Verkaufe auch für VB 450 DM { 


kompkett). Tel. 
0610321121 (am besten ab 18 Uhr) 


Achtung! Auch lür Bastler interessant! Verkau- 
fa C64 + 1541 + Datasstte (viele ICs = 
scckalt) für nur 400 DM. Adresse: T. Schönbler. 
Schützenstr. 12, 5789 Medebach 


084 mit Reseltaster + Zanlertastatur + Flop- 
Ay + SpeedDOS + Datasette + Disketten mit 
Software + Kassetten [orig,) + Buch + Litera- 
tur, orig. Verpackung 585 DM. Tel. 0684 


Verk. für C-128, Orig. WordstaridBase N mit An- 
lalt. je 140 DM. Buch dBase Anwendungen 30 


DM. Paint Royss 30 DM. Tal. OsanlaDı7 ab 17 h. 


Haie, verkaufe Bix-Decoder Module Il für S4or 
und 12Bar, halbes Jahr alt. für 230 DM, Neu- 
preis 379 DM (mit Beschreibung). Tel. 090/ 
5066949 oder DANIGOSSZTE 


Suche Basic-Compiler fir C128. Tei, 052225 
17922 oder BTX 05222117932 


Verk. original Aoßmöller Turbo-Procass 
ra I 200 DM, un emeleoe 
ruc 903 (Neuwertig) für % ‚Tal. 
DaT2148223 


m 
Suche Monäor für ©64, 1802 oder 1804, 100% 
ok, Swen Kelzenberg, Erftste 48, 5024 Pulheim 4 
m ee en Fa rer Fuom 


Suche deingend alten, funkbonstüchtigen Ca 
und Deepy Meidet Euch bei Dietar Back, Hau- 
10, 7468 Stetten. 0757372587 


Verkaufe wagen Systernwechsel % Jahr altenı 
©8411 + VC 1541 II + 1591 + 100 Disks + 1 Box 
* 1 Joystick + Locher + Geos! Alles 1000! 
VB 700 DM, Tel. 0711614395! Ab 20.0 Uhr 

Mt ei 11814995! Ab 2030 Uhr _ 


Verkaufe öder Hefte 8184-12788, 10x Happy und 
zahlr. diverse für 100 DM, Pascalbuch 50 DM, 
6502 50 DM, Weitere Infos unter 
05422/8331 (Mich, 


Computerciub sucht Mitglieder. Infos anfor- 
dern gagen Rückporto, Inio-Disk für 4 DM, 3. 
Huckenbeck, Birkanstr. 29, 5820 Gevelsberg 


Hey Cö4 Freaks! Suche C64 + Tauschpartner 
{nur Disks) + 100 % Antwort. Top Games. Tor- 
ben Sıeffan, Noltaste. 70, 4972 Löhne 2 


Verkaufe O64 in Top-Zustand für 200 DM. 
Johannes, 02511662937 


Defekt? 
Nehme jeden defekten C64 bis 100 DM, jede 
def. Floppy 1541 bis 190 DM. Ollvar Schunze, 
Feldstr. 1, 6147 Lautertal 2 


SX64 + Monitar, Commodore 1701 + Drucker 
ih + Zubshör. Praia 1260 DM, Tal. 0202) 
5 


ee er pe 
64ert Verkaufe: 1541 200 DM, Delaepromer 2 
25 DM, Luxuskernelurm. kompl. au) + Exos 
TO DM, 1186-5189 + 7 Prg.! 150 DM, Literatur 
DOM ‚Alles ta! Winner, Seminarstr. 80.7758 


SX64, jede Mengenac . eingebaute Goo- 
dies, viel Sofware u. Li B 1100 DM, alles 
weitere telelonisch. 09268/9704, nach 18 Uhr 
mann en ee es BEN 19 Nr 


Verkaufe O64 + Floppy 1541 # Drucker + 
Profiloystick + Disketten mit Software + OB4 
Buch + Abdeckhaufen + Literatur, Mit orig. 
Verpeckung + Anleitung. 620 DMI/VB. Tel. 
SER 


et ee Fe 
Suche Profl-Pascal 64 undioder Anleitung. 
Weiterhin Nevada-Fortran, JEEE-488 Interface 


und Floppy 1541 ges. B, Seibel, Te. 0271/76197 


Suche intersesierte Leute zwischen 18 u, 25, 
zwöcks ComputerCiub im Raurme. Neuss- 
Kaarst, Zusendungen bitte nur schriftlich an: 
W. Stein jun., Kaiser-Karl-Ste 7, 4044 Kaarst 1 
u Naar 1 


Verkaufe: gebrauchten C84 mit Monitor, Flop- 

und Drucker + 1 Joystick und zirka 150 Dis- 
Konten, 1100 DM. Tel. 06042/2348, Bitte nicht 
vor 20 Uhr! 


Verk. Originale auf Tape, z.B, Super Cycle, Bie- 
marck, Super Hue Il, Hypersports usw. je Pro, 
10 DM, Tilo Ringer, Sorinenstr. 4, 8510 Fürth, 
Tel. 0811/08256 


Tausche 054 Sottwara! Schreibt an: Ingo Han- 
ses, Lessingstr. 16, 4600 Dortmund { 


Suche ner für 64er Games (nur 
Disk). Liste an: O. Offanhammer, Elbingerstr. 7, 
2830 Nordenham 


Verkaufe original Module: Final Cartridge, Si- 
mens Basic, alle mit deutscher Anleitung {su- 
<he Final “ nl. Tal, OO0S1BE2E7 


Deiskt? 
Nahme jeden defekten C84 bis 100 DM, jede 
Jafekte py 1541 bis 190 DM, Ollver Schult- 
2a, Fekdstr. 1, 6147 Lautertal 2,, 062542924 


Suche defekten CB% | od, II (Tastatur muß in 

Ordnung sein). Biete 20 DM und Final Cartrid- 

” aeg 70 DM. Carsten Peters, 04184565, ab 
r 


Verk, C54 + SpaedDOS + 2x 1541 + Dataset- 
te + Monnor + 64er 11B6-4B3 + Aun dm8- 
183 + 18 Bücher + Mouse + 3 Joysticks + 
Final Cartridge Ill + 17 Sonderhefte + Eprom- 
brenner + 180 Disks + Anleitungen + 3 Dia- 

+ Staubschutzhauben + Data- 
settan + Commodore Interface für Star NLIO 
+ VB 1500 DM, Fiekens Matthias, Witusstr. 1, 
3492 Brakel, OB272/8862 


VerkauteCs# + 1541C + Final Cartridge Ill + 
Maus + Speech Modul + Datasstte + Soft- 
ware + Diskettenbax + andere Extras. alles 
100% ok. Nur 850 DM. Tal. DEI22/15868 


084 (def.}, VG 1541, Läteratur, Software {NP o. 
C84; 1109 DM), günstig zu verk,, 8896 Nevan- 


Gettelsau, Tal. 098745385 (ab 18 Uhr) 


Verkaufe O641 + Datasette + Hypra-Tape 
Modi + The Last Ninla 2 + 2 Joysticks + 
Lighipen + 5 Hefte + Happy Computer + 7 


Handbücher. Tel. 05138/6941 (Burgdorf) 
Verkaufe wagen Systermwechsal C84 + 1541 11 
+59 +1 ee enge 
Geos + Locher! Y Jahr alt, neu 1000 DM, vB 
700 DM, Tel, 0711514395 

Public Domain Software, Info-Disk gegen 2,50 
DM. Nur bei Siegfried Santen, Yitusser. 07, 
2392 Dörpen. Die ersten 15 erhalten 2 Gratis- 
Disk, voll mit PD-Sofware. 


Wer tauscht C64 I u. 1841 N gegen C3000 
MMF PC + Drucker COM 2023. Geräte Intakt. 
Eilt! Basis 40. Kröger Edgar, Siedlungsweg 17, 
4402 Greven 1 


Kine ms nslhlb u u a 
Yark. Floppy 1541 180 DM, Grünmonitor 89 
Philips 180 DM, Seikosha GPSIQ VG Druck, 
180 DM, aliss einwandfrei. 664 elektr. dedakt 
90 DM. Tel. 089602422 


a a ae 
Zu verschenken habe ich meine 100 DM ar 
den, der mir die am besten bespielte Disk auf 
dem Amigao. 64er schenkt! Thomas Kurz, He- 


beisir. 92, 7560 Gaggenau 

Verkaufe: C64 + 1841 + Datagalts + Literatur 
für anly 500 DM. Außerdem Restschaiter + 
Hefte. Oliver Schtnidt, Leosir. 44, 8210 Treis- 
dort 15, Tel, 02241/44207 


Verkaufe C64 mit Turbotrans Fa. Rossmüller 
und SPS-Stauerung 128 Eing.i128 Ausg, 2000 
DM. A. Maurer, Tel, 0511/6046281, ab 18 Uhr 


Verk.S064 + Farbmonitor + 64er DOS = Mo- 
dul + Risset + 45 Disks + Joystick + v. Zeit- 
schriften + Bücher für nur 750 DA Call me: 
08639/7659 (his 19 Uhr], Markus 


Die mmierer von »Fugger- und »Alby- 
on« suchen fählge(n) Grafikerfin) im Raum 
Hannover, L. Martensen, H.d, Gärten 46, 3057 
Neustadt 1, Tel, 0503444236 


Suche: Plotter 1520 bis 70 DM. Action Rep, 

0 MK 5 bis 50 DM. SX84 bis 350 DM, 

100% 2.k, (mit Farbmonitor)! Tal. OB12212452 
in)! Danke 


Suche C64 und Floppy 1541 sowie Drucker, 
dürfen auch defakt sein. Angebote an Franz 
Köckels, Kleinseiboldsried 2, 8370 Regen, Tel, 
0992114492, ab 18 Uhr 


Suche: C64 (muß völlig ok sein!). Zahlle: bis 
150 DM, ab 18 Uhr an A, Prachtel, 
Tel. 091231 


nn 
664. Flopgy, sehr viel Zubshör, verkauft Tel. 
0243471655 


re nn BE Fe 
Verkaufe: O64 (Brotkasten mit Abdsckhaube), 
Top-Zustand. Preis: 200 DM. Thomas, Tel. 
0843143778 


Biste: Scanntronics Colour-Printer für Star 
NL-10. Kaum gebraucht für 100 DM, J, Bons, 
Burgstätierstr, 27. 3392 Clausthal-Z, 


Suche: Pagelcı mit Anleitung bis 150 DM. Wer 
hat ein Auswertungsprogramm für Turnsertän- 
24 für C64, Tal. 170698, ab 17 Uhr 


Verk.: Voicp-Master (9 Mon.) 200 DM, Spiele- 
pack mit 10 orig. Oldie-Spielen für 100 DM, 
Jochen Kressin, Hauptstr. 77, 8678 Schwar- 
Zanbach/Wald 


Star LC-10 C Matrix-Drucker, NLQ, versch. 
Schritartan, zu verkaufen. Top-Zustand + Ga- 
rantie bis 1V88. Kaum benutzt. Preis: VB. Ab 1R 
Uhr. Tel. 0734551106 


Suche defekte CB4, C128. Zahleach Zustand. 
$. Alsahahn, 7452 HGL.-Gruol, Tal. 674742841 


Suche 064 + 1541 + Drucker + Monitor! Bie- 
%e umtangr. Br lung, Literatur 
nach Wunsch, Messequartier, Porto zahle Ich! 


Tebiss David, Ponitzetr. 2, DDR-7931 Leipzig 


DDR Wer verschenkt Commodors-Schrott ar 
Schüler aus der DOA? (Comp, Fi 3 
Drucker usw}. Martin Borns, Rosenberg % 
DOR-4114 Wettin 


Hilo! 
DDR Suche Computer (Cb4 Der Habe keine 
Verwandten in der BRD, Wer hilft mir! A, Pe- 
Ban Martinigasse 3 DDR-4732 Bad Franken- 
san 


DOR 14jähriger Schüler, C54-Einsteiger, bittet 
um Hilte, suche Floppy 1941, sowie Hardware 
im Tausch gegen andere erlaubte Dinge aus 
dar DDR. Z.R. Bücher, suche Erfahrungsaus- 
tausch. Warte auf Eure Post. Danke. Mar- 
quardt Andy, Grefestr. $, DDA-I720 Blanken- 
burg’Harz 


DDR Student sucht Floppy, Drucker, Monitor 
sowie Kontakt zu 64-Besitzern, Biete: Fachbü.., 
Brieim., klass. Schallplatten. Korsaktadr. BRD: 
C. Schreijäg, Häslenweg 17, 7140 Ludwigsburg 
Neckarwaltingen, 


DDR C64-Einsteiger Sucht Literatur Beer, 
us,m. die nicht mehr gebraucht wird. Jede Zu- 
schrift wird beantwortet. Erstkontakt: 09331/ 


ie 
DDR Suche für DDR-Comp-Fan aus Görtz 
C64 mit Dütasstte bis 150 DM, Kontaktadt. 
Lang, Thomas, Nans-Pirner-Str 58, 8561 
Otterisoos, Tol, 0712375502 
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ProSoft-Prei- 


= 0261/4047-1[Tx] 862476PS 


Wir suchen ständi 
Günstige Mögli 


CMP Rechner der Spitzklasse | 


CMP 286 Baby-AT 

intel 80288 m. 12 MHz, 16MHz (it.Landmark-Test), 640 KB 
Hauptspeicher (emeiterbar auf AMB an Board), Echtzeituhr, 
parallele und serielle Schnittstelle, t Disklaufwerk 1,2 M8, 
Hercıdes kompatible Grafikkarte und MF-Tastatur (102 T.} 


Mit neuem Rechner | 


Der Monitor ist niemt 


im Preis enthalten | ST225 20MB 424. STR m0NMB 468 
ST2H0M AOMB ABa.- STZTTAD B5MB 836 
ST-A098 BOME 1255- STAA 144 MB 1478.- 
2298.- ST-251-0 738.- ST-251-1 838.- 
3,5" Festplatten 
ZT RB RIO SOB- | or.1250 20m 468- ST-1251 Z0MB SS8- 
CMP AT/20 2848.- CMPAT/40 3148.- ST-138R-0 30MB S48,- ST-13SMFMSOME Bt8. 
le Fang rrrn e| ST ONE sb, STISTRO DONE TOR 


aa8 AT Towerr?0 6298.- 386 AT Towerao 6598.- Festplattenkits (nel XT-Controlier und Kabelsatz) 


Fordern Sie unsere CMP-Preisliste oder rulan Sie an. ST-225 2m 51 538.- 

ST-238A nma 514 568.- 

ST-250R 40 MB = a“ ar 

Plantron 25 er 
PT-286 AT Tower 


incl, 84 MB Festplatte, 2 Disklautwerke Priam V-185 t10MB 28ms nur 1298.- 


und Supet EGA-Karte, Mulll VO » Karte 


NEU! Plantron TOP-AT 
1S-DOS 3,3 und GW-Basic 
MS-DOS 4.0 


3778.- 


Filecards und Streamer 


a ——— 


2498.- 


188.- 
298. 


Weitere Plantron » Konfigurationen preiswert lieferbar | 


Atari 


——————————————————— 


Atari 1040 STF 
Inel, Monitor SM 124, integrierte 
Floppy 720 KB, Maus und Basic 


Atari 520 STM + sr 314 


Amstrad 


« Diskettenlaufwerke 


1448.- 
848.- 


360 Ka (5 1/4 
720 KB (4,87 


+ Co-Prozessoren 


128. 1,2 MB) 
198.- 1,44 MB (3,57) 218.- 


Die Preisbewußten ! 


5087 ENER we: Bunt = 

8087 (10 MHz} 378.- 8028 w 
PC 1840 DMone  1668.- PC 1840 DEGA 2498.- 3028 - 802 £ 
PC 1640 HD More 2335.- PC 1640 HDEGA 3158. 5 Bi aA i 


PC 1840 HD Mono mit 20 MB Fesipl: (Seag.} 
PC 1840 HD Mono mil 30 MB Festpl. (Seagı) 
PC 1640 HD Mono mit 40 MB Festpl. (Seag.) 


+ Mäuse und Scanner 


Logi G7 Plua package deutsch 168 
Lögl Palnt Shaw = 


Logi C7 Plus package deutsch 
incl, Logi Paint Show und Logi Watch 7 


GM 5000 Hires Mouss 
MS-komp. Mouse seriell 
(ind, Software, Adapterstecker und Handbuch) 


a eigene Nah innerer PTRER 
Gamaron Handy Scanner und Handy Reader 


Log! Scan Man 


PO 1840 HD EGA mi 20 MB Festpl. (Seng.) 
PG 1840 HD EGA mit 30 MB Festpl, (Seng.) 
PC 1840 HD EGA mit 40 MB Festpl. (Soag.) 


PC 2086 HD14HRCD 


Produktlinie PC 2086 
PO20BESDIZMD 1208,- PC 2088 BD14CD 


Portable PC + Erweiterungskarten 
pPC5125 1418.- PPCSi2D 1668.-  Serielle/Faralleie Schnittstelle AT BB. 
Sarielle Schnittstelle tür XT oder AT 58,- 
NEU I PPC 512 HD20 2998.- | Paralieie Schnittsteiie für XT oder AT 48.- 
Uhsenkaste mit Kalendertunktion ine. Sofrwar .r 
Weitere Amstrad-Frodukte lieferbar. Bitte rufen Sis an | Kieler Bi zei. ‚be par, an ee Pr 


ProSoft GmbH 


Bitte beachten Sie, dad nicht ständig sämtüche Ware vorrätigist. Rulen Sie an! 


Filiale München Therssienstraße 56, 8000 München 2, Tel. 089/28 
direktbeidertechnischen Hochschule. Bitte beachten Sie, daß nicht ständig samtliche 
Wars in unserer Filiale München vorrätig ist: Rufen Sie an! 


Bogenstraße 51-53, Postfach 207, D-5400 Koblenz-Goldgrube, Telefon (0261) 4047-1, Telex 862476, Telefax (0261) 4047-252 
Aa Frosse zuzügl 10,- DM Versandhnsten pro Paket. Lieferung per Nacheanme odar\iorkassascheck - Versandkosten Ausland DM 40, - geo Paket, Lassen Sie sich keinen Bären aufbinden! ProSoft liefert Original-Prodkikte 
Me et uch Abhong errıinuneren Verkaufs: und erläträuneni ober. iger unbe Barzahlung in Scheck 2% Sortoaıa Pre ns ich ns NN N 
Reitekosten ausreicht. Einige unserer Vorlieferanten Nele Produkte ohne die Seriennummer des Herstellers. In diesem Fall übernehmen wir anstelle der Herstellergarantie die undeschränkte gesetzliche Gewährleistung. 


günstige Einkaufsquellen für die angebotenen und neue innovative Produkte, 
keitder Finanzierung durch Ratenkredit. 


Commodore 


Fordern Sie die Unterlagenan. 


Grafik-Adapter 64er 588 
———:——— 
ATI EGA-Wonder Enhanced mit VGA 478.- 
VIDEO SEVEN VGA-18 OEM (16-Bit-Kane) a58.- 
VIDEO SEVEN VEGA VGA 808.- 
VIDEO SEVEN VRAM 1398.- 
ORCHID Pro Designer VGA 256 K 738.- 
GENOA Super EGA-Hires plus Level 7 368.- 


MaxLogic Autoswitch EGA-Karte 
800 x 600 Bildpunkte, VGA Mode 11 + 12 


MaxLogic vGA-«Karte 


NEU ! EIZO MD-B10 vaa.kane 
1024 x 768 Punkte mil 16 Farben 


NEU I Citizen PCG 1000 
512 KB, Max. Auflösung 1024 x 768 


Tecmar VGA/AD 16-Bt-Karte (0 Interl.} 
Max. Aufösung 1024 x 768 Bildp., 512 KA 


Monitore 


NEO Multisynem 1348,- Hitachi Mulls60 1 148.- 


Mitsublahl EUM 1481 A odet FA 3415 ATKE 1168.- 
Ciiizen CCM 104 (Auflösung 1024 x TOß} 139B,- 
EIZO 80605 1a, s20xsroAllde, 1448.- 
EIZO 90705 18", 1220x80081ldp, 1998,- 
Flat Screen Monitor 14* 218, 


NEC Multisyne GS 498.- 


1888.- Autocad Adv. 3 10.0 7598 
1498.- Clipper Compiler 1548.- 
Ventura Publishee 1778,- Open Accessn2.1 1288. 
Pagemaker 3.0 1488,- Weordstar 8.0 Prof, 748, 
Wordstut 2000 Ael,3 868.- Word 4.0 988.- 
Turbo Pascal 5.0 268.- TuroC 2.0 288.- 
Turbo Toolbuxen &178.- MS-Works 398.- 
MS Quick-Basic 208.- PC Toolsdeluwedt, 118.- 
Okidata 
a —————————— 
ML-390 parallel VE 1198.- 


Qualitäts-Drucker | 


1368- LQ-1050 


EBEZ LO-300 
EBEZ LO-10%0 


178. 
318.- 


NEC P2200 758,- EBEZ P2209 198.- 
P& plus 209, 1448.- P7 plus issoo) 1798.- 
Colorkt PS+/P?+ 298- EBEZfürPEplis SBB- 

Star Preisgünstig | 
LO-10 cenir. 508.- LO-10 20mm 508.- 
LC«10 centr. olor 598.- 


LG 24-10 nur 798.- 


EBEZ LC-10 188, EBEZLC2410 243. 


5014, 


der führenden 


Z&4r Computer-Markt 


DDR Leipziger sucht gebr. Cö4 oder C128 und 
Zubehör, auch einzeln. Erlülle Literaturwün- 
sche biete Übernachtung. Uwe Uilbrich, 


DDR-7050 Leipzig, Bautzmannetr. 25 


DDR Schüler sucht Flopey 1541 im Tausch ge- 
gen Literatur (Basic, Fortzan, Pascal uva.) Ich 
komme ohne Floppy nicht weiter. Berlin (DOR) 
OST24A87915 


DOR Hilts! DDR-User sucht Hardware + Line- 
ratur 1. C64. Wer kann und möchte halfen? 
Rene Illing, Nebenstr. 6, DDR-9534 Mlisen St. 
Michelin 


Achtung! Bin gut und suche Kontakt zu besse- 
ran Programmierer zwecks Datentausch und 
Erfahrungen, tausche Software, Markus Ta- 
schek, Dammstr, 27, A-2763 Parnitz, Austria 


Billig zu werkaufen! Dataphanı =21d 150 DM. 
Druckerbuffer senall 64 KB 150 DM, Pagetox- 
madıl 170 OM. A. Bäder, Fliedersir 3, CH-5010 
Kriens 


What? You know nothing about the Brain Sy- 
stem Disk! Than you have to write at following 
address: Mike Hut, 13 rue Prinicpale, 9458 
Longsdort (Luxembourg) for more Info 


Achtung! Verkaufe CB4 + 154% + Action Ae- 
play + viebs Spiele + wiele Anwendungsprg. 
+ 3 Bücher + 35 6dar-Hefie + 2 Datasetten 
+ 25 Kassetten 1390 DM, Kärle Alex, Läh- 
nenstt. 2. A-5600 Reutte 


Entweder Ihr habt welches, oder Ihr braucht 
welches — Computerfutter, Im letzteren Fall 
fordert Gratisinto an! Mario Se@ak, Tauten- 
hayng. 28/3. A-1180 Wien 


Suche günstigen, portablen Commodors 
SX-E4, Preis nach Vereinbarung. Angebots an: 
Martin Kuhni, Postfach, CH-4144 Ariesheim, 
Schweiz 


Private Kleinanzeigen 


| wanna swäap with you new Software for my 
©&4 (on disk). So if ya wanna too, send some 
Disks and your List 10: T. Beiowski, UL, Po- 
przaczna Zt, PL-43100 Niernodlin/Polen 


Hilfe 
Mein Joysbck rostet! Suche dringend neue 
Spiele tür 654. Disketten an: Bischof Thomas, 
Kirchstr, 16. A-8971 Hard, VLBG, Tel. 0657% 
39614 


Suche Notzgeräte für C54 und Biue Chip 8,29 
Floppy sowie Tauschpärtner (VS-POs). Angeb, 
and. Eisenbarth, Edit, Pinarmar. Apto. 5, Glad, 
Miro, E-09710 Calpe 


C84 Tauschpartner wanted! Disks oder Liste 
an! Markus Golda, Frormweg 36, A-3210 Pürl- 
schach, Austnal 00% Antwort! 


Suche Tauschpartner only C64. Habe immer 
nauste Software. Schickt Listen an: Stefan 
Simmlar, Fischermättellmeg 5, 3400 Burgdorf, 
Schweiz, 10000000% Antwort 


Suche Tauschpartnar für Ö54128. Schickt Eu- 
re Liste an: A-5091 Unkan, Postfach 11 


CH-Verkaufe: SXE4 Executive von Commedo- 
ra + Seikosha Drucker, viele Software: Geos, 
Fontpack. Hausverw., Buchn., 4 Jhg 64-Maga- 
zirı mit Disks Listing d. Monats, s'w Monitor, VB 
sFr. 1506, 8. Gerber, Feisenaustr. 34, 3004 
Bem, Tal. 031236408 


Hallo Lautel Ich habe gerade angelangen mit 
dem C&4 und suche nun Programme (Kasset- 
se). Ronald van Amersicart, Olfenbachstrast 
102, 6961 CD Ferbeek, Holland 


084: Suche Tauschpartner aus der ganzen 
Welt Tape/Disk. 100% Antwort. Send Lists to 
H. Vierhoven, Maasdamste. 33, 6741 WL Lunte- 
ran, Holland 


CHI! For the newest Soft! O&4. Call TAB: 
CH-056/262426. Mars, 18-20 Uhr, Only best 


Eine PersonaityShow eines der schönsten Mia- 
defe Amerikas. Pam m drem Appärlement, 


Bette om 29.98 


Hot Nights « 


Ercellente Aumatioe, tulur Sound, heile Sze- 
nen, Nur für Erwachsene! (Altersnachweis! 
Hat Nghrs gehört, wie ale angebatenen Sesy- 
Games ın jede ErotieGammsDoducbon! 
Bestelhr.: C O6 DOM 29.98 


StripSlotter 2000 = 


Dar neues Super-Sery-Ding! En Spielautomat 
der bei Gewinn zur SinpShow wird 

«lene Kurzfimel Perlekte Anmation! Ein Spial- 
au1omat, wis Se kenen zuver gesehan haben! 


Basteihr ; © 07 


gestellt! Erheblich® Qualitätssteigerung!!f 


Ich bestelle: 


Name: 


Pam from California = ! 


om 29.98 ie usa 


* Mit Amiga-Hardware für den C-E4 her- umarolsK Az 


5 
Sp, Aktum 9 Aller len 
Wir haben die Programme dia Sie agug (y ae eig nn 
suchen: Action, Freizeit, Sexy und on eng Fre) 
Ballorgamen! A450 05 


Dtte Coupon zusfiilen,. ausschnemwen und im frankıerfen Lmsch absenden an: 


High Speed Software » W-Blanke » 2362 Bm Arnd » 8 053271917 19-11 une) 


Gesamt: _ EM 


PAZ/Wehnart: 


Unterachnift: 


DT Ich bezahle per Nachnahme zzgl. $,-DM 
Lieferung ms Ausland nur gegen Bar 
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jeld 0. Euroscheck Ibitte auch Rücksane unterschreiben!) 


"DI Scheck Negt bei 


Unser Agent 007 meldet aus Göt- 
tingen über den Geheimsender ei- 
ne unglaubliche Nachricht: Es ist 
den Spezialisten von COMPUTER- 
TECHNIK ROSENPLANTER ge- 
lungen, eine neue BASIC-Erweite- 
rung für den berühmten C64 zu 
entwickeln, welches Sprache, Mu- 
sik, Graphic und ein laufendes 
BASIC-Programm gleichzeitig 
verarbeiten kann. Der Deckname 
lautet »DAISYTASK 64«. Wir wer- 
den die Meldung noch einmal prü- 
fen müssen, es ist unglaublich... 


SICHERN SIE SICH 
NOCH HEUTE IHR 
D.A.1.S.Y SYSTEM! 
EINFACH ANRUFEN 
UNTER 
0551 / 600 528 


Mit DAISY TASK 64 können Sounds 
vom DAISY-SYSTEM in das eigene 
BASIC-Programm übernommen wer- 
den. Der Speicher ist jetzt frei verän- 
derbar. Viele absolut neue Befehle er- 
möglichen UNGLAUBLICHE Effekte. 


Bitte senden Sie mir SOFORT 
Ihr INFO-Material über D.A.I.S.Y 


Aussägen, auf eine Postkarte 
aufkleben und einsenden an 
COMPUTERT ECHNIK 
ROSENPLAÄNTER 


Stresemannstr. 26, 3400 Göttingen 


353r 107 


SDV-BUCHVERSANL 


Der Partner für PC-Literaltur 
Wir liefern alle Titel von Markt& Technik und TE WI innerhalb von 24 Stunden 


Markt&fechnik 


A Patschorks 
PC Tools Deluxe 

Zeigt ale Funktionen der 
modernen PC-Ublity 

PC Tools Delius und erWärt 
deren Werkzauge zum Um» 
gang mit Osten, Dateien, 
Disketten, Hardaisks, 

160 Seiten, Hardcower 
Bestell-Nr. 82008 

DM 49,— 


F. Roas 
Clippor für Insider 
Dieses Buch ist das Ergeb» 
ris mehejähriger Arbeit in 
der technischen Kunden- 
unterstützung für Cipper 
und kann 20 Fragen und 
Probleme anhand von Fro- 
grammbeispielen aufzeigen 
und lösen 

‚989. 234 Seiten, Inkl 


Andreas Patschorke 
Prägentationsgrafik mit 
‚HARVARD Graphlos‘ 

Dar Faxt zeigt Prinzipien 
quter Zahlengrafiken, ihwe 
Erstellung ul sm PO mit 
‚HARVARD Graphics’ (deut« 
sche Version) und eine 
Sammkıng von Mustergrah- 
kan verschiedensten Typs, 
erstellt mit HARVARD 

200 Saiten, Hardcover 


A. Hawlk 

Lokala Netze und Novell 
Notware 

Aufbau, Arbeitsweipe, Funk- 
bon, Kommurikabons- und 
Erwelterungsmöglichkaiten 
des Netware-Betriebe- 

” stems tür PC-Netze 


1959, 188 Serten 
Bestell-Nr. 90947 Sera 82018 B 
5 one 
DM 79, m FRAMEWORK Ill: 


Einführung + Referenz 
Das „integriertesto aller 
Integnertan" arlernt in Kurs 
madıden, die später alpna- 
betisch als Lexikon esbar 
sind 


G Bom 
QuickBasio für Insider 
Eins scheittweiss Einf 
rung in das Gebiet 
Entmcklung. 
&8. 300 Seiten, wıkl 


YORK 


Diskstto n 
Bestell-Nr 30792 450 Seiten, Hardcover 
DM 58,- Bestell-Nr. B2012 

ö DM 79,- 


G. Born 

Turbo Basic tür Insider 

Ein praktischer Leitfaden 
tür die professionelle SoN- 
were-Entwicktung 

19899, ca. 300) Sorten, inkl. 
Diskette 

Besteil-Nir 50754 

DM 59,- 


A. Studtz 
dBASEN 
Einführung + Referenz 
Fan rı 78 Kursmodulen 
durch als dAASE-N- 
Ammendungen: I#1 zugleich 
ein axzeilentes JBASE-IV- 
Befanlsisxikon. Behandelt 
vällg neue Menisteuerung, 
neue Datentypen und 
Indexatruktur, Debugget, 
neusn Editor ic. 
506 Seiten, Hardcower 
Bastall-Nr. 80356, DM 79,— 


Krieger, Zander & Partnse 
A E. Shulman 


GmbH {Hrsg ) 

A. Kahl/F M. Sorner QUATTRO 

dBASE IV deutsch - Eintührung + Refarecz 
Programmgonerator Hier ein modular aufgebau- 
Das komplette Einfün- tar Taxt. der kursartig in 
nungs- und Nachschlag- QUATTRO einführt 

work. 1968, c4. 250 Selten, Zugleich ein QUATTRO- 
inkl. Diskette Lexikon, 

Besteil-Nir 720 550 Seiten, Hardcover 

DM oa. 69,— Bestell-Nr. 62014 


DM 79,— 


A. M. Honal 

PageMakaer 3.0 
Eintühnung + Handbuch 
Ein volständiges Hand- 
buch mit Anwendungen für 
BM-Banutzer, das alle 
Fage Maker-Funktionen 
Buch für den Macimesh 


Winfried Kassara'voker 
Kassera 
Programmieren mit 
Turbo-Pasenl 4.0/5.0 
Eine austührbche Einfüh- 
nung in de Programmwer- 
technik won Turbo Pascal 
anhand von praktischen 


Der 


Beispieien 

1989, 202 Seren, m beschreibt Gabe Mar 
Omkattn 450 Seiten, Hardoower 

Sestell-Nr. 90747 Bestell-Nr 52007 

DM 60,- SCHNELLÜBERSICHTEN: DM 78, 


J. Gokt 


t5.0 
Einlüheung + Referenz 
Ein kompletter Kurstext in 
72 Textmodulen. Zeigt mit 
Basplelen nsbesürndlere 
die neuen DOTP-Fähigkeiten 
kdasl für Erstbenuftzer dank 
kurzer Lernmooh 
haft sis WordPer 
Fiaferenz neben osm PC 
dank Bafshislexikon 
Sehne en, Hardoover 


M. Borges/F. Andara/ 

T. Behrenscort 
Schnellübersicht Clipper 
989, 390 Seiten 

Basteli-Nr. DO74I 

DM 39,- 


Schnellübersicht 
Pc- 


IMS-D0OS 
1988. 453 Serten 
Ab Version 2.0 Besteh-Nr. 90567 


[ C N Dos Ar. 62016 
m J. Steinar/R. Walanın DM 79,- 
Schnellübersicht 
Word 4.0 Enghofer 


1988, 242 Seiten 
Bastek-Nr. 90563 
DM 39,— 


MS WORD 

FÜR TEXTSCHAPFENDE 
Ein Buch für alle, die nur 
Texte schwalben wollen, 
ohne PC-Exrpertan warden 


„ Steinar 4 
Schnellübersicht Turbo zu müsasr 
Pascal 3.0 450 Selten, Hardeower 


Bestell-Nr, 62913 


1989, ca. 340 Seiten 
DM 69,- 


Bestei-Nr. ES! 
DM ca. 39,— 


BEL BUEHNERSIND MICHSIS GR: 


89 : 5630 Remscheid 1 


rge 


border 
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CH-058268523, Patrick, 17-20 Uhr For best 


Suchsikaufe Einnatmen-Ausgaben-Buchhal- 
tung u. Lohnverr. u. Rechnungsschr. Verkaufe: 
C64-Spiele, Preis VB, Tel. 02236132337, Para- 
u Gattringersir. 91a, A-2345 Brunn am 


Verkaufe div. Zubahör zum C&4 (Bücher, Zelt- 
schriften, Software). Liste gegen Rückporto. 
Ph, Berger, Niederleid, CH-4625 Oberbuch- 
siten 


COMMODORE 


128 


NEUER C12Ber für DM 500— und BTX-Ver- 
bindung, funktionelier 64er Ist auch zu ver- 


kaufentlt 
Tel: 06192/41510 


Habe orig. Wordstar 30 und dBase I für 128, 
tausche gegen orig. Superscript und Superba- 
se» 128, Fred Boogaarts, Barlinerstr. 97, Tel, 
0523ER 


C128! 150 DM; Texdv- 20 DM, Spiele ab 5 DM, 
PROFI-PASGAL 128: 50 DM. Datasatte 20 DM, 
{08}-Bücher (a. C64) ab 15 DM! Anrufen! Tel, 
07042/35363 


130 DM 1. 1541 (Il), Anruf zw. 3R00 und 2000 h 
Matthias OB2OWESGA. 6342 Bürstadt 


C128 und 1871 zu verkaufen! 
Eventuell mit Drucker MPS-1290, 


Tal. 083257748 ab 4 Uhr 


se 128 D oder Schrott 128 D 
Angabote an: E. Schips, Birkanstr. 28, 7146 
Tamm, Telelon 071411502043 


een herein Philips CM 8802+Seiko- 
sha SPIOD@C+Maus+2 Joyslick+Spiele+ 
Software (u.a. Pascal 128, Geos 84)+ Bücher+ 
Zeitschrift. (30 ST) VB 1550 {1 Jahr altj. Tel. 
0401225027 


re 
Disk für Ne. 4 15—; zus. mit Disk 50, 
Tel. 07841/3535 ab 1700 Uhr 


Suche für 1280: original Software aller Art, 
Floppy 1541, Plotter, ö4er, Drucker, Bix-Modul, 
Mouse, Lightpan. Es muß alles 100 W OK sein. 


Anruf genügt! Teil. 09492511 


Ve11235918 


das unter CP/M läuft. Angebote (auch Händler) 
an: Tel. 09W3126871, tägl. 16-21.00 Uhr 
III III III EL EZ EZ 


C128 Inkl. Floppy + Zubahör preisg. zu verk. 
{Sende auch per Postl). 
Fal.ı 05251/79705, 14-1819:20 Uhr 


GESUCHT ++ 
Suche deiakte Floppies 
1571 — 1561 
Tel. 02264/8547 


“ir 


+ 


DET ERS LS LIE En En ne 
SUCHE VIZAWAITE Classic für C128 mit deut- 
scher Bedienungsanleltung — 05116497126 
ab 19 Uhr 

EIS ELLZLLELZ LING, 


Ausgabe Juni 1988 


Wagen Systerwechsel: 

C128D: 500 DM, 1871: 400 DM, 1901: 350 DM 
STAR NLID: 400 DM, Printerface-G: 310 DM 
AAM 1750: 250 DM 

Tel. 0281442722 


Verkaufe Commodore 1901-Monitor, ca. 1 Jahr 
alt für DM 500,— 
Michael Arcßmann, Tel.: 0743412489 


Ct28 + 1571 + Grünmonitor + div. Disketien 
+ Bücher + 15 Magic-Disk für 1300 DM ab 
19 Uhr Frank W., Tel. 05341/31106 


Verk. C128 {stark verbessertes BS + Zubeh,) 
325 DM, F1570 (läuft nur 64 Modus) 150 DM, 
F1531 225 DM, MPS 1200 (2 Farbbänder + Pa- 
pier) 325 DM. Tel.: 028271207 (nach 18 Uhr) 


*%* C128 CLUB INTERNATIONAL # * * 
bistet Clubzeitschrift, Publc-Domain-Solt- 
ware, jertenforum uvm., rund um den 
PC128. Informationen gegen Rückporto (BO Pi} 
beim 6124 Club International, Slöm Mannel, 
Dorstener Str. 29, 4350 Recklinghausen, Tele- 
fon; 02361/128398 von 15.00 Uhr bis 22.09 Uhr. 
Das richtige für alle C128-User! 


Verk. Farbrmanitor 1901 für C128, neuwertig, 
originalverpackt für VHB DM 450,—; Selbstab- 
holer DM 400.—. Bastückte EMUF 6502 ge- 
prüft für DM 30,— W. Hümpfner, 0911738600 


Verkaufe C123D mit Star-Drucksr LC1O Calcır+ 
Plotter 1620 u. Zubehör (alieso,k.)für 1400 DM 
Jürgen Martin, Tel.: (0911) BO3916 


Erkenschwick 


Verkaufe; ROIAL PAINT = 0 DM 
Star Texter = 50 DM, Diskette zu 128er-Son- 


lavansburger Ring 5 
8000 München 60 


Verkaufe PC 128 mit 1571, Monitor, Datasette, 
4 Kysticks, 19 Kassetten, über 100 Disketten, 
viet Literatur NP über 3000 DM, VB 1400 DM 
ab 17.00 Uhr, 021393544 


Verkaufe PC 128 (1 J, alt) + Mon. 10B4 + 
Mon,stärıder + 60 Disks + Basic-Such + Joy- 
stick + Mouse + 2 Diskboxen + Disk.locher 
+ Abdackh. + Programme / Naupr. 2000 DM / 
VB 390 DM / Tel. 0202/5528567 


©1280 — 2). + MACH”! + 512:KRAM-EXP 
+ Grundig-Farbm. (80 Z.) + Spiele + Lit. + 
Add. Uta, + CPIM-Sottwars; alles Topzustand 
zus. 950,— DOM 

0715928732 ab 17.2 Uhr 


Vark.; C123D ({plast.) 700° DM; Drucker 
MPS1000 380 DM; Canrad Comp,Leb, mit @w. 
Steckkarten (AD-Wandier u.a.) 500 DM; Fi- 
schert. Intert, 150 DM; Bücher, 64er VB, Tel. 
042591430 


wer verkauft IEE-489-Irterface für C12B und 
SFD 1001 im 128er-Modus oder kann eins 
empfehlen, das mit Superbase 128 zusammen 
arbeitet, Uxio Möller, Tal. 04551/7875 ab 18 Uhr 


Verschenke PD-Saftware für O64 + C128. Li- 
sie geg, 1 DM A.-Porlo. 

Andordeen bei; Schaber, Martin, Robert-Koch- 
Str 18, 8123 Peissenberg 100% Antwort! 


Vork. C128+Flogpy 1571+Druckar Citizen 120J 

+ Magic Formel+Wordstar I0+hMaus+B0 Dis- 
kette + Box + Detaphon+13 Originale+Geos 
für 1200 DM. Tel. 026049694 


PROTEXT 128 — Wer druckt mir Texte auf Ty- 
genrad aus? Qutes Entgelt! Kontakt; Christian 
Witt, Mühlenbek 15, Goossteld ! SH. 
P8.; War repariert Insert-Modus? 


12Ber-Oub bietet gute Publie-Domain-Prg. 
(u.a. den 1. Flugsimulator für den C128l}. Liste 

gegen 1,— Rückporto bei Uwe Schwesig, Dorf- 
ar. 9a, 2406 Stockelsdort 


“r#  PublioDomainSotwae wer 
Aufgspaßt! 12Ber-Chub bietet günstig Public- 
Domain-Softwere Tür den PO 128. Nur 128er- 
Sofware! Zur Auswahl stehen 91 tolle Disks 
ua. mit Adventures, Utilities, Dateiprg. Natür- 
lich auch Tausch lich: Liste gegen Aück- 
pörto bei C. Evers, -ReuterStr, 21, 4952 
Oer-Erkenschwick 


SUCHE C128D! BIETE um! z a eg 
sammlung — Literatur nach Wunsch — 

steni. Urlaub in Leipzig — ke rei 
bias David, DDR-7091 Leipzig, Panitzstraße 2 


Ermüdungsfreies Sitzen, bessere Konzentration. 
Gut für Rücken und Bandscheiben: Der Ergoform 2000° 


B Stabiles Massivholz-Gestell. 

MI Komfortable Sitz- und Kniepolster 
(Baumwoll-Velours). 

WM Sitzhöhe stufenlos verstellbar. 

MM Mobil durch #4 Rollen. 


Postversand R. Krätzig 
Ziegelstraße 8 
4500 Osnabrück 


Hiermit wird bestellt 


>» 
© 


Ja, ich bestelle auf Rechnung mit 14 Tagen Rückgaberecht 


Ergoform 2000° 
Ergoform 2000° 


Seibsthilfe-Handbuch ZU: Zauner, Aacrn 


zzgl. DM 7,80 Versandkosten 


Unser Angebot 

IC 23128 Rom 1541-2 
IC 4164-15 

IC 4164-20 

IC 6502 

IC 6522 

IC 6526 

IC 6526 A 

IC 6569 PAL 

IC 6581 

IC 825 100N 

IC 8501 

IC 8520 A 1 

IC 8565 

IC Gate Array (40 Pin) 
IC Memory Contr. 6 64-2 


Netzteil C 64 
Netzteil A 500 

Netzteil PC 1 

Unter- + Obergehäuse C 64-2 
Laufwerk GC 128D 

Laufwerk A 500 

Laufwerk A 2000 

Maus A 500 + A 2000 
Druckkopf MPS 802 

Tastatur C 64-2 

Tastatur A 500 

Tastatur PC 1 


Adam-Opel-Straße 7-9: 


Original Commodore Ersatzteile 


Ein Auszug aus unserem Commodore-Sortiment 


Weitere Angebote auf Anfrage, Preisänderungen vorbehalten. 
Ständig ca. 800 original Commodore-Teile am Lager! 
Versand per Nachnahme. 


RAT & TAT-Ersatzteillager 


= 069/4048769 - #3X 069/425288 Ex » 404400219 # 


Pe 


BE Absender a vergessen! 


Gesell schwarz 
Polster silberprau 


in nd ken Finish‘ 


Preis/DM Best.-Nr. 
23,60 48.3128 
5,90 48.4165 
5,90 48.4164 
8,70 48.6502 
8,70 48.6522 
15,50 48.6526 
15,50 48.6527 
42,00 48.6569 
22,50 48.6581 
29,90 48.8210 
23,60 48.3501 
29,90 48.8521 
35,90 48.8565 
23,60 48.1101 
23,60 48.6555 
65,00 47.5403 
145,00 47.5003 
149,00 47.0006 
29,00 47.5418 
359,00 47.0252 
270,00 47.0500 
270,00 47.2000 
105,00 47.0502 
159,00 47.0802 
60,00 47.6425 
209,00 47.0501 
; 47.0004 


6000 Frankfurt/Main 61 


333? 109 


Werk; Cl2E komglelt. Zusätzlich: Akustikkopp- 
ler. mit Prog., ta. 15 Bücher, Superbass+ 
Grip, über 400 Spieis, NP 8500, VP 3500. — 
Tel. 0619216013 


IR STREITEN EEE 
128, 1.J.+1541 VC+Maus 1951+Lit. FP: 800 
DM ‚Rex Sounddigi $HDM, 1531 Datas, 50DM, 
10 input 84 (Dj 80 DM, & Ingut 64 IK) 50 DM! 
alles 100% o.K.!! A-1090 Wien, 0222-49-85 
443 ab 18 Uhr! 


muy I in 
Tausche Geos 128 lür Fonimasi. 126. Suche 
Geodax 128, Geofim 128, Geoprogrammer. Da- 
tamat 128, Alles gautsch m. Beschr. Bieta alle 
anderen 12B-Programme - Superb. Text, + 
Multipkus W. Jindrich Stemberk, Kauerhof 1OM! 
5, 4-1150 Wien, Tel. 0 114 


SOFTWARE 


Supergünstig! 

Verkaufe Worr! Perfect 4.2, original verpackt, 
deutsche Anleitung, lür 590 DMIVB. Tel. 
OS222ND17E 


Verk, orig. D. (064): Zak MeKracken D (36), Mit 
sans und ... (30), Robox (20), Bards Tale 3 
(35), Sder Extra Nr. 9 20) Preisg + PortolNN. 
J, Schiberr, Am Kolben 2, 4020 Metimann 


Suche Sprach-Digitizer für CE4C128 (zB. 
DAISY.). Schreit bitte mit Markenname und 
Neugreis an: Martin Jakowstz, Haerwag 322, 
5303 Bornheim-Hemmerich 


Biete: EDV für Lehrer (Taxiprg./Textverwaltung 
atc.), Kosla-Pad, EortomenLöschgerät, div An- 
wendungen (evtl. Tausch gegen 1531, Fagetox). 
Tal. Dat5U/BHr211 


253 hen 2 22 1 | Eee 
Suche Pagetox (kampleit), tausche gegen 
Amiga de Lie Palnt Il, mit de Luxs Print. H.G. 
Dosring, 4650 Geisankiechen, Tel. 
0209492526, ab 18 Uhr 


U a mia BE 1 DE 
Freesoft! Für C64. Inla'Liste gegen 80 Pr. bei: 
Andreas Tralmer, Ünlhörsir, 9, 8128 Wesso- 
brunn 


Suche für 064 Originale auf Diskette nur mil 
Anigitung: Bards Tale II und andere 
Rollsnstaategie- und Wirtschaftsepieie, Tel. 
061024601, Henning 


Emo Fe 
Suche dringend Software für C84, C12B und 
Amiga, Angebote, Listen und Disketten an: 
Stracke, Nalkenstr, 24, 5520 Gevelsberg. Ant- 
wort garantiert 


| U 
Verkaufe: Alla Bier Hafte bis 12/88 [ab WB m. 
Prg.-Servioa-Disks) und Sanderhette: 8185, 
JONSHEHNREZAZTZAKNG2ER. MA Dis- 
katte, Hygrab.-Modul I, gegen Gebot, Rudi, 
OBHE331491 


Den a EEE 
O84! Suche original Disk Certifikatrnaker. An- 
gebote an: Aüdiger WatthenT8H1, Bayernsıı. 
20, 8413 Regenstauf 


Suche Programme — Schaimmmaltkamgt —_ 
für 084 + C128 bis 150 OM, Georg Haestel, Al- 
erg ug 25, 3900 Braunschweig. Tal, 059077 
2 


sowie 


werden. 


110 333r 


# 
Suche dringend &4er-Service-Disk. Jahrg, 84 
u. Anplikat, 4, Geos. Tel. 06184/3143, n. 19 Uhr 


Verkaufe original Spiele für C64: Home Emert, 
Centre, Spindizzy, Grand Prix Selection, Im- 
pact, Bangkok Knights, The Flintstones, 4x4 off 
Road Rasing, Nebulus, Match Day Il, Evening 
Star, Internaticnal Karats+, Mastärtronic We- 

play Vol, 1, 2x10 Leerdisks, 1% FR 1x 
Datalife, beide ?DV2$ u. orig, verp, zuje DM 
+ Portal 0741413722, Alex 


Je se I — 
Werarbaitet mit einem Citizen 1200 mit winge- 
bautem Commodore Interface und dem Pro- 
gramm Pagefox von Scanmronie? Da ich mir 
dieses Programm auch kaufen möchte, würde 
ch gerne erlahren, ob es durch diesen 
Drucker voll ausgenutzt wird. Dirk Amaold, 
Kirchheimer Ste. 15, 7317 Wendlingen 


Disketten 6.25 Zoll, tellsbespielt, preiswert ab- 
zugeben, 10 Disks 22 DM + PD-Sott-Samm- 
kung ca, 250 Disks tür PC-XT — nur kompl. 800 
DM, Tel, 070119729, ab 1B Uhr 


Medizin-Soltware 
Suche dringend C54-Software für das Medi- 
zin-Studium. Larmpeogramme, Übungen. Tel. 
0623W27494 


Wegen Systemwachsel, Original B4er Pro 
Rs 01/88:0989, sowie 

H 24-SH 39, zusammen 250 DM, Tel, 02233 
31675, ab 1530 Uhr 


a Ti 
\Wordstar, Mulliglan je 73 DM, Top-Ass 40 DM, 
zu verkaufen. De. Herbert Wächter, Enggass® 
13, 6909 Münzenberg, Tel, 06039653217 
Suche Poster von Spisten aller Art, Außerdem 
suche ich das Spiel Bozuma aut Disk nur Orl- 
gina). Tal, DIZ2UVBBIES 


Suche Top-Games für 064 [D). Falls möglich 
mit Anleitung. Suche auch Tauschpartner. 
Frank Fiesinger, Sternwinkel 4, 0970 Günz- 
burg, Tal, 92231128 


BOrDE Ol DOERNG IE 
York. Saltw. (Gunship, Ultima 5, Superbase 
e&c.), Hardw, (Expert Freezer, Pagstox, Comal}, 
SH dar. Liste gegen Rückporio. Hüttl, Fried- 
rich-Ebert,Sir. &, 4155 Willich 4 


York. {D): Profi-Painter (25), Echslon (25), Int. 
Karsse (10), Colvssus Chess (15), Diskomat 
120), Daflaktar 410), H-Eddi+ (15), Winter Gr 
mes {20}, Preise + Porto/NN. 02156/5231 


Suche dringend Kennedy Approach für CE4 
auf Diek. Tel, 061281628 


WEDISKZTBLNGIENIBEN 
Biets an: Original Data Becker Profi-Pasc. 
Preis 70 DM, bei Jans Petarshöfer, Linne- 
fantste. 9, 4850 Gelsenkirchen 


Pat-Spesd Compiler sowis Recamplier für Pat« 
speed und Austra Camp 128 sowie Hecomy 
123 gesucht. Zanle Höchstpreise. A 

an Tal, 0495813131 


je Blei ee m 
Ga03 13 + Applikatlonen + Mouse 100 DM 
Koala-Pad+ Koalapalmt 150 DM. Tal, 02017 
625222, ab 15Uhr 


ag BERNIE rm 
Suche Druckmpregremms für Selkosha 
SP1000 VO und Spiele !lr Tape oder Disk. Su- 
che 1581 Fl. für 150 DM, muß alles 100 % sein, 
Tel. 07155700 


Suche dringend: Original Geos 128 mit Hand- 
buch, Manfred Zeigles, Prinz-Karl-Str. 16, 8071 
Katharinenberg 


Anzeigentexte unter 
Postlagernummer können 
leider nicht veröffentlicht 


Verkaufe: Masterbace neu, 45 DM, Tips, Tricks 
+ Tools C64 neu, 45 DM, Datamat v. Date 
Bscker neu, 70 DM. Tel. DES2U3E79 


Verkaufs: Basic 64 (aptimierander Baalc-Com- 
per von DataıBeckar) mit Anleitung. Schreibt: 
A. Frintrop, Sternetr. 58, 4200 Oberhausen 11 


Mathe, deutsch, franz., engl, u.a, Schulfächer 
auf Diskette für C&4, orig. vern., neu, NP 79 DM 
für 1? DM und 25 DM. Wilden, Stettiner Str. 34, 
2654 Loxstedt, 047091833 


en LORBBE FT I — — 
Suchs Copy-Prg. für. Floppy(15di + 154112}. 
50 DM, 


auf einen Blick, A. Föxe, Tel. 042415647 


Tauschafsuche Demos für Oß4! Nur Demos! 
Kaln Kauf/Verkauf Schraibitan: M. Frech, Kurt» 
erg i 13, 8961 Niddatal 2, Keine 


BU nn 
Suche neuste Soft (Mberopr. Soozer, A-Type). 
100% Antwort (Rückporio), zahle gut. Nur 
Disk. Schicke Angebale, Listen oder Disks anı 


M, Reiners, Dohnenstiege 6, 4470 Meppen 


been nad Lara 
Achtung! Verkaufe die psusten Spiele art Amir 
geundCs4 Schickt 5 Disks und 5DM an: Woll« 
gang Eisend, A.:F.-san-Endstt, 14, 8572 Aust- 
bach 1, 100% Antwort 


C6AN288r Soft zu verkaufen! Spiele, Amander, 
Magic Disks, Input Disks usw. Nur Originale 
Liste gegen 1 DM, bei Che. Ziebe, Ollenb.-Ad.» 
Str. 497, 6000 Frankturt 70 


Ich suche zuverlässigen Tauschpartner für 
OE4 Disketten. Ane und naue Spiele (Anwen- 
der). Info: J. Südekum, An der Trilt 14, 3360 
Goslar-Jerstedt, Bis bald 


Te 
Verk, &4er axtra Nr. 1,2,3,4, 6 Originals m. An- 
leitg. NP 210 DM für 130 DM, auch einzeln + 
54ar Disks 4, 5, 11/B5 + Super Spiele aus NET, 
Tel. VaWEtE198, ab 18 Unr 


Public-Domain-Software aus vielen Berei- 
chen! Liste gegen 1,40 DM Rückporio bel Tor- 
sten Laser, Hinter d. Höfen 11, 3052 Bad Nenr- 
dort 

ramm 1. 064 „Input 64«, Ausg. 495 bis 
10/85 und 10/88 bis 12/86 Kass.-Ver.. orig., = 
kerwverschw. für inges. 60 DM + Por abzuge- 
ben. Tiedemann, Leibnizetr. 7, 7152 Aspach 1, 

Tel, 07491120481 


Originai-Software mit Buch unter dem halben 
Preis. Stärpainter 6430 DM, Textiomat+ 12845 
OM. Top-Zustand! Tel. 0212/50583 


Verkaufe Vokabeltrainer für EIFIL (C128). Die 
original Anleitung begt bei, Preis, 20 DM 
Risck. Schlesien 48, 7102 Weinsberg 


Original verpackte Software für C12B: Frodat 
46 DM, dBase 1180 DM, CPiM Add utll. V3030 
DM, Topisa 40 OM, StarPairt 30 DM. Tal. 
055201569, Horst 


Tauschpartner gesucht für Spiele und Anwen- 
dun me, Liste an Franz Koeppen, 
8500 Wuppertal 2, Huensseldstr. 14 


Wichtige Hinweise für alle Kleinanzeigeninserenten: 


* Kleinanzeigenaufträge ohne 
Absenderangabe auf der 
Rückseite der Karte 


%* Zur Bezahlung von Kleinanzeigen 
können ab sofort keine Fremdwährungen 
mehr angenommen werden. 


%* Bitte achten Sie auch darauf, 
daß Ihre Auftragskarten immer 
vollständig ausgefüllt sind (z.B. Unterschrift) 


Public-Domain-Softwars aus allen Gebieten: 
Liste für t DM Porto bei Lars Sakumeilt, Thyra- 
wag 19, 2380 Schleswig. Suche PD-Sant! 


Verkaufe Blitztext. Textverarbeitungsprg. für 
CBaltza VB 40 DM. Suchs PO-Software für 
C128/64 Im Tausch oder. zum Kaufen. A. Miar- 
zermskl, Tel. 07144728804 


Tasword-Programm-Tasman-Softmware. Ha- 
be meine Bedienungsanseltung verloren. War 
hilft mir, Wer hat dieses Programm? Anruf bei 
Barnd Kuczora, 075712993. Et, eilt 


Suche oringend Software über Viaso-Date 
Register für C64 oder GiRäd. Scharfenberg 
Detlev, Postlach 1419, 4722 Ennigerloh 1 


Suchedringend Airlines mit Anlsitng und Ports 
ot Call, Schrifi. Angebote an: WW. Schöppner, 
Unterm Dort 4, 8743 Bischofsheim 


Suche Tauschpartser für O4 Saltware, Disks 
©. Liste an: Gerd Reichenbach, Hofackerstr. 
42, 7400 Freiburg, 109% Antwort 


PD-Soft für C64 und 128, große Auswahl, Liste 
anfordern (50 Pi.). BT.H., Odenwaldstr, 39, 
8952 Ebenheid. Bis bald 


Verschanke! Einige Input 64, a0 wis monatlich 
die aktuelle be von Maglc-Disk. Nur an 


Ausga 
Schüssr! Tel. 06411492913 (at 20 Unr) 


Suche für C64 Dateiprogramm Vizaslar, nur 
mit Anleitung, ab 17 Uhr, 02207978} (Heinz) 


Wer hat Suparbase 128 an die Floppy 1581 
oder SFD 4001 angepaßt? Bitte meiden bei 
Udo Möller, Altdorf 2, 2380 Schackendarf, Tal. 
04551/7875, ab 18 Uhr 


Manlac Mansion 
Suche Maniac Mansion ın deutsch oder ung- 
tisch bis 30 DM. Tel. 0610033830 


hachı Dis Soap Aapn, VE ST a ——— 
Suche zuverl, Tauschpartner Tür gute Ö4er 
Saftware, Listen oder Disks an: Harald Zahel, 
Am Hägle 18, 7800 Freiburg (109% Antwort) 
13-84er ab Okt. B7, jo 4,20 zus. 52DM + ande- 
ra Bücher + Prg. für C129; C64, Ci6, z.B, Pas 
cal, Top-Ass, Giga, usw, Liste gegen BG Pf, 
oder Tel. 078413535, ab 17. Uhr 


N nn 
Suchs Anwendersoftwara, Demos, Zeichen, 


eaotharische Aal je-Prg. und Games für 
Ds EM Dieter, Zur Gatieshülfs 16, 5090 
Ürt! 


Hey. you! Do yosı wanna buy a 0901 Crackerma- 
gazine? Yas?? Then call 074338950 (Darsten) 
ar wirte 1o: Freudenstädterstr. 1, 7460 Baln- 
gen. PS: Casts: $ DM 


ES ee 
Varkause Bücher | vom Neupreisz.8, Gommo- 
dore 128 Intern (DB) 23 DM, 157181570 Das 
große Floppybuch (DB) 15 DM, Das Gommo- 
dore 128 Handbuch (M&T} 17 DOM, Commodore 
128 Tips & Tricks (DB) 15 DM, Systemhand- 
buch zum O84 (I. AGE) 25 DM, Paaks & Pokes 
zum 84 (DB) 10 D84#, und vieas mahr, Nico M.. 
Tel, GaEZyBT122 


LE nr Er 
Suche 064 Originalprg. auf Disk, vorwisgend 
Stratagis- und Hoßenspleie z-B. Pwates, Rod 
Storm, Ris-Pagefox, auch Oxdies, Liste Guido 
Galss. 6828 Eich, Hintarhöfatr. 39 


Weg. Umstieg all. neu: Protext 128, Prodat 128, 
Geos 126 (e) je 50 DM, Multplan 128 100 DM 
Fast alles v. Scanntranik, halb. Preis! 64er ab 
687. Lit. Tel. 06031/93709. 1B Uhr 


Ausgabe &/Juni 1989 


VERLETZT ZZ ZZ TEL LLLELLELL 
Original Commodore-Ersatzteile 


IIIIIIINS 


SIIIRRRIIIIIIISINSSINNNISN 


156510 IC 8701 

IC 251715 IC 83650 

IC 6589 Netzteil C 64 

10 8555 Netziel C 128 

IC 8590 Netzteil © 16 

IG 901225 Madidatar Amiga 500 
IC 901223 Netzteil Amiga S00 
IG 901227 Maus Amiga 500 


Preise auf Nachfrage 

Varsandpauschale: 7,50 DM. Sonderkonditionen bei größerer Abnahmemenge. 
Händler arlragen bitte de Preise für den Fachhandel. 

Auf Wunsch schicken wir Ihnen unsere Kompleitpreisiste 

Dieses Angebot stellt nur einen kleinen Auszug aus unserem Commodore-Programm 
dar. Weiterhin bieten wir sämtliche Atarl-Ersaizteils an iz B. Maus Atarı ST 83.00 DM) 
AN (EN ME ME (ME MM ME HE mE ME A AN Ma AAMaEN Tmm 


Audio Video Service 
Likowiek GmbH & Co,, Löhner Sir. 157. Fosttisch 1161, 4971 Hölihorst 
Te 0574410 82 und 1093, Fax. 05744/2890 
Außerdem bietet unser Haus einen autorisierten Kundendienst für Commodore, 
Atari und andere Home- und Personalcomputersysteme (dä-Stunden-Serwice) 
Händler Iragen bitte nach der Aeparaturpauschat-Preisliste. 


VILDLLLLLLDDLDDLDLLLLTELLLDLILDELLLLELLLLLLLLLL: 


Für 1541-Il und C128D Blech 


TERN 
Er 


Floppybeschleuniger 3 
DOLPHIN®-DOS 3.0 ae) 


= d Ein wichtiges Entscheidungskniterium für einan Kauf Istssets die Gegeniersiellung 
von Preis und Leistung, Überprüfen Sie Ssshalb, Sie türden is von DM 198,-* einen 

[4 P Überprüfen Si alb. ob 5 Preis von DM 198 
Floppyspeeder finden, der 50 vis leistet wie DOLPHIN-DOS, Lesen Sa dazu auch "Sder Melt &Es 


DOLPHIN-DOS C64/C64C11541/1541-Il 


Funkbilder für IBM-kompatible PCs XT/AT, C64 und 128 


ee 


und Atari ST 
Fernschreiben, Morsen und 
Radio-Kurzwellen-Nachrichten. 


nr 


Haben Sie schon einmal das Plepsen von Ihrem Aaso auf Ihren Bildschirm sichtbar ge» 
macht? Hates Sieschon immer interessiert wie man Wetterkarten, Meteosat-Bildes Wel- 
ter-Nachrichten. Prasseagenturen, Botschaftsdienste usw. aufeinem Computer sichtoar 
macht? Ja? -, dann lassarı Sie sich eine Einsteiger-Information schicken ader bestellen 


Sie einiach gleich. 


Steckfertige Karten mit eingebautem Filterkonverter, Alle gängigen Betriebsarten, 
selbsterkennande Auswertung und Abstimmung. Stulenlose Shinen und Saudrate. Son- 
derainheit !ür verschlüsselte Sendungen und Codeanalyse. Drucken, Speichern, aulo- 
matische Aufzeichnung. Senden und Empfangen von Funkfernschreiben, Morsezei- 
chen und Faksimile-Bilder Aufzeichnen, Überarbeiten, Speichem und Drucken 


Unser Angebat - eine Kompiett-Ausrüstung mit Anletung für den Einsteiger für Funk- 
ternschreib-, Morse- und Silder-Empfang. Modul einstecken, mit Lautsprecheranschluß 


verbinden, einschalten und ias gem's, 
Super-Sonder-Angebot 
Waitare Infos bei 


BONITO-Supercom ab 248,00 DM 


Bonito, Ing.-Büro Fischer und Walter GmbH 


>> Software GRATIS << 


+ riesiges Angebol ausgesuchter PO-Soft- 


wäre, 2. 8. Datentanien, Tectmerartetung, Dish- 
hultso, Pragrammilarhiifen, Lkties, Laınpoftware, 
DAL, Actienzoieie, Unkerchäilungsptogrammme, 
Adsasturss, Togks. Sound, Gratik. Druckörttäten 
Demos und viekat ehr, was Eoar Compunsnbesit- 
zer nalen solte 

über 20 volte Disks im C-128-Modus 
weit über 100 Disks im (-64-Mosus 
viele Programme in deutscher Sprache 


jedes Programm geprüft und beschrieben 
Lornen Sie uns kennen: 


Gerichtsweg 3, 3102 Hermannsburg, Telefon 05052/6053 


Firma 


HORST WITTE 
COMPUTER 
DIGITAL-TECHNIK 


Urbanstraße 132 
1000 Berlin 61 
Telefon 030,693 1022-24 
Btx. 6931022-24 
Telefax 6941 385 


DOLPHIN-DOS C128/1571/C128D jauch im Bischgennuss) 
inklusive Superkopierprogramm Dolphin-Hexer 
Technische Dan: 200 Blöcke ogen in & amc., 202 Bibewo spaichorn In 8 and, bemmkkmunig REL- und OPML 
tormatierun 3540 Tracis 1664749 Bockaj in <a 20 sac., Oammanez-Scheeteiebe am Liserpön jätätt tauam Intertace Pr 
gertbgt “rm Lserportaniche mil Cnrrenicskabafl kaisgie Furksunstanten. Eiktachrm-hardasgıy zum Druckor, Oki: Fachgeschäft 
Balahl, Umsschnung Hana rast Dazimal und umgahatıt, arwettntier Bücischermacikar (Zuchan löschen nachts u. Ines vom Gmis-PD-LSIE m 
Cursor, Tastntumwiederhslung aimaıs, Zahn In Pıter rien Uea an andarar Scale wieder augeten). Maschinen Eingardang eines ma p- Verkauf & Versand 
Mentor (Resistandarsto dung In Hex und ASCH, Zwei Konarpregrumme {Backup und Fiscop] sowie wine austühliche vr 
Omitschs Bodenungsanieturg sind im Lisfarumfarg ermasten. Der Ertap berulut im algamainen one Probleme ung en ne Lu Preis inkl. Diskeften!tt!! von 

zustein Ersatzteilen 


kann otme Lötankten durchguälhr werden. 

Sestaderı Sig dirckt oder fordern Sie ousfünrichas DOLPHIN DOS-Info mit Höndienserzeichnis am | FsKS LUDWIG » Abt. C-54C-128 Neuanlagen 
DOLPHIN DOS Vertrieb, Inh. J. Bubelcı, Hohemaorkeir. 8, 6370 Oberursel, Tel, 06171/54293 Kastanienallee 24, D-7600 Offenburg Reparatur nach 
Telefon: 0781/58345 83,2 How 


= mwertändgiche Prudserrgfuhlung. Dies Prise sind unsern Ladengnsine, zei Vurnc Joe NN Come EG-Schech) uıgd Var EM Punm 


Beplar nad Benenanen Das 
am Commodore- 


5.8). vellgepackt mit 


DRAM’s — DRAM’s — DRAM’s — DRAM’s 


51.1000 — 85ns ( 1Mbitx 1) DM 49,68 
51.1000 — 100ns ( 1Mbitx 1) DM 48,62 
51.4256 — 100ns (256Kbitx4) DM 59,10 
41.256 80ns (256Kbitx 1) DM 23,45 
41.256 100ns (256Kbitx 1) DM 19,30 
41.256 - 120ns (256Kbitx 1) DM 16,33 


Sonderangebot — begrenzter Vorrat 


Frank Bach : Elektronikversand 

Geisenheimer Straße 13a - 1000 Berlin 33 

Telefon: 030/821 81 98 

Lieferung gegen Scheck oder Vorkasse auf 

Postgirokonto Nr. 26 93 49-100 BLZ 100 100 10 in der Reihen- 
folge des Bestelleingangs 


IR] SACHGESCHAFT 


BE TOM 
F>L.275.% 


Hohenzollernring 29 5000 Kölnl 


soft > mail 2? 


vormals Ecosoft Economy Software AG 
Postfach 30, 7701 Büsingen, Tel. 077 34-27 42 


"Prüf vor Kauf ‘- Software 


+ Grosses Angebot von "Prüf vor Kauf"-Software und Frei- 
Programmen: Über 4'000 Disketten für IBM-PC/ Kompatible, 
Macintosh, Amiga, Atari ST, C64/128, Apple Il, Viele deutsche 
Programme für Geschäft, Beruf, Privat, Schule. 


+ Software gratis. Vermittlungsgebühr DM 14.40 oder weniger je 
Diskette. Wenn Sie Anwenderunterstützung vom Autoren wün- 
schen, bezahlen Sie ihm eine geringe Registrierungsgebühr. 

Programm-Verzeichnis gratis 


Bitte Computermodell angeben. Gagen Einsendung dieses Inserates erhalten Sie die 


Diskette des Monats gratis 704 


Captsin Blond 


Dschungelbuch 
Peier Pan 


Die Fagger Ko} 
Ga - Winters Tail 
Koran 2001 

Tho Unimste Soundir 
Aktican Ralder's » 

Dakkar 69 

Ratlles 

Wandeser 30 

Daris 


5 *#* ...anddie Sonne schein! * * 
FINAL CARTRIDGE III Hanımargreis 550m 
EXPERT-CARTRIDGE. 


WEIN- m. änp- Disk 
(x) NEU: EXPERT 4.1 DISTUNIM Dec 
MIDIKEYBOARD, Sapeızuutuls a0 
© tamans-Midi-Keybrart zum Unhingen 
€ Supergreis 
© © 54 Videa 1090 Oigliizar. SR2x2En PhL 222 DM 
Amiga DIEI VEW, PAL V30 297 DM 
AMIDA DIGE VIEW "GOLD" 
[47 Gatius OME + Maus =. Software 
[%) 3,8°-Mloppg (FC) 720 K, Rahmen Ipl 
Amiga Fiapog nat. ,oniot. Bis, beine 
& HANDY-SCKUNER, KO dpi 
© Tastarknrung 
Genius Seannar 2000, #0 dat. 1. C 
[*) Amiga Pre Sound Dasigser, pus MIDI 
& Site Serac Digitzer. Hard- u Settw. 177 DM 
[*7 Yes Artiatänd Antuge Vorbau | Ponlanaeii EUR DCegat| 
ME Aunihlige. Nachrarıne Fand = 7.50 ON Aunaral a0 
Aka Sarah d VaMMELAUG- DIPL bahn, 
ASTRO-VERSAND * H. + 5. Meschkai 
Posttach 1290 w 3502 Vellmar 
Tag & Kasbt-Bestellleinlen: OBELEAGTTT 
Telnian 1561BES5AT 


Schbebuenaing 
“6 Nau-kenburg 2 


Telefon 04102/52538 


ProSpeed 71/70 
DM 238,-* 


ProSpeed GTI 
DM 268,-" 


ProSpesd Copydisk 
DM 39,-* 


5 
E 
SOOOODODOOOO0999000005 


©0099 


Ale Preise zagl. DM &,- Porto 
+ Verpackung. 
* Unyertundhicha Preisempieniung 


Christels-Software-Shop 


Sebastianusweg 22 
5253 Lindlar 
Telefon 0220712310 


S-SHOP 


AGE 2088 „.-.renmunmmer 
BLASTEROIDS ..., 
DENARIS .......... 

F-14 TOMCAT 
GIHERO ...... 
IRONLORD. „un 
RUN THE GAUNTLET... 
THE DEEP. nun 
WAR IN MIDDLE EART 
WILLOW ne 

ZAK MCKRACKE 


AFTERBURNER un 
BLASTERDIDS .... 
CUSTODIAN .... 
CRAZY CARS II 
DENARIS „.... 
F-16 FALCON .. a 
GARY LINEKER'S HOTS# ....49,90 DM 
„..- B3.90 DM 
„43,90 DM 
REBEL CHARGE ..... 63,50 DM 
STEVE DAVIS WORLD ......... 48,80 DM 


Weitere Top-Titel auf Anfrage 
Aktuelle Preisliste auf Antordarung (0,80 DM in Bristmarken). Preisänderungen 
vorbahalten. Versand nur per Nachnahme oder Vorkasse [Euroscheck). 
Versandpauschale: 6.- DM. 
Für herstellerbedingte Lieferverzögerungen übarnahmen wir keinerlei Haftung, 
Versand von Montag - Freitag ab 9,00 Uhr bis 18.00 Uhr 


Elektronik u. 
Spiele Vertriebs GmbH 
Im Giefenacker 4 


POINT 5400 Koblenz 

Telefon 0 26 06 / 331 
# Nintendd® t Spaß durch Videospiele +: SE@A® + 
Nintendo® Ssesa® 


1A "Trojan 7277 
82,94 104,94 

Konsole 

ohne Spiel 199,94 | Master System 239,94 


ständig Sonderangebote — Katalog anfordern 
Nntendo® SEGA® sing Traderanks 0 Mntendo Da, Un, und SEGA Eniergies Lid 


Hersinfsegntedrupe Usierengpete mogbzh Versand per Narktahme u Vorkasse zıpi R- DM Versandinaten 


GRAPHIG BOOSTER 128 az 


Das sensationelle Grafiksystem für den Commodore © 128/D 


65000 Farben, 7200 gleichzeitig 
720 x 700 Bildschirmpunkte 


Über 40 neue Befehls, über 100 neue Funktionen, inkl. An- 
wenderprogramme (Diagramme, Space Shuttle, Konstruktion), 
DM 142,- für 128D (Blech), für 128 und 128D alt auf Anfrage. 


EDITOR BOOSTER 128. Dieses sensationalle EPROM verwan- 

delt den Text Ihrer Programme in gestochen scharfe eigene 
DM 111,- 

Bastellen Sie gratis Farbprospekt! 

®© 1986/871/83/89 Combo AG all rights resarwed 

Alleinvertrieb durch Commodore-Vertretung 


Ein Muß für jeden G128-Basitzer! 


Tel. 065/232686 


Combo AG, Tugolnerwen 3 
BRD: 0041/65/232686 


4500 Solothurn, Schweiz 


12 33a 


333? Computer-Markt 


Suchs  Finanzbuchhaltungsprogramm für 
C128 mit Anleitung. Tel. 07723/7713 ab 18 Uhr 


Public Domain, PD-Sottware {Intro-, Demoma- 
ker, Spiele etc.). Liste; Express-Tsam, Alter 
Deich 178, 2858 Nordholz 


a ee Te ———— 
Suche Spiele (besonders Pinnball Construc- 
vons und Skat) und Anwendereg, Tausch 
möglich, zahle aber auch. Angebot an: H.Len- 
hard, Schloßstr. 16, 6540 Simmern 


PD-Sottware 064 
Spiels, Anwedungsprg., DFÜ Prg, usw. Liste 
gegen 1 DM Rückporto. H. V.. Postfach 120% 
5142 Hückeihoven 


BEER EEE 
Verk, Fontmaster 125 70 DM, Star-Painter 126 
45 DM, origina! Commodore Disk 54128, Ne 
SN2N6N7 20 DM. Tel, 07622/8213 


nn — — — 
Ultima V, originalverpackt. für nur 90 DM. 
Tal. 02161853471 


Verkaufe CPIM-Emulator v. Rossmöller m, 
komglattem GPIM 2.2- m u. Kurzhand- 
buch 30 DM, Außerdem OP/M PD-Soltware YO 
DM. Disk (Liste anfordem). Xper 64 Experten- 
systamprg. v. DB50 DM, Flightil, Landschafts- 
diskatten 1-6 (USA-Westen) m. Sammeiordner 
120. DM (el, such Tausch), Günther W. Braun, 
Poettach 309226, 8000 München 80 


Suche Vidsothekenprogramm für Amiga 500 
mit Berechnung der Wergleichdauet, Kunden- 
ver. etc. M. Rianiiberger, Weizenstr. 28, 8901 
Königsbrunn 


CRBICES (nur Disk). Biele supergünstige 
Spiele, Anwendungen. Liste bei. J. Schramme, 
Postiach 1831, 3260 Rinteln 1, Bitte Computer- 
typ angeben. 

Verschenke Software für den C64 (keine Raub- 
kaplen). Liste anfordern. Such® dringend C&4 
+ 1541 (auch delekte Geräte); Tel. 020437 
Z1456 


Suche Haureka Learning English 1-6, engl. 
Grammatik 2-6, All 1001 Algsbıra Prg. einzein 
oder auch komplett. Angebote an Tel. 023277 
50671 


DDR Wer traut sich, Software an OB4-Freak ın 
die DDR schenkungsmäßig zu versenden? 
Scheffler, Luis-Schreifer-Str. 7, DDR 9093 Karl- 
Manı-Stadt 


Schweiz, Supersoft. \ıann Du eine superbil- 
# Softquelle suchst, melde dich bei: MSG, 
nhof, CH-3810 Horgen. 5,25 + 35 Zolll Das 

O54-Aboll 


Suchel Oruld und Druld II Nur Originale m. 
Anleitung. Prais VB! Michael Gösiger, Bergstr. 
35, CH-4500 Solothum/Schweiz 


Hay Man 
Neuste Soft, die völlig einfährt bei: Eric Blatt- 
mann, Grenzacherweg 112, CH-4125 Füahen. 
Nur schriftlich! See 


Suche Originale: R-Type, Spherical, Katakis 
und Salamander! Nur m. Anleitung! Preis VB! 
An: Michael Gisiger, Bergstr. 35, CH-4500 Sa- 
tathurmn. Tel. 5639, Ma-Da., 18-19 Uhr 


Spisle suchen Hertchen. Original Topgames 
für C1W/Plus 4 auf Kassette billigst abzugeben. 
Gratisliste bei: Mario Sedlak, Tautenhayng, 
2849, A150 Wien 


Systamauflösung OB4! Verk. Grafiken + ZSt 
Printfow, Becker Basic, Giga Paint, Lightpen, 
Digitizer usw. Liste beiE. Brandauer, Vogelwei- 
derstr. 18, A-6300 WO 


Suche Anleitungen für Spiel- und Anwender- 
programme zum Tauschen. Biete ebenfalls 
Software (Spiele und Anwender). Schreibt an: 
EOF., Postisch #8, A-1234 Wien. Antw. 100% 


There ia a lot of new Stuff hare. Do you want? 
Write 10: Stelan Mühlemann, Kornfekistr. 38, 
CH-4125 Rishen. Letters ontyl O64 Disk. See 
you 

Suche Originals: Eohelon, R-Type, Armalyts 
und Kataklal M, dt, Anleitung! Preis VI An: Mi- 
chasl Gisiger, Bergstr. 35, CH-4500 Solnthurn, 
Tal. 065226899, Mo.-So.. ab 18 Lihr 


Du suchst die nauestan Gamas für C64 (Disk? 
Wir haben sie, Für weitere Infos schreibt an: 
Postlach 107, A-4614 Marchrenk. Bitte Aück- 
porto beilsgen!! 

C128: Verkaufe Paint R.OU.A.L. (80-Zeichen- 
malprogramm) von Markt & Tachnik für 30 Sfr. 
Heinz Bernold, Tel. 0041061/734978 


Private Kleinan 


Verkaufe Superstar I, Hockey für 20 Fr., Hello» 
waon + Rampage + Maniao M. für je 15 Fr, 
Paint AOA.L. für 30 Fe 0041061734978, 
Heinz 


CH — For the best nemast Soft. Call to 
CH-058'269526 (Patrick), 17-20 Uhr, for best 


Hayı If you want to know what good working 
Pro. ars Joe, than write 1oı Patrice Piacereani, 
2 rue Victor Hugo, 3414 Vianden Luxembourg, 
Be quick! 


VC 20 


>» EPROMER FÜR VG 20 GESUCHT << 
Nur Dataseite), Tel. 0221426962 

Verkaufe VO 20 mit eingebauter 95-K-Karte inkl, 
Handbüchern und Programmen DM 150,—, 
Tel. O221Ma2B982 


ME —— 
VERKAUFE VO 20 + NT + GR, SPEICHER- 
ERW. + 10 MODULE + div. KASS. mit Aniei- 
tung angl. PR. 100 DM, Tal. 0541/70662 


Wer verkauft mir VO 20 + Datasalte + 55 
Spieis + Bookware, 

Biete bis 100 DM. Schreibt an Lutz Hagemann, 
Herantridgäfichen 8, 4770 Soast 


Suche einen defekten WC 20 mit Netzgerät und 
HF-MODULATOR VB 45 DM. David Hadom, 
Gisel, CH-3713 Reichenbach, Tel. 03781616 


VERSCHIEDENES 


cB4 an eine 
Liste umschlag (1,—) 
Gera Bischewekl, Eidensir. B 
8900 Altdorf 


FE EB BEE 
PCAT 2B6, 12 MHz, © wait, 512.K-Speicher, 
Baby-Gehäuss, Multi-WO, Harddisk, Mona- 
Monitor, 1.2-MB-Disk, Harddisk, mit Garantie. 
DM 2800,—, Tel, 02361/15943 


+++ PFIGR. auf EPROM ? ar * 
Brenne Eure Progr, auf EPROM für den C64 
bis 32 KB mit Autostart, Schickt Eure Wünsche 


an A. Obergfell, 7742 St. Georgen, Bühlstr, 16 
TILITETEIIIITITEIIITS 
Suche: 


Spieis-Tauschpertnar für C16 
Dennis Martens, Lohkampstr. 70 
2000 Hamburg 54 


PC-Teals-Deluxe 
Deutsches Handbuch 30 DM 


Edal, Ferdinandstr. 8, 4100 Dulsburg 14 


Verkaufe — D: on S21d m, Softw. u. An- 
schlußk. + DFÜ-Buch! Jede Menge Magazine 
ö4er-HCI Liste gg. Rückporta v. H. Scheidt, 


Drasdenersir. 6, 6326 Bous! - Systemaufgabs - 


“rs Chpel vr * 

5— DM 

Char-ROM 064 &— DM 
ibas um Oliver Schultze, Feldstr, 1, 6147 Lau- 
tal 


Wegen Umstieg alles neu: Sup Scannd 
200,-, Exp. 1750 200, Einzelbl.Einz. für 
NUNG-10 00 SpaoleiGentr,-Intert, für 
NUNG-10 50.— 

Tal. 0903193702 zw. 18/21 Uhr 


BB LEE 1 — 
45 Orig.-Spiele IK} z.B.: PO.D, Video Meanias, 
Soindizzy je 12 DM / orig. Gamemaker & 
Hacker 64 (Game) & 6 Magio-Disks 100 DM 
Wien-A — 022214385443 ab 18. n I! 


++ Der Computereiub MACK, ** 
sucht Mitglieder. System: Cö4, +4, Amiga, 
Into: MUC.K., Am Markt 14, 3909 Könlgslutter 
(+60 Pf Rückporto) 

Suche SX84, Aussehen age), Funktion muß in 
Ordnung sein, Preis bis 350 DM bei Topgerät 
bis 450 DM. 

Tel, 0641/70662 — zu jeder Zeit — 


Vark. 84er ab W854 + 7 Sonderhafta + 3 Disk 
aus 840er 1. min. 190 DM. Suche NL-W Gentr- 
Interiace bis 50 DM. Adreesa: Roland Rack- 
stron, Neues Land 4, 2410 Mölln 


nun 
Schüler sucht Drucker mit Anschluß für Cd. 

ufe Atari BOD XL, neuw. VHB 80 DM, 
Tel.: 05494/785, 18:20 Uhr 


uuum HAM RAM RAM Mumm 

Verkaufe RAM-Chips, Typ: 4164-150 
as DM. Telefon: 06172143626 

BNEEEREREENEHENNNNEN 


Ausgabe 6/Juni 1989 


3F3? Computer-Markt 


Verkaufe Sdar-Zeitschritten ab 11/64 und Son- 
derheie sowie einige Programmservioe-Dis- 
katien zu den Zeitschntten, Tal, 025685435 


Verkaufe wegen Systernwechsel 
Commodore 036 SK+ Bespeilnoy 8250 LP 
+Grünmonitor für nur 900,— DM. 


Suche ProgtModul zum Deocdieren von 
Schreiblunkzeichen der üblichen Geschw, 
Angebote an Leo Wiechmann, Breite Sır. 9 
3402 Bördel 


Suche ROM:Listings (kommentiert) für Disk- 
Betriebssystame 1541 {-,@, IN, 1571, 82501 Tei.: 
02226112295 


Für Bastier: Mehrara alte ischenanlagen: Mo- 
nitora, Drucker, Terminals, Floppies B*, Wech- 
is VS! Tel.: 0222612295 


Suche Compwierschrott aller Art. Zahle gut, 
Auft mal an ab 17.00 Uhr. Tel. 06022/22416 
(Uso) 


erben trlnar einen nd ai 


Tel. 0690519866 
PLEIIIIILILEIIILLILLII 


SUCHE: Pagelox, 1581 un.m. 
nd Ay Lit., 

div, Anwendungen 
Ale, 6100 Darmstact, Brüder-Knauß 37 


Wear bietet Fastloader (Hardwarslösung) zum 
&X 64 an und baut es mir ein? Tel, 7EB2/6141 


*#* Günstig und alles 100% OK wr« 
Verk, C844+Floppy 1541+2 Joysticks+Diskst- 
tan+Geos+Handbuch+div. Comp.-Hehe+ 
Boxen für 450 DM VB / Tel.:040/5704517 (Ingo) 


ACHTUNG C64-EINSTEIGER ! Verkaufe 21 In- 
put-54-Kassstten (85-87) + 4 Original-Kasset- 
ten-Spiele: 69 DM] Neuwert oa, 380 DM, Jürg. 
Tel. 0237614648 


Nau® MAILBOX auf dem dar! 30011200 Baud 

SysOps Ulrich u. Michael frauen sich über je- 
den Anruf Parameter: 8N1 - 24 h Online Tel.: 
02134/98390 


* + Zahle 7OO.— für Amiga # # 
Suche Amiga 500 + Basis + Handbuch 
Suche ger zu Action Cartridge V 


der Kopie) 
Wagrıoe, Onerkoal &, 8391 Tiefenbach 


Verkaufe Input-64 11/86 (Kass.) 6— DM. Werk. 
SFX-Sound-Sampler für 064 150,— DM. Su- 


Compiler für C64. Tel. 0715428381 
PLUS 4, neuwertig, komplett 130,— DM. 
Tel. 02230773701 


ACHTUNG C64-EINSTEIGER | Verkaufe 30 
für nur 42 DOM. Der ideale 
Hobby! Järg, Tel. 


‚ Tal, 056937378 


Diskstten 5'%”, neuwertig, nur 1 x bespiell, 
50 Stück 60,— DM 
ge — 250 Disks — 600,— DM 


Ich tausche CPC 464 mit Flopey DD! und Ma- 


Säar-Hefte 1/86—11/97 kompl. + Sonderhefte 
vB 150,— (c3.50 Hefte]. Tel. 08W2603161 


TIS34A — Wer hat noch Zubehöe / Literatur 
i Biere 


SUCHE AMIGAI BIETE umlangr. Briefmarken: 

sammi — Literatur nach Wunsch — ka« 

sten. Urlaub in Leipzig — Messequartier! Por- 

to zahlt Tobiss David, DDR-7031 Leipzig. Pa- 
itzetr. 2 


re} 


Ausgabe E/Junı 1989 


C64-Programmbeschreibungen won Printfox, 
Video-Digitizer, Newsroom, Koala, Grestini 
Cardmaker, Homeword Gigapaint, -CAD, P 
rel Sempseshop, div. Musikprg, etc. ge- 
auc! 


W. Böck, Jirgalgasss 276, A-2000 Stockerau 


Tausche Zak MeKracken (orig) gegen das 
Buch «Comal80 f, O84- odar Pagsfox Zeichen- 
sätze. Gunlar Kampitsch, A-8813 Möllbrücke, 
Mölltalstr, 65 — Austria 


GESUCHT: (64. Floppy 1541 & Farbmonitor, 
Geräte in gutem Zustand, VERKAUFE: für 
C54.Modem mit Tel. 300 Ba SFr. 150. 
XENEX Trading, Pilgerstr. 6, CH-4055 Basel 


ZUBEHÖR 


Floppy 1841 mit eingeb, SpesdDOS, Parallel- 
kabst, Kernal und Handbuch für 300 DM zu 
verkaufen. D, Löbig, Fahrstr. 9,6113 Babenhau- 
sen, Tel. 05073/3458 


Verkaufe: Dataphon s21d + Softwara flir Os+ 
170 DM, CP-50% (1 Nadel def,) für 100 DOM, 
Data-Becker-Book (S$-Basic, Intern, Tips & 


Ticks) VB, Markus Waber, Tel. 0644147187) 


Verkaufe Rex-Bremse 84; Zmmal benutzt, für 70 
DM. NP 90 DM. Tel. 06128/43885, Ollver 


Verk. Floppy 1571 (neuw.) 300 DM. Farb.-Mon. 
1702 mit Teletun. 360 DM. Moncche. Mon. (80 
2. 100 DM. Div. orig. Splels & 20-930 DM. Tal, 
07546-2497 


Suche Splelanleltungen in dautscher Sprache 
tür Sport Time, Superstar, a Hockey. Epyx: 
Summer Games, Epyx: Caliiornia Games. Tel, 
0308048977 


Suche Akustikkoppler für GsM12B und Pro- 
me für O6AN28 u. GPM, Rali Kalkoswsky, 
Ichendortfstr. 30, 4047 Dermagen 5, Tel, 
0210645835, Angsbots bitte schrift, da 
Wechselschicht 


Verkaufe 32 64er Magazine 10/84-7187, 3 Son- 
derhafte Adie Prg. dazu auf 10 orig. $4er Disks 
& 3 Data Becker Bücher. Alles bestens erhal 
ten. Prals VB. Tel. OBa2E1924 


Verk. 400 Disks (randwoll) 295 DM. 80 Zait- 
schriften (I eng om r, ABM) 200 DM, Dela- 
Maus 30 DM pi Monitor {+80-2.-An- 
schluß} 130 DM. Tel, 028271287 (nach 18 Uhr) 


Print-Tuch. Wideo-Digitizer 120 DM, Epsanı 
Görlitz-IF 4128 70 DM. Wrist-Tarminal 7D DM, 
Maus, Final Ill, Spsech-Modul je 50 DM, NLO- 
Drucker t. Amiga + 064 400 DM. Tel, 074617 
88943 


Work. Dala 268-K-Karte inkl. 8x32 K-Epeom mit 
©, ohne Pro. (Copy, Disk, usw.) + Deia Hardco- 


pymedul für 150 DM + NN, Tel. 02031422328 


Verk, AKT-Printerlaca, bestens gealgnet für 
24-Nadal-Drucker. NP 311 OM, jatt für 
175 DM (einwandfrai). Tel. 07431/7829 


Biste orig. Einbau-Interf. Epson LXBOO-Comm. 
ser. 90 DM, Mannesmann A4-Pictter 3 Farb. 
800 DM, 80-Z., Grünmon. 80 DM, Supsrscript 
128 50 DM. tel. 064092085 


OKIML 182 (B, Nadet Def,} für Listin; 
resp. (Grafik nloht 100%%lg) mit 2 
kass. arig. Verpackung. Nur 190 DM + Porto. 
W. Schreinee. 06321/503520 


Verkaule Selkosha GPTOODA + Interf. an- 
schlußferlig für C84 und C128 errig a 
Mehrtarborucker) 200 DM. Jürgen Martin, 
cat1a03915 


Be Kor 


Achtung! 
Vorkaufe Görlitziinterface 8420 (Einbau). % 
‚Jahr alt, günstig zu verkaufen, Al. Kühn, Tel, 
09909/1040, ab 18 Uhr 


Suche preiswert Bonito-Supercom und RAM- 
Modul 1764.0d, 1750. 781. 0220711050 nach 18h) 


Wiesemann-Druckerinterface , CEHC128, 
noch nicht gebraucht, PD 120 DM, VB 75 DM. 
Druckerkabel Expansionspert-Centranics f 
C1281C64, 10 DM. Tel. 02604/5402 


TXP 1000 Letter Ouallty Printer, m, Interface F. 
C1zaiCha. Epson u. Star kompatibel, NP 800 
DM. VB 150 DM, Tel, GAEOAS402 


Eprommbrenner und C64-Tastatur-Bastler, 
Wer gibt mir Tios für Taststurumbauten? Wer 
brennt Eproms für Völkners Tast 64? D. Scharf, 
Schauerlansir. 46, 7820 Neustadt 


Verk. neuw. Farbdrucker Seikosha GP700 VC 


gebraucht, fast neu), VB 250 DM, &4ar, 1197- 
{E38 + 128H + 2 Bücher 150 DMVB, Änfra- 
gen. Di.-Fr. ab 17 Uhe, 07231155367, Stefan 


Verkaufe Bdar Zeitschrilten von S/B4-B8B u. 

3 Sonderhefte (200 DM}, Tiny-Epromer {60 

DM: Yoga Geos (20 DM), Tal. DeebEng28ı (ab 
Uhr 

Flopey 1541 lür 150 DM, ab 14 Uhr bis 20 Une, 

Tel. 04192/3208 


64ar 484-489, Aurı 84-1/B8 gegen Gebot, 

außerdem kompl, C64-Anlage, 1541, MPS 802, 

Karen Brenner, etc. VB. Tel. 0217325121, ab 
2 


Verk. Epromer 50 DM, Speed Control C64 25 
DM, Final Cartridge 3, Expert Cartriige & 70 
DOM, 21ach Epromkarts 8 DM, 84-K-Eprombank 
30 DM. Für ailss 230 DM. Tel. 02204/71828 


OKI ML 182 seriell mit nicht mehr 100 %lgem 
Kopt (5. Nadal def., sonst ok, für List. u. Korte. 
geeignet) für 100 DM. Inkl. 2 Farbbänder. 
W, Schreiner, Tel. 06121/503520 


Suchs Star LC-10 Color, muß 100% o%& sein 
ee reg he gi 
nehme ich ab 14 Uhr. Tal. 0426 
Verkaufe tür C128 u. 1571 Dolphin DOS zu 100 
DM. Ralf Friess, 021235916 


Datasstte für C&WVC128 für 30 DM zu werk. 


Verkaufe MPS 801 u. Farbband 100% OK 150 
DM, Atari 2600 m. 10 Spielen, 120 DM. Tal, 
199431816, Freitag-Sonmag von 15-20 Uhr 


Suche folgende Module, Power Cartridge 
Breing, Rex 8621 und Madul-Por-Erweite- 
rung, Stachleinzeln schaltbar. Angebote an 
og Riemann, Hauptstr, 22, 5439 Oberroß- 
bacı 


STAR NL-10 mit Comm.-Intertaoe, wenig be- 
nutzt, 100% ok, VB 390 DM, Frank End Tel. 


nach 18 Uhr, 0911-574988 


Vark. Star LC-1DC Drucker, 1 Jahr alt, 450 DM 
und Farbmonitor Orion CCM 14, 320 DM, Vi- 
DICHER SIE Tel. 07946/2675 ab 
17 


Btx-Term. 128, Modul + Decoder-Soltware 
kompl., nauwert., für CBAfl2a, nur 50 DM. 
Bix-Kabal f. D-BTOg nur 30 DM, zus. 75 DM + 
alles. betriebsbereit, anschluäfert. 
Tel. 02233/7603 


Suche 1881, nur 100% ok. Angebote an: Dirk 
Boll, Kastanienstr. 7, 8767 Wörth, Bestes 


bot erhält den Zuschlag. Bitte keine Anrufel 


Wer spendet dem Frechensr Computer Club 
für Wereinsarbeit eine Floppy? Frechener 
Computer Chub, co Jan F. Orth, 02234155123 


Suche Fischertechnik Computing! Interface 
(069) und estl. auch Computing Baukasien. 
reis n, VB. Tel, 18-20 Uhr, 02564/4434 (Oliver) 


Suche ZBD-Kare für GP/M-Erweiterung für 
C54 I. Wer kann Tips zu dem Spiel «Labyrinth= 


(Astivision) geben? Tel, 026583865 


Suche Einzelblalteinzug für Star SG 10. Tel. ab 
19 Uhr, 02283/2518 


Achtung, dringend! 
Suche 1BM-Interf. f, Star NL-10 0, preisw, 
Drucker NL-10, evtl, auch defekt, W. Linden, 
Naustr. 8, 5561 Plein, Tel. 06571/16486 


Verkaufe ATTYIICWPackat Radio, Amtor-Kon- 
Software a, 
DM. Riedibauer Bernhard, An der Führung 1, 
8463 Vohenstrauß, Tel. 09651/2514 


SFD 1001, 1-MB-Fioppy, kompsstt mit Kabel 
und JEEE-468 Interface für 800 DM zu vorkau- 
fen. Tel, 0692121248, ab 18 Uhr 


dn 


- Beeiganuene = Tert- 
ikettendruck- 


Koran m Zusiaies: 


ram Srsehatinn 
E; Ahr intensiv 
nit den ftiketten 


BUSIERPH- I sie Sie selkst Kurodle die 

Prinzips pı Ye ge 
alles auf den Bild- 
schirn so nie es 


rückt wind, 
Eike" sur andere 


nen u an behiabi- 
ge Stelle im Tert 
INFOS fan. tm 
Zeichensatz-£ditor. 
GEGEN 0,80, Wozctknisum 
. it Viele ee 
PuBl 1SHIN®! Copy ‚Zeilen: 
abztd. ‚Blocksatz,.. 
klin at und Anzahl.dieses Inserat 
wurde teilt (Cdai2B 


nit Sesigamaıe ers 
Disk, DEUTSCAE HAMBAUCH, 38 34,76). 


-Rilderdiski (250 talle Bilder) :Um24, #0 
+3 zusätzliche Zeichensätze :DK1P,P0 


+ BESTORAPE- 11: N a u 


tatistikpraseann fe Preis. DR 34,90 

= DATABASE. 64: ; Pateiverunituna.bis 00 
ee Schlüssel, 1, 

- „PRIRTSTICEER 9 wi: könpatib. zu Besign- 

naker (Bilder,fonts), Alntene Text- 

ung Tenisditger;;) ones as. 


Druck. Oryokt auch 
Kontrder Files in 4 Sehrtfterähee 11 
DR .00 Zuikansatze un non 27.00 


mise ur. TE ’ 
L-5552 


FFIR 
ZUELUNG: Bar, Verrech 
— Pastsire I, Bars 52 ie „udn; 


Saar 113 


Bamain HOFFRAHN 


A. Einstein 


Wir nutzen nur 10 % 
unseres geistigen 
Potentials 


In dem Buch „DIANETIK" zeigt L- Non Hubbard 
wie Sie cm festlichen 90 % nutzen können. Sie 
erlahren: 


© WIE Sie diasa ungeahnten Kräfte und Ensruien 
nutzen können Intelligenz, Emozon, Krealive- 
tat] 


@ WIE Sie Ihre INTELLIGENZ steigen Können 


© NE jeder mehr und matır des brachliegenden 
Polenlials Irsisetzen kann. 


verschwenden Se nicht den Großteil Ihrer Fählg- 
keit!Lernen Sie Ihr wahres „SELBST kennen und 
nutzen Sie Ihr geistiges Polontial VOLL! 


BESTELLEN SIE DIESES BUCH NOCH HEUTE 


be Verlag New Era ämbH, Beichstr. 12/IF, 
8000 Mönchen 40. 


Taschenbuchausgabe,542Seiten, PFreis:DM19,80, 


Der schnellste Weg © 089/33 3477 
täglich von 9.30-22.00 Uhr, auch Samstag um 
Sonntag 


Oder bad Ihrem Buchhändler! 


Joystick „Quickjay V Supert:oard"; Jun Stiapguhr, 6 
Feußriasten, 10 Microschatt, sudenks regeib 
Daueriesae DM 49,95 
|yoyztick „Compeiltion Pro EXTRA": Helmanajoy 
stick des Bar Magazns. 5 Microschat. 2 Fauertast, 
Oausrfeuer, Normat Siow Malen DM 43,00 
Commeod. Floppy 1861: 35” WW. 000«E DM 278,00 
The Final Proll Cartridge: Foozar. Waity, Sotw. C 
Bar DM 79.00 
The Final Cartridge Ill: tur C-Hw125 DM =00 
Eprom-Eranner „Qulckbyte II”. brennt 25 EPROMs, 
Foppy-Beschmunger, tür C-4128 DM 133,590 
R3-232.1mtertace: für C-E4128 om 69,00 
Wiesemann Druckerntertsce: C-54128, Yo wie 
Druckar gesgnet DM 145,00 
Prologie-DOS-Chansie: 55 x schneller Laden, CH 
an Flopay 1541 DM 213,00 
Midi-54- Sound-Stuuseung für CSH122 DM 99,00 
Doktor 64: zum Öurchlestan Ires C-&4 DM 99,00 
Steckplstzormeltenung C-44/128 Nr: 

east 24 0M 5750 Umerport, 31, DM 33.90 


GmbH 


Super-Preise — keine Versandkosten — kein Mindestbestellwert! 


Fordern Sie bitte KOSTENLOS an: unsere Broschüre 
Ermst-Grote-Str. 26 3004 Isernhagen 1 
Tel. (0511) 6189 7 + Fax (0511) 614864 


#4? Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Drucker MPS B02 mit Garfik ROM zu verksu- 
ten. Technisch und optisch einwandfrei, Ange- 
bote ar, Tel. D2ISZTSOETI 


a 
Verkaufs orig, Wersi. MIDI Multitrak Sequen 
car. Version 1.0, Software für 150 DM, Anja 
Zsamanr, Tel. 022748323 


Suche für NL-10 1BAt-Intert, und Einzeiblattein- 
zug im Tausch gag. AMHz-Karte {nur 2% be- 
nutzt!).. U. Paduck, Harn, Heerstr. 129, 3100 
Calls 


Suche portables PC-Gehäuse mit gingebau- 
{em Monitor (Hersteller Philips, Österreich) 
oder anderes vergleichbares Gehäuse, Tel, 
0201704005 


Verkaufe Monitor, 12 Zoli grün, Fabr. Daewoo 
und Drucker Seikesha GPIOO WC, günstig, Tel, 
021014463442, atı 17 Uhr 


Ich möchte kaufen, aber erwähnen, Benutzer- 
handbuch deutsch OB4 auf Benutzerhand- 
buch polnisch C54. Mulbol Fiyszard, Jahan- 
nistnaler Chaussee 431, 1000 Berlin 47 


Verkaufs orig. Star Oommedsre-Mogul inkl. 
Handbuch (deutsch) Kır Star NL-10. Preis nur 
2 DM. Tel, O6RT7473, ab 17 Uhr 


ST. VON WLAN T — 
Verkaufe aus Geldmangel: Neuss Assembler- 
Einstegar-Buch mit Disketie für 45 DM INP&S 
DM). Anrufen: 0772114252 (Alberto), immer 
von 14-20 Uhr, außer Do, 


Var RER SOEBEN U U u 
Suche Floppy 184 oder 15701 und G&# mit 
Zubehör Sven Neelsen, Zygressenstr. 54 
2970 Emden, Tel. 04921/58825, Samstag und 
Sonntag! Auch defekt! 


De 
Suche Star LC1O mit WO-Interface und Giana- 
Sisters (nur orig, Disks). Drucker, höchstens 1 
Jahr alt. Angebote an: Andreas Aedsch, Haus- 
Nr. 102, 7774 Degenhausertal 2 


u. Ua EP ee ne ——— — — 
Tips & Tricks, DB, Bd. 1+2, Starglider (Disk), 
Game ovsr {Kass,), Dataseite, Zeitsche., Input 
84 (Kass. + Diskl. Liste gegen 1 DM bei 
Ansgar Burke, Am Tespohl 1, 4471 Harsaum 


Quick:Lond-Mocul! x schretier Laden DM 32,20 
Commod. BTX-Decodermasul DM 369,00 
Woerttronie Akustikkoppler „ntspben = 21-2 oder s 


St234F; Preis je nach Computer-Typ auf Andtage 
Drocker-Kabel: LsarperiCentr. 20m DM 29,35 
Mouse-Pad DM 11,95 | 
Disk-Reinigungs-Bet: tor Laufwerke 

51 Da. 9,90 3£* DM 95 | 
Orig. Commod. Netzteile: fr 

16 DM 17,95 0564 om 38,95 
Andecktiauben für: 

az DM 1250 C#4 neu om 19,95 
Dt28 Dm 13,8% o-128D DM 13.56 
Floppy 1: Da 19,85 54 1 DM 1550 
Amga 50x) DM 24,098 Atınımıo DM 24,95 | 
SuperAngebal:; 

Commod. IC-Sorimant | 
soSı.sor DM 450 00&t son DM 7480 


Nicht nur für den Compufer-Basitzer; | 
Dramiosar-Infrarot-Kopfhärer DM 119.00 
Orahtiosas-Teiston: Aeichweita 90m DM 138,00 


und'oder Halbleiter-Liste. 


vom Spezialisten für DFÜ 


für 064/128 inkl. Software 
für IBM/Apple II inkl. Software 


SM30, Hayes-kompatibel 


ab DM 97,- 
ab DM 3%8,- 
ab DM 268,- 


Aktuelles Angebot: Diskettenkarteibax nur DM 19,95 


Fardarn Sie unseren kostenlosen Katalog mit über 500 Artikeln an! 
resco electronic Arthur Reissig GmbH &Co. KG 


t@scoO 


electronic 


114 33ar 


Kobelweg 68a, 8900 Augsburg 

Tel. 08211407027, Fax 0621/4049370 
Mailbex 08211404303300 + 1200BdaN! 
Talax 53776 resco d 


I Bettetiont 
Proaradkıms 
un Penszin 
der BAD und 
Wasterin at 
Tracht gesehn 
und atufter 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufe Acition Cartridge + mit deutscher 
Andeltung und: Utllity-Disk (orig. verpackt, 
100% ok}. Freis: VB 80 DM, Tal. GHA525203 


Verkaufe: Simons Basic Modıd + engl. Hand- 
Duch inkt. Porto 1750 Dit, Suche: LaserBasic 
inkl, Handbuch. Tel. Btx 085441481, 19 bis 20 
Uhr 


müs —— 


Star NL-$0. Suche Gentronics-Schnitstelle, 
Biete: 100 DM oder Tausch gegan Commado- 
re-Schnittstelle. Bei: Jens Petarshöfer, Linne- 
fartsir. &, 4650 Gelsenkirchen 


Bits Printerface B7082G (interface lür 
24.Nadel-Drucker), Traktor Epson-Modul für 
LO800, div. Anwendungen, Tal, DE151E512N 


Biste: Primerlao® 870326 Iinterlache tür 
24-Nadal-Drucker), Traktor, Epson-Modul für 
10900, div. Anwendungen. Tel, 06151/561211 


Bilig zu verkaufen. Dataphan 21d 150 DM, 
Druckpuffer 6 KB seriell 180 DM, Pagetoxme- 
dul 170 DM, R. Bäder, Fliedersir. 3 CH-8010 
Kriens 


verkaufe vinige Resetiaster C541 Funktionle- 
ren 100%, Expansion-Part, 10 DM. Interesse? 
Holger Gremminger Toftah, 19, 5-35590 Växjd, 
Tel. 0046470165751, Sweden! 


GEWERBLICHE 
KLEINANZEIGEN 


Wir reparieren Ihren Computer an 1 Tag! 
Telefon 0241500556 


Commodore-Fieparatur 
085, Peiner Str, 170, 33 BS, Tel. 0531/61015 


SKY, AAl ec. ausgegrahlt wird. Mit einem dafür 


orsıisch aan Drucksen möglich 


eswcwne PRINT) TECHNIK 


VIDEOTEXT-DECODER 
WELTNEUHEIT für den C64/128 DM 278,- 


ee 
VIDEOTEXT it ein Inlormatinshnnioe, der gleichzeng mit TV-Programmen var ZOF, ORF. SRG, 
geeignatan Famsener kann man aktuelle Nachrich- 
ion, Spart, Börsanberichte, Flugwerbindungen, iarderichte ek. abrulen. ABER AUCH DAS W- 
DEDRELCORDER TUNER SIGNAL kann zum E 
Computars gemutzt warden. Hard- und Soltware 
Judrucken. zu spsichern. Ein# sansationele Nevammcklung 


C 641128 VIDEODIGITIZER DM 228,- 
Jetzt auch in dar hohen Auflonumg 
Eine Super-Wuiwwertwickiung das 1DO0tsch angesetzten PRUNTTECHNIK VIDEODIGITIZERS. 
Mahr Komtort ma mahr Sottware. Jedes Video-Signal (auch Kamera und Standaiid) käfz sich Inner- 
Kalb von £ ser. In dan Speicher winus Commoden CE4H12B eininwin Ein Grfikuattuck ia af 


mplang der Informationen mitiais des ChstzEar 
erlauben VIDEOTEXT Saltamweins autzungfen, auß- 


Gewerbliche 
Kleinanzeigen 


u Astrologie mit Computer ” 
International geschätzte Astrokgen- a 
= programme, professionelle u 


® Deutungsprogramme. Lernprogramme E 
W ti Anfänger, Handschrifianalyse } 


[. Bio-Ahytnmus, Astro4-Ging © 
u Info gegen DM 2,- in Marken. = 
= Astron, K.W. Bonert, 2 
= Potor-Marg.-Str. 4a, 2000 Hamburg 60 = 
* Programm-Alıtoren für * 


den C64 & C 128 gesucht! 

Sie haben aln sebstentwickeltes fshlertreies 
Programm? Werbung & Vertrieb übernahmen 
wir » Sie erhalten ®-Antell vom Gewinn. 
Horst-Dieter Scheiba 
Soft-& Hardwars-Wertrieb 
Talsır. 26, 6901 Oinkelscherden 


nit N ———— 
EROTIKA - Außergewöhnl. Adventure, aufre- 
gende Bilder, CA412B, dautsen, 3 Diisk., 2085 
+ NN, EROTIKA ii - 1995. Bekle 3996. T. 
Harms, Lindemannallee 19, 3000 Hannover 1 


BEBEN DINASPlter MOREE 
u Kain Spielzeug! Bausatz kompl, mil m 
= Gehäuse und Interface nur DM 299,-1 
= Fartiggerät nur DM 384,-! Sauplar DM M 
= 10,-! Aufäsung 0,1 mm, Geschwindig- iM 
B keitca. 70 mmis. Kostenlosae Info bei: I 
m > Haasa, Pycker Str. 3, 4040 Nauss 11 
= -Gtafratn, Tel, 0210184340 a 7 h 
TLLITIELILILL 


#4" Dias ordnen mit Computer w” 
c64, 6 129 und PC; bis zu 100000 Dias; Such- 
zeit 1 Sekunde. Inio gegen Aückparto bei; 
Dipl.-Ing. W. Grotkasten, Birnerweg 6, 
7080 Schorndarf, Tal. OM191142B45 


Fantasy Gir-Adwerzure Ihrer Träume, Saxmiz 
sion-argtisch, fraches Schence-ficlion-Adver- 
turs, je 2 Disks. deufsch, Supergrafk, 
064/128 je 3995 DM, beide 3985 DM + NN. 
H. Schmidt, Louise-Sehröder-Str. 7. 

3000 Hannaver 61 


IBM-PC-kompalible Comp. 
Atarl 57 


HNHYE 
zIamH 


” 


t 'ULSJ 


NOHLOU 


131 


NL-CAT + CORSH international 


VOICE MASTER JUNIOR SOUND DIGITIZER DM 98,- 
le te as & 11) 
Syothetische Sprache und Spracherkennung für Ihren CBA1IB. Asciert Sound auch zu Iren Fro- 
grurman. EinAusgebe Ind. eines Mierophones Sansatlanall preimmse! 


Katalog) 8lordern(3,- DM in Brietmarken 


8000 München 40 
1060 Wien 


Nikolaistr. 2 
Stumpergasse 34 


Tel. 089/368197 Fax 399770 
01-5973423 


2 2 2 0 2 2 22 2 2 2.2.0 2.2.2.0. 


DRAG ON * 

Das Magazin für Computer- = 
Anwender * 

bringt 4mal im Jahr * 

- Die große Grafik-Bibliottrek * 
im Print-Pagefoxformat * 

— Praxis-Tips und Druck- ”* 
Anwendungen * 

- ehrliche Soft- und Hardwyarstasıs. * 
- neus Zeichensätze u,y.M. > 
* 

* 

* 

* 


Gleich antordern 
Gratis-Info oder Probeheft 
{DM 7,70) oder Testset 
(Hell + 2 beids. Disk. DM 20) 
- DRAG DN, Esmarchstr. 120 — 
- 2000 Hamburg 50 — 


DRAG ON 


Von Anwendern für Anwender 


% 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
%* 
* 
%* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
ee 


* 
* 
* 
* 
* 
%* 


. Tumpitininarcios 
x“ 
Für 2.00 DM in Briefmarken 
erhalten Sie 


1 Public Domain 
Diskette 


und einen 


KATALOG 


für Ihren 


C64, C128, C16/116, Plus/4 
LE 


353? Computer-Markt 


BAUFINANZIERUNG Darl,, Steuarn x 129,- 
VEREINSVERWALTUNG x 99,- KASSE 39,- 
FINANZBUCHHALTUNG x 83,- x=Demo20,- 
LOHN/EKSTEUERBS 69,- HEILPRAKT, 79, 
AENTENVERSICH. 98,- ASTROLOGIE 49,- 
AKTIENCHARTS x 79,- Intob4N2B anf. 
KHK-SOFT KLAUS HEIN, SALZSTR. ZaA, 
8350 KAUFBEUREN, Tel, 06341191357 


* HKOMMEN-/LOHNSTEUER 1989 # + 
wo rw CHH-CHE Krriee 
Alle ıkiinfie, Sonderausg., agw Betasig.. 
Berk rät, Quellenstsuer. Auch 86-88 lie- 
terbar. Disk €9 DM. Aktual. 1990: 35 DM, into: 
150, Dipl, Finw, G, Bahnenkamp, Meißener 
Dorfstr. 3a, 4950 Minden ('% 0571/33855) 


Hiras-Grafiven $ 2000 für C16 * Plusi4 + 
C64 + Ci28 Über er gar ag zur Aus- 
wahl. 


Sebstklebandas Papier zum direkten Be- 
drucken oder für Fotokopien Ihrer Hardooples. 


Formatierie Markendisketten, 


Gratis-Info und Problerbogen / Farbımustar 
Klebapapler, Flir 10,- DM (Vorkasse) erhalten 
Sie zusätzlich eine Diskette mit 40 Bisschir- 
men und den Katalog mit Kopien von Aus- 
drucken aber Grafiwan. 
e DALLDORF-SOFT ® H.-H, Vollmer 


Zangengassa 12 D-100% Berlin 26 


"  Lotto-Wettorogramme CEaiCtza *"" 
Mathm. stat. Analysen, Systerngeneratoren. 
Ziehungsauswertung, Spescherprogramn I 
1009 Reiben, Datenbank, Lotwbarometer, 
VEW-Auswertung, 1. 83.- u, Mi,-Ziehungen, al- 
%e Programme manligestewert und salbsterklä- 
rand, 2.21. 24 Auswahlprogr., nachweisbar ho- 
he Gewinne, das Nonplusultra für Spielar und 
Tippgemeinschaften, austühr. Info: DIN-AS- 
Fralumschlag (130 DW) Olaf Jordan, Birken- 
wsg 3, 8678 Döbra. Tal. 02AWE962 oder 
[) 


BESENERERBRNZERENEENNE 
m Floppy 1561 3.064 DM2AUI— EM 
u Paket: © 128 + Floppy 1571 DM 859,— U 


= Flight Simul. II deutsch DM 8— ı 
 PD-Soft 10 Disk. sort. DM 3—M 
weitere Infos: w 


M Versandhandel Andrea Fischer E 
Postfach 140209, 753% Pforzheim 14 mM 
@ Tel. 07231167420, 24-S1d.-Service [1 
ZEBEBEBEEERBEREENENE 


D CL Der Computerladen 
In Helmstedt 
Bietet Ihnen: 
— Repareluren zum Festprals 
cEN1341 
— PC-Reparaturen 
— Hard- und Software für HC und PC 
- Ständig aktuelle Angetote 
—P.D. für +4, C64, Amiga; 
IBM Kompatibis 
— auf Antragen garantierte Antworl 
— Gebrauchtgeräte auf Anfrage 
- BESTELLUNG UND VERSAND 
Na, Interessiert? 
Dann ordem Sie nach heute unsere 
gesamie Angebois- und Preisliste! 
Wir garantieren saubere und zügige 
Auftragsabwicklung. Ruten Sie uns an! 


DCL - Der Computerladen 
Inh, M. Ma 
Gröpern 53a, 33% Helmstedt 
Teleton 9.00-13.00: 0531371667 
15.00-18.00: 05351/42904 


85,-DM 


Bussabe ö/Juni 1999 


* x Managergames 64/128 x * 


Brandneu: Worldliga (Ligasimulation 
mit Nationalteams): nur 19,- DM!!! 


A, Hamburger, Gürtlerstr. 12, 4600 Dortmund 14 


* Kleinbeirlade * \ereine # Hausverwaltungen 
Datenbank, FIBU, Taxtvorarheit,, Bankeinz.. 
Mahng., Statistik, Datsnsicherheitseysteme, 
Modu*integriert, #00% Maschinensprache 
kompl. Siandardvers. C&4/C 128 98/128 DM. 
Fa. Karl-Heinz Weiß, Tel. 02011978448 
D-4900 Essen it, Aktianstraße 170 
DREAM GIRLS - brandheiß, pikantes Jeut- 
sches Adventurs mit Supargrafik, 2 Diskstien, 
54, 2995 + NN. H. Schmidt, Louise-Schrö- 
der-Sir. 7, 3090 Hannover 61 


BEBEESEEBERERERREnNRNE 
CCS Computer Shop C64 
Ar-und Verkaut von Alt-u. Naugeräten, 
Reparstur « Wartung # Einstellung 
von 54, 1541, 1570, 1571, 1280, 128dim 
48 Sk, Festpreis Reperatur-Service + 
Matarial. Günstig Hard- u, Software- 
Restposten. Nou + gebraucht. Into 1,- 
DM In Briefmarken, CCS Computer 
Shop C&#, Langenh. Chaussae 670d, 

00 Hamburg 52 


Arkaun TOPSOFT ırt++ 
” SOFTWARE-VERSAND «+ 
mn ns.aszzsceececen"r 
* AMIGA «# CEs/128 * 
#«SCHNEIDER CPC#ATARI ST 
SEGA«NINTENDO 
Immer aktuell und preswert!! 
Gratisliste sofort anlordern! 
Bitte Computertyp angeben. 
Firma TOPSOFT GbR 
Postlach 4 - 83133 Feldafing 
PEST IT IT IE BEZ En 


BEBERBERUSNREHENENREN 
m PVC-Basteigehäuse in PC-Design — 


De Ze 
oo... 


m 45x35% 15cm 
m DM 55,- + NG a 
® Into - Schmolz Untenehmensberatung, 
® Nouss, Telelon 02101144055 


8 
ELLLITILLIEIITILILELDE 
h äschentschautumbenbemtra amt L Sms 


BEEBERERERHENBEBBERREN 
= COMPUTERKAUF = 


a Händler interessant. 1 
71 SKG Bank, Postfach 321, a 
= Cecilienstr, 4 6600 Saarbrücken, 


= Tel. 0681/3030114 re 
EILITIISTIIIILLLLELDEN 


EompuUieränwendungen 


Dipl-Ing. Artur Grauer 
Am Schlagbaum 11 
5657 Haan 1 


Bilddigitalisierung 
für (=64 Anwender 


Auch 199  digitali- 
steren wir Ihre indi- 
viduellen Bilder fur 
den C=64 zu günstigen 


B- DM 
-ag-soft. 
Bitte unbedingt Cam- 
putertyp angeben! 


“rNEUsr0hs / C 13 / RED NEUn« 
+ HANDWERKER/SELBSTÄNDIGEIING.-BÜROS» + 
«+FAKTUSTAR 64-5.2-4-40 Zeichen DM I 
# FAKTUSTAR E62 .1. 30 Zeichen DM 129,-* 
* Erstellt Rschmungen/AngsboteQuiltungen * 
* und führt gleichzeitig sin Kassenbuch über * 
* ale Einnahmen und Ausgaben (Wisrenankauf). = 
+ Eine Lagerunrwaitung und Adressendatelsind« 
* Integriert. Imwenzuriste mit Mindermengen- 
+ kontrolle. Programmsührung let vollständig * 
*+ bädschirmörientiert. Hardwarsanforderung: * 
#12 154111571 «I» MPS.B01-3 oder Komgatibie * 
# >>2>>INFOKOSTENLOS <<<< + 
+ DEMO-Diskette - mir G 1z28128-D - DM 10. * 
* (Mind bei Kaut von FAKTUSTAR 128 verrachned) * 
+ W.Fonail Soft, Poststr. 18, D-EI07 REINHEM * 
+ Telslon: 06162/5909 v. A00 Dis 700 Uhr = 
BEELELZEELZ EL ZZ ZI ZI D Z NG 


BNEBEBBEEEBEZERNUNGE 
M COMMODORE REPARATUR.PROFIS 3 


= 
Rsparatur allar Commodore Computer 
FESTPREIS C54 NUR S0,- = 
FESTPREIS 1541 NUR 90,- - 


3 Monate Gararılie auf get, Taßel!! 
Eigene Werkstast, dahar schnelle 
Rückliaferung innertalb 2 Tagen. 


Computer-Börse Dieter Leistner 
Altewiekring 41, 3300 Braunschweig 
Telefon 0531/77131 von 16-18 Uhr 
LILITIITITILILILLILD 


“r Schritimotor-Interface “r* 

XYZ-Stauerkarts für C$YBRouNot und andere. 

Komp. mit Netzteil und 3 Schrittmatoran DM 

269,- M zes 1. CB4 DM 38, 0 
h 


DM2,- 
PME, Hommerich 204, 5216 Aheidt 


COMMODORE-SERVICEMANUALS für ale 
Typen lieiert ab sofort Schaltungssienst 
LANGE BERLIN, Pi. 470653, D-Berln 47, 
Tal. 030/6032003, Telex 184339 


FINANZBUCHHALTUNG FÜR C128 

= 500 Konten frei definierbar 

- nach den Grundsätzen 
ardentiloner Buchlühnung 

- DA 19900 


KASSENBUCHFÜHRUNG FÜR C128 

- !ür Handal/Handwark/Vereine, 
Hotal- und Gaststättengewerbs 

- mit Steuerspalten 

- DM 7900 


Bokle Programme zusammen: DM 193,00 
NETZ-DATA TEL. (07822) 2457 
D-76396 Ringsheim + Hans-Thomas-Str. 22 


BEBEEEBBERNEEERERNEN 
[} “+++ THEWALLu He - 


= 

B Ein Break OUT der gehobenen Klasse. 
B Alle sind sich einig In der Bewertung: IM 
B Hervorragende Gralik. Geschick ist er- M 
8 tordersch. Schwierigkeitsstute ist ein- 
I steäbar, Daher auch für Anfänger geeig- I 
B nst. 100 verschiedene Hindernisse wor- MM 
M gsgsben, andere können arstelt wer- II 
- gen. The Wall ist kein Ballersplel, 


BTHE WALL kostet Cass 18,90, Disk. 
E 19,90 DM. Für Ungkäubige: Spöslandeitg. IM 
- 8. DM. Wird bel Kauf voll angsreshnet. 


= *+#+ THEWALL # # # orhältlich hei 


 Computer-Börse Dieter Leistner 

B Altewiekring 41. 3300 Braunschweig 
u Teisfon 0531777131 von 16-18 Ihr 
LIE ISIS STEILILLILILELTL 


M Messenauheit - Umbaugehäuse für W 
= (654, komplett mit intagriertem Trafo, 
W saparstom Keyboard, Platz für 2 Lauf- 
B werka - Information: Schmolz Unter- I 
B nehmansberatung, Neuss » Telelorı - 


= 02101144055 
II STELLILELLIEILILEN 


WELTNEUHEITEN C 64 


MS-DOS’-kompatible Benutzeroberfläche 


Ihr G 64 verhält sich wie ein IBM-Gomputer! 


LAYOUT-DESIGNER für Platinen-Layouts 
Steck-Modul, bis zu Doppel-Europakarten-Format, 
keine Beschränkung in der Anzahl der Bohrlächer, 
reprofähiger Ausdruck 1:1 und 2:1 auf Epson-, IBM- 
und Gommodore-kompatible Drucker, Maus/ 


Joystickeingabe 


VOKABEL-TRAINER für 6 Sprachen 
Latein, Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch, 


Japanisch 


MIDI 64:1 x IN, 1x THRU, 4 x OUT 


HULK-CARTRIDGE kann alles: 


Drucken über den USERPORT oder G 64-IEC-Bus seriell 
mit integriertem Druckpuffer und Hardcopy-Modul! 
Disketten- und Gassetten-Beschleuniger; BASIC-, 
Grafik- und Sound-Erweiterung; Motarcrash Actionspiel; 
Maschinensprache-Monitor auch für Illegal-Opcodes; 
Backup zum Kopieren kompletter Diskettenseiten; 
Filecopy kopiert einzelne Files und Programme; 


CENTRONICS Drucker-Interface C 64 
POWER-PACK 1 Füscapy. Backup, Disk-Monitar, Spesder 
POWER-PACK 2 Datziverwaltung, Dautsch 64, Kompakı 64 
POWER-PACK 3 Sequenzer, Gentronics mit Druckpufter 


Händleranfragen erwünscht! 


24seitiger Textkatalog mit 


doppelseitiger Diskette gegen 
1.60 DM in Briefmarken. 


Roßmöller Handshake GmbH 
Neuer Markt 21, D-5309 Meckenheim, Tel: 02225/2061 


Zar 115 


en ee Eee 


PTTTITLLLLITI TEIL 
COMPUTERKAUF 


leichtgemacht 
Wir finanzieren Ihren Computer und 
behör, Info anfordern! Auch für 
Händier Interassanl. 

SKG Bank, Postfach 321, 
Cocilienstr, 4, 8600 Saarbrücken, 
Tel, 0681/3030114 
PTTELLIIITEIIIIILIIL 


#4h%r+ FIBU128/FIBUSS rum 
Journal, Komo, Umsatzetauer, Guv, Bilanz 
FIBU 128 199,00 OM - FIBU 64 14900 DM 

SuSaliste + Ausdruck aller Konten 73,00 DM 

Tassdisk & Handbuch 20,00 DM [Typ angeben!) 

Info kostenlos bei 

USERSoftware Fraudensprung, Eichenderf- 

str, 18, 8700 Würzburg, 093174745 


nn 
+ Public Domain-Software für den C 128 * 
* Högfner Software * 
*  Urnenield 7.5206 N-Seelschei? # 
* Top-Programme von 1 bis 6 DM * 
kr## Gratis-Liste aniorden wi 


Krww Br e—— I 
u Vereinsverwaltung C64/C128 ” 
Migbedelisten, Bankeinzug, Rechnung, Auıl- 
kleher, Rundschr., Kasse, 69/89 DM, Into ge- 
gen abe inie 1$-Solt, Bergieid 21, 8261 


Ittmo ning 


C64-Service: preiswert & schnell 
Thomas Freier, Hard & Soft 
Teledon O9111447155 (bis 20 Uhr!) 


Are rw 


Das Lotiosystem Limes Y1.A 

Setzen Sie auf Systematik, 

nicht auf Statistik! 

60% aller Ziehungen liegen 

garantiert im System! 

Für Normalspial $er-. 106r-, 12er-Sysiem. 
Lohnend auch lür Tip-Gemalnschaften. 
Disk. +Dok. {C 64/1128) NN DM 89,- 

oder Infa bei DCO-Software, 

Postfach 245, 87%2 Münnerstadt 


Individuall auf ihre Wünsche abgestimmte Var- 
waltungsprogeamme für Haushaltskasss - 
Adrassen - Vidac. Trotzdem günstig. A- Schöll, 


Pyrbaumersir. 48, 8501 Allersberg 


COMMODORE COMPUTER-ZUBEHÖR 
Das Original - absolut zuverlässig! 


Floppy 1571 nur 444,00 DM 
Maus 1351 {ir C6arıza nur 6900 DM 
Farbb. MPS 120 nur 2450 DM 


und vieles mehr; Software und Zubehör 
ALLES von Commodore 
GOMPUTER - ZUBEHÖR - VERSAND 
Brigitte Wagner, Schlesier Weg & 
6238 Hofheim, Telafor: DEIS@/I706E 


Neu Tormd4 Nau 
Das Temgersturmadul für den C 64/128, 
Moäbereich -20 bis +110°C, ext. Fühler, 
Langzeitmessung, Großzifferdarstellung 

Saven auf Disk. Hardoopy nur 69,- NN 
Fresway-Soft, A Baro, Gerberstraße 10, 
2200 Elmshorn, Tel. 04121124357 


3:23? Computer-Markt 


ru Te 


Public-Domain-Software für C 64 und MS.DOS 


Über 300 Disk aus allen Bereichen. Ab 2,50 
DM. Eurosolt, Postfach 1309, 8398 Pocking 


MATHE/CHEMIE-SOFTWARE 

Moleküle, Funktionen, Statistik, Grafik usw, 
Außerdem Programme für Lehrer. Für 064 
G12R Into won Cornelia Schmidt, Poetlach 
200238. 1000 Berlin 20 


Ihr liebstes Stück Ist defekt? 
54, Amiga, 1541 reparieren wir schnell und 
zuvarlässig. Rufen Sie an. 24 Std. Anrulbereit- 
schaft. HOME SOFT BERLIN, T. 03016258258 


FUTURE WORLD - ein strategisches Post- 
spiel! Kurzinfo kostenios Karl Mann, Grastf- 
straße & 5000 Köln 30 


2927777? LOGICAL PURSUIT 2777777? 
Nichts Trivialas! 10 Logik-und Knobelspieie für 
6564/0128, Diskette nur 1995 DM bei: 
Aalt Lenz, Hohe Straße 69, 4500 Dortmund 1 


str H+ Wirbistenan wre 
* Drucker Star LG 10 fürnur 549,- DM 
* Disketten BU," Im 250r-Pack 17,49 DM 
* Disketten 31,” im 10er-Pack 26,99 DM 
* Fordern Sie unseren kosten!. Kanalog anl 
« Microchip Computertechnik J, Budde 
* Altenburger Straße 22 

* 4500 Osnabrück 

” Telefon 0541145542 
Aa a 


warn. 


ıe Kleinanzeigen 


3$ Professionelle C64-Börsensoftware ss 
Aktienchartprogr, RL-CHART V2.0 79-, Damo 
10,-, Degotverwaltung m. DEPOT 2000 30,- DM. 
Rall Lenz, Hohe Straße 69, 4600 Donmund 1 


BBE Akustikkoppler Bausatz 
BAM ATTY-Konvener lerlig 
BER ing.-Büro Drust, Darmstädter Str. 77, 
BEE 5103 Grissheim, Telefon 061552263 


Neueröffnung In Hofneim  Compwsarshop Faiz 
Der Shop für C54-Freaks 

Wir bieten: Ankauf defekter und gebrauchter 
C84, Artikel, Reparaturen, Umbauten auf 
Soaeddos, Eros usw. 

Verkauf. aller Rex-Datentechn&-Artikel, maus 
öäar-Foppy mit ' Jahr Garantie, 278,- DM, 
und gebrauchter C&4 190,- DM. 

Talalorı 06192135969 


SCHWEIZ-ÖSTERREICH - beste Preise für 
Disketten! 5,25” 2D Fr. 050, ATS 4.B0, SE 
2DD Fr. 4,80, ATS 164, AT Turbo 12 MHz Fr. 
1698, ATS 15200. MRAK GMBH, A045, 
CH-041539475 


i Computer-Freunde! 
Übernachtung in Amsterdam muß nich teusr 
saln! 40 Gukten pro Nacht Proapektansarde- 
tung: Hotel Otten, Utrechtsedwarestraat 79, 
NL-1017 WD Amsterdam 


SPEICHERERWEITERUNG 


A 500 | siotcar A LONG 


274. in u Pa 


HARD-DISK- 

LEERGEHAUSE_79.- 
EPRONNER__ 179.- 
EPRONKARTE_ 159. - 


CONPUTERPLATIHEN 1 Ka 
CONPUTERMECHANIK 1 Kg 
798,— EPROKLOSCHERBAUSATZ 


DAS GROSSE AMIGA HANDBUCH 


VON MARKT+TECHNIK [Markus Breuer) orisinalpreis 49.--hier nur 19,95 
rat reicht ? 6 Monate Garantie? 


EXTERN , IHCL. SOFTWARE, FORMATIERT 
SENGATE 225, OMTI 5520, 6 H GARANTIE 


Ratenkaufangebote. 


Unser Angebot: 


Star LC 10 
mit Commodore Interface. 
Bankfinanzierung ab monatlich 


18,- DM 
Amiga 500 
Bankfinanzierung ab monatlich 27,- DM 


Alle Geräte originalverpackt inkl. 1 Jahr 
Garantie. 


Weitere Angebote auf Anfrage. 


Peiter's 


Soft- und Hardwareshop 


Fachhändler für Star, Epson 
und Commodore Produkte 
eigener Kundendienst 
(auch für IBM-kompatible) 


Aulergasse 9, 6540 Simmern 
Telefon 06761/12311 


Ausgabe B/Juni 1983 
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WEFFBEWERB 


Bekennen Sie Farbe! 


Unter Verwendung herkömmlicher Matrix-Druk- 
ker wird selbst die schönste Farbgrafik zur grauen 
Maus. Wir wollen dem jetzt ein Ende bereiten. 


der sich schon einmal mit 

Farbgrafiken beschäftigt 
hat, wird sich das eine oder an- 
dere Mal gewünscht haben, er 
hätte einen Drucker, mit dem 
er seine farbenfrohen Werke 
auch originalgetreu zu Papier 
bringen kann. Aber In den mei- 
sten Fällen spricht das Spar- 
buch gegen die Anschaffung 
einesteuren Farbdruckers. Zur 
Lösung dieses Problems bie- 
ten Scanntronik (»Colourprin- 
ter«} und Peter Sties (Rainbow 
Print«) Programme an, die mit 
Hilfe mehrerer Druckdurch- 
gänge und verschiedenfarbi- 
ger Farbbänder bunte Grafiken 
auf Schwarzweiß-Drucker zau- 
bern. 

Wie die letzten fünf Jahre ge- 
zeigt haben, mangelt es je- 
doch auch Lesern des 64er- 
Magazins keinesfalls an Ideen, 
wenn es um die Lösung soich 
schwieriger Probleme geht. 


J=: Besitzer eines C64, 


Immerhin istja der spätere Pro- 
grammierer des »Colourprin- 
ters«, Hans Haberl, 1985 erst- 
mals als Autor eines »Listing 
des Monats« in unserem Maga- 
zin in Erscheinung getreten. 

Uns interessiert jetzt, ob 
auch Sie sichschon Gedanken 
über den Farbdruck mit 
Schwarzweiß-Druckern ge- 
macht haben. Haben Sie ein 
Programm geschrieben, das 
nach dem gleichen, einem 
ähnlichen oder gareinem ganz 
neuen Prinzip arbeitet, so 
schicken Sie es uns. Die beste 
Lösung wird veröffentlicht. 

Ihr kompletten Unterlagen 
senden Sie bitte an: 
Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 
Stichwort: »Farbdruck« 


z. Hd. Matthias Fichtner 
Hans-Pinsel-Straße 2a 
8013 Haar bei München 


Solch farbenfrohe Drucke sind auch mit herkömmlichen 
Matrix-Druckern möglich! 


EPROMbank für CI2E 
6#er/f28er Mode Software 

@ 256% EPROMbank ® Modulgenerator für 
!28er Programme © Directorv @ Program- 
me starten auf Koopldruck 


Karte mit SteuerEPROM DM I8.- 
Jetzt auch für den internen Sockel!!! „ 
Finbauversion DM I33.- 


inclusive Konvertierungsprogramm für 
Pro-Text und ‚Pro- Dat 


448 EPROMbank für c128 

@urbeitet im 128er und Bser Mode ® Mo- 
dulgenerator@® Steuersoftware @ Aufrüst: 
bar bis IMB 
sensationell 
inclusive Konvertierungsprogramm für 
Pro-Text und Pro-Dat nz 

S12K Erweiterungskarte 83.- 


n. 170 
Um iS. 


\ADTT ADTAATIDT 
COMI {PUTE TERHARDWARE 


IMB- 

stem 
@nach Bedarf erweiterbar® für 
RAM's (nufferbar) und EPROM’s@ Directo- 
n-Funktion®@ Modulgenerator® Zusätzli- 
che Betriebssystemebene @bis zu 16 Be- 
triebssysteme 
Basiskarte 182k 
inel. SteuerEPROM om 73 
Aufrüstkarte f, 256% om 33.50 
Betriebssystemkarte om 49.50 


ze Suctelaisamalärang 
= Steckplätze einzeln zu- und abschelt- 
bar@ schaltet auch Betriebssysteme | und 
Freeze-Framer Komplettareis DM 8 9 - 


Leerplatine Dm 2#.- 
ausgereifte Ingenieurleistung @ 
16 Tage Umtauschrecht ® 2 Jahre 


Garantie® fast alle IC'sgesockelt 
aur professionelle Leiterplatten 

» Bauteile namhafter Hersteller @ mit 

D Blockschaltbild 
) teilweise Schaltplan 
ALCOMP - GmbH 

Glescher Weg 22 : 5012 Bedburg 
Tel. 02272/2093 


Hastwehmwersresof UN-Spasee 7 500m. Vorkasse. 
DOM Ausündssertelangen: Mechrehmwersesn! MW- 
Spas 10 - DM 5. Vorkasse 5 - DM. Wir Dedarn lönen 
aa füre Mardwung and Gefahr zu dar Vrtaufsdatingun- 
gar des Einkrranikgamerdes. 

Aystgirsamt Kalo (812370 100 501275 59-599 


T Bitte. senden Sie 
mir kostenlos den 
Vespa-Katalog. 


[2 
x 
N IB 
© 


FORTRAN 
für C64/128 


Ich suche für den C64 oder 
besser für den C128 die Pro- 
grammiersprache Fortran 77 
oder eine ältere Version. Wer 
kann mir weiterhelfen? 

DIETER BOGER 


ZEICHENSALAT 


Mein C 64 stürzt manchmal 
ab, Dabei zeigt der Bild- 
schirm Zeichensalat bezie- 
hungsweise ein Zeichensatz- 
chaos. Ein Reset wirkt dann 
manchmal erst nach mehre- 
ren Versuchen. Ein Fehler, 
der ab und zu auftritt, be- 
wirkt, daß die Zeichen auf 
dem Bildschirm ungewollte 
Farben bekommen, zumeist 
in  Schwarz/Rot-Kombina- 
tion. 

Wo liegt die Ursache? Wie 
kann der Fehler behoben 
werden? Ein ausführlicher 
RAM-Test wies keine Fehler 
auf. MARTIN OSCHEM 


FEHLER 
DURCH JOYSTICK 


Mein Joystick Competition 
Pro Extra ist zwar absolut 
spitze, scheint jedoch einen 
Haken zu haben. Wenn ich 
zum Beispiel mit AMICA- 
Paint etwas zeichne, sperrt 
er einige Tasten auf der Ta- 
statur. Bei anderen Program- 
men treten diese Blockierun- 
gen auf, wennich meinen Na- 
men in die Highscore-Liste 
eintragen möchte. Benutze 
ich hingegen meinen alten 
Competition Pro, treten die- 


118 333? 


se Fehler nicht auf. Woher 
kann der Fehler kommen? 
MICHAEL SPANDICK 


Der Compstition Pro Extra 
hat im Gegensatz zu seinem 
Vorgänger eine Dauerfeuer- 
und Slow-Motion-Funktion. Ist 
eine von beiden eingeschaltet, 
wird die Tastatur teilweise 
blockiert. Achten Sie dem- 
nächst darauf, daß der Um- 
schalter auf Mitte steht. Dann 
dürfte das Problem beseitigt 
sein. (Die Rsdaktion) 


ALTES PROGRAMM 
FÜR FLOPPY 


Ich habe meine neue 1541 
C umgerüstet und mit drei 
verschiedenen, umschaltba- 
ren DOS-Versionen ausgerü- 
stet: dem alten 1541, dem 
64’er-DOS und dem original 
1541 C-DOS. Jedoch läuft 


V 63 
Fragen Sie doch 

Selbst bei sorgfältiger bek- 
türe von Handbüchern und 
Programmbeschreibungen 
bleiben beim Anwender im- 
mer wieder Fragen offen. 
mehr ge ergeben 
sich bei‘ ‚Computer-Interes- 
senten, die noch keine festen 


"auf der Karte jeyassiniise 


gen und Antworten werden 
veröffentlicht, die übrigen 
schriftlich beantwortet. 


das Programm EX-DOS auf 
dem neuen Laufwerk nicht. 
Wer weiß warum? 


HANS H, MARSTEDT 
Ausgabe 1/89 


Ich hatte vor einiger Zeit ähn- 
liche Probleme. Tauschen Sie 
die eingebauten ClAs 65022 
gegen »normale= ClAs 6522 
aus. Jetzt müßte das Betriebs- 
systern einwandfrei funktionie- 
ren. BEANHARD GRUBER 


FARBE MIT HI-EDDI 


Ich besitze einen C64 und 
den Drucker Epson EX-800 in 
Colorausführung. Dieser ist 
mit einem Wiesemann-Inter- 
face 92000/G am seriellen 
Bus angeschlossen. Mit ent- 
sprechenden Druckerbefeh- 
len ist ein farbiges Drucken, 
zum Beispiel von Text, kein 
Problem. Ein farbiges Aus- 
drucken von Grafiken, zum 
Beispiel aus den Grafik-Pro- 
grammen »Blazing Paddles« 
oder »Hi-Eddi«, war bisher 
nicht möglich. Ist ein farbiger 
Grafik-Ausdruck mit den ge- 
nannten Programmen über- 
haupt möglich? Müssen ei- 
gene Routinen in das Pro- 
gramm eingebaut werden 
oder gibt es spezielle Soft- 


oder Hardware-Lösungen? 
Wer kann mir weiterhelfen? 

PETER LANGE 

Ausgabe 3/89 


Ich hatte die gleichen Pro- 
bleme, bis ich mir den Dia- 
Show-Maker kaufte (Adresse 
siehe unten). Dieses ist ein Mo- 
dul mit einer dazugehörigen 
Diskette. Hier einige Lei- 
stungsmerkmale; Color-Druck 
mit 8- und 24-Nadler, Bildkon- 
verter, Hardcopies von Brief- 
marken- bis zur Hauswandgrö- 
Be, Bilder aus laufenden Pro- 
grammen, Diashows und so 
weiter. Ein Centronics-Kabel 
wird jedoch dazu benötigt. 

JOACHIM MICHAELIS 


Berthold Tranıkel 
Schlasienstr. 10 
7320 Göppi 
OMEV2ASES 


HIRES-GRAFIK 
MIT MODUL 


In welchem Speicherbe- 
reich werden die Hires-Grafi- 
ken beim Simons Basic-Mo- 
dul abgelegt? Wie kann ich 
auf Diskette gespeicherte 
Hires-Grafiken im Hi-Eddi- 
Format auf den Hires-Bild- 
schirm des Simons Basic- 
Moduls konvertieren? Wer 
weiß Hilfe? THOMAS BETZ 


Wollen Sie 
antworten? 


Wir veröffentlichen auf 
dieser Seite auch Fragen, 
die sich nicht ohne weiteres 
anhand eines guten Archivs 
oder aufgrund der Sachkun- 
de eines Herstellers bezie- 
hungsweise Programmierers 
beantworten lassen, Das ist 
vor allem der Fall, wenn es 
um bestimmte Erfahrungen 
geht oder um die Suche 
nach speziellen Program- 
men. Wenn Sie eine Antwort 
auf eine hier veröffentlichte 
Frage wissen — oder eine 
andere, bessere Antwort als 
die hier gelesene haben, 
dann schreiben Sie uns. Ver- 
merken Sie in Ihrer Antwort, 
aufwelche Frage Sie sich be- 
ziehen. 


DURCHSICHTIGES 
GEHÄUSE 


Als wahrer C64-Fan möch- 
te ich auch einmal den tota- 
len Durchblick haben. Da der 
C64 aber von Haus aus in ei- 
nem langweiligen, braunen 
(Brot-)Kasten eingeschlos- 
sen ist, ist mir das nicht mög- 
lich. Gibt es irgendwo in die- 
sem unserem Lande ein Ge- 
schäft oder eine Firma, das/ 
die durchsichtige Gehäuse 
anbietet? cuaistian SCHMIDKONZ 


WIE FUNKTIONIERT 
DAS LESERFORUM? 


Mich wundert, daß im Le- 
serforum bei manchen Fra- 
gen keine Antwort steht. Wie 
wird das Ganze gehandhabt? 

STEDAFNOS KARASSAWIDIS 


Das Leserforum versteht 
sich als Frage- und Antwort- 
Rubrik für Leser von Lesern. 
Wir veröffentlichen Fragen, die 
wir entweder nicht selbst be- 
antworten können oder Fra- 
gen, die von allgemeinem In- 
teresse sind. Diese schicken 
uns unsere Leser zu, meistens 
mit der Bitte um Veräffentli- 
chung. Bis auf wenige Ausnah- 
men überlassen wir am lieb- 
sten den Lesern das Antwor- 
ten, da das Leserforum Kon- 
taktstelle für Leser sein soll. 
Deshalb hat es ja seinen Na- 
men, Wenn wir dann eine Ant- 
wort bekommen, wird sie so- 
bald wie möglich mit der Frage 
veröffentlicht. Sie haben auch 
die Möglichkeit, Briefe an 
Fragesteller persönlich zu 
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schicken, Senden Sie einen 
solchen Brief zunächst an uns 
und wir leiten ihn dann an den 
Adressaten weiter. 

Jetzt wissen Sie, wie es so 
geht im Leserforum. Wir wür- 
den uns freuen, bald wieder 
von Ihnen zu hören. 

(Die Aodaktion) 


DIRECTORY 
UND FEHLER 


Wie kann ich innerhalb ei- 
nes Basic-Programms das 
Directory einer Diskette auf 
den Bildschirm bringen, am 
besten 20 Zeilen und nach 
Tastendruck die nächsten 20 
und so weiter? Ist das Laden 
aus dem Directory wie bei 
den Scanntronik-Program- 
men in Basic möglich? 

Wenn ich einen falschen 
Filenamen eingebe, wird das 
Programm mit der Meldung: 
»FILE NOT FOUND ERROR« 
abgebrochen, Wie kann ich 
das verhindern? Gibt es eine 
Routine in Maschi- 
nensprache, die die- 
ses Problem bewäl- 
tigt und nicht im Be- 


reich $CF08 bis 
SCFF6 liegt? 
MICHAEL SPEELMANNS 


[ ;cbe Leserinnen, 
Jiebe leser f 


Gibt es den typischen 
64'er-Leser? Einen, der 
sich durch Interessen, 
Hobby, Beruf oder Le- 
bensweise  klassifizie- 
ren ließe? 

Mit Sicherheit nicht, 
Das Leserforum zeigt es 
immer wieder. Hier fin- 
den Leser Bibeltexte auf 
Disketten, suchen Pro- 
grammierer Speicherta- 
bellen zu Comal und an- 
dere wollen den gläser- 
nen C64. Schreibt mir 
Eure ausgefallenen Fra- 
gen auch weiterhin. 
Vielleicht finden wir 
dann bald den »Homo 
64’er«? 


Sa 
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PROBLEME MIT 
IBM-INTERFACE 


Zu meiner Gerätekonfligu- 
ration, bestehend aus C64, 
Diskettenlaufwerk 1541 und 
Drucker Star NL 10, habe ich 
mir für den Drucker ein IBM- 
Interface mit Parallel-An- 
schluß gekauft und damit das 
Commodore-Interface er- 
setzt. Und schon fingen die 
Sorgen an: Meine Textverar- 
beitungen Vizawrite, Master- 
text und MWriter laufen nicht 
korrekt. 

Bei Vizawrite werden die 
Seitennumerierungen seit- 
dem erst auf der jeweils 
nächsten Seite ausgeführt. 
Bei Mastertext werden die 
Steuerbefehle falsch inter- 
pretiert. Die größten Proble- 
me gibt es jedoch bei MWri- 
ter. Dieses Programm 


scheint den Drucker nun 
überhaupt nicht mehr anzu- 
sprechen. Die DIP-Schalter 
stehen dabel auf »01000101«. 


Auch mit INSTALL:.ACC Ist 
es mir trotz aller möglichen 
Einstellungen nicht gelun- 
gen, eine Anpassung an den 
Drucker mit IBM-Parallelin- 
terface zu finden. Wer kann 
mir helfen? GÜNTER SCHOLZ 


DEVICE NOT PRE- 
SENT — was tun? 


Gibt es eine Möglichkeit, 
die Fehlermeldung »DEVICE 
NOT PRESENT: und den Ab- 
bruch eines Programms bei 
nicht eingeschaltetem Druk- 
ker von Basic aus abzufan- 
gen? Es sollte statt dessen 
eine Meldung erscheinen 
wie: »BITTE SCHALTEN SIE 
DEN DRUCKER ElIN«. 

Ich habe Fehlermeldungen 
bis jetzt immer mit 
POKE 768,145 
unterdrückt, finde diese Lö- 
sung jedoch nicht so sonder- 
lich befriedigend. Wer weiß 
Rat? THOMAS VON DER HEIDE 


Folgendes Listing löst Ihr 
Problem; 
10 F$=PEEK(768) 
20 OPEN 1,4 
30 POKE 768,185 
40 PRINT#1:CLOSE 1 
50 POKE 768, F% 
60 IF ST<>-128 THEN 90 
70 PRINT* BITTE SCHALTEN 
SIE DEN DRUCKER EIN!” 
80 END:REM HIER KANN EINE 
ALTERNATIVE STEHEN 
90 REM HIER GEHT'S WEITER. 
Die Routine funktioniert 
auch für die Floppy-Station. 
Dazu müssen Sie Zeile 20 lö- 
schen und Zeile 40 wie folgt er- 
setzen: 
40 OPEN 1,8,15,"1* : 
CLOSE 1 
Das war's schon, Jetzt müß- 
te Ihr Problem behoben sein. 
DIRK SCHWARZMANN 


FINAL CARTRIDGE Il 
MIT SCHALTER 


Ich habe das Final Cartrid- 
ge Il und möchte gerne wis- 
sen, ob es möglich ist, die- 
ses mit einem Schalter abzu- 
schalten, ohne es immer aus 
dem Erweiterungsport zie- 
hen zu müssen? Der KILL- 
Befehl hilft nicht immer. 
Wenn ja, wo und wie muß die- 
ser Schalter angebracht wer- 


den? ROBERT DIESNER 
Ausgabe 3/89 


nn RIO RU NM —— 


Das Final Cartridge läßt sich 
abschalten, wenn die Eingän- 
ge EXROM und GAME unter- 
brochen werden. Dazu sind die 
Leiterbahnen nach Pin 8 und 
Pin 9 zu unterbrechen und 
über einen zweipoligen Schal- 
ter zu führen, Man sollte dabei 
einen möglichst kleinen Schal- 
ter wählen, der den Einbau ins 
Modul ermöglicht. 

Um eine Zerstörung des Mo- 
duls zu vermeiden, muß dieser 
Eingriff sehr sorgfältig ausge- 
führt werden. SIEGFRIED PILZ 

Ausgabe 389 

Ich besitze das Final Car- 
tridge II und mußte beim Öft- 
nen jedoch feststellen, daß 
der zu benutzende Pin 8 bei 
mir keine Funktion hat, da er 
überhaupt nicht angeschlos- 
sen Ist. Darum binich jetzt et- 
was verunsichert, ob ich 
überhaupt das Final Cartrid- 
ge Il habe. Wie muß ich mei- 
nen Schalter anschließen? 

HANSJÖRG ASCHE 


TABELLE FÜR COMAL 


Ich programmiere seit län- 
gerem mit Comal V0.14. Da 
ich zu dem Interpreter eine 
Erweiterung in Assembler 
schreiben möchte, benötige 
ich eine Tabelle der neuen 
Speicheraufteilung. Wer ist 
in Besitz einer solchen Tabel- 
le und kann sie mir zur Verfü- 
gung stellen? 

HANJO SCHUMACHER 


PRIVILEG 3000 
UND STARTEXTER 


Im 64’er-Magazin 4/88 wur- 
de auf Seite 72 ein Patchpro- 
gramm veröffentlicht, um 
dem Anwender von Startex- 
ter V5,0 in Verbindung mit ei- 
nem Drucker mit Görlitz-In- 
terface 8426 das Drucken zu 
ermöglichen, Dieses Patch- 
programm tut auch Gutes in 
Verbindung von Startexter 
mit der Schreibmaschine Pri- 
vileg 3000 von Quelle. Sicher 
funktioniert es auch mit an- 
deren Schreibmaschinen, 
die mit einem Interface am 
C64 betrieben werden. 
Durch die Entfernung der 
Testroutine der Druckerbe- 
reitschaft werden auch die 
sonst lästigerweise auf dem 
Papier erscheinenden Test- 
zeichen (zwei Ausrufe- oder 
das Promillezeichen) elimi- 
niert beziehungsweise aus- 
radiert. ALBERT SCHENK 
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Wertetabellen für Kilokalo- 
rien, Gewichtstabellen für die 
Familie oder Kochrezepte - wo 
bleiben die Programme für 
Frauen? Wie wäre es miteinem 
Programm, das Sonderange- 
bote vergleicht? Ein Beispiel: 
335 Wattestäbchen kosten in 
einem Kaufhaus 2,57 Mark. Im 
Supermarkt um die Ecke gibt 
es 260 Wattestäbchen für 1,87 
Mark. Welches Angebot ist 
günstiger? Das gleiche Pro- 
blem gilt auch bei anderen 
Verbrauchsgütern wie Käse, 
Wurst und Fleisch. 

Solche Programme könnten 
einige Frauen zum Gebrauch 
des Computers führen, Mit 
Plattensammlungs- und Ko- 
pierprogrammen oder Adres- 
senlisten können viele sicher 
nichts anfangen. Es gibt Frau- 
en, die bestimmt mehr über 
Computer wissen als mancher 
Mann. Die meine ich nicht, 
sondern die »normale« Haus- 
frau. Könnte man für unser 
schönes Hobby Computer 
mehr Frauen begeistern, wür- 
de unsere Fangemeinde noch 
größer. 


FRANZ ENGSTENBERG 
Munster 


NOCH 100 JAHRE 
WEITER SO 


64’er-Magazin 4/89, Jubi- 
läumsausgabe 

Pünktlich zum Ferlenbeginn 
erschien das neue S4er- 
Magazin. Eine super Ausgabe 
mit 40 Seiten mehr und allem 
Drum und Dran. Hervorragend 
war die Idee, alte 64’er-Extras 
noch mal zu veröffentlichen. 
Die doppelseitige Zusammen- 
stellung von wichtigen Daten 
ist einfach fantastisch. 

Macht noch 100 Jahre weiter 
so. Auch wenn ich als letzter 
Mensch auf Erden noch einen 
C64 benutze, möchte ich noch 
von der 64’er unterstützt wer- 
den. CHRISTIAN SCHMIDKONZ 

München 

64'er-Redakteur Achim Hüb- 
ner hates sehr gut verstanden, 
den Werdegang des 64’er-Ma- 


120 354? 


BRIEFE 


LESER 


gazins zu beschreiben und sei- 
ne Kollegen vorzustellen. 


RALF LODERER 
München 


VIREN 
SIND NIE GRÜN 


64’er-Magazin 3/89, 
Titelseite 

Ich bin leidenschaftlicher 
Zeichner von frei erfundenen 
Comic-Figuren aller Art, Zu 
den von mir erschaffenen We- 
sen gehören auch die Killer- 
brötchen. Neulich kaufte ich 
mir ein 64er-Magazin, und 
was sah ich? Wer auch immer 
das Titelblatt gestaltet hat: 

1. Killerbrötchen sind entwe- 
der hellblau oder pink, aber auf 
gar keinen Fall grün oder gelb. 

2.Killerbrötchen sind keine 
Viren. Oder haben sie viel- 
leicht schon wieder mal Scha- 
bernack getrieben? 

3. Ich habe Ihnen ein paar 
von meinen Figuren gezeich- 
net. Wehe, ichsehe eine davon 
noch mal auf dem Titelblatt. 


HENDRIK MANS 
Wiesbaden 


Wenn Sie Ihren Killerbröt- 
chen noch mal begegnen, be- 
stellen Sie einen schönen 
Gruß. Wir wissen auch nicht, 
was die auf unserem Titelbild 
zusuchen haben. Aber wo sind 
unsere Viren? (Die Redaktion) 


C64-ABHALL? 


Ich weiß, daß es für den C64 
auch Datenbanken gibt, und 
ichhabemich in Oldenburg bei 
Fachhändlern danach erkun- 
digt. Die Auskünfte waren nie- 
derschmetternd und machen 
mich sehr betroffen, weil sel ei- 
ne unbegreifliche Arroganz wi- 
derspiegeln, Sie besteht für 
mich schlicht und ergreifend 
darin, daß mirfast mitleidig ver- 


t nn - 


sichert wurde: »Für den 064 
führen wir keine Programme 
mehr.« Gibt es irgendeinen 
sachlichen Grund, den C64 


wie schäbiges Abfallwasser zu 


behandeln? JOACHIM GÜNTHER 


Berne 


Floppies, Drucker, 
Monitore 
= 


Geos 20 it da 


256 KByle 
Zusatzspeicher 


Hendrik Mans Killerbrötchen 
haben ganz schön Verwirrung in 
unser Titelblatt gebracht 


STAUB AUF DEM 
64'er-LONGPLAY 


64’er-Magazin 4/89, Seite 
166: »Uridium II komplett 
durchgespielt« 

Ihr glaubt wohl, durch Spiel- 
hilfen von staubverkrusteten 
Games, die ja doch niemand 
mehr spielt, die weggelaufe- 
nen Massen wiedereinzufan- 
gen? In Zukunft werdeich mein 
Geld lieber aus dem Fenster 
rauswerfen, als ... ANONYM 


Mit Begeisterung habe Ich 
diesen Artikel gelesen. Ich 
selbst bin vorher nie über den 
fünften Level hinausgekom- 
men. Wie wäre es mit einem 
64’er-Longplay über »Maniac 


Mansion«? ALFRED EB! 
Waldshut-Tiengen 


ERFAHRUNGEN 
MIT GEOS 


Geos mit Geowrite 1.2 bezie- 
hungsweise 1.3 ist wirklich kei- 
ne praktische Textverarbei- 
tung. Erst mit Geowrite Work- 
shop und einer Maus Ist ver- 
nünftiges Arbeiten mit diesem 
Paket möglich. Nun hat man 
sich für 396 Mark ein im 64’er- 
Magazin hochgelobtes Pro- 
gramm mit Applikationen ge- 
kauft und erwartet natürlich 
auch Leistung. Tatsächlich 
bleibt jedoch einiges zu wün- 
schen übrig. 

So angenehm eine grafische 
Benutzeroberfläche auf einem 
Heimcomputer wie dem C64 
oder C128 auch sein mag, 
wenn sie nicht bessere Pro- 
gramme unterstützt, kann man 
sich das Geld sparen. Leider 
liegt auch noch der Vertrieb 
dieses Programmpakets und 
die Berichterstattung in einer 
Hand, so daß umfassende Kri- 
tik wohl auch nicht zu erwarten 


ist, GERHARD SEEBAUER 
Marbach 


AUS DER SEELE 
GESCHRIEBEN 


64'er-Magazin 3/89, 
Seite 10: »Blickpunkt DDR« 
Ich besitze einen C64 und 
kenne daher die Probleme in 
meinem Land (DDR). Sosuche 
ich zum Beispiel seit einem 
Jahr eine Floppystation 1541. 
Ihr Artikel wurde mir voll aus 
der Seele geschrieben. 
Narne und Anschrift der Redaktion bekanm 


Schreiben Sie uns 


Sagen Sie uns mal so 
richtig Ihre Meinung. Wir 
wollen wissen, welche Arti- 
kel Ihnen gefallen haben 
und warum Sie andere Bel- 
träge weniger gut fanden, 
Ihr Urteil zählt. Sie haben 
mit einem Produkt andere 
Erfahrungen gemacht als 
wir In unserem Test? O.k., 
wir möchten es wissen, 
Schreiben Sie uns deshalb 
Kritik, Lob und weiterfüh- 
rende Gedanken, damit wir 
Sie zufriedenstellen kön- 
nen. Schreiben Sie an: 
Markt & Technik AG 
Redaktion 64’er 
z.H. Andrew Draheim 
Stichwort: Leserbriefe 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar 
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Fehlerteufelchen 


»MSE 128 erweitert«, Tips & 
Tricks zum C128, 64'er-Aus- 
gabe 4/89, Seite 118 

Im Listing »MSE Keys« ist ein 
Fehler enthalten, Um diesen 
Fehler zu korrigieren, laden 
Sie das Programm mit 
BLOAD "MSE KEYS” 

Dann geben Sie 
POKE DEC{ "865*) ‚8 

ein und speichern es mit 
SCRATCH "NSE KEYS” 

BSAVE "MSE KEYS”, 
B0,P 2048 TOP 2154 

Der MSE 128 aus der 6d’er- 
Ausgabe 1/89 wird nun wie ge- 
wünscht funktionieren, 


Rätsel 


Senkrecht: {1} Skatwart (4) Programmiersora- 
che (8) versteingrier Seeigel (9) Abgabe um 
weltfeindlicher Stoffe (11) Rückkehr in den An- 
fangszustand (12) höhere Programmierspra- 
che (15) Abk, Analos nach Digital (17) Abk 
Farnschreiber (Taletype) (19) Abk, Nicht-Oder 
(20) Abk. Digital nach Analog (23) Abk, Exklu- 
siv-Oder (25) japanische Verwaltungseinbeit 
(26) grischischer Buchstabe (28) lat. für »das 
30} Corpe Diplomatiques (31) evangelisch 
(32) Abk, tür Aktienkapital 

Waagrecht: (2) Wildrugelführer (3) Computer- 
zubahör (Harowars) (5) Personal Computer (6) 
Oper von Cherubini (7) Fahrzeugrahmen (10) 
Doktortisch (19) Punktfald für Zeichendarstel- 
lung (14) Speichermedium in Scheibensorm 
(16) Basic-Sefen! tür Integer (18) Abk. Fernse 
hen (Television) (21) chr$[27) (22) Abk. Elektro- 
nische Daltenwerarbeitung (24) Krankenkasss 
(27) Abk. für englisches Längermaß (29) in 
Ordnung 

Erstellt mit dem Rätselprogramm aus 12/84. 
Wortschatzdatesen won Nikolaus Heusler. 


Starker Monitor mit 
über 30 Bafahlon 


für Profis 


|Kamfortabler 
Zeichensatzeditor 


Einfacher geht's 


Schutz vor 
framden Blicken» 


eakeie mit 
Sound und toller Gratit 


Ausgabe 6/Jun 


»UTILITIES“- er 


das, brandneve SON NSIL- 


von Magic-Disk.  — 
Nofürlich auf Diskerte. 


Neues auf dem Spielemarkt 


Mit Vindicators 
ins Jahr 2525 


Vor kurzem brachte Tengen 
»Vindicators« (für 29,95 DM die 
Kassette und 39,95 DM die Dis- 
kette) auf den Markt. Tengen: 
»Es ist eine originalgetreue 
Umsetzung des bekannten 
ATARI-Spielautomaten mit viel 
Action, fantastischer Grafik, 
toller Musik und nahezu un- 
glaublichen Herausforderun- 
gen für ein oder zwei Spieler.« 
Im Jahre 2525 nähere sich der 
Erde ein außerirdisches Raum- 
schiff, unwahrscheinlich nah 
und ganz offensichtlich mit äu- 
Berst unfreundlicher Absicht. 
Da ein direkter Angriff sinnlos 
wäre, bleibt Ihnen nur noch ei- 
ne Möglichkeit: den Kontroll- 
raum zu lokalisieren und das 
Haupt-Kontrollsystem zu deak- 
tivieren. Außerdem könnten 
Sie sich viele Extras während 
des Spiels verschaffen. Sollten 
Sie alle Raumstationen un- 
schädlich gemacht haben, 
sind Sie leider immer noch 
nicht am Ende Ihrer Mission, 
denn jetzt stehen Sie dem ge- 
fährlichen Imperator des außer- 
irdischen Tangent-Imperlums 
gegenüber. Verlieren bedeutet 
Vernichtung und Vergessen.« 

(Svenja Brosien/ad) 


Aushware, Bruchwag 128 - 192, 4044 Kaarst 2 


I 


Hohe Kuuaakralien wird i in jedem Spieleinsatz gefragt. Hier: „Hosiages« in Atari-Version. 
»Hostages« - Kampf gegen Terroristen 


Hostages von Infogrames 
für 79,95 Mark im Handel simu- 
liert Einsätze der Antiterrorein- 
heit GIGN. GIGN, eine 1974 ge- 
gründete Antiterroreinheit, de- 
ren Ehrenkodex ein Men- 
schenleben über alles stellt, 
wurde In kürzester Zeit zu den 
besten Terroreinheiten der 
Welt. Infogrames: »In diesem 


Spiel empfinden Sie dieselben 
Gefühle und Ängste wie diese 
Männer, wenn sie in die ver- 
schiedenen Phasen des Spiels 
eingreifen, Die Scharfschüt- 
zen in Stellung bringen, ohne 
daß sie von den Scheinwerfern 
aufgespürt oder von Schüssen 
getroffen werden. Drei Männer 
auf dem Dach der Botschaft 


Cruiser mit drei Güngen von Dynamics 


Cruiser, der neue, verrückt bunte Joystick von Dynamics 


12 33a 


Ab sofort Ist aus dem Hause 
Dynamics der »Multicolour 
Joystick Cruiser« für 29,95 DM 
zu erhalten. Seine Besonder- 
heit neben der poppigen Auf- 
machung ist die Gangbarkeit 
des Steuerhebels in drei Stu- 
fen. Je nach Spiel und persön- 
licher Vorliebe besteht die 
Möglichkeit, Ihn in leicht, mittel 
oder hart einzustellen. Dyna- 
mics:; »Das flache Gehäuse Ist 
handlich, kann aber bei Bedarf 
mit Saugfüßen auch am Tisch 
befestigt werden. Mikroschal- 
ter für die beiden schnellen 
Feuertasten, robuste Drehme- 
chanik des Steuerknüppels 
und die kräftige 8-mm-Stahl- 
achse sind ebenfalls exzellen- 
te technische Features.« 

(Svenja Brosien/ad) 


Dynamics Marketing GmbH, Friedensalles 35, 
2090 Hamburg 50 


absetzen, in die Botschaft ein- 
dringen und die Geiseln befrei- 
en. Unterstützt wird das alles 
durch eingespielte, digitalisier- 
te Geräuscheffekte.« Eigent- 
lich handele es sich nicht um 
ein, sondern um rund 15 Spie- 
le, die Ihnen dieses Spiel bie- 
tet. Der Schwierigkeitsgrad 
könne vom Spieler selber be- 
stimmt werden. Auf zwei Dis- 
ketten erhältlich, »ist diese 
Software eine Simulation, die 
Sie nicht nur zu blitzschnellem 
Handeln zwingt, sondern auch 
zum Nachdenken anregt«. 
(Svenja Brosien/ad) 
Bomico, Elbinger Str. 1, 8000 Franklurt/M. 90 


. 

Die besten Spieler 

Die vier Gewinner unseres 
Wettbewerbs sind ermittelt. 
Karsten Dake aus Alten, Jörg 
Gestegate aus Willingen, Jür- 
gen Widmann aus Blaubeuren 
und Helmut Mayer aus Heide- 
moch werden am 20.05.89 bei 
Rainbow Arts in Düsseldorf in 
die Endausscheidung gehen. 


Stichwort Suchspiel 


Bedauerlicherweise ist unsin 
der Ausgabe 5/1989, Seite 150, 
ein Druckfehler unterlaufen. 
Die Preise wurden zur Verfü- 
gung gestellt von: Ariola Soft, 
Hauptstr. 70, 4835 Rietberg 2 


Ausgabe 5/Juni 1989 


Hilfe für den Zug 


Ich kann Hilfen für das 
Spiel »The Train« geben, Seht 
Euch meine beiden Karten 
genau an. Mit ihnen kommt 
Ihr ans Ziel. Folgendes müßt 
Ihr dabei noch beachten: 
Nicht benannte Weichen 
sind schon eingestellt. Ihr 
solltet den Zug sanft brem- 
sen und nicht einfach den 
Bremshebel nur nach unten 
stellen. Es besteht sonst 
nämlich die Gefahr hoher 
Schäden. Paßt bloß auf, daß 
kein Überdruck im Heizkes- 
sel entsteht und achtet auf 
die Kohle. 

Weichen werden ganz ein- 
fach umgestellt. Erstmal mit 
der »Throttie« runtergehen 
und dann einmal pfeifen, 
wenn der Punkt oben sein 
soll, zweimal, wenn der 


=einnehmöare Brücke, die mon 
on der Station einnehmen 
assen konn 


=nicht einzunehmande Brücke 
=hasser 
Fighter 


=Schiene kaputt 


-Wern im Plan der Pfeil nach 
oben zeigt muß die "Ampel" 
Im Fährerheus nach oben 
rot leuchten, 
Dementsprechend funktioniert 
es mit den anderen Pfellen, 


Punkt in der Mitte sein soll 
und so weiter, 

Und nun viel Spaß beim 
Spielen. anomyen 


Es geht nicht weiter 


Ich bin verzweifelt. Seit Ta- 
gen sitze ich an dem Adventure 
»Robox«. Wie komme ich aus 
diesem Haus? Wann und wie 
kann ich diesen Videoscreen 
einschalten und etwas erfah- 
ren? Bis jetzt habe ich es nur 
geschafft, Gift zu mischen und 
vom Blitz erschlagen zu wer- 
den, Was kann ich tun? 


Jens Brinkmann 
Osnabrück 


Diese beiden Karten helfen Euch bei der Lösung des 


Spiels »The Train« 


Ausgabe #/Junı 1984 


»Ich komm' hier einfach 
nicht weiter!« Jeder Spieler 
war schon mal an dem 
Punkt, wo er seinen Joy- 
stick samt Computer am 
liebsten In die Ecke pe 
schmissen hätte. Egal, ob 

Action oder pure Ballerei, 
ob Geschicklichkeitsspiel 
oder Adventure, ob Simula- 
tion oder Hüpfspiel, wenn 
man nicht weiterkommt, ist 


Ihr Eure Fragen stellen und 
Antwort finden. Das Ganze 
funktioniert aber nur dann, 
wenn Ihr mitmacht. Des- 
halb schreibt uns Eure Pro- 
bleme mıt Spielen, Antwor- 

ten Graletredh 2 einfach 


Kanonen laden - 
aber wie? 


Ich habe eine Frage zu dem 
Spiel »Pirates of the Barbary 
Coasts. Wenn man an Deck 
des Schiffes ist, wiewerden die 
Kanonen geiaden? Bitte ant- 
wortet mir ausführlich, wenn 


Ihr könnt. Wilfried Gerhards 
Nertatal 
Raus aus dem 


Kerker 


Wie komme ich bei dem 
Spiel »Maniac Mansion« unten 
im Kerker durch die linke Tür 
(die mit den zwei Schlössern)? 

Jan-Marc Kalnss 
Eningen 


Energie für Trantor 


Ihrkönnt Eurem Helden bei 
„Trantor« mit einem kleinen 
Trick unendliche Energie ge- 
ben. Macht Euch auf die Su- 
che nach einem Schrank, in 
dem sich ein Hamburger be- 
findet. Wenn Ihr ihn gefun- 
den habt, drückt den Joy- 
stick nach unten und tippt 
währenddessen die Buchsta- 
ben »PROBE«. (Andrew) 


Codewörter 
zu Vindicator 


Die Codewörter für das 
Spiel »Vindicator« stehen in 
der Highscoreliste, Das Paß- 
wort ist »ENOLAGAY«. 


(Andrew) 


Cheat für 
Danger Freak 


Wenn Ihr bei dem Spiel 
»Danger Freak« das Datum 
»17.04.70« eingebt, kommt ihr 
in den Trainermodus. 

(Matthias) 


v . L} 
Ewiges Spindizzy 
Bei »Spindizzy« bekommt 

Ihreine unendliche Spielzeit, 
durch Eintippen des Wortes 
»PAT« direkt nach dem Laden. 

(Andrew) 


17 Levels 
Afterburner 


Drückt bei »Afterburner« 
im Titelbild zirka 100mal die 
Pausetaste, Das aktiviert die 
Continue-Funktion bis Level 
17. Also, Joystick nach vorne 
und Feuer.. (Matthias) 


»Ghosts’n Goblins« war 
vor Jahren der Renner 
in allen Spielhallen des 
Universums - und auf 
dem C64. Grund ge- 
nug, sich noch einmal 


mit diesem inzwischen 
fast in Vergessenheit 
geratenen Klassiker zu 
beschäftigen. 


a- 


ar fe en Se Dr 


s ist doch immer das glei- 

che: Kaum hat man sich 

als armer Ritter eine adeli- 
ge Dame geangelt, da kommt 
auch schon der obligatorische 
böse Dämon daher, um die hol- 
de Maid zu verschleppen. In 
früheren Zeiten war es dann 
Ehrensache, den Übeltäter zu 
verfolgen und die Lady zu be- 
freien. Im Zeitalter der allge- 
genwärtigen Heimcomputer 
gibt es jedoch noch eine zweite 
Alternative: Man überläßt die 
Dame ihrem Schicksal (gön- 
nen wir dem armen Dämon 
doch auch mal was...) und 
spielt statt dessen »Ghosts'n 


124 353 


»Ghosts'n Gohlins« = 


Goblins«. Handlung und Ner- 
venkitzel sind die gleichen, 
das Ganze Ist jedoch wesent- 
lich ungefährlicher. 

In Level 1 befindet man sich 
zunächst auf einem Friedhof. 
Um sich in dieser unheimli- 
chen Umgebung zu fürchten, 
bleibt einem jedoch kaum Zeit. 
Man wird nämlich sofort von 
unzähligen, noch viel unheim- 
licheren Zombies umzingelt, 
die man mit Hilfe seines 
Schwertes beseitigen kann. 
Kommt man mit einem solchen 
»Untoten« in Berührung, so ge- 
schehen seltsame Dinge: Den 
Ritter durchläuft ein eiskalter 
Schauer (er beginnt zu flim- 
mern). Während dieser Phase 
genießt er Unsterblichkeit, wird 


nen 


ae 


WEAPO 
# 


In Level 1 kommt man vom Friedhof und muß einen See überqueren 


er jedoch ein zweites Mal be- 
rührt nachdem er sich wieder 
beruhigt hat, so stirbt er einen 
grausamen Tod und endet als 
Skelett. Die Zombies haben je- 
doch auch ihre guten Seiten. 


Vom Friedhof 
in den Wald 


Manche von Ihnen schlep- 
pen Säcke mit sich herum, de- 
ren Inhalt (Bonuspunkte, Waf- 
fen oder ähnliche Wohltaten) 
man sich nach dem Ableben 
ihrer Träger bemächtigen kann. 


Zunächst wende ich mich 
nach rechts, kämpfe mit Zom- 
bies, sammle Säcke ein und 
überspringe Grabsteine, bis 
ich an einen Hügel komme, 
Hier greift mich ein großer Vo- 
gel an, der jedoch mit dem 
Schwert recht leicht zu über- 
winden ist. Ich klettere eine 
Leiter empor und werde gleich 
mit dem nächsten Naturwun- 
der konfrontiert: Eine höchst 
aggressive Blume bespuckt 
mich mit tödlichen Feuerku- 
geln. Ich beseitige sie mit mei- 
nem Schwert und setze mei- 
nen Weg nach rechts fort, Eine 
zweite Pflanze dieser Gattung 
»erlegt« mich nur einige Se- 
kunden später. Und hier zeigt 
sich schon das ersten Arger- 


nis: Man verliert nicht etwa nur 
ein Leben, man muß den Level 
auch komplett von vorne be- 
ginnen. Kein feiner Zug ... 

Beim zweiten Versuch 
klappt es besser und ich ver- 
lasse den Hügel, indem ich am 
rechten Rand einfach hinunter 
springe. Hier erwartet mich ein 
großer Drache, der sich erst 
nach mehreren Treffern in 
Nichts auflöst. Sollte er ab und 
zu zum Angriff übergehen, so 
hilft nur noch Flucht. 


Das Titelbild von »Ghosts’'n Goblins« 


präsentiert sich recht farbenfroh 


»Ghosts’'n 
Goblins« 


SPTrETE 


Wir retten die Prinzessin! 


liegenden Insel angekommen, 
schieße ich eine weitere ag- 
gressive Pflanze ab und stehe 
dann mitten in einem Schwarm 
wilden Ungeziefers, das mit 
Pieilen nach mir wirft. 

Und dann kommt die erste 
große Herausforderung: Ein 
unbarmherziger Riese ver- 
sperrt mir den Weg. Ich begin- 
ne auf ihn zu feuern, werde von 
Ungeziefer zerfressen, werde 
vom Riesen zertrampelt, ster- 
be einen grauenvollen Tod und 
finde mich mit meinem näch- 
sten Ritter auf der Insel wieder. 
Na, wenigstens muß ich nicht 
noch einmal ganz von vorne 


beginnen... 
Als ich den Riesen dann 
nach einiger Anstrengung 


doch endlich besiegt habe 
(Tip: man stellt sich am besten 
direkt neben sein Bein und feu- 
ert, was das Zeug hält), fälltein 
Schlüssel vom Himmel. Ich 
nehme ihn auf und gelange in 
den nächsten Level. 

Hier steht man auf einer an 
bläulichen Rohren befestigten 
Plattform. Von dieser gelange 


dete in Form eines Sprunges 
nach rechts Im Wasser... 
Auf der Ebene gehe ich bis 
zum linken Rand und gelange 
dann mit zwei Sprüngen über 
eine auf halber Höhe ange- 
brachte Plattform in die näch- 
ste Etage. Diese verlasse ich 
am rechten Ende, indem ich 
mich einfach hinunterfallen 
lasse (zugegeben: der Sturz 
war eher unbeabsichtigt, aber 
das muß man ja nicht gleich 


Klettern bis 
zum Umfallen 


verraten...). Ich lande auf der 
Plattform, auf der zuvor die 
Blume stand. Von hier aus 
springe ich auf eine aus Zie- 
geln bestehende Ebene. Das 
war anscheinend ein Fehler, 
denn diese beginnt plötzlich 
wie von Geisterhand bewegt in 
die Tiefe zu rasen, Den harten 
und tödlichen Aufschlag be- 
komme ich kaum noch mit... 
Einige Zeit später befinde 
ich mich wieder an der glel- 
chen Stelle und muß schweren 
Herzens fesistellen, daß mir 
nichts anderes übrigbleibt, als 
mich erneut dem »Aufzug« an- 
zuvertrauen. Diesmal springe 


ich jedoch todesmutig mitten 
im Sturz nach rechts ab und - 
lande in einer Stadt. 

Ich wende mich nach rechts 
und werde sofort von kleinen 
Vampiren angegriffen, die sich 
aus verschiedenen Fenstern 
heraus auf mich stürzen. Ich 
wehre mich so gut es geht und 
stehe schließlich vor einer 
Wand. Uber mir, in der näch- 
sten Etage, stapft ein grimmi- 
ges Monster umher, das nur 
darauf zu warten scheint, daß 
ich zu ihm hinauf komme. Die- 
sen Gefallen werde ich ihm 
nicht tun - oder doch? Mir wird 
wohl nichts anderes übrigblei- 
ben. Undals ob das noch nicht 
genug wäre, greifen mich von 
rechts auch noch mordlüster- 
ne Vögel an. 

Ich nehme meinen ganzen 
Mut zusammen (viel ist es lei- 
der nicht...) und erklimme die 
erste Leiter Das Monster 


Die Handlung von Ghosts'n 
Goblins ist schnell erzählt: 
In grauer Vorzeit wird eine 
schöne, junge Prinzessin 
von einem häßlichen, alten 
Dämon entführt. Ein eben- 
falls junger Ritter, der Held 
des Spiels, macht sich auf 
den Weg, das Mädchen zu 
retten. Dazu muß er vier Le- 
vels voller umheimlicher 
Gegner durchqueren und 
unzählige Prüfungen be- 
stehen. Das abschließende 
Happy-End versteht sich 
von selbst, ist jedoch sehr 
knapp ausgefallen. 

In Anbetracht dessen, 
daß das Spiel bereits 1986 
auf den Markt kam, muß 
man die Grafik als recht or- 
dentlich bezeichnen. Auch 
der Sound ist. nicht 
schlecht, kann jedoch, ge- 
nau wie auch die Grafik, 
nicht mit heutigen Stan- 


SCORE 064000 


WEAPON 
# 70? 005000 


In Level 3 muß man einen Lavastrom überqueren 


Ich gehe weiter nach rechts 
und gelange an einen Streifen 
Wasser. Hier bewegt sich eine 
kleine Insel hin und her. Diese 
kann man zum UÜbergueren 
des Wassers benutzen, Indem 
man darauf springt und sich 
ans andere Ufer tragen läßt. 
Hier springt man an Land und 
wird gleich von einer ganzen 
Horde sinusförmig fliegender 
Monster attackiert. Weiter 
rechts muß ich gleich noch ein- 
mal zwei Wasserlöcher über- 


Ich mit einem Sprung auf die 
nächste. Ich gehe nach rechts 
und werde gleich darauf von ei- 
ner recht angriffslustigen Flie- 
ge verfolgt. Ich schieße sie ab 
und stelle mich vor die Off- 
nung, aus der sie hervorgekro- 
chen kam. Mit zwei Sprüngen 
gelange ich auf die zwei Stock- 
werke höher gelegene Terras- 
se, Hier muß ichmich zunächst 
dem Angriff einer Blume er- 
wehren und wende mich dann 


dards mithalten. 


Ausgabe 6/]uni 1983 


springen. Auf der dazwischen- 


nach links (allerdings erst beim 
zweiten Versuch; der erste en- 


fackelt nicht lange und vernich- 
Fortseizung auf Selte 142 


333? 125 


= 


Diese 64’er- Ausgaben bekom- 
men Sie noch bei Markt & Tech- 
nik für jeweils 6,50 DM. 


Tragen Sie die Nummer der ge- 
wünschten Ausgabe (z.B. 3/88) 
in den Bestellabschnitt der Zahl- 
karte nach Seite 145 ein. 
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nobesucher: der Hase 
Roger Rabbit. Nun gibt 
es das Spiel zum Film. 


von Andrew Draheim 


ei Umsetzungen von Fil- 
B:- In Spiele kriege Ich 

immer dieses Kribbeln 
im Nacken. Untrügliches Zel- 
chen, daß Vorsicht geboten ist. 
Und genau das Ist bei »Who 
framed Roger Rabbit?« der 
Fall. 

Der Zeichentrickhase Roger 
Rabbit führt ein ganz normales 
Leben we du und Ich. Er ar- 
beitet täglich in einem Zel- 
chentrickstudio und geht 
abends ins lustige Vorstädt- 
chen Toontown. Doch plötzlich 
verdunkelt es sich über Roger. 
Er wird als Mörder des Königs 
der Gags namens Marvin ver- 
dächtigt. 


»Who framed Roger Rabbit?« besteht aus drei 
Teilen. Der erste ist ein Auto-Hindernis-Rennen 
gegen Richter Doom. 


Als dann aber Marvins Testa- 
ment verschwindet, ist klar: 
Hier wird ein falsches Spiel ge- 
spielt. Marvin war nämlich der 
Besitzer von Toontown und hat- 
te dessen Bewohnern verspro- 
chen, ihnen das Dorf zu über- 
lassen. Der Richter Doom will 
davon jedoch nichts wissen 
und geht aggressiv gegen Ro- 
ger und die Bewohner von 
Toonstown (die Toons) vor, Er 
schreckt nicht vor dem Einsatz 
von »Dips zurück, einer Chemi- 
kalie, die die Toons beim ge- 
ringsten Kontakt zersetzt. 

Roger muß sich etwas einfal- 
len lassen, damit er Richter 
Doom nicht in die Fänge geht. 
Dazu muß er vor Doom das Te- 
stament des verstorbenen 
Marvin finden. So kann Roger 
seine Heimatstadt Toontown 


128 334? 


Falsches Spiel mit Hase 


vor dem skrupellosen Richter 
und dessen höllischer Flüssig- 
keit retten. 

»Who framed Roger Rab- 
bit?« ist in drei Teile gegliedert: 
»Benny das Taxi«, »Der Tinte- 
und-Farben-Club« und »Die 
Scherzartikel-Fabrik«. Der er- 
ste Teil ist nichts weiter als ein 
relativ langweiliges Rennen 
gegen Dooms Wagen. Die 
Straße ist mit Dip-Pfützen ge- 
spickt, und Autos kommen 
nicht nur von hinten, sondern 
auch von vorne entgegen; und 
das auf beiden Fahrstreifen. 
Fünfmal darf über die Dip- 
Pfützen gefahren werden. Da- 
nach ist das Spiel vorzeitig 
beendet. Für jedes Mal erhält 
der Spieler ein Dip-Faß. 

Auf der Straße finden sich 
Utensilien wie Gummihand- 


im »Tinte-und-Farben-Club« geht’s rund. Roger 
muß alle Papiere einsammeln, um Marvins 
Testament zu finden. 


schuhe, die für einen Moment 
vor den tödlichen Pfützen 
schützen. Räder erhöhen für 
einen Augenblick die Ge- 
schwindigkeit, und Diamanten 
streichen ein Dip-Faß von der 
Liste, 

Im zweiten Teil des Spiels 
muß sich Roger Rabbit in einer 
Bar behaupten. Er läuft wie 
wild um alle Tische, mit dem 
Ziel, alles einzusammeln, was 
wie Papier aussieht. Marvins 
Testament liegt hier nämlich ir- 
gendwo versteckt. Roger wird 
nicht nur durch einen Raus- 
schmeißer bei seiner Mission 
gehindert, Diverse alkoholi- 
sche Getränke setzen ihn für 
kurze Zeit außer Gefecht, sollte 
er sich an ihnen vergreifen. 

Letzte Station ist die Scherz- 
artikel-Fabrik, zu der Roger 


wieder mit dem gelben Taxi 
fahren muß. In ihr muß Roger 
alles machen, um sogenannte 
Wiesel zum Lachen zu brin- 
gen. Letztlich muß er Richter 
Doom schlagen. 

Die Idee zu »Whoframed Ro- 
ger Rabbit?« klingt wesentlich 
besser als ihre tatsächliche 
Realisierung. In den einzelnen 
Spielteilen ist viel zu wenig los. 
Sie sind durchweg langweilig. 
Der Sound ist simpel und eher 
nervtötend. Ein paar Bonus- 
punkte erhält Roger Rabbit für 
die teilweise ganz nette Grafik. 
Seine schlechte Seite zeigt 
dieses Spiel am Spielende: Es 
steigt einfach aus, Wer jetzt 
glaubt, ein einfaches »RUN« 
oder eine Ladeanweisung star- 
tet Roger Rabit neu, der irrt. 
Erst nach Ein- und Ausschal- 
ten kann es neu geladen wer- 
den - kein Zeichen guter Pro- 
grammierkunst. 


Who framed 

Roger Rabbit? 

5798 1135 
1 I 


Spielldee 
Orsfik 
Sound 


Schwierigkeit 
Motivation 


Besonderheiten Spiel nach dem 
gleichnamigen Film 
Coktel Vision 

49,95 Marit (DJ) 
Bamlco 

Eibinger Str I 

E00 Frankfurt BO 


Hersteller 
Preis 
Bezugsquelle 
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Gleiter auf Raumpatrouille 


ap Mit »Eche- 
TEST lon« über- 
BED wachen Sie 
ein Ihnen zugewiese- 
nes Gebiet. Finden Sie 
Hinweise zur Lokalisie- 
rung der aggressiven 
Raumpiraten. 


von Andrew Draheim 


lles verhält sich ruhig. 

Genüßlich überfliegen 

Sie Berge und Täler. In 
aller Ruhe ballern Sie ab und 
zu ein Objekt vom Boden, ma- 
chen eine große Linkskurve 
und erfreuen sich eines ruhi- 
gen Tages. 

Plötzlich holt Sie ein Signal 
aus Ihrer Gelassenheit. Ein lei- 
ses Zischen läßt keine Zweifel 
mehr offen: Raumpiraten grei- 
fen an. 

Sie schauen rechts, links, 
hoch und nach unten. Nichts 
ist zu sehen. Nur ein kleiner 
Punkt auf der Übersichtskarte 
verrät die Position des Piraten- 
schiffes. Wenig später ist es ei- 
nen Sektor vor Ihnen auf dem 
Monitor zu sehen. Sie aktivie- 
ren Ihre Photonen-Kanone, 
und nach ein paar Kapriolen 
fliegt der Pirat in Ihrem Faden- 
kreuz. Ein Schuß und die Ge- 
fahr ist vorüber. 

Dieser kleine Zwischenfall 
erinnert Sie an Ihre Mission. 
Seit 15 Jahren werden die Ein- 
richtungen Ihrer Föderation, 
der ISF, auf dem Planeten Isis 
von Piraten überfallen. Die Pi- 
raten nutzen hochentwickelte 


De  -)- [7 I0 E23 30 So 


Im dreidimensionalen Flug patrouilliert der 
Spieler bei Echelon ein großes Gebiet. 
Es gilt, die Basis der Raumpiraten ausfindig 


zu machen. 
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Geräte zur Unterbrechung der 
Kommunikation zwischen ISF- 
Raumschiffen und deren Ba- 
sis, Sie können schnelle Über- 
raschungsanpgriffe starten. Ob- 
wohl die Piraten keinen Gene- 
ralangriff durchführen können, 
werden ihre Angriffe zuneh- 
mend effektiver. 

Zur Verteidigung entsteht 
das Echelon-Hauptauartier mit 
acht festen Basisstationen 
zum Auftanken und Warten der 
Raumschiffe. Sie als einer der 
höchsten Militärs haben die 
Aufgabe, die Position der Pira- 
tenbasis ausfindig zu machen, 
Laut Informationen Ihres Ge- 
heimdienstes muß diese sich 
in Ihrem Patrouillengebiet be- 


finden. Sie werden auf viele 
Gegenstände und Informatio- 
nen stoßen, die Sie Ihrem Ziel 
näher bringen. 

Meist sind es Objekte, die 
Teile von sechs Karten enthül- 
len. 240 Gegenstände müssen 
Sie finden, bis alle Karten gra- 
fisch voll dargestellt werden 
können. Diese sind zudem 
chiffriert, und nur die Ent- 
schlüsselung des Piratenco- 
des bringt Sie weiter. Nun gilt 
es, die neuen sechs Anweisun- 
gen zu lesen und durchzufüh- 
ren, Es gibt dabei jedoch ein 
Problem. Alle sechs Schritte 
müssen in einer bestimmten 
Reihenfolge durchgeführt wer- 
den, um das Tarnsystem der Pi- 


240 Gegenstände müssen gefunden werden, 
um chiffrierte Hinweise auf Piraten zu 
bekommen. Sie geben weitere Anweisung zur 


Deaktivierung des Tarnsystems der Piraten. 


raten zu zerstören. Es gibt al- 
lerdings keinen eindeutigen 
Hinweis auf die richtige Rei- 
henfolge. So bestehen 720 ver- 
schiedene Kombinationsmög- 
lichkeiten. 

Damit verspricht Echelon ei- 
nen Spielspaß über Wochen 
oder gar Monate hinweg. Nur 
ein Viertel des zu patrouillie- 
renden Raums ist bekannt und 
auf der beigefügten Karte ver- 
zeichnet, Der Rest ist leer und 
muß selbst nachgetragen wer- 
den. 

Das Handbuch zu Echelon 
ist beispielhaft. Es enthält alle 
informationen rund um das 
Spiel. Sehr schön ist die mitge- 
lieferte Schablone für die C 64- 
und (!) C128-Tastatur. Sie mar- 
kiert die wichtigsten Tasten- 
funktionen. Echelon ist bisher 
das bemerkenswerteste Spiel 
dieses Jahres. 


Echelon 
679311315 
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Ber Es ist ganz 
schön was 


los bei 
»Hard’n’Heavy«. Ein 
kleiner Roboter bahnt 
sich seinen Weg durch 
24 Levels. 


von Andrew Draheim 


it »Hard'n'Heavy« 
kommt Action auf den 
Bildschirm. Hier ist 


Geschick und Reaktionsver- 
mögen gefragt. In 24 Levels gilt 
es, Plattformen zu übersprin- 
gen, zu laufen wie der Teufel 
und gefräßige Monster abzu- 
schießen. Nicht zu vergessen 
die unzähligen aufzusammeln- 
den Sternchen. 

Hard und Heavy sind ein Ro- 
boter-Pärchen, das ursprüng- 
lich auf dem Mars Lithium ab- 
bauen sollte, denn dieses Ele- 
ment ist auf der Erde rär gewor- 
den. Deshalb suchen die bei- 
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Die ersten Levels bei »Hard’n’Heavy« sind 
gar nicht so hart... 


den auf dem Mars. Doch in de- 
ren Betriebssystem hatsich ein 
Fehler eingeschlichen. Seit- 
dem hüpfen und jagen die bei- 
den nach Abenteuern und 
Highscores. 

Der erste Level istnoch ganz 
einfach. Ein paar wenige weiße 
rattenähnliche Nager wollen 
dem Roboter ans Metall. Doch 
schon hier macht sich manche 
Tücke bemerkbar. Schüsse 
peitschen nicht direkt auf den 
Gegner zu, sondern hüpfen 
flummiartig - manchmal eben 
auch lediglich darüber. Dann 
hilft oft nur, es dem Flummi 
nachzumachen. Doch Vor- 
sicht, dann und wann kommen 
die Viecher auch zurück. 

Bei all der Hüpf- und Schie- 
Berei dürfen die Sternchen 
nicht vergessen werden. Eini- 
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ge schweben schon frei in der 
Gegend herum. Sie werden 
durch einfaches Berühren auf- 
gesammelt. Andere verbergen 
sich hinter Felsen und Blök- 
ken. Diese müssen freige- 
schossen werden. Auch hier 
konfrontiert den Spieler wieder 
das Problem des Flummis. 
Treffen will geübt sein und darf 
nicht zuviel Zeit in Anspruch 
nehmen. Nur ein bestimmter 
Zeitraum steht zur Bewälti- 
gung eines jeden Levels zur 
Verfügung. 

Der zweite Level zeigt, daß 
es nicht so einfach bleiben 
kann. Hier begegnen dem Ro- 
boter schon im ersten Bild ku- 
gelige Beißer, die nicht wie die 
Monster im ersten Level nur 
auf dem Boden fleuchen. Sie 
schweben wild umher, immer 
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...in höheren Spielebenen wird es dann 
hingegen ganz mächtig heavy 


darauf besessen, dem kleinen 
Roboter den Garaus zu ma- 
chen. Sie können nur schwer 
übersprungen werden, sind 
aber auch ebenso schwer zu 
treffen - Flummiprinzip. 

So bietet jeder Level weitere 
Schwierigkeiten, die schon 
mal ein Leben kosten. Doch 
wer klug ist, sammelt Stern- 
chen. Denn bei 100 winkt ein 
Extraleben. Wer aufpaßt, stößt 
auf versteckte Levels. In ihnen 
lassen sich Sternchen ohne di- 
rekten Zeitverlust einsam- 
mein, Nachteil ist jedoch, daß 
dann wieder von vorne im Le- 
vel angefangen werden muß. 
Die Zeit wird dabei nicht zu- 
rückgesetzt. Sogenannte 
Warp Zones sind nicht so leicht 
zu finden. Sie lassen den Ro- 
boter Levels überspringen. 


Sehr schön bei »Hard'n' 
Heavys sind die verschiede- 
nen Zwei-Spieler-Optionen. 
Der Wechselmodus macht das 
Spiel zu zweit richtig span- 
nend. Die Kontrolle über den 
Roboter wechselt dabei alle 
paar Sekunden. Mal steuert 
Spieler 1, dann plötzlich Spie- 
ler 2, und das Ganze dann wie- 
der von vorne. Natürlich gibt es 
auch den biederen Modus: 
Spieler 1 fängt an, verliert er 
ein Leben, ist Spieler 2 an der 
Reihe. 

Endlich wurde in einem 
Spiel auch mal an zwei ver- 
schiedene High-Score-Listen 
gedacht. Eine rechnet nach er- 
reichten Punkten, die andere 
danach, wie weit ein Spieler 
bei »Hard'n'Heavy« durchge- 
drungen ist. 

»Hard'n’Heavy« ist eines der 
besten Hüpf- und Schießspiele 
der letzten Monate. Obwohl es 
nichts prinzipiell Neues bietet, 
macht es irre Spaß. Es ist ein 
solides Spiel mit schönen De- 
tails, die in Sachen Grafik und 
Musik manchmal etwas liebe- 
voller sein könnten. > 


Hard'’n’Heavy 

57981315 
Spiehdee er 
Grafik 
Sound 
Schwiengkeit 
Motivation 


Besonderheiten Toller Zwei-Spieler- 
Modus 

Reline 

39 Mark (D) 

38 Mark (X) 
Rushware 


Herstelier 
Preis 
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GEOS 2.0 ist nicht nur eine Verbesserung 
des schon bestehenden Produktes - es 
enthält außerdem eine Vielzahl neuer Fea- 
tures und Programme, die Sie begeistern 
werden. Sie werden GEOS kaum wieder- 
erkennen 


GeoWrite 2.1: 
die starke Textver- 
arbeitung 


Sämtliche Funktionen des GeoWrite 
Workshop sind jetzt im GEOS-2.0-Paket 
enthalten. Zusätzlich zu den aus früheren 
Versionen bekannten Funktionen können 
Sie jetzt jede GeoWrite-Datei in ein 
GeoPaint-Dokument konvertieren. Dies 
eröffnet neue Grafikmöglichkeiten, wie 


wahuet beinbten geoklite fr 

ablösen soll Betinchtet man den L._. 
kom geoses 

enknüplen. Dei 


Haıseler emafiehit 
fotokopengeütengeoSeript kostet 69 Mark 
(Alle Angaben ohne Kawaht) 


z.B. Überlagern mehrerer Spalten, Über- 
schriften und Umrandungen, und sogar 
die Möglichkeit, Farbe hinzuzufügen 


aa rent Verlag AG Buchverlag, Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar bei München, Telefon (089) 46 13- 0. 
a arkt8&Tachnik Vertriebs AG, Ke , 


Bestellungen im Ausli 
ÖSTERREICH: Ma ktäTechni k Ver 


Gesellschaft m.b. 


GEC 


GeoSpell - 
Tippfehler gehö- 
ren der Vergan- 
genheit an 


Auch das schönste Dokument wird durch 
lästige Tippfehler verunstaltet. GeoSpell 
durchsucht Ihr Dokument auf eventuell 
falsch geschriebene Wörter und korrigiert 
sie auf der Stelle. Sie können auch Ihr 
eigenes Wörterbuch mit Ihren ganz indivi- 
duellen Fachwörtern anlegen 


eos : Ale: Wort 


Akz optissen 
Alles akz 
Ersetzen 

Alles eisetzen 


|Prasukte 


Aus] Produkten 


Produkte IEHrFE) die Gerüchteküche über 
neue GEOS-Erweiterungen in den letzten Mochen heiß 
gekocht bat, Hiegt uns nem eine offizielle Liste von 
Produktonkündigengen vor. Alle diese Produkte werden 


GeoMerge, 
Geolaser un 


schnellere Mäuse 


GEOS 2.0 beinhaltet GeoMerge, damit Sie 
Ihre Adressenlisten mit GeoWrite 
Dokumenten verbinden und so indivi- 
duelle Serienbriefe versenden können 
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Und mit Geolaser und einem Postscrnpt- 
Drucker (Apple LaserWfriter) sehen Ihre 
Briefe fast wie gedruckt aus. Mit dem 
neuen Maustreiber flitzt Ihre Maus über 
den Bildschirm - ohne jedoch an Präzi- 
sion zu verlieren. 


GeoPaint = 
das flexible 
Zeichen- und 
Mal-Programm 


GeoPaint bietet immer noch 16 Farben 
14 Grafikwerkzeuge, 32 Pinselformen und 


32 Füllmuster. Jedoch können Sie jetzt 
zusätzlich Ihre Bilder maßstäblich ver- 
kleinern und vergrößern. Die Funktion 
„Ausrichten dient zum präzisen Zeichnen 
diagonaler Linien. Jetzt werden Kreise 
wirklich rund und Quadrate quadratisch. 
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schriften : Büc her 


Aulung 


52.0: 


Desk Accesso- 
J .. 0} 
ries —- nützliche 
[) ®@ 
Hilfsmittel 
Der Rechner und Notizblock erscheinen 
selbstverständlich immer noch jedesmal 


auf dem Bildschirm, wenn Sie die Funk- 
tion benötigen. Auch der Wecker erinnert 


Vederben it 
geoßrain-Komn 


iny 
System) 


& ws ID Ortengalnktische Dal) 
Gesumäheksschädichs Auswirkungen sind richt zu befliichten 


Sie wie gewohnt an wichtige Termine. Dies 
ist jedoch auch alles, was gleich geblie- 
ben ist - viele neue, nützliche Funktionen 
sind hinzugekommen. 


Der neue 
DeskTop - 
jetzt in Farbe 


Der neue Deskfop ist nicht nur schneller 
und leistungsfähiger als der vorherige, 
sondern jetzt auch in Farbe. Mehrere 


hnik-Produkte 
ie in den Fachabteilungen 


Dateien können auf einmal ausgewählt 
werden und gesammelt bearbeitet wer- 


den, z.B. beim Kopieren, Löschen oder 
Umbenennen. Der neue Deskfop holt 
sogar Ihre Datei, die Sie zuletzt im Papier- 
korb abgelegt haben, wieder zurück! 


Druckertreiber- 


GEOS druckt wie 
nie zuvor 


Drucken unter GEOS ist kein Problem mit 
den neuen »Mega-Treibern«. Die Qualität 
des Ausdrucks läßt kaum noch Wünsche 
offen, Sie können die Schwärzung fast 


er ituallen C 
ftware. Oder fordern 


stufenlos bestimmen und erzielen so eine 
optimale Ausnutzung der Farbbänder. Im 
Lieferumfang befinden sich außerdem 
noch Anpassungsprogramme, die Ihnen 
die Veränderung von Druckertreibern mit 
wenig Aufwand ermöglichen. Damit ist 
GEOS 2.0 für alle Drucker der Zukunft - 
parallel oder seriell - gerüstet. 


Bestell-Nr.: 51677 


DM 89, (sFr 79,-"1öS 890,-*) 


Update von allen GEOS-Versionen auf 
GEOS 2.0: Updates erhalten Sie gegen 
Einsendung der Originaldiskette und 
Vorauskasse. 


Bestell-Nr.: 51677 U 


DM 49, (sFr 49,-"/6S 490,-") 


"Unverbindliche Preisempfehlung 


Bitte ausschneiden und an den Verlag schicken 


COUPON 


Bitte senden Sie mir 


UI das Update auf GEOS Version 2.0 
a DM 49,-. Originaldiskette 
lege Ich bei. 


Verrechnungsscheck liegt bei 


Überweisung erfolgt per Zahlkarte 
nur auf Postscheck-Kto. 14199-803 
PA München 


(| weiteres Informationsmaterial über 
GEOS 2.0 


Namefiıma 
Siraße 


Onffel 


DatumiUnterschrift u 


EN Der 64’er-Tesispiegel 


Wenn Sie sich für ein bestimmtes Produkt interessieren, ist es immer besser, gut 
informiert zu sein. Wir sagen Ihnen, in welcher 64’er-Ausgabe Sie den Testbericht lesen können. 


Produkibezeichnung Hersteller 


+Ttach-Umschaltung 
Stach-Umschaltung 
Adaptersockel 
Combi-Karte 
Kamelumschaltung 


Dateiverwaltung 


Datamar C 128 
Datamar C 54 
Datac Diskette 
Dstec Haft 
Makro-Det 
Masterbase 
Prodatei C 128 
SSP 126 
Stardslel 
Superbase C.128 
Superbasa D 54 
Vizastar © 123 
Vizasiar C &4 
dBase u 


Matrixdrucker 


EMC BX 100 
Brother HAST 
Brosher M 1209 
Brother M1108 
CBMMPS 1200 
GBEMMPS 1500 
Gertronics P220 
Cllizen 120€ 
Citizen 10 E 
Ciiizen OS 10E 
Gilizen HOP 40 
©, Muh C B3IOCKP 
©, oh TPX-0 
Decam D-80X 
Dela MP-180 
Eoson EX-B00 
Epson-FX 106 
EasonfX 3 
Enson FX-300 
Epson FX-85 
Epacn GX-B0 
Epson JX-86 
Essen LO 509 
Epaon LO 809 
Epson LO 60 
Epson LX-800 
Fujrsu DMPGIO 
Fujnsu DX2100 
KG DP 2010 
KX-P 1124 
MP 1300 AI 
NMPS 801 
MPS 809 
Mannsemann MTES 
Wicreline 192 
MTai 
NECP 2209 
NEC PB ICH 
NEC P& plus 
OKI ML 231 
Okl ML 350 
Okimato 20 
Präsident 63130 
Prösident BIRD 

- Allernann C+ 
Aiternann F+ll 
Altemannı || 
Saikasha GPS 500A 
Salkosha SL BOVG 
Selkasha SLE0AI 
Seikosha SL EOIP 
Seikosha- SP 1200 
Seikssha SP 1EO VC 
Selkosha SPIDOOVG 
Star LC-10 
Sta LC-24-10 
Star NB 24-10 
Star uD-10 
Star NL-10 


Message 

Alcomp 

Massage 

Rax Datentechnik 
Weiss 


Data Becker 
Data Becker 
MRT Disk 
MAT 

Raab & Co. 
MAT 

MAT 

JD. Lehmann 
Sırbax 
Commodore 
Data Becker 
DTM 

DTM 

MAT 


BMC 
Brollver 
Brother 
Brother 
Commodore 
Commodore 
Conironics 
Citizen 
Ciizen 
Syneleo 
Citizen 

©. Iioh 

C. Iton 
Desam 


Epson 
Fujitsu 
Fujitsu 
Kansmazu Gaston 
Panasonis 
Sekosha 
Commodare 
Commedare 
Mannesmann 
Oi 
Mannesmann 
NEC 

NEG 

NEG 

Ok 

Okxcata 
Okmata 
Robotren 
Robelren 

Ö. Ito 
C.Iioh 

Ö, Iton 
Selkosha 
Seikcaha 
Seikosha 
Selkosha 
Sekosha 
Sekosha 
Sekosna 
Star 

Star 

Star 

Star 

Siar 
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Preis/Ausgabe 


Betriebssystem-Umschaltung 


25.00 8997 
34.50 6307 
15.80 5807 
46.95 5807 
139.09 8807 


00 B7i10 
59.00 85107 
29.90 /5H 
14.00 /SH 
39.99 87108 
59.00 3u107 
89.00 8902 
39.00 88112 
54.00 87108 
198.00 87109 
33.00 8507 
398.00. B411 
238.00 8411 
190.00 87103 


1200.00 8411 
500.00 54/10 
798.00 6807 
792.00 Bw10 
796.00 87105 
895.00 87112 

18210: 8703 
988.00 Bhr02 
748.00 8902 

1138.00 706 

159640 BUICE 

1986.00 37/0€ 

1140.00 8805 
900.00 35105 
68.00 87108 

2068,00 8a 

1965.00 37/03 

1700.00 32110 

1298.00 37106 

1845.00 85/41 
796.00 8510 

2369.00 85/91 

1100,00 8801 

2459,00 3609 

1633.00 BBi02 
793.00 37107 

1ES0.00 BEZ 

1932.00 BErO2 

1498.00 97708 

1243,00 8405 

1850.00 8607 
700.09 9404 
550.09 EStt1 

2028,09 BEE 

1099.00 B504 
239.00 6904 

1138.00 5501 

2403.00. 87/11 

1700.90 83/12 

1836.00 8312 

1700.00 Balt2 
BES.OD BIOS 
798.00 8803 
329,00 33101 

1140.00 a509 
943.00 3302 

1228,00 9501 
398,00. 48708 
9.00 8810 

129.00. 37101 
89.00 905 
79,00 A702 
538,00 BEIN 
795.00 86711 
695.00 BANI 

1199.00 BER 

1995.09 E77 

1295.00 E76 

1145.00 E80 


Produktbezeichnung 


Star NX-15 
Star SA tO 


Tintenstrahldrucker 


Hersteller 


Star 
Star 


Epson IX-800 Epson 
Typenraddrucker 
Brother HR 10 (C) Brother 
Pete) MA 20 Panal 
Lchikda DWX 505 Uchica 


EPROM-Karten/Module 


1 MByte EPROM Bank- 
system 

1 MByte Galiaih-Karte 
123 KByte EPROM Barık 


Akomp 
Alex Datemschnk 
Aodmöller 


Akoımp 
Maja 
Message 
vis 


Floppy-Speeder 


Dolphin Dos C 128 
Doipnin Dos C 84 
Pro Speed 71 


Profsssional-Dos 
Prolessional-Dos 084 


Speed Dos 


Geos V20 
Writers Workshop B4 


Dolphin Software 
Dalahin Software 
Lamm Comp 
Systems 

WTS Data 

rs Data 

Rex Dalersechnik 
Roßmöller 

Dichte 

Rotmöler 


Preis/Ausgabe 


1895.00 87/093 
2150,00 85108 


2208.00 88112 


599.00 97101 
1800.00 84111 
1349.00 85006 


245.00 BAUT 
169.95 88/07 
39.00 3807 


14.80 8807 
99.30 BUNOE 
88.00 6807 
99.00 Ba05 


196.00 6801 
178.00 Bal06 


233.00 8801 
196.00 5801 
178.00 6806 
149.95 BI/OE 
29.00 5812 
143.00 88/06 
259.00 BA06 


Grafik- und Drucksoftware 


Paint Roial 
Prirsion 


Compelikion Pro 000 
Competition Pro S000 


Lernsoftware 


AliWa 

Caught In the Castle 
Chemie-Trainer 
Einstellungstest 


Lavid 
Homann 
Scanntronic 
Scanntronic 
Raab 

Ras 
M&ST 
M&T 
Digttal Marketing 
Anckasott 
Scanntranik 
MST 
Scanntronik 
Sybex 
Hermann 
Rushware 


Dynamics 


Dynamıcs 
Dynamcs 
H. Müller 
Bxtavia 
Batavia 

A. Krawiatz 
Austıware 
Kaufnof 
Jölanbsck 
Jötanback 


Haurala 
Houreka 
Scheibe 
Falken-Verlag 


19.00 BEr0a 
43.00 87112 
88.00 301 
58.00 8901 
98.00 58/10 
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Ausgabe 6/Juni 1989 


Haben Sie ein scharfes 
Auge? Dann machen 
Sie mit bei unserem 
Suchspiel. Fünfmal gibt 
es das Spiel »Titan« zu 
gewinnen. 


Eigentlich ist alles gar nicht 
so schwer, aber ein gutes Auge 
braucht man schon. Sehen Sie 
sich zunächst die drei Bildaus- 
schnitte auf dieser Seite an 
und merken Sie sie sich. Die 
Bildausschnitte sind Telle von 
Bildern aus dieser Ausgabe. 
Blättern Sie nun das ganze 
Heft durch, bis Sie die Bilder 
wiedererkennen. Schreiben 
Sie sich dann die Seitenzahl 
auf, auf der Sie das jeweilige 
Bild gefunden haben. Verfah- 
ren Sie mit den anderen Bild- 
ausschnitten genauso. Zum 
Schluß zählen Sie die drei Sei- 
tenzahlen zusammen und 
schreiben die Lösungszahl auf 
eine Postkarte. 


Gewinnen Sie die C64-Version des PC-Spieles »Titan« 


Die Postkarte (Absender 
nicht vergessen) schicken Sie 
bis zum 15. Juni 1989 an: 
Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 
Stichwort: Suchspiel 3 
Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar 

Alle Mitarbeiter der Markt& 
Technik Verlag AG und deren 
Angehörige dürfen nicht mit- 
machen. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Eine Baraus- 
zahlung der Preise ist nicht 
möglich. 

Die Gewinner von je einer 
Woche Computer-Ferien in ei- 
nem Computer World Camp 
aus der Ausgabe 4/89 sind: Mi- 
chael Beck, Bielefeld; Ralf 
Klein, Stuttgart; Daniel Ring, 
Krumbach; Thorben Nehrdich, 
Ganderkesee: Gilbert Moh- 
nen, Luxemburg. Herzlichen 
Glückwunsch den Gewinnern 
und viel Spaß mit Ihren Spiel. 
Es gab übrigens mehr als 600 
Einsendungen! (bg) 

Die Preise in dieser Ausgabe wurden zur 


Verfügung gastallt von: Rushwars, Bruch- 
weg 128-192, 4044 Kaarst 2 


Ausgabe 6/Junı 1989 


En ern 
N Spielekonsolen und 
Tests der neuen 
— Mae uchen 
Faszination I 
Rollenspiele: Tests - 
der neuen Top-Pro- 
gromme; Die besten 
Spiele: Redaktions- 
überblick; Exclusiv in 
Power Play: 
Starkiller, die Comic- 
Serie 


Vergleichstest von 
Fußball-Simulofio- 
nen; Billig-Spiele; 
Neues aus der 
Spielhalle: Pac-Man 
kehrt zurück; | 
Power-Tips: Hilfen für iii 
schwere Spiele 


... 


KEINER HAT GE, DAS Porec von 
MS ASTA morgen: Spielhallen- 


trends; Was ist dran — 
on "The Bard’s nich: 
Tale IIl"?: Storkiller- "N rasy enteuer: 
So löst ihr schwierige 
Adventures; Exclusiv 
Video-Spiele: Atari 
VCS, Sega, Nintendo; 
Computer-Spiele: Alle 
wichtigen Neuheiten 


Die schrögste Comic- 
Serie der Galaxis 


Ausgaben Power ne R——— 
Ausgaben Power Play I 
Ausanben für 6,50,- DM pro Exremplor: 


Insgesamt 


Summe il, 
zzyl. Varsundkosteninuschnle 3, DM 


Rachnungshetrag — D4 


Name, Vorame 


Straße, Hausnummer PIZ, Wohnort 

Schicken Sie hie die ausgefiälte Korte zusammen mu dam Rüchnungshetrag als Verrachnungsschack 
im Briefumschlag on 

Murkt:& Technik Verlag AG, Lesersamice, HonsPinselSt.2, in 8073 Hocr bes Mönchen 


JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! UNENTB 


Action Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 


° RAMLOADER: WELTWEIT SCHNELLSTER SERIELLER FLOPPYBESCHLEUNIGER - LÄDT 
200 BLOCKS IN 6 SEKUNDEN, 240 BLOCKS IN 7 SEKUNDEN! Das ist sogar schneller als bei vielen Parallel- 
systemen. Keine extra Hard- oder Software erforderlich. Der RAMLOADER ist in der . 
Geschwindigkeit zu laden. 


© EINFACHSTE HANDHABUNG: Per Knopfdruck machen Sio ein komplettes Backup-Tape auf 
Disk. Den Rest erledigt Action Replay vollautomatisch. Sie geben dem Backup nur einen Namen. 


© TURBO LOAD: Alle Backups werden mit Warp 25- oder Turbogeschwindigkeit geladen. VÖLLIG UNABHÄNGIG VON 
DER CARTRIDGE! u 


© SPRITE KILLER: Werden Sie unbesiegbar. Schalten Sie Spritekollisionen ab - funktioniert 
mit vielen Programmen. 


© HARDCOPY: Frieren Sie Ihr Spiel ein und drucken den Bild- _ 
schirm aus, z.B. Graphiken, High Scores usw. Arbeitet mit fast allen Eu 
Druckern zusammen. MPS 801, 803, Star, Epson usw. Ausdruck in doppel- Be 
ter Größe, mit 16 Grautönen, revers möglich, Keine Spezialkenntnisse 
erforderlich. > 


© PICTURE SAVE: Speichern Sie 
beliebige Hires-multicolour-Bildschirme 
auf Diskette. Per Knopfdruck. Kompati- 
bel zu Blazing Paddles, Koala, Artist 64, 
Image System usw. 


© SPRITE MONITOR: Der einzig- 
artige Spritemonitor ermöglicht Ihnen, 
Programme anzuhalten und alle Sprites an- 
zuzeigen. Sie können alle Sprites anzeigen, 
die Animation der $prites verfolgen, Sprites 
speichern, löschen oder sogar in andere 
Spiele übertragen. 


© TRAINER POKES: Stoppen Sie Ihr Spiel per Knopfdruck und 
geben Sie die Pokes für extra Leben usw. ein. Ideal für schwierige Spiele. 


© MULTISTAGE TRANSFER: Kopiert sogar Nachladeprogramme von Kassette 
auf Diskette. Mit Fast-Load, Für besondere Nachladesysteme ist eine Erweiterungsdiskette 
erhältlich. 


© SUPER PACKER: Extrem leistungsfähiger Programmkompaktor komprimiert Programme und«peichert 
sie als einzeines File ab, 3 Programme pro Diskettenseite - 6 Programme pro Diskette, wenn Sie beide Seiten 
benutzen. 


© TEXT MODIFY: Verändern Sie Titelbildschirme oder High Scores oder schreiben Sie Ihren eigenen Namenin 
ein Spiel. Dann speichern Sie es ab oder starten es von neuem, - 


Tape auf Tape, Disk auf Tape, Disk auf 


© MONITOR: Außergewöhnlich leistungsfähiger Maschinensprache-Monitor. Enthält alle Standardbefehle und viele mehr: Assemblieren, Dis- 
assemblieren, Hexdump, Verschieben, Vergleichen, Füllen, Suchen, Zahlenkonvertierung, itching, Relocieren, Laden/Speichern usw. Benutzt 


Bankswitch 
keinen Speicher. Deshalb Anhalten und Verändern von laufenden Programmen per Knopfdruck möglich, Drucker werden 


© DISKDRIVE MONITOR: Ein spezieller Monitor für den Speicher des Floppylaufwerks mit allen notwendigen Befehlen. Unentbehrlich für , - 
Freaks, . Er 
© DISK COPY: Kopiert eine ungeschützte Diskette in weniger als 2 Minuten. A $ 


© FILE COPY: Kopiert Standard- und Warpflles mit bis zu 249 Blocks. Formatwandlung von Standard- nach Warpformat undu 
© FAST FORMAT: Schnellformatierung in unter 20 Sekunden, 5 


© BASIC TOOLKIT: Eine Reihe nützlicher neuer Bas „Bofehle: automatische Zeilennumerierung, DELETE, MERGE, APPEN 
SAVE usw. PRINTERLISTER - listet ein Programm direkt von Diskette auf Drucker oder Bildschirm. : 
bleiben erhalten. EL 
© FUNKTIONSTASTENBELEGUNE: Auf alle wichtigen Befehle wie LOAD, SAVE, DIR. Laden aus der Directory. 
Keine Filenamenangabe nötig. ö - 


© TAPE TURBO: Spezielles Turbo für Ihre eigenen Programme. 
Der Bildschirm bleibt beim Laden an. # 


WICHTIG! Alle Optionen sind in ACTION 
REPLAY MK V eingebaut und auf Tastendruck 
verfügbar. Alle Optionen arbeiten mit DISK und 


OW für Bilder, dje mit einem der 


KASSETTE zusammen (außer multstage transfer a Ih wurden ode 


& disk file utility), on Replay A wurden 
Centronics Druckerkabel zu Action Replay 


EEE 


TLICH FÜR SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 


u ACTION REPLAY V ’PR IONAL 
® Action Replay V Professi nthält 32 KROM, 8K RAM und einen LSI Custom Chip. 


ERWEITERTER MON 
ERWEITERTER MONITOR 


Action Replay V 'Professional' hat einen 
besonders leistungsfähigen Maschinen- 
sprache-Monitor. Da sowohl ROM als auch 
RAM zur Verfügung stehen, kann ein beliebi 
ges Programm eingefroren und dann der 
GESAMTE Computerspeicher einschließlich 
Bildschirmspeicher, Zero Page und Stack 
untersucht werden 
Enthält alle Optionen wie Disassemblieren 
Vergleichen, Füllen, Verschieben. Suchen 
Relocieren usw. Per Tastendruck können Sie 
den Monitor verlassen, zum eingefrorenen 
Programm zurückkehren und dort weiter 
machen, wo Sie es eingefroren haben. Ein 
unentbehrliches Hilfsmittel auch beim 
Debuggen selbstgeschriebener Programme. 


Durch Br ist Custom Chip er die Prof es 
sional Cartridge auch Schutzmethoden 
verarbeiten, bei denen herkömmliche 
Freezer versagen. 


Mit MKV Professional können Sie einen 
Centronicsdrucker am Userport betreiben in 
verschiedenen Schriftärten. 


onvertn ., 
KURLEIINDER: 


Der Pokefinder ist ein Hilfsmittel, mit dem 
Sie in Ihren Spielen die Pokes für unendliche 
Leben ermitteln können. Dies war bisher ein 
schwieriges Unterfangen, das insbesondere 
Spezialkenntnisse in Maschinensprache 
erlorderte. 


TEXTE „Wa. 


Mit dem Texteditor können Sie einen 
eingeirorenen Textbildschirm editieren. 
Verändern der Rahmen-, Hintergrund- und 
Textiarbe. 


NEUE MON ORKOMM 


INITO MMANDOS: 
‚Mit Piecse- oder Breakpeints haben Sie im 
Unterschied zum Freezerknopf die Möglich- 
keit, Programme an genau spezifizierien 
: sson einzufrieren 


4 


andung Ihrer alten MK IV 

jonal (nur Originalmodul)), bringen 
den neuesten Stand von MKWV. 
25, + Versand 


ALLE BESTELLUNGEN NORMALERWEISE IN 
48 STUNDEN LIEFERBAR 


DISTRIBUTOR FÜR DEUTSCHLAND: 


EUROSYSTEMS 


Hühnerstr. 11, 4240 Emmerich, Tel. 02822/45589 u. 45923 
Telefax 0031/8380/32146 
Tag- &Nacht-Besteliservice 


Wie gut sind billige 
Computertische? 


von Andrew von Andrew Draheim 


etzt reicht's!« Lars 
schmeißt sich zurück in 


seinen Stuhl. Vor ihm sein 
Schreibtisch, der bis vor einem 
halben Jahr mit Mathe- und 
Deutsch-Hausaufgaben gut 
ausgelastet war. Doch jetzt hat 
Lars einen C64 mit Monitor 
und Drucker. Seine Aufsätze 
schreibt er nun mit einer Text- 
verarbeitung und gibt sie, so 
wie die vom C64 errechnete 
Kurvendiskussion, auf dem 
Drucker aus. Doch jetzt ist es 
genug. Sein Schreibtisch ist 
dermaßen überfüllt, daß er 
nicht weiß, wo er sein 64'er- 
Magazin hinlegen soll, um das 
Listing des Monats abzutip- 
pen. Der Monitor steht so 
schlecht, daß erschon nach ei- 
ner Stunde vor dem C64 einen 
steifen Hals hat. Die Disketten- 
box steht auf der Floppysta- 
tion. »So kann man doch nicht 


Listings abtippen, pro- 
grammieren, spielen, 
Schallplatten verwal- 
ten, Texte schreiben - 
ein Schreibtisch will 
wohlüberlegt gekauft 
sein. Wir sagen, wel- 
che Tische unter 250 
Mark den Anforderun- 
gen gerecht sind. 
arbeiten«, stellt er fest und be- 
schließt, einen Computertisch 
zu kaufen. 

Mit 250 Mark in der Tasche 
sieht er sich auf dem Möbel- 
märkt um. Großmärkte haben 
manchmal günstige Angebote. 
Doch das gibt esnurabundzu. 
Und wie das für Lars üblich ist, 


war er mal wieder eine Woche 
zu spät dran. Alles ausver- 


kauft. Es scheint überhaupt 
normal zu sein, daß immer die 
Dinge gerade ausverkauft 
sind, die man gerade braucht. 

Natürlich ist Lars nur ein Bei- 
spiel für die Probleme vieler, 
die einen geeigneten Compu- 
tertisch suchen. Wir haben 
deshalb stellvertretend für Lars 
und seine Leidensgenossen 
sechs Tische zweier Großhan- 
delsgesellschaften getestet. 


»Print« ist als vollwertiger Computertisch nicht einsetzbar. 
Er bietet viel zu wenig Raum für eine komplette 
Computerausstattung. Er eignet sich entweder als Drucker- 
oder Terminaltisch. Das vordere Brett ist höhenverstellbar. 
Gesamturteil: MANGELHAFT 


Dabei wurde besonders darauf 
geachtet, daß eine komplette 
Computerausstattung darauf 
Platz findet. Mal sehen, was 
dabei heraus kam. Die Zusam- 
menfassung der Testergebnis- 
se finden Sie in der Tabelle. Bu 


Be 


Der »Schreibtisch« ist wirklich eher ein Schreib- als 
Computertisch. Der Drucker ist nicht sinnvoll zu plazieren, 
da eine Ablage für Papier fehlt. Gut ist der Unterschrank, i 
der allerdings nach hinten geschlossen ist. Gesamturteil: 
MANGELHAFT 


Der »Streber« ist als Computer- 
tisch völlig unbrauchbar. Er bietet 
kaum Platz für Computer und 
Peripherie. Seibst als Drucker- 
tisch ist er nicht verwendbar. 
Dazu fehlen Ablagen für bedruck- 
tes und unbedrucktes Papier. 
Vermutlich ist er als reiner 
Terminaltisch gedacht. Gesamt- 


hat Braıeraiındalin 


HERE, 


ner 
FILE ENN 


Ir ee 
LNENAESEN ee 


Bei »Dario« stehen Monitor und C64 in richtiger Höhe 
zueinander. Er bietet jedoch keinen sinnvollen Platz für 
Drucker und Papier. Die Beinfreiheit wird durch das untere 
zZ u Regaltach stark eingeschränkt. Leicht stößt man sich daran 
ee} den Unterschenkel. Gesamturteil: AUSREICHEND 


»Gast« ist ein Vorbild für sinnvolle 
Platzaufteilung. Monitor und 064 
befinden sich In der richtigen 
Höhe. Besonders gut ist die 
Anordnung für Drucker und 
Papier. Listings und Notizen / - 
können großzügig auf dem Tisch 7 

untergebracht werden. Gesamt- 
urteil: GUT. 


Der Unterschrank vom »Computerlisch« ist nach hinten offen. 
Das ist sehr sinnvoll für den Betrieb eines Druckers. Leider 
steht dann der Monitor direkt vor dem Gesicht, da der 
Drucker links stehen muß, Ein sinnvolles Aufstellen einer 
Computerkonfiguration ist nicht möglich. Gesamturteil: 
MANGELHAFT. 
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Platz netto 
Platz Stellfläche 
Material 


Rollen 


Haltevorrichtung 
für Druckerpapier 


Kabelbaumführung 


Zum Malen guter Bilder benötigt man ein Zeichenprogramm. Bei unserem 


Holzplatten 
Chromgestell 


Alle Werte und Maße der getesteten Computertische auf einen Blick 


Schreibtisch 


Schubladen 
Anzahl der Nutzebenen 4 13 
Platz für Papler mangelhaft ungenügend sehr gut ausreichend ungenügend mangelhaft 
und Notizen 
Fußraum seitlich eng \ befriedigend sehr eng | seitlich eng gut 
Höhenwerstellbar nein Mittelplatte Schiebesbene nein | ‚Schiebeebene | nein 
3 Stufen 2 Stuten \ 4 Stufen 
Preis in Mark | 199 — 89— 138,— 148. — | 239— 
Bezugsquelle Quelle Iksa | Ikea Ikea Quelle 
8510 Fürth 500 Liebigstr. 1 | Liebigstr. 1 Liebigstr. 1 Liebigstr. 1 8510 Fürth 500 
8057 Eching 8057 Eching | 8057 Eching 8057 Eching 
Gesamturteil Mangelhaft ' Mangelhaft | Gut Ausreichend Ungenügend Mangelhaft 


Malprogrammwettbewerb haben Sie die Chance, 3000 Mark zu verdienen. 
Das beste Malprogramm wird als »Listing des Monats« veröffentlicht. 


eser, die unser Magazin 
L:: seit längerer Zeit 

verfolgen, werden be- 
stimmtschon einmaletwas von 
»Hi-Eddis aus Ausgabe 1/85 
gehört haben. Dieses betagte 
Malprogramm war bei seiner 
Veröffentlichung der absolute 
Renner, entspricht heute je- 
doch nicht mehr dem Stand 
der Dinge. Längst gibt es auch 


140 2$3r 


für den C64 Programme, die 
Grafiken Verzerren oder dre- 
hen können, Auch halten sich 
moderne Programme nicht an 
die »natürlichens Grenzen des 
C64-Bildschirms, Sie-bieten 
wesentlich größere Zeichenflä- 
chen. Das Programm, das wir 
suchen, sollte abernicht nur ei- 
nen umfangreichen Funktions- 
umfang bieten, sondern vor äl- 


len Dingen auch von Einstei- 
gern zu bedienen sein. 


Schicken Sie Ihr Grafik-Pro- 
gramm an: 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64'er 

Stichwort: Grafikwettbewerb 
Hans-Pinsel-Straße 2 

8013 Haar bei München 
Einsendeschluß: 31.8.1989 


Was wir erwarten 


Schreiben Sie ein Zei- 
chenprogramm für den 
C64. Es ist egal, ob es ein 
Malprogramm (mehrfarbig) 
oder ein reines Zeichenpro- 
gramm (einfarbig) ist. Ideal 
wäre es, wenn man Zzwi- 
schen beiden Modi um- 
schalten könnte, auch vor 
der Einführung eines total 
neuen Prinzips sollten Sie 
sich nicht scheuen. Folgen- 
de Bedingungen sollen er- 
füllt werden: 


Das ‚Programm muB 
ohne zusätzliche 
Software lauffähig. 
sein. Als Programmierspra- 
‚chen sind daher nur Basic 
nn ulässig. 
Das komplette Zei- 
' chenprogramm darf: 
maximal8 KByte lang 
een Unsere Leser sollen 
schließlich eine reale Chan- 
‚ce haben, das Ganze abzu- 
tippen. 
Das Programm sollte 
‚auch von Einsteigern 
zu bedienen sein, Am 
besten ist dahereine Steue- 
rung über Joystick oder 
Proportional-Maus, 


Fonsetzung von See 125 


tet mich in Zusammenarbeit 
mit einem Vogel. Noch mal von 
vorne: Ich erklimme also die er- 
ste Leiter, warte bis das Mon- 
ster möglichst weit von mir ent- 
fernt ist und beginne dann, es 
mit meiner Waffe zu traktieren. 
Nach einigen Treffern machtes 
den Weg frei. Am rechten Rand 
dieses Raumes steige ich die 
nächste Leiter hinauf und erle- 
dige auch hier ein Monster und 
mehrere Vögel. Dies wieder- 
holt sich ein letztes Mal, bis ich 
dann in der vierten Etage ange- 
langt bin. Hiergsheichbis zum 
rechten Rand des Raumes und 
mache mich dann wieder an 
den Abstieg. 

Schließlich stehe ich wieder 
am Ufer eines größeren Was- 
sers. Hier bewegen sich vor 
meinen Augen drei Aufzüge 
ständig auf und ab. Ich springe 
auf den ersten, wechsle auf 
den zweiten, als beide unge- 
fähr auf gleicher Höhe sind, 
und gelange schließlich über 


Dus 
(64 128-Musik 
Kompendium 


den dritten ans andere Ufer. 
Diese Prozedur wiederholt 
sich gleich noch einmal. Beim 
Springen sollte man jedoch 
darauf achten, daß man nicht 
von einem der von Zeit zu Zeit 
auftauchenden Vögel vom Auf- 
zug gestoßen wird. 

Den Abschluß des Levelsbil- 
det wieder ein Riese, wie er 
schon aus Level 1 bekannt ist. 

In Level 3 werden die Vorzü- 
ge eines wolkenverhangenen 
Himmels demonstriert. Hier 
muß man nämlich einen tiefen 
Abgrund überqueren, indem 
man von Wolke zu Wolke 
springt. Ich springe also zuerst 
auf die unterste von vier sich 
ständig bewegenden Wolken 
und dann auf die dritte. Von 
dort gelange ich mit einem wei- 


Wie auf Wolken... 


teren gewagten Sprung auf die 
obere rechte. Von dieser lasse 
ich mich im geeigneten Mo- 
ment herunterfallen und habe 
wieder festen Boden unter den 


CIgItH 


Fre 


# 


SCORE 070100 
70? 005000 


In Level 4 wird man von Stalagmiten attackiert 


Füßen. Nach weiteren zwei 
Wolken stehe ich dann vor @i- 
nem großen Drachen, der je- 
doch nach einigen Treffern 
klein beigeben muß, 
Schließlich gelange ich an 
eine Hängebrücke, die über ei- 
nen Lavastrom führt. Diese 
kann man relativ unbehelligt 
überqueren, wenn man nicht 
mit aufspritzender Lava oder 
aggressiven Fliegen in Berüh- 
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rung kommt (Tip: Man sollte ei- 
nen Spritzer immer in dem Mo- 
ment überspringen, in dem er 
in sich zusammenfällt). 

Hat man die Hängebrücke 
hinter sich, so steht man be- 
reits am Ende des Levels: Rie- 
se töten, Schlüssel aufheben, 
fertig! Das ging schnell! Nur 
schade, daß die Riesen-Se- 
quenz am Ende jedes Levels 
Immer die gleiche ist. 
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Software - Schulung 


Level 4 findet in einer Tropf- 
steinhöhle statt. Es beginnt 
ähnlich wie Level 1. Zunächst 
werde ich von einigen Zombies 
und Fledermäusen angegrif- 
fen. Diese kann man recht ein- 
fach abschließen. Weiter rechts 
stoße ich dann auf einen Hü- 
gel. Im Gegensatz zu Level 1 
sollte man sich hier am Fuß des 
Berges halten, da auf dem Hü- 
gel ein Kugeln schleudernder 
Stalagmit (Tropfstein) wartet. 
Als nächstes stoße ich auf ei- 
nen Drachen, der eine Treppe 
bewacht. Ihn kann man beseiti- 
gen, indem man vor der ersten 
Stufe mehrmals hochspringt 
und gleichzeitig schießt. Nach 
einem kurzen Gefecht steige 
ich die Stufen hinaufundstehe 
im nächsten Moment vor ei- 
nem Stalagmiten, Ihn bezwin- 
ge ich mit der gleichen Metho- 
de, genau wie den nächsten 
Drachen. 

Nachdem ich die beiden nun 
folgenden Leitern hochgestie- 
gen bin, folge ich wieder den 
Stufen. Hier muß ich gleich 


Machen Sie mit! 


Haben auch Sie ein Spiel, 
das Sie gut genug beherr- 
schen, um über seinen 
Spielverlauf und die even- 
tuelle Lösung einen »64’er- 
Longplay«-Artikel zu schrei- 
ben? Dann tun Sie es doch 
einfach! Wichtig ist dabei 
nur, daß Sie für alle im Spiel 
auftretenden Probleme ei- 
ne Lösung anbieten und 
uns auch etwas über Ihren 
Gesamteindruck schrei- 
ben. 

Wir suchen keine reinen 
Spielelösungen! \Verwen- 
den Sie also bitte keine Kar- 
ten oder sonstige Skizzen 
Lesestoff ist gefragt! 

Ihre kompletten Unterla- 
gen schicken Sie bitte an: 
Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64'er 
Stichw.: »64'er-Longplay« 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 
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wieder einen Drachen und ei- 
nen Stalagmiten bezwingen. 
Hier ist dies jedoch wesentlich 
schwieriger, da man sich vor 
den beiden nicht verstecken 
kann. Anschließend gehe ich 
einige Stufen hinunter (das ko- 
stet mich einiges an Leben, 
Nerven und Geduld, da es hier 
nur so von wild gewordenem 
Ungeziefer wimmelt) und ge- 


Die Tropfsteinhöhle 


lange ans Ende der Plattform. 
IchspringeinsLeere und stehe 
im nächsten Moment vor ei- 
nem Drachen. Ihn zu erledigen 
fällt verdammt schwer, da man 
sich vor ihm nicht verstecken 
kann. Als ich es nach herben 
Verlusten endlich geschafft ha- 
be, geheicheine Treppe hinauf 
und stehe wieder vor einem 
Drachen. Ihn zu erledigen ist 
kein größeres Problem. Ich 
nehme seinen Platz ein und 
springe wiederum ins Unge- 
wisse. Ich lande auf einem 


Mauervorsprung. Von hier 
springe ich nach rechts und 
überquere (ohne es allerdings 
vorher gewußt zu haben) einen 
tisfen Abgrund, 

Zum Verschnaufen bleibt mir 
jedoch keine Zeit, da mich so- 
fort ein Drache angreift. Ich er- 
ledige ihn nach langem und zä- 
hem Kampf. Weiter rechts ste- 
he ich dann vor ihm: Der Dä- 
mon ist einfach gigantisch, Mit 
seinem schier endlosen 
Schwanz schlängeit er sich 
durch die Luft und traktiert 
mich mit Feuerkugein. Wie ich 
schmerzlich feststellen muß, 
reicht es nicht, ihn einfach ab- 
zuschießen. Man muß jedes 
der unzähligen Glieder seines 
Körpers einzeln zerstören, be- 
vor man endlich den tödlichen 
Schuß auf seinen Kopf abfeu- 
ern kann. 

Geschafft! Der Bildschirm 
wird schwarz und erfreut mich 
mit dem Bild einer Prinzessin 
und der Mitteilung »Well done. 
You have saved the princess«. 
(Schachtschober/Somogyilmf) 
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Fragen Sie Ihran Fachändier 
nach unserem kostenlosen Gesamtverzeichnis 
mit über 500 aktuellen Computerbüchern 
und Software. Oder fordern Sie es direkt 
beim Verlag an! 


Markt & Technik-Produkte 

erhalten Sie In den Fachabteilungen } 
der Warenhäuser, im Versandhandel, f . 
in Computer-Fachgeschäften oder / z 
bei Ihrem Buchhändler 


"Unverbindliche Preisempfehlung 


Fortsetzung von Seite 28 


zuständige Verkäufer zu erken- 
nen und unterbrach sofort sei- 
ne Tätigkeit, um uns zur Verfü- 
gung zu stehen. Er empfahl für 
die Floppy 1571 und 1581 die 
preisgünstigen Disketten aus 
der Angebotsplazierung, diese 
würden dem  Qualitätsan- 
spruch der Laufwerke voll und 
ganz gerecht, denn auch No 
Name-Disketten würden von 
bekannten Markenherstellern 
produziert. Trotzdem wollten 
wir wissen, wie die erheblichen 
Preisunterschiede zu den Dis- 
ketten im Verkaufsregal ent- 
stünden. Der junge Mann 
nahm sich Zeitund batunsans 
Regal. Dann erklärt er: »Sehen 
Sie, die hier sind zum Beispiel 
speziell für einen XT, einen 
IBM-kompatiblen Personal 
Computer, der ein viel kompli- 
zierter aufgebautes Laufwerk 
besitzt. Außerdem sind diese 
Disketten bereits vorforma- 
tiert. Zudem sei hier eine neu- 
artige Diskettenbeschichtung 
verwendet worden, die prak- 
tisch unverwüstlich sei. Zur 
besseren Erläuterung drückte 
er uns den Prospekt eines Mar- 
kenherstellers in die Hand. Auf 
die Frage nach den Bezeich- 
nungen »28/2D« erhielten wir 
einwandfreie und exakte Ant- 
worten. Das Beratungsge- 
spräch dauerte fast zehn Minu- 
ten, der junge Mann hätte si- 
cher noch länger bereitwillig 
Auskunft gegeben. Hier fühl- 
ten wir uns als Kunde - auch 
wenn wir nur ein paar Disket- 
ten kaufen wollten, 

Die Frage, ob für einen Ein- 
steiger der Kauf von Disketten 
für seinen 8-Bit-Computer Lust 
oder Frust bedeutet, kann nicht 
pauschal beantwortet werden, 
das ist sicher auch von der »Ta- 
gesform« des einzelnen Ver- 
käufers im Computershop ab- 
hängig. Feststellen läßt sich 
auf jeden Fall, daß doch die ei- 
ne oder andere Fehlinforma- 
tion die Runde macht, daß Dis- 
kettenkäufer bei den ‘meisten 
getesteten Läden, trotz eines 
zumeist recht umfangreichen 
Angebots, eben doch nur Kun- 
den »zweiter Wahl« sind. Um 
so mehr ein Grund, sich vorher 
mit Informationen zu Disketten 
allgemein zu wappnen, um 
nicht unbedingt auf das meist 
recht unfreundliche und kurz 
angebundene Verkaufsperso- 
nal angewiesen zu sein (auch 
hier bestätigen positive Aus- 
nahmen die Regel). 

(Harald Beiler/mf) 


144 Z3Sär 


Inserentenverzeichnis 


AG-Soft 114 
ALCOMP 117 
Astro Versand 112 
Audio Video Service 111 
Bach, Frank 111 
BAT. 152 
BONITO 111 
Christel's Softwareshop 112 
Combo AG 112 
Commodore 32/33 
Complay 111 
Computer-Systeme M. Lamm 112 
CP Verlag 121,151 
Data 2000 116 
Der Computerladen 114 
Deutsche Bundespost 18/19 
Die Idee 109 
DOLPHIN DOS VERTRIEB 111 
Douwe Egberts 28/29 
DRAG ON 114 
EDV Buchversand 108 
Eurosystems 113, 136/137 
Flashpoint 112 
FsKs Ludwig 111 
GOODSOFT 98/99 
Grubert 25 
Hamburger, Andreas 114 
High Speed Software Blanke 107 
Hoffmann, Romain 113 
Hofstede 114 
JVC 81 
Mail Music 21 


Markt & Technik Buchverlag 22,27, 


Philip Morris 
Mükra Datentechnik 


New Era 
Oceanic Electronics 


Peiters 

Plus electronic GmbH 
Print Technik 

Prosoft 


Rat + Tat 

RESCO 

Rosenplänter Computertechnik 
Roßmöller Handshake 


Scanntronik 
Soft Mail 
Star Micronics 


Vespa 
Vobis 


Witte Digitaltechnik 
2fach Computer 


66, 68, 72, 132/133, 142/1 E 


105 
114 
103 


Einem Teil dieser Ausgabe liegen Pro- 
spekte der Firmen IDE GmbH, DSP 
Computerzubehör und Heutronic bei. 


Impressum 


Herausgeber; Cari-Franz von Quadı, Otmar Weber 
kteur: Georg Klinge (gK) — veranmwögtlich ftir den radak 
tcaelen Tall 
Che vom Dienst: Rürbal Ge&hnmli (al 
Ressontlelter: Achirm Hübner (akı Arnd Wüngser ine) 
Redakteure: Dirk Arash (da), Andrew Draheim (s<), Matthise Fiotenar 
tinf) Peter Fliegensürter jpc}, Allied Foschmann (ap) 
Ras Artikel ein me gem Kurzsichen des Redakteur oder mit dem 
Nast Ins Autors gekennmschnen 
Hotline: Motika Wäalzel Cre) {ER 
Brinte Sobermältar, Syke Derenhal (00), 


Fotogı | 
Alrbrash; Norbert Raab 


en Be 

Schweiz: Markt& Tschnik Vertriebs AG Kalberstr, 3 

1 Yal 2119955, Telar SE2I2H TUE 

Ishing, Inc. 9X Galwern Dres, Redwood Ci CA 
3204 Telex T5-8i 


sem] i 2 

Markı& Technik Gea.mbH., Bermann Ranıper, Frr6s Naı 
Yasse 28..A-1040 Wien, Tel 0043-229-887 56, Telex! n47-132833 
Manuskripteingendungen: Manaskripze und Progmammiannge warden 
gerne von der Rexhaktlan angenommen, Sie missen fat asin von Heotr 
ten Drisat. Sallien zıe auch an anderer Stella zur Verufenilishung oder 
gemwrbliches Nutzung angeboten worden sein, muB dies angaben 
Serdan. Mit der Einpendung yon Mänuskraten und Listings qui der 
Verfazsar die Zusturerung zum. Abdruck is voa er Markı & Tachnik 
Verlag AG hamusgegebenun Pablieatonen Und war Vervialfältionung 
dar Programmiistings auf Dutniüger. Mi der Brsandung von Bauan- 
Iatungen gıbt der Einsender dje Zustimmung zum Abdruck n ws 
Markt& Technik Verlag AG weriegien. Pullikatiomen Wat dam, dab 
Marktö Techniy Varlag Geräte und Bauteile nach der Bsuanleiung 
berstallen Int und Vartreibz oder durch Dritte vertreibsn ar. Honor 
re nach Yersinbarung. Für \ewerlangt eingeeandte Mansekrips und Li 
aılnga wird keine Haftung Cberzomumen. 


Produktkor dukdoneehung: Kiss Buck 09%) Wallgang Meayer Shell) BaT 
Anzeigenleitung: Pralop Stunde (489) — varıntwetlich für Ansagen 


Anzeigenverkmat; Jahıriele Usenet (288 Pau 
Anzeigenverwaltung j Diapoattion: Patricia Schuade (172) 

Ya Landthaler (1222) 

dan, rer T-Eeite 1 265 Milltmeter hoch und 155 Millemerer 
breit id Spalten & 83 mm oder 4 Spaken & 43 Millimater) Yollormat 
ran MMulgiene: f h ? N 
Anzeigenpreise; Es sl ala Anzeigenzrsgllste Nr. & vom | Janet 21 
Anzeigengrundpreise: \, Sans au DM IN 2X - Farbzuschlary era und 
zwahe Zusmtzfarbe aus paskaba ja DM 1400. Vierfartzuschlag DM 
3800. Pliawsrang inn@yhaib dar redskilönelien Beiträge! Munde 


röaße Kies 
Anzeigen im Computer-Markt: Die ertläkgan Preis® in Compnmer- 
Markt geiten nur insarhalbies geschlossenen Anzeiganteils, der ohne 
radaktionalle Beträge It. \r-Sene sw DM 900. Tarbeuschlag: enzte 
Ser, ar Zusargtar be aus Barogsakala ‚e DM 4A. Vierturbsschlag 
3900, 


Arne in der Fundgrube: 
iche Kleinanzeigen: DM \2- pr Zeile Tax. 
Auf alle Anzelgengreise wird die gesztzhe Mwöt. kraaulsugerachinm 


Private Kleinanzeigen mit maximal 4 Zetun Tat DM 5, 6 Anzeige 
Anzeigen-Auslandsveriretungen: 

England: 7. A Seyrptia & Ausochses Lanzed 23, Ayımer Parade, Loesion, 
N2 Or Telstan: 0044/1738058. Telafax: DIA/L/SA DENE 

Telwan: Trirs Yiare Publishing Corp I — 4 FI. 577 Min Shen E. Road, 
Taıpeı NGeL Tararan, ROG. Teialan: ION w/EI00 82, Telefax 
0028372/7638767. Tas: 020652935 


Bezugemöglionkeit: 
Abcazement-Servior Taleica 080’48 13-39. Bestellungen nimmt der 
Verlag oder Jede Buchhandlung entgegen Das Abonnement verlan- 
gart och um a Jahr zu den dam gulugen Bedinzungsn. Es kan jeder- 
zen zum Ende des hiten Zanrzums gekündigt werden 
Vertriebslaiter: Felmu! Grumkakdt (1E9} 

Verkaufsleiter Abonmament: Bern Saab 1a 

Verkaufsleiter Einzelhandel; Rabarı Kresnger iS} __________ 
Vertrieod Mande lage: Inland (Groß, Eimel- und Bahnhefabuch- 
handel) sowie terrelch und Schwei: Pegasus Buch- und 
Zerschtifien-Wortriebsgesellachan meil, Haupeätsssirade 9 1000 
Sumgart |, Teleson (N71 
Erachalnungsweie: nuına:lich 
Bezugspreise: Ins Erslhst kostet DM 880, Der Abonnenantspres 
beträyt um Inland DI 7B- pro Jahr für 12 Ausgaben. Der Abonnerer- 
preis erkobs sich um DM 1B;- hir die Zussellung ım Aussand (Schweiz auf 
Anfrage), tur Lifpostzussellung m Ländergrappe 14.8 USA) am DM 
3. m landergruppe 2(4E Böngkang) um DM 53. ın Landergruppe 5 
{LE Ausraben) win DM 64. Dann erihalsın sınd de gewizhche ehr- 
wertstsust und die Zunllgablihren. 2 > 
Druck: Drucketai 8, Sahmend OmbH + Ca KG Schmolbarstr. Sl, 

NTO Schwäisch Hall - 

Umheberrecht: Alla msBtarserschlenanan Berrige sind urbaberrecht- 
beh geschützt. Für den Fall, daß cn „Hier anautraftende Informarkoen 
oder Fehler n veröffentlichten Prögtammen oder Schaltungen erhal 
ten sein soßden, haftem-der Yarlag oder seine Mllarbaitar zer bei grober 
Fahrläsngkeit, Alle Rechte, auch Übersetzungen. vorbehalten. Be 
dukbönen gleach welcher Art. ch Fotckopue Mikrotüm oder Erfasung 
in Datenerarbaftungsanlagen, rar mit schnibcher Oenahmigung den 
Varlagen. Aus der Varöffenzhabreng kann nicht geschkusse warden 
Anß die beschrmbanan Lösungen ger varwandeten Bessichnungen 
Er Wo gawerzlichen Serisrstanmten and, 

Sonderdruck-Dienst: Alle ın Alsaar Ausgabe ernchlancoen Deirige 
sind in Form won Sanserdrucken zı erhalten. Anfragen an 2 
Tarcaok. Tal OB3/4B 33-165, Fax 4513-178 

© 1989 Markt & Tachnik Verlag Aktiangeselischaft, 
Radaktions-Diraktor; Michmei M Paddy 
Vorstand: mar Weber (om) Bernd Balzst z 
Leiter Unternehmus Joh »Popssikee Computerzeitschrittan.‘ 
Eduard Hellmayr, Werner Fee; 

Anschrift für KUNG Redaktion. \ertriab, Anzeigerwurmaltung und alle 
Markt& Tachtik Vorlag Aktiengssellschaft, Hand-PinsslStrnfe 3, 
8013 Haar Del München Telefın NESNE IE, Telmx 322052 
Telefon-Durchwahl im Verlag: 


Wihlen Sie direkt: Par Duretmahıl errnichen Sie ae Abteikungen 
direkt, Sie wählen 089-4613 und dann die Nummer, die 
Klammern hinter dem jeweiligen Namen nngegeben ist. 


Mingliad der Iniormetonsgemamschait zar 
Ferwellung der Verbreitung von Werbatrngem aV. 
vw), Erd Godesberg. ISSN OBEN 


Ausgabe B/Juni 1939 


PROGRAM 
ERVICE 


Direkt bestellen statt abtippen! 
Zwei onen reichen wi die Hände: C64/128 und MS-DOS 


Protector: 5 Schützen Sie Ihre Pı 


format indas MS-DOS- 
Bür verfeinern und dort drucker as Program IE st nur in Verbindung mit der 
Floppy 1570 oder 1571 Iouföhig 28 läuft dieses Pro gramm auf Anhieb. Ein 
C64 muß gerin: 


Serge des Hana: „Text le: Bei dieser er Taxtvs ro beitung bleiben ne Winsch > a Nr. 10906. DM 29. ‚90* sFr 24, 90*165 299,-. 
mehr oHen. Dieses y schnelle Textprog gramm besitzt einen Si.Leiche: dachirm und m 


vorrat. „AKTION »Sonderdisk« 

Koplerprogramm CMOS-RAM: Nun ist es nicht mehr ı nöfi a die e inzelnen Dateien Auf Wunsch viel ng des Monats Text II und das Projekt des 
3 s-RAN- Erweitarung zu kopieren, Unser Kopierpe T aA rneit 

en natürlich zur An wendung jerprogramm I 


Erweiterung aus der &4er-Ausgobe 


einen umfongreichen Befehlsv 


ketie zusammen: gesteilt 


Bestell-Nr. 11906 DM 19, 90* sFr 17,185 199, 


werbindliche Presemprehlung 


ers 


rn a Zeitschriften 


Software 


Markt&Technik Verlag AG, Buchverlag, Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar bei München, Telefon [089] 4613-0 


Bestellung Progtamm-Serce 
Buchwerlag, Zeitschräie 


Bnmary us 
unbenis> Als ara = 
N tee uE Nemmur ii 

Dion Fa) N 1a 
ayaamz rei ah ee Pr 
eydysusip]sod Lvar es eg 
ıny img tsDimguriu alla punuusar) bus) 
Kr 2 mama Need ANNIE 

pls4 


yOdd mp VaWPuRLson ap un vahunzunaqy 


vabewpswun yagulg Jon jez uyoszenm 
zn run umaudren. wun we Dunpuamug mi 
URLS Bas anegun) Baba 
MmaHOjSng wiag 3a I ra MRaEUN I € 
»gEBLKSUOUITRN, 
ar Dimall verueumundienge Da ui 
es uam wu (yanzdl 
zuwoulizbd Sal me) up u Dnzzrmus 
vatslinrum uanzdaey as tusp ini 


Fur Mittoungen un den Empflanger 


aıluauunged ATS Sal a Su LaurTwern ms Ag vayonnag Mezpausnr N) anay al 
Bunsiamlagn]sog sıe Dunpusmus‘ 108 i OIaDIDE udn uunp I Hagong 1 Bam 
na os Panzysagun WG OL JBQN SOJULOYONDISOF uauadie sg sap Bund apa, a } LlgryErg yayzwwan er 
sauna ajlayoN Jep (a4 VejopAJmALEN) wars aD ag wumm arınumg Baumes 

id 06 na 0oı S4 UOS SiS URusIıpag RSG TE NONE a LUD IHULIGH SFT 


gu an sa | 


aUEMUEZ Bip IN) JUNGS a 
aeg ram ip u uulunaag N. 


jayazyuUuHsIseT /uleysssdunisjauug 


5 suchen packende Spiele, 
hilfreiche Utilities und profassio 
nelln Anwendungen für Ihran 
Computur? Sie wünschen sich 
gute Software zu vernünftigen 
Preisen? Hier finden Sie beidas! 
Unser stetig wochsendes Sorti- 
mart anthött interesyonte Listing. 


Angebot um eine weitere infer- 
essonte Programmsammlung für 
jeweils einen Computertyp 


Wenn Sie Fragan zu den Pro 
grammen in unsorem Angebot 
haben, rulen Sie unı an 
Telefon (089) 4613-640 


Bestellungen bio mur gegen 
Vorauskasse om 


Markt &Technik Verlag AG, 
Unsernehmamsbereich 
Buehwerlag, Hans-Pimw)- 
Straße 2, D-8013 Haar, 
Telnton OBF) 46 13-0 


Schweiz: Markt & Technik 
Vertrieb AG, Kallarsırasse 37 
CH-6360 Zug, 

Teiefon (042} 440550. 


Östermich: Microcomput-ique, 
E. Schillar, Fasangasın 74 
A-1090 Wian, 

Tolslon 10222) 785661, 
Bücherzunmum Meidling, 
Schönhrunner Strafe 261 
A-1120 Wien, 

Teiufon (0222, 833196 


Bestellungen aus anderen 
Ländern bitte nur schriftlich an: 


Markt & Technik Werlag AG, Abt 
Buchwertrieb, Ham-Pinsel 
Straße 2, D-80193 Moor 

Nur gegen Bezohlung der 
Rechnung Im varaus 


Bitte verwenden Sie für Ihre 
Bestellung und Überweisung Jie 
abgadruckte Postgire-Zuhlkarn, 
oder senden Sim ums einen 
Verrechnungs-Scheck mit Ihrer 
Bestellung. Sie erleichtern uns 
die Auftrogsobwicklung, und 
dafür berechnen wir Ihnen keine 
Vennandkosten 


.... 
PO 


er 
7 


. . 
Year“ 


Usting den Moacıti: Zauberwald: 4 h 

merschlichs Gesolt zurückzuwenwöndeln, Metern Se die Ihnen gestele AubS 

besimmie Kräuter unter leberugelahr im Zauberwold sinzusommel, 
=>)- 73 


Honckopy-' mar den bl gibtesin Massen. Ale haben gemeinsam 

ik Pürkt für Punkt aut dam Drucker-cusgegaben wird, won widerum desäkenpezfische 
Stesercodes krfordarich mach. letlerpeint geht hier einen anderen Weg Die Geatk wird 
wicht im Surtkmodıs |Einzeinodekıreheuerung| das Druckers zu Pop gebe ıt, sondern 
im Tortmodıs. Des Bi) wir) dabei in farm wor Buchitaben und 1, wobei 
17 verschindene Zeichen Warwerd.ng Inden. Spriefonster: ImButen allen C64 suchen 
Möglichkeiten, die selbst md antlleren Computer schwer b chung gar rich zu 
walzeren sind; Nischen von Taxt und Cratik oh gegenseitige Bee 9 - dia Spres 
nochen esmögich Reman: fVät Romce seht Ihnen eine lesungsü p RAM-Hopay für den 
C128-Modur zur Verigung. Se Köt sich: chne kompliziere FOKEiBgichle kinderleicht 


becsenan. Daimit sieht einem schrwäkse Programenzugrifl sus härar RAM. Enyyeiherumgg nichts 
mehr Im \ege: Benötigt wudan: C 128, RAr-Erweitenung 176% oder 17% Delux Desas 
- dar schnelse DW ‚chat Ob Sie num Bazic- oder Aasembiersogramfieree sind, 
jede kann Ihn ansetzen, den IMTA-Zeien-Gererzr »Dielux Dotase. Durch die Warlü- 
gung siehender: Forzmeisr Mb ar Sch komlortsbel und optimal an dee jeweiligen Prökgles 

anpassen, Weikehin befinden schale Programme od der Diskette, die im Iholteswrzeich 

dar Auzgane 58% it sinam Dskettensymbol zeksen zeichnet sind, Diskeites kulöscize 


Banall-hr. 10906 DM 29,90* sfr 24,90*165 299,-* 


Think Twice! 
large Zeit wenn komp Puzalas.sine Domäne des Zeuberwürlel-Erinders Ems Rubik. 
User lsingdes Vorab alas, dat Gedulcspiita out dem C64 durhass mit diesem hohen 
Stordard mithalten können, «Think Inieala arangt von seinen Spwlam einiges an Gedukd, 
Imeligene und Geschicklichkeit, Aber Vosschei Thick Taicale macht süchiig... Kurven, 
und Vollmond: Beim Theo Borhykik scheiden sich die Gesster. Dos Spek- 
zum sicht van tialam Glouben bis zur wöllgen Ableheung: Unsere Amwendueg dies 
Meceats besachnat Ihrer perzänlichsen Biachytnzeüed ouf Wunsch die Vertröglichheit 
Ihrer Rlnyıhıman mit denen einer zweiten y n Se unsar Pregramm und ent- 
scheidan Sie sebst, ob an der Mr, ecce etw Kran ist-oder nicht. Crazy Balls: 
Einkurzes, aberschrelles Action- zwi Spielar. Fahgan Sie die Bälle mit dericht- 
gen Seite Ihmr Schläget de Se sonst Funke weriaren, anztott weiche zu bekommen. 
Movementeditor: Dar Nemerkedior erzeugt mit Ihren Sprilme Imi aditierbom Be- 
weggungszügs Der Möyementedik:r hiltt beim Erstellen walanar professioneller \or- 
spönne, Sonnenlaß: Yıann gehläie Sonne auf, wann geht sie umer? Nicht nur Wanderer 
und ir wollen wissen, wonn der Tog basinnt und endet: Auch lür Flieger, Jüger, 


Anten; ‚at, Nogelfreunde, Skifobese, Angies, Segler und N Imwtleneer Ist ein sol- 
Programm wcher von | Iasasorer Sannentog-B ung wesen She, 
in es dunkel wird, Weiterhin Programme od dx Diskette, <ie im 
In ichris der Aus tenzymbel ge sichnet sind. 


Ausga 
Diskarefir CAT 128 
BastahNr. 10704 
\ 


Ful Su.Detugger . 
Eigenen Progfkgmemes (erben dbesr huge Ioschinensprocheprogromm schesiiit, 
zwar © oA dad es nicht aut Arhı ieh, Unsar Listing des Monztetler «Tut- 
Screeroetrelläcl- Fr 


Debuggerr hilft bei dar Fahle 


Bonban für Stor t-IO-Besitser. Mi Stor-Support Iohgen Sich mit eh und ande- 
ran Epsan-kempofiklen Druchsen Geofken in Es 060x32758 Funken 
drucken. Ne will man mehr Super: = Ni 


heikerı und; was granz wr 
RO Diskettentläcken prö. Sekunde, Die einmel mit dem eingeba.sen 


Diskette für CL 128 
Beselhtir RO 


dung: des Mai Ps, an. Big ing. des 

dhecon Bamadem wer insg ei ar 
Az 5% IH mann in mar. ä 
De Danchs: 1 - ae voll meer 
i m berochnet 
Ir. Wirkeihuibis- 


„Nadel-Drucker: Gestochen 
cherbesiteum, (it 24.Nadel-Druchern 
beit da passende Schtwore - hier 3 sa 
em Intarkace (ürkionertnicht mit 

morikors Iegan an ungewöhrl- 


chen und cf genutzien Spei ‚erplötzent. hit dem Orgori achdi 


biame im Speicher kompsimias und veschisben. 
Weitbgawarb haben wir wieder was garız Besonderes für Se, 
aberlöche, wie man sa vom Amigo Ode Atari ST her kennt, und = 
dam Sie Ihren nd: rh 


Imaset Wat, möchten wir mit ursamm Listing des. Monöts »Publich öde eins achte Allarnatıve 
Br os Foogrorem enthäh aleFunkionen, da man von zrem violitigen 
progiöänifn aryeanen kann, alake Terchechikor arinnert an wWasisekeiche, und 

das merie 3 Bag ah obkfitacram zum „edichkeil bel, 
Drockervoro ung: Epzon-kompaiblsr Drucker. Sidekfick: Oisar speichereschiete 
Notizblock und Taschenrechner aulidem C 64 eespor nen die Zettelwirtschaße auf Ihm 
Schreiptisch. »Sldehlichkist air Peßgeimm, welches im Sosicher wartet und sich durch einen 
Tosterchu. kaufen Bidschimiatap teren lee. Burning Ivy: Einem Se schnoch an den 
ndwetoewmerb aus der Iri-Ausgeine Ihrss dd Mogazrst Dos base Muikstück belin- 


Su 

det sich aut heser Piskanel et {at Ihnen der Bdschirm zu klein odar wollen Sie den 
fohmen auch für Grefik und Comerterarimaton nstzen? Dann ist unser Using sSariles 
ea, das Richtige hir Sie, Es wundet Gruik-Bider in das bädschimtülende Speme-format 
um. Graphies-Grabber- Sie hoben sine Grufik a. dem Bildschimm und überlegen, vis Sie 
die Grobik in Ihr siganes Programm Üben Der »Gespkizs-Gralaben« findet im Ch4 Test 
Iedes Bild und zeigt sim CTZB-Madson. ur o.teinem 1? Bi fähig), Weitechin belin- 
den sich ale Progruimme aut cher Diskette, die im Inhaltsyerzeichnis cr Ausgabe 1188 mit 
nam | geksnnzeichnet sind. Diskatie für Cal 128 


BessiEnd, 1030 29,90* sFr 24,90*185 299,-* 
* Unverbindliche Preisempfehlung. Irrtümer und Änderungen vorbehalten, 


Eine 
Gesamtübersicht aller Utilities 
erhalten Sie gegen Einsendung eines mit DM1,- frankierten 

und adressienen Rü von: 
Si’er-Magazin, Stichwort:-Gesat 
sel-Straße 2, D-8013 Haar bei München ’ 


Übri „ Mit den Gutscheinen aus dem »Super- 
gEeNS: sofwars-Scheckheft- für DM 149,- kön- 
nen Sie sechs Software-Disketten Ihrer Wahl aus dem 
Programm-Service-Angebot der Zeitschriften 


PC Magazin 64'er-Magazin 
PC Magazin Plus Amigs-Sonderheft 64'er-Sonderheft 
Happy-Computer Computer persönlich 


bestellen - egal, ob diese DM 29,90 oder DM 34,90 kosten. Das 
Scheckheit können Sie per Verrechnungsscheck oder mit der 
eingehefteten Zahlkarte direkt beim Verlag bestellen. 
Kennwort: Software-Scheckheft, Bestell-Nr. 39100, 


VORSCHAU Ser 7/89 


Joysticks im Test 


Wir haben wieder neue Joysticks für Sie 
getestet! Diesmal jedoch nicht »trocken« 
auf dem Versuchsstand, sondern mit Hilfe 
einer Gruppe von Schülerinnen. Das Er- 
gebnis birgt einiges an Überraschungen. # 


up Bill AREA: DB 2BP 013380 


3 ERLHEEN 


Spielides 
Grafik 
Sound 
Schwis 


Mo 


&4'er-Faktor 


Mit Katakis hat Rainbow 
Arts ein Spitzenspiel her- 
ausgehracht. Ein kleiner 
Raumgleiter versucht in 
das Zentrum einer Maschi- 
nenstadt zu gelangen. Vie- 


le mechanische Feinde 
wollen ihm dabei ans Leder. 

Die hervorragende Grafik 
mit weichem Scrolling er- 
freut das Spielerherz ge- 
nauso wie der faszinieren- 
de Sound, Katakis ist ein un- 
hedingtes Muß für Fans von 
Action- und Ballerspielen. 


Spielesteckbriefe zum Ausschneiden 


Haben auch Sie eine umfangreiche Diskettensammlung? Fehlt auch Ihnen 4 P% 


der Überblick über die unzähligen Spiele? Dann sind unsere Spielesteck- 
briefe genau das Richtige für Sie: Einfach ausschneiden und auf die 4 
Diskettenhülle kleben, und schon wissen Sie immer, was wo di 


zu finden ist. 


DIE NÄCHSTE AUSGABE ERSCHEINT 
AM 16.6.1989 


Pr 


Viele Listings 


...bieten wir ihnen In der 64’er-Ausgabe 7/89: Der Disket- 
ten-Beschleuniger »Hypra-Speed« besitzt eine eingebaute 
Parallel-Schnittstelle und eine komfortable Funktionsta- 
stenbelegung. Mit dem Programm »Declare« können Sie 
sich mit fünf Befehlen Ihre eigenen Basic-Erweiterungen 
schreiben. Neben diesen und weiteren guten Programmen 
gibt es wieder neue 20-Zeiler und Unmengen von Tips und 
Tricks für Einsteiger und Profis zum Abtippen. 


Commodores Neuer 


Wie gut ist der neue MPS 1230 von 
Commodore? Hat er die gleichen 
Fehler wie der bekannte MPS 1000, 
oder hat man sich etwas einfallen 
lassen? Wir haben den MPS 1230 
vor allem unter dem Gesichtspunkt 
der Kompatibilität zu vielen Test- 
und Grafikprogrammen ge- m 
testet. a 


Bestellen Sie 
einfach mit der 
nebenstehenden 

Karte 
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Offen für Gleichberechtigung 


HAUSBERGEMANN 


HB. Geschmack für 
Leute mit Laune. 


006-838 


Der Bundesgesundheitsminister: Rauchen geführdet Ihre Gesundheit. Der Rauch einer Zigarette dieser Murke enthält 0,9 mg Nikatin und 13 mg Kondansat (Tear) (Durchschnittswerte nach DIN) 


